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l
Der Astrolog ,

oder :
^

Der wohlerfahrene nnd zuverläßige

k Wetter- und Schicksals -Verkündiger.
" Ein umfassender

Auslkmifts -, Geschäfts - , Kelehrungs-
UN -

Unterhaltungs - Kalen - er ,
so wie ein nützliches Jahr - nnd Lesebuch

für allgemeines Wissen und Geschäftspraxis,M-iM 'LMWtkseilAft, küluilieiilchen MäMelllMSVerUmxen ,
auf das gemeine Jahr der christlichen Zeitrechnung

1 8 S 1.
W

Nebst einer höchst ersprießlichen Zugabe

Per constitntionelle
österreichische Kaiferstaat .

Allen Freunden des bessern Zeitgeistes gewidmet .

Durchaus umgearbeitet und mit vielen neuen Rubriken vervollständigt.

Mit einem Titelkupfer .

Wie ».
Gedruckt und im Verlage bei Leop . Grund , am Stephansplatze im Zwettelhofe .



!ÄaS Jahr 1851 nach Christi Geburt ist das 7051ste Iah » der Welterschaffung . ES ist ein
gemeines Iahe von 365 Lagen , oder 52 Wochen und 1 Tag , sänge mir einem Mittwoche an ,und endet au einem Mittwoche .

Festrechnung nach dem Gregorianischen Kalender für Katholiken und
Protestanten .

Sonntagsbuchstabe K . Goldene Zahl 9 . Sonnenzirkel 12 . Römer . Zinszahl 9 .
Epacten XXVHI .

Die beweglichen Feste für Katholiken und Protestanten.
Septuagestmä den 16. Februar, -tschermitrwoch den 5 . März . Ostern den 20 . April . Ditt -Tageden 26 . , 27 . und 28. Mai . Christi Himmelfahrt den 29 : Mai . Pstttgstrn ' den - Dn -eßr Heilrger

DreifaltigkeitS - Sonntag den 15 . Juni . Frohnleichnam den 19 Juni . Erster Adventsonntag den 30.
November . Der Fasching dauert 8 Wochen und 1 Tag . Die Quatember den 12 . März , 11 . Juni , den
17. September, den 17. Dezember.

Die beweglichen Feste nach dem Julianischen Kalender , oder sogenannten
Kalender des alten Styls .

Septuagestina den 4. Februar. Aschermittwoch den 21 . Februar. Ostersonntag den 8 April. Christi
Himmelfahrt den 17 Mai . Pfingstsonntag den 26 . Mai .

. Wenn man zu den Daten des alten Styls 12 Tage hinzuzahlt, so erhält man die Daten des
neuen Styls . Zum 19. April o . St . 12 Tage hinzugezä

'hlt , gibt den 1 . Mai n. St .

Festrechnung der Juden .
Das jüdische Osterfest 1851 fällt den 15. April. Ihr neues Jahr 5612 den 27. September.

Astronomische Jahreszeiten .
Frühling am 21 . März. Sommer am 21 . Juni . Herbst am 23 . September . Winteram 22. December .



Sonnen- und Mondesfinsternisse.
3m Jahre 1851 finden 2 Sonnen«* und 2 Mondfinsternisse, von denen in unserer Gegend 1 Sonnen-
und 1 Mondfinsterniß sichtbar firn wird , Statt .

Erste Mondfinsterniß den 17 . Jänner . Anfang überhaupt um 4 Uhr 45 Min . Abends
mittlere Wiener Zeit . Mckte 5 Uhr 56 Minuten Abends . Ende 7 Uhr 6 Minuten Abends . Größe
5 Fuß 6 Zoll . Sichtbar in Europa , Asien , Afrika und Neuholland .

Zweite Sonnenfinstern iß den 2 . Februar . Anfang überhaupt um 4 Uhr 9
Morgens mittlere Wiener Zeit . Mitte 6 Uhr 46 Minuten Morgens . Ende 9 Uhr 51
Morgens . Sichtbar im südlichsten Theile von Afrika und in Neuholland .

Dritte M o n d f i n st e r n i ß den 13 . Juli . Anfang überhaupt um 6 Uhr 56
Mo ' genS mittlere Wiener Zeit . Mitte 8 Uhr 27 Minuten Morgens . Ende 9 Uhr 57
Morgens . Größe 5 Fuß 8 Zoll . Sichtbar in Amerika und Neuholland .

Vierte Sonnenfinstern iß den 28 . Juli . Anfang überhaupt um 1 Uhr 19
Abends mittlere Wiener Zeit . Mitte 3 Uhr 26 Minuten Abends .

' Ende 5 Uhr 27
Größe 10 Fuß 8 Zoll . Sichtbar in Europa , Asten und Amerika .

Für Wien . Anfang 3 Uhr 29 Min . Abends mittlere Wiener Zeit .
Mitte 4 „ 30 „ „ „ „ „
Ende 5 „ 32 ,, ,, „ , , „

Minuten
Minuten

Minuten
Minuten

Minuten
Minuten Abends .

Di : zwölf Himmelszeichcn .
Widder D Krebs L, Wage

^ Stier «St Löwe Scvrpion -16
H Zwillinge 4K nx Jungfrau § Schütze

A Steinbock M
Lr Wassermann 64.
X Fische

Zeichen der Mvndesviertel .
O Neumond . Z Erste » Viertel . A Vollmond . § Letztes Viertel .

Charakteristik deS Jahres 1Ü51 .
Nach dem hundertjährigen Kalender .

Jahresregent : Merkur . §
Der Merkur ist ein kleiner weißscheinender Stern , allzeit hei der Sonne . Er wäl ; t sich binnen 87

Tagen 23 Stunden und 25 Minuten um die Sonne , und ist bei 4 Mahl kleiner als unsere Erde .
Das Jahr insgemein . Ist mehr trocken und kalt , als warm , daher s lten fruchtbar . — Früh¬

ling . In diesem Jahre ist der ausgehende Marz warm , der April bis den 25 . trocken , darnach kalt . —
Sommer . Hat ziemlich viel Regen , von welchem die Erde doch n cht recht erquicket wird . — Herbst .
Erster Theil hat viel Regen und zeitlichen Frost , wenn aber die Hälfte des Oktobers vorüber ist fällt
trockenes Wetter ein , bis zum Anfang des Advents . — Winter . Nach dem schönen Herbst kommt zu
Anfang des Dezembers der Winter auf ein Mahl , ist kalt, und schneyet bis in den Februar , der sich
etwas gelinde anläßt , um die Hälfte ist er sehr kalt bis den 4 . März , darnach Sturmwind bis zum Ende .



1. IEismond , hat 31 Tage . Mittlere Tageslänge 8 St . 33 M .
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Anhaltende Kälte bis 30 . , dann windig und gelind .

K "

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

. 1
F ! Muthmaßliche

^ Witterung

iK Lufüü :>a . H Unterea » u2- 7 U . 52 M . 4 U . 16 M.
10 7 - 49 — 4 — 26 -
17 . 7 — 45 — 4 35 _

t 24 7 — 39 — 4 — 45 —
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

1 Neujahr Otillo
2 Makarius
3 Genofeva
4 Titus Bisch .

Neujahr
Abel , Seth
Enoch
Jsabella

SLjWtndig , Schnee
M Wolken , Schnee
M unftäte Witterung
64 - iNcbel , kalt .

O Neumond .
Donnerstag den 2 . um 11 Uhr

50 Min . Morgens , naßkalte Witte¬
rung und Schneegestöber .K . Nachdem Herodeö geft. war . Mtth . 2 .— P . V . d . Flucht n . Aegypt . Mtth . 2 .

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Denn .
Freitag
Samst .

Ä G Simeon
6 ',H. 3 Könige
7 V̂alentin
8 Severin
9 Mareellin

10 Paul Eins .
11 Hyginus

E Simeon
Ersch . Chr .
Isidor
Erhard

!Marcial
jPaul Eins .
.Mathilde

veränderlich
Schnee , kalt
veränderlich
trüb und kalt ,
windig , trüb
Nebel , kalt

n^ Kältc nimmt zu .

64.
64.
>« -« <

Kath . und Prot . Als IesuS 12 Jahre alt war . Luc. 2 .
Scnnt

Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samft .

12 '
13
14
15
16
17
18

E 1 Ernestus
Hilarius
Felix
Maurus
Marcellus
Anton Eins .
Priska I .

E 1 Reinhold
Hilarius

^Fel ix
Maurus
jMarcellus
!Anton Eins ,
iPriska

kalter Wind
Schnee , windig
veränderlich
große Kälte

Eckalt , windig
frostig , trüb
Schneegestöber .

S -siKLA
Dinstag 21 Agnes
Mittw . 22lVLucenz
Donn . >23

'
,Mar . Vermähl .

Freitag
Sam st.

24 'Timotheus
25jPauli B .

-Kath . und Prot . Von der Hochzeit zu CanL . Ioh . 2 .

G 2 Sara
Fabian u . Sab . !^
Agnes I.M
Bincenz
Emerentia
Timotheus
Pauli B .

großer Schneefall
gelindeWitterunc
hell und kalt
Sonnenblicke
heiter und kalt .
Helle Nächte
Windstöffe .

H Erstes Viertel .
Freitag den 10 . um 5 Uhr 28i

Mm . Abends . Schnee und Wind ,
sehr kalte Witterung .

(I Vollmond .
Freitag den 17 . « m 5 Ubr 48

Mm . Abends , rauher kalter Wind
und Schnee , dann veränderlich .

6 Letztes Viertel .
Freitag den 24 . um 9 Uhr 22

Min . Morg . , Anfangs Schnee
und Wind , dann gelinde heitere
Tage , bis Ende aber kalt .

Der Mond ist den 6 . in der
Erdferne , den 18 . in der Erd
nähe .

Die Sonne tritt in das Zeichen
des Wassermanns den 20 . um 9
Uhr 23 Min . Morg .
In diesem Monate nimmt der Tag

um 1 Stunde und 2 Minuten zu.

Kath . und Prot . Jesus heilt einen Aussätzigen . Matth . 18 .

Dinstag
Mittw .
,Donn .
jFrertag

26 tzAolykarp EKolykarp27 Johann Chrys . Johann Chrys . tz-L28 Carl c . G . Carolus M . W29 Franz v . S . Valerian M30 Martina Adelgunde M31 Pet . Nol . VirgiliuS

stürmisch
naßkalt und trüb
windig
stürmisch , naßkalt
Eis und Schnee
anhaltende Kälte

Feste der Griechen .
n . St . a . St .
6 . Jan . 25 . Dec . Geb . Christi .
7 . — 26 . — M . Gottes .
8 . — 27 . — Stephan M .

13 . — t . Jan . Neujahr 1851 .
18 . — 6. — Ersch . Chr .

Feste der Juden .
4 . Jänner 1 . Schebat .

12. — Holzfest.



Historische Begebenheiten und merkwürdige Ereignisse ,wie sie sich cmHr- em Texe zugetrugen hat' en, zur Unterhaltung und Kelehrung.Aus der Geschichte des Jahres 1849 .

Tag Monat Jänner . Tageslänge
>en jStv . jMin !
i ! 8

2 8 6
3 8 6
4 8 6

5 8 8
6 8 10
7 8 12
8 8 14
9 8 16

10 8 18
11 8 20
12 8 22
13 8 24
14 8 26
45 6 2.3

IS 8 30
17 8 32
18 8 34
19 8 2«
20 8 40
21 8 42
22 8 44

23 8 43
24 8 50

25 8 52
26 8 56
27 8 59
23 9 2

29 9 4
30 9 8
31 9 10

9
10

12
13

14
15
16
17

13
19

20
21

22
23

24
25

26

27

28

29

30

31

Preußen . Der König wünscht dem Heere in einer öffentlichen Ansprache Glück.Ungarn . Sillein wird von den Kaiserlichen besetzt und General Maperhoftr erficht denSieg bei Pancssva.
Wien . Protest deS Ministeriums gegen die Anträge GagernS im deutschen Parlamentzu Frankfurt.
Ungarn . Kossuth und der ungarische Reichstag flüchten nach Debreczin.Ungarn . Windischg ' ätz rückt ohne Widerstand in Peflh und Ofen ein . Böhmen . Dergeachtete ReichstagSavgeordncte Herzig findet den Tod beim Brande seiner Fabrik inReichknberg .
Wien . Umfassende Reformen im Ministerium deS Handels.Wien . Mehrere Proklamationen des Fürsten Windifchgrätz werden durch die Wienrrzeitungveröffentlicht .
Kremsier . Erbitterte Verhandlungen wegen des Protestes der Minister gegea den erstenParagraph der Grundrechte : / Alle Gewalt geht vom Volke aus .-Frankfurt . Die deutsche Nationalversammlung verbiethet die Spielbanken.Oesterreich . Galizien wird in Belagerungszustand erklärt und im ganzen Lande das Martiass,ec«^ -vrrfundet .
Wien . Die Ostdeutsche Post wird vom Gouverneur Melden suspendirt , in Folge dessen trittKuranda von der Nedaction zurück .
Deutschland . Hessen-Darmftadt und Oldenburg erklären sich für Gagcrns Programm .Berlin . Großartige Enthüllungen in allen offiziellen Blättern über die Plane der demokratischen Parthei.
Ungarn . General Schlick siegt über den ungarischen General Meßarosbe - Kaschau.Deutschland . Würtemberg publtcirt die deutschen Grundrechte .Ungarn . In Pesth beginnen die Untersuchungsverhanvlungea gegen die an den revolutionärenBewegungen beteiligten Personen.Oesterreich . Note an Frankreich , zum gemeinsamen Einschreiten in Italien zu GunstendeS Papstes.
Deutschland . Publiciruug der deutsche « Grundrechte im Großherzogthnme Baden.Frankreich . Dem Vicepräsidenten der Republik wird von der Nationalversammlung einGehalt von 48000 Francs bewilligt.Berlin . Der Staatsanwalt leitet Untersuchungen über' die neuen Plane der Demokraten ein .Ungarn . Schlacht bei Herrmanstadt zwischen den Insurgentengeneral Bem und F. M. L.Puchner -
Wien . Überschwemmungder niedergelegenen Vorstädte durch den hochgestiegencu Eisstoß.Frankfurt . Die Nationalversammlung verwirft das Erbkaiserthum mit 263 gegen 211Stimmen .
Deutschland . Kurhessen erklärt sich für die Einsetzung eines Reichsoberhauvtes .Frankreich . Der Präsident Louis Bonaoarte ernennt 55 neue Präfekten und Unterpräfekten ,welche größtentheils als Anhänger des vertriebenen Königshauses bekannt sind .Ungarn . General Schlick erringt nach heftigem Kampfe wichtige Vorthelle über die Ungarnbei Effcgg.
Frankreich . Die Regierung bringt einen restringirenden Gesetzentwurf gegen dieClubbs ein .
Ungarn . Der General Graf Wrbna erläßt eine energische Proklamation an die Bewohnervon Ofen u» d Pesth.Kremsier . Der Reichstag beschließt nach langen heftigen Debatten die Aufhebung derTodesstrafe .
Frankreich . Starke Aufregung in Paris, so daß man blutige Auftritte fürchtet , welchejedoch durch die zweckmäßigen Maßregelndes kommandirenden Generals ferngehaltenwerdenWien . Cirkulare an alle Länderchefs, wodurch der Uebertritt von einer Confession zur andernsehr erleichtert wird .



II . Februar , Thaumond , hat 28 Tage . Mittlere Tageslange j.0 Sl . 5 M.
Witterung nach dem lOOjährigen Kalender : Den 1 . trüb und gelind , den 3 . bis 6 . kalt, den 8 . schön,H dcu 13 . Regen , und den 16 . Schnee und große Kälte .

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

rrIS
<2-

Samst . j 1 jIgnaz B . - ^Brigitta I . sLK

! G Aufqanq . -
MuthmaßlLche j i . 7 u . 30 M.
Witterung , ^ ^

22 . 6 — 55 —
Kälte läßt nach .

Tonnt .
Mont .
>Dinstag
Mittw .
Denn .
Freitag

>Samjt .

Kath . und Prot . Vom Schifflein Christi . Matth . 8 .

2MM . LLchtM . E4 M . Reinig . Hkstrüb , windig
3 BlasiuS BlasiuS feines Regnen
4 Veronika Veronika W kälter , trüb
5,Agatha Agatha trüb und neblich
6 Dorothea Dorothea bell und kalt
7 Richard Richard Thauwetter
8 Johann v . M . Salomon schöner Tag .

Kath . und Prot . Vom guten Samen . Matth . 13 .

iDonnt .
Mont .

U
'
nstag

Mittw .
Donn .
Freitag
Samsi .

9slK5 Apollonia
10 '

,Scholastika
lljDcsiderius
12 ^Eulalia
lAiKacharina
14 !Valentin
45FaustinnS

E5 Apollonia
Scholastika
Euphrosinc
Eulalia
Castor
Valentin
Faustin

M Thauwetter
^ etwas kalter
^ trüb und Regen
>N heiter und kalt

schon und kalt

Bk,Sonnenschein
Bkjkalt und frostig .

Kath . und Prot . Von den Arbeitern im Weinberg . Matth . 20 .

Li Schnee , Regen
Konstantia Likalt , unfreundlich
Concordia
Gabinus
Eucharius
Eleonore

iPetri Stuhls .

I>Sonnt . §16 )E Sept . Jul . U Julian «
I'
iMont . 117 Konstantia
>Oinstag 18 !Flavius
Mittw . ' 1̂9 Konrad
Oonn . j20 Eleutherius

I§ reitagi21 Eleonore
lDamst . >22 Petri Stuhls .

^ Untergang
4 U . 57 M.
5 - 10 —
5 — 2 l —
5 — 3l —

>Sonnt .
Mont .

i 'DLnstag
IMittw .
I 'Donn .

»^ starker Schnee
r^ jKälte läßt nach
Ejtrüb , regnerisch
eUjThauwetter
«Wjhell und kalt .

Kath. und Prot . Vom SLemann und Samen . Luc. 8 .

^ kalt und trüb23 l

24
25
26
27
28

E Sexag . R . !E Severus
Mathias
Walburga
Nestor
Leander
Oswald

Mathias
Viktorin
Gotthelf
Leander
RomanuS

M

Hk

G Neumond .
Samstag den 1 . um 7 Ubr 8 M

Morg ., veränderliche Witterung .

H Erstes Viertel .

Sonntag den 9 . nm 10 Uhr
1 Min . Morgens , Anfangs trüb
und naßkalt , dann heitere Tage

A Vollmond .
Sonntag den 16 . um 4 Uhr

34 Miri . MHcgeHs , .Hey - pH kalt ,
darauf folgt Schneegestöber und
naßkalte Witterung .

^ Letztes Viertel .

Samstag den 22 . um 10 Uhr
44 Mi « . AbendS , sehr windig .

Den 2 . ist der Mond in dir
Erdferne, ^ « 16 . in der Erd
nähe .

Dix Sonne tritt in das Zeichen
der Fische d . 19 . um 12 U . 1 M .N .
Zn diesem Monate nimmt der Tag

um t Stunde und 29 Minden zu

Frost , kalt

gelindere Witter
trüb und neblich
sehr trüb , düster
schneidend er Wind

Feste der Griechen ,
n . St . a Ar.
N . Febr . 27 . I ^ n . Joh . Christ

13 . — 1 . Febr .
14 . — 2 . — M . Nein .
23 . — 11 . — Trivdium .

Feste der Juden .
3 . Febr . 1 . Adar .
7 . — Tod MoscS Fasten .

10 . — Negeusest .
16 . — Kleiner Purim .



G e s ch ichts - Kalender .

TageölüngeMonat Februar .

Ungarn . Die Festung Leopolvstadt gelangt in dir Hände der tapferen österreichischen.
Armee. . „ , . ^Wien - Bildung des ersten Ober -Medizinalcollegiums , dessen Mrtglieder die verdientesten und
gebildetsten Aerzte wurden .

Dien . DaS Ministerium erklärt sich in einer Note gegen die Errichtung eine- deutschen
CentralstaateS und für ein Direktorium .

Siebenbürgen . Bedeutendes Gefecht bei Kellak zwischen den vereinigten Russen und
Oesterreichern gegen Bern .

Wien . Die oberste Sanitätscommission erläßt Maßregeln und Vorschriften wegen der immer
heftiger auftretenden Cholera . .

Wien . Die erste Wiener Handelskammer tritt ins Leben .
Italien . Oesterreichische Offiziere und Soldaten werden bei Gelegenheit eines GarnisvnS -

Wechsels vom Pöbel zu Ferrara insultirt.
Deutschland . Die zweite sächsische Kammer verlangt Abberufung des sächsischen Gesandten

in Wien v . Könneritz , weil er die Hinrichtung BlumS nicht verhinderte .
B a i e r n. Einstimmige Erklärung der bairisch?» Stände gegen das deutscheErbkaiserthum .
Türkei . Der Sultan besucht zum ersten Male bas Theater in Pera , wo er mit großen

Ehrenbezeugungen empfangen wird und die Oper »Linba von Chamounir - aufgeführtwurde . „ .- S ^ st-rn^ -tty^ Adre'
sse der österreichischenArmee in Italien , worin sie sich gegen die Vertre¬

tung der Armee d <im Reichstage auSipricht .12 Würtemderg . Erklärung , daß das Cadinkt einem engeren deutschen Bunde , mit Aus¬
schluß Oesterreichs nicht daü Wort sprechen könne. -

Ungarn Die Oesterrcicher erodern die Festung Essegg.
Wien . Durch das Landesprasivium und Handelsministerium werden die Angelegenheitenund Ueberfahrtübedingungen österreichischer Auswanderer nach Amerika geregelt ,icn . In der theresianischea Ritterakademie werden Hörsäle für die Rechtswissenschafteneingerichtet .
Deutschland . Baiern , Hannover und Sachsen erklären sich für das Zusammenbleibenvon ganz D . utschland.
Deutschland . Die bairischen Reichsstände geben die Erklärung im gleichen Sinne mitBaiern , Hannover und Sachsen ad .
Deutschland Das gelammte Ministerium von Hannover dankt ab .Wien . Der Kaiser Franz Jo eph l nimmt der Wahlspruch „ Viribus uuitis « an .Frankfurt . Die NcichSversammlung beschließt allgemeines Wahlrecht ohne CensuS.Deutschland . Der Herzog von Augustendurg sendet einen Protest an den R - ichSverweserErzherzog Johann .
Deutschland . Der bairische Landtag wird vom Könige vertagt .Kremsi ex . Palackp verlangt im Namen der Böhmen , daß Oesterreich nicht in Deutschlandaufgehe , sondern für sich ein Ganzes bilde! '
Deutschland . Wägern nimmt die dem preußischen Erbkaiserihume zustehenden Erklä -rungen von 28 kleinen deutschen Regierungen entgegen .
Deutschland . Das sächsische Ministerium dankt ab und brr Köniz ernennt das MinisteriumHeld und Brust .
Oesterreich . Handelsminifler von Bruck wird in Triest zum österreichischen ReickStaas -abgeorvneten gewählt . "
U n sa

^
n.

^
Blutige Schlacht zwischen den kaiserlichen Truppen und den Insurgenten unter Dembinskp

Preußen . Prinz Waldemar von Preußen wird feierlich beerdigt .

24

25

27

28

15 W

16

17

den j
s
St ^ . IM»,

1 9 14

2 9 16

3 9 20

4 9 24

5 9 28
6 9 30

7 9 34

8 9 36
9 9 40

10 9 44

11 9 46

12 9 so
13 9 54

14 9 59

15 10 —

16 10 4

17 10 '
8

18 10 12
l9 10 16
20 10 16

21 10 22 /
22 10 26

23 10 30 .

24 10 34

25 10 38 ^
26 10 42 !

27 10 44 !
23 10 49 I



m . ä r ^ enzmond , hat 31 Tage . Mittlere Tagcslänge 11 St . 40 M .
Witterung nach dem 100/ährr'

gen Kalender : Den 22 . Regen, den 26 . hell und schön, den letzten kühl.

c» «
Allgemeiner Kalender

für
Katholiken und Protestanten .

MuLhmaßliche
Witterung .

G Änfgang .
2 6 U 4l M .

10. 6 - 24 —
17 . 6 — 10 —
24 . 5 — 56 —

Unreraang .
5 U . 43 M .
5 - 56 —
6 — 6 —
6 — 16 —

Samst . j IjAlbinuS B . !2l! binuö scharfer Wind ,
Aath . und Prot . JesuS heilt einen Blinden . Luc . 18 .

2
^^ u mq .Simpl^SimpliciusLomit

Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .

3,Kunigunde Kunigunde
4 >Fastnacht Adrian
5 ^Aschermittwoch^ Friedrich
^ Friedrich Gottfried
7 >ThomaS Felicitas
tziJohann v . G . -^Philemon

Aath . und Prot . Jesus wird vom Teufel versucht . Matth .

0 - K ^ LnvmaH .LM
'oelheid

lOMMrtyrer Alexander
11 ,Angela Rcsine
12 Quatember a. jGrcgor
13 ^Rostna iErnest
14 ^Mathilde -s iZachariaS

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag . ,
Samst . j 15,Christoph -

s ^CHristoph

H . Neumond . ^
Sonntag den 2 . um 2 Uhr

21 M . Morgens , Schneegestöber .

Z> Erstes Viertel. !
Montag den 10 . um 10 U- r

50 M . Abends , gelinde Witte¬
rung , dann aber wird eS hell und .
kalt , bis zu Ende Schneefall .

(7- Vollmond . !
Montag den 17 . um 2 Uhr.

gelinder, Hauen 24 M . MLLdL»-^ 1irrd.k- V0te <

2k trüb und neblicht
3L Thauwetter
2k

,
Wind , nmwFlkt ^

«̂ Schneegestöber
«kff Schneewolken
M ; scharfer Wind
«^ jSchneewolken .

thauwetter
hell und kalt

EjThauwetter
M naß und windig
l^ !trüb und kalt
t^ Schnecfall

Kath . Von der Verkl . Christi Matth . 17 . - Prot . B . canan . Weibe . Match . 15 ,

Mont . I17jGertrud
Sonnt ! 16 ! E ? Nein . Jul . Cyriakus^ - -

^Gertraud
Anselm

' Joseph
!Ruprecht
j Benedikt
>Casimir

Dinstag
Mittw .
Donn .

18 , Eduard
19 '

Joseph
20 Joachim

Freitag !21 Benedikt
Samst . 122 Octavian

M !gelindere Witter
M windig und kühl
M windig , gelinder

hell und kalt
-N starker Wind
-U Schneesturm
tztz reißender Wind .

Aath . und Prot . Jesus treibt einen Teufel aus . Luc . 11 .

Sonnt
Mont .
Dinst .
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

23
24
25
26
27
28
29

E 3Leuli V .
Gabriel
Maria Vrrk .
Müfasten -f
Rupert
Guniram
Cyrillus -j-

Eberhard
Gabriel
Maria Verk .
Emanuel
Rupert
Eustachius

, Malchus

rung , eS wird regnerisch . '

^ Letztes Viertel .
Montag den 24 . um 2 Uhr 31

M . Abends , eS heitert sich aus, ,
die Sonne kommt zum Vorschein .

Den 1 . und 29 . ist oer Mond
in der Erdferne , den 16 . in der
Erdnähe .

Die Sonne tritt in das Zeichen ,
des Widders Donnerstag den 21 .
um 12 Uhr 10 M . Nachts . !

Frühlings Anfang .
In Diesem Mcnate nimmt derTaa um !

L Stundeund 43 Minuten zu . ^

tz-tz hell und windig
>M kalt und hell
M Sonne , Wind
M stürmisch . Wetter

Regen , Schnee
^ iThauwetter
>Skjtrüb und windig

Aath . und Prot . Jesus speiset 5000 Mann . Joh . 6 .

SonntM T48ät .Quir .
Mont . 31 .AmadeuS

Guido
Philipp

Sonnenblick
hell und windig .

Feste der Griechen . 1

n . S :. a . St .
14 . Febr . 1 . Mräz .
23 März 11 . März . Anfangder

Butterwoche .
29 . — 17 . — Ende der

Butterwoche .

Feste der Juden .
5 . März 1 . Weadar

17 . — Fasten Escher.
18 . — Purim .
19 . — 2 . Purim .



>

Tag

Geschichts - Kalender .

Monat Mär z .

1

2

3
4

5

6

7

8

9

10
11
12
13

14

15
16
17
18

19

20

2t
22
23

24

25

26
27

28

29
30

31

Preußen . Das Kabinet gibt mit den ihm bngetretenen deutschen Regierungen eine
Collectiv - Erklärung gegenüber den Beschlüssen der Nationalversammlung .

Krem sier . Der Reichstag hat den Constitutionsentwurf vollenoet . Der Ausschuß hat für
den neuen Staat die Tricolore Gold , weiß , roth bestimmt

Siebenbürgen . General Puchner erringt einige Vortheile über Dem bei KopiS.
Olmütz . Der Kaiser konirasignirt die ok :rv- irte Reichsvelfassung nebst mehreren oktropir -

ten Gesetzen.
Ungarn . Schlacht bei Szolnok , beim Brückenkopf an der Theiß , welche mit dem Rückzuge

der Kaiserlichen endet .
Kremiier . Der Reichstag beschließt die erste Lesung des ConstitutionS - EntwurfeS am

15. März . E in feierlicher Gottesdienst soll diesem Akte vorhergeben .
Kremsier . Der Reichstag wird aufgelöst und die octroyirte Verfassung vom 4 . März

publicirt .
Frankreich . Zu BourgrS findet die feierliche Eröffnung der Gerichtsverhandlungen über

die Maiangetlagten Statt .
Deutschland Oesterreich schlägt vor . Deutschland in Kreise zu theilen . deren einen

Oesterreich bilden würde , das Volkshaus aber aus der deutschen Verfassung weg-
znlassen.

Deutschland . Die bairische Kammer der Abgeordneten wird vertagt .
Siebenbürgen . Herrmanftadt wird von Bnn erobert und geplündert .
Italien . Karl Albert kündet Radetzky- den Waffenstillstand aus .
Wien . Eine Totenfeier n > der Stephanskirche zur Erinnerung an die Gefallenen wird

vom Militär unterdrückt .
Frankfurt . Schmerling dankt als österreichischer Bevollmächtigter bei der deutschen

Centralgcwalt ab .
Berlin . Beide Kammern rathen dem Könige zur Annahme der deutschen Kaiserkrone .
Dcutschland . Tumult und unruhige Auftritte in Beinburg .
Wien . Unter dem Minister Lhiennfeld tritt ein landwirthschastlicher Kongreß zusammen .
Niederlande . König Wilhelm II . stirbt , sein Sohn Wilhelm HI . , bisher Prinz von

Oranien " besteigt den Thron .
Siebenbürgen . Puchner muß aus Siebenbürgen flüchten und führt seine Truppen nach

Rimnik in oie Wallachei .
Wien . Die allgemeine österreichische Zeitung , vom Erminsster Schwarzer redigirt , wird

vom Gouverneur suspendirt .
Italien . Gla sender Sieg rer Oesterreichcr unter Radetzky bei Morta a.
Ungarn . D - e Insurgenten machen siegreiche Fortschritte rm Banate .
Italien . Radetzky sieg : neuerdings in der großen Schlacht bei Novarra , Karl Albert ent .

sagt zu Gunsten seines Sohnes Victor Emauuel .
Preußen Graf Dyhrn erklärt in der ersten Kammer , indem er dem Könige zu: Annahme

der Kaiserkrone rälh , „ die kühnste Rolle sei für Preußen immer die sicherste gewesen "
Italien . Der kurze piemontesische Krieg endet durch eine Unterredung zwi chen Radetzlv

und Victor Emauuel , in welcher der Elftere Waffenstillstand bewilligt .
Preußen . Vreßlau wird in Belagerungszustand erklärt .
Deutschland . Die Schleswig - Holstein ' schen Häfen werden von Dänemark in Blokade -

zustand erklärt .
Wien . Erminister Schwa zer wird wegen Preßvergehcn von der Untersuchungskommiffion

zu 48 stün igcin P vfosena ^reste verurthcilt .
Italien . Rardtzkp 's Siegeseinzug in Mailand .
Preußen . Die - Deputation , welche dem Könige die deutsche Kaiserkrone antragen soll, erhält

in Köln eine Katzenmusik.
Italien . Blutiger Kampf in Brescia , dessen empörte Bevölkerung von Haynau mit 2300

Mann angegriffen und bezwungen wird .

TageSlänge
den jStd . jMin

1 10 52

2 10 56
3 11

4 11 4

h 11 8

6 11 10

7 11 14

8 11 18

9 ! ii 22
10 26
1l ! ii 30
12 ii 34

13 ii 38

14 ii 42
15 ii 46
16 ii 50
17 ii 52

18 12 56

19 12 —

20 12 4
21 12 8
22 12 12

23 12 16

24 12 20

25 12 24
26 12 30

27 12 32

28 12 36
29 12 40

30 12 44

31 12 43



IV . -L^ stermond , hat 30 Tage . Mittlere Tageülä
'
ng

'
e 13 St . 28 M .

Witterung nach dem
'

hundertjährigen Kalender : Ist kalt und trocken bis den 15, , vom 25 . bis zum
Ende warm , den 28 . donnert cS und bleibet warm .

Allgemeiner Kalender
f ü r

Katholiken und Protestanten .

-onns . A E H Iud .b -
Mont . ! / Hegius
jDinstag ! 8 Albert
Mittw . ! OiLrmetriuS 4.
Donn . ! 10 !Ezechiel P .
Freitag 11 iSchmzenf . a.

amst . 12 Julius . P .

Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

Hugo , B .
Franz dePaul .
Richard
Isidor ^
Emilie I

Theodor
Amalia
Darius
Ambrosius
Hosead

.Muthmaßliche

Witterung .

Schnee , stürmisch
«^ veränderlich
«^ ^volticht

Nebel und Wind
Scheiter .

lV Aufgang .
5 U . 39 M -

9 . 5 — 23 —
15 . 5 — 12 -
23 , 4 — 56 —

H ' lntürau .iq ,
» >1 28 M,
6 — 40 —
6 ' - 48 -
7 - 6 —

Aath . und Prot . Die Juden wollten 2esuS steinigen . Ioh . 8 .

Irenaus
Eberhard
Albert
Bogislaus
Daniel
Leo , P .
Zeno

!Mlfrostig
^M^lkalt und ueblichi
i ^ Lhauwetter
! M ^heiter
I^ heiter , warm
^ ^ veränderlich

angenehm .
Aach , und Prot . Vom Einzuge Jesu in Jerusalem . Match . 21 .

MlheiterSonn ^ j C 6 Palms .Dlont . !14iTiburtlus
Dinstag 15 ÄnastasiuS
Mittw . ! 16 !TuribiuS ^
Donn . ! l7jGründonn . ,
Freitag ^18

^Eharfrei ! ag
amst . >19jCharsamstag

Valerran
Olympia
Rupert
Gründonnerstag

AUS

rtz,trüb
r^ itrüb , Regen
<W stürmisch
«W heiter
^ veränderlich

Nebel , Schnee .
Aach , und Prot . Von der Auferstehung Jesu . Marc . 16 .

MMt
Dinstag

Sonnt ^ 0
Li
22

Mittw . 2̂3
jDonn . >24
lFreitag 25

E - OsssrMnt -
OArmcn -gSoter und Eas .

Adalberr
Georg
Markus

Samst . 26 Cletus P .

Osterfest

^ OstermoA
Soter und Ca
Albrecht
Georg
Markus
CletuS

tzckjtrüb, windig
ir§ ,kalr
«^ trocken

Nebel , Regen
^ Gewitter
^4. veränderlich
MjWind .

Aach , und Prot . Jesu kommt Lei verschlossenen Thüren . Ioh . 20 .

Dinstag
Mittw .

27 Anastasius 2?-
28 Vitalis Vitalis
29 Peter M . Sybilla «<
30 Katharina S . Eutropius «Hj

Regen
crüb
unfreundlich

«^ '
veränderlich

O Neumond .
Dienstag den 1 . um 7 Uhr 88 M .

Abends . Anhaltend unfreundli¬
ches Wetter , veränderliche und
trübe Tage .

H Erstes Viertel .
Mittwoch d . 0 . um 8 Uhr 8 M .

Morgens . Frostig und Tharrwet -
ter , dann heitere Tage .

^ Vollmond . ^ .
Dienstag den 15 . um 11 Uhr 41

Min . Abends . Trübe , regnerische
Tage mit Schneegestöber .

^ Letztes Viertel .
Mittwoch den 23 . um 8 Uhr

3 M . Morgens . Warmer Regen
mit Gewitter , schöne Tage .

Der Mond ist in der Erdnähe
vcn 15 . , in der Erdferne den 25 .

Die Sonne tritt in das Zeichen
veö Stierö den 20 . um 12 Uhr 20
Min . Nachts .

I » diesem Monate nimmt der Tag um
1 Stunde 36 Minuten zu .

Feste der Griechen .
n . St . a . Sr .
6 . Avr . , 25 . März Mar . Berk .

13 . — 1 . April .
20 . — 8 . — Ostersonntag .

Feste der Juden .
3 . April 1 . Nisan .
4 . — Tod d. Kinder AronS .

16 . — Vorabend Osterfest .
17 . — Passah Anfang .
22 . — Passah Ende .

/ ^



Tag

G e f ch 1 ch t S - K a l e tt d e r.

2
3

4

5

6

7
8

9

10

11

12
13

14

15

16

17
18
19
20
21
22

23
24

25

26

27
28

29

20

Monat April .

Wien . Der Handelsminister von Druck , reift nach Sardinien ab , um die Früdenöunter-handlungen einzuleiten .
Ungarn . Die enge Cernirung und das Bombardement von Komorn beginnen .Italien . Feldmarschall Radetzky empfängt den Orden des goldenen Vließes, der ihm durchden Erzherzog Wilhelm überreicht wird.
Preußen . Empfang der Kaiserdeputation in Berlin und ablehnende AntwortdeS Königs .
Oesterreich . Die Abgeordneten werden von Frankfurt zurückgerufen und derErzherzog ReichSvcrweser aufgefordert , sein Amt so lange fortzuführen , bis fürdie Leitung der Centralgewalt entsprechende Vorsorge getroffen sein wird.Deutschland . Verrichtung des dänischen Linienschiffes Christian und Wegnahmedes Gefiou durch schlrSw ' g - bolsteinilches Militär.Ungarn . Dembinski siegt bei Gödöllö .Fra nk f u r t . Ansprache des Parlamentsmitgliedes und Verfassers deS deutschen Volks¬liedes : - Was ist des Deutschen Vaterland, « Arndt an die Könige .Deutschland . Wichtiger Notenwechsel zwischen Wien und Berlin über die deut-schen Angelegenheiten .
Oesterreich erklärt sich im Gegensätze zur preußischen Note gegen jede Vereinba¬rung mit Frankfurt.Deu tschland . Die Nationalversammlung erklärt , an der Rekchsverfassung und demWahlgesetze festzuhalten .
Ungarn . Görgei erstürmt Weitzen . der General Götz fällt im Kampfe .Deutschland . Erstürmung der dänischen Schanzen bei Düppel durch deutscheReichstruppen .
Ungarn . Beschluß des ungarischen Reichstages , wodurch die Dynastie Habsburg desThrones verlustig erklärt wird .
Deutschland . Zustimmung der 24 kleinen deutschen Regierungen zur preußi¬schen Note.
Deutschland . Preußen fordert die deutschen Volksvertreter auf , sich zu geduldenbis die Vereinbarung zu Stande gekommen sei .üngar n . Fürst Windischgrätz gibt den Oberbefehl an General Weiden ad.Ungarn . Pesth wird von den ungarischen Truppen besetzt .Deutschland . Würtemberg beanständet das preußische Erbkaiserthum.Un g a r n . Komorn wird von Ungarn entsetzt.Deuts ch l a n d. Schleßwig - Holsteinische Truppen rücken in Jütland ein .Deutschland . Die zweite würtembergische Kammer dringt in den König , die deutscheReichsverfafsung anzunrhmen .
Deutschland . Großer Sieg der Schleswig-Holsteiner gegen die Dänen bei Koleing.Orla Lehmann , d : r Hauptagitalor der Damn gegen Deutschland wird gefangen .Italien . Die Oesterreicher besetzen ( zur Hälfte mit den Piemoutesen ) die FestungAleffanbria .
Deutschland . Camphau'eu legt seine Stelle als preußischer Bevollmächtigter inFrankfurt nieder .
Deutschland . Die zweite Kammer in Berlin verlangt Aufhebung deS Belagerungs¬zustandes .
Deutschlan d. Auflösung der zweiten und Vertagung der ersten Kammer in Berlin .Deutschland . Der Neichövenveser nimmt Gagerno neues Programm nicht an, woraufdas gesammte Neichsministenum abdankt .Deutschla n d . Große Volksversammlungen zu Gunsten der Reicheverfassung in derbairischen Pfalz , zu Speier , Oggersheim , Eppstein n . s. w >, als erster Schrill dernachfolgenden , badischen Revolution.Italien . Die Franzosen unter Oudinot . erleiden eine Schlappe vor Rom.

Tagrslänge
den iSLd . jMin.

1 12 52
2 12 56
3 12 58
4 13 z

5 13 6
6 13 io ^7 13 14
8 13 ' » >
9 13 22 I

10 13 24 >
11 13 23
12 13 32

13 13 36

14 13 14

15 13 42 !

16 13 46
17 13 50
18 13 54
19 13 58
20 14 2
21 14 4

22 14 8 !

23 14 ' - !
A4 14 16

25 14 18 !

26 <e 22 !
27 14 26 -

28 14 28

29 14 32 l
30 14 36 !



5

^ V . Mqy , Wonnemonat , hat 31 Tage . Mittlere Tageslänze 15 St . 4M .
Witterung nach dem hundertjährigen Kalender : Bis den 6 . schön , vom 8 . bis 18 . aber sehr warm ,

am 25 . ein warmer Regen bis 29 . , von da an bis zum Ende fruchtbar .

« . Allgemeiner Kalender ^
für

Katholiken und Protestanten .

^ H Aufgang . G Unterganq .
MuLhmaßlrche ! i a u . 42 M . ? u . n M .

Witterung . ^ i : ^ ^ so -
j23 /, — 13 — 7 — 4 > —

Freitag
Samst .

tzönnk7
Mont .
Dinstag
Mittw .
Do nn .
Freitag
Samst .

«Sigismund2 ?Sigmund
3lch Erfindung ,

'
ch Erfindung ^

Kath . und Prot . Vom guten Hirten . Ioh . 10

4j82 Mtstk .

angenehme
Tage .

5 Pius
6 Ioh . v. Pf .
7 Stanislaus
8lMichael Ersch .
O ^Gregor

lOlJsivor

IMjwindig , trüb
Gotthard >̂ !kühlc Lufr
Johann v . Pf . ^ veränderlich
Gottfried s^ k

^
Wind

Stanislaus i^ Regen ,
Hiob heiter , warm
Epimachns unfreundlich .

Kath. und Prot . lieber ein
Sonnte iM3 2uV. "M7

12 Pankratius
13 Servaz
14 Benifazius

Mont .
Dinftag
Miktw .
Donn . l ^ lSophie
Freitag 10

^Johann v . N .
Samst . j17iBruno

Kleines werdet ihr
Adolph
Pankratius
Servatius
Donifacius
Sophie

iHonorius
jJodokuS

mich sehen. Ioh . 16 .
^ sehr heiße Tage

mit starkem
Gewitter
heitert sich aus

cU !schön, warm
tz^ wolkicht
LL kühler Wind .

Mont .
Dinstag
Mtttw .
lDonn .
Freitag
Samst

"

Kath. und Prot . Ich gehe zu dem , der mich
Sonnt .I1tz!E 4Tankate jLiborius

lOlJvor
LOjBernhard
21 'Felir
LLjJutta I .
23 !DesideriuS
24jJohanna

P̂otentius
iAthanasiuS
>Constantin
iHelena
^Defiderius

^ Susann «

gesandt hat . Ioh . 16 .
> Regenwolken

rauhe Luft
angenehme

^ trübe Tage
Wind

« heiter
veränderlich .

Kath . und Prot . Was ihr in meinem Namen bittet werdet . Ioh . 16 .
Somit
Mont .

I Dinstag
' Mittw .

Donn .
Freitag
Samst .

25lE 5 Nog. u ^ b .
26

'
PhilippN . / ^

27 Johann P . > ^
Wilhelm ^ . s D
Eynstl Httn .

28
29
30
31

Ferdinand
Pctronella

Urbanus
Eduard
Beda

WW
"

H, -» .

Wigand
Petronella

schön , trocken
sehr heiß
Tage .
trüb , Regen
Wind
veränderlich
wolkicht.

Donnerstag den 1 . um 10 Uhr
7 M . Morgens . Schöne Tage .

H Erstes Viertel .
Donnerstag den 8 . um 2 Uhr

39 M . Abends. Kühle Lust mit
Wind und Regen.

^ Vollmond .
Donnerstag den 15 . um 9 Uhr

lO M . Morgens . Gewitter dann
veränderlich.

E Letztes Viertel .
Freitag den 23 . um 2 Ubr 10

M. Morgens . Warmer Regen,
die Früchte gedeihen.

H Neumond .
Freitag den 30 . um 9 Uhr 52

Mn . Abends. Sehr schön .

Dir Mond ist in der Erdnähe
den 11 ; in derErdfcrneden23 .

Die Sonne tritt in das Zeichen
der Zwillinge den 21 . um 12 Uhr
36 Min . Mittags .
IndiesemMonatc nimmt der Tag um

1 St . und 15 Minuten zu.

Feste der Griechen .
n . St . a . St .

13 . April 1 . Mai
1V . _ 7 . - ^- Erfind.
20 — 8 . — JohaunTb .
29 . — 17 . — Wasserweihe.

Feste der Juden .
3 . — 1 . Jjad.
9 . — Einweihung der Thore.

16 . — Passah Schemi .

/ 77r> .



Gesch ichts - Kald rr.

23

24

31

Monat Mai .
Tageslänge

Deutschland . Die sächsischen Minister Held , Ehrenstein und Weinling danken ab .
Deuts chland Die grobe Volksversammlung in Kaiserslautern wählt einen LandssauSschuß

für die Pfalz .
Deutschland . Beginn des Aufruhrs in Dresden , der König flieht auf die Festung

Königsstein .
Deutschland . Provisorische Regierung in Dresden , Tschirner . Heubners Todt .Wien . Kaiser Franz Joseph kommt zum ersten Maie nach seiner Thronbesteigung nachWien .
Deutschland . Blutige Unruhen in Leipzig, durch die Bürger wehr allein unterdrückt .
Agram . Feierlicher Einzug des Ban Iellachich .
Rußland . Manifest des Kaisers Nikolaus , in welchem er den Einmarsch russischer Truppennach Ungarn rechtfertigt .
Deutschland . Der Dresdner Aufruhr durch Einschreiten sächsischer und preußischer Truppen

gedampft .
Deutschland . Die Pfälzer wählen Fenner von Fenneberg , berüchtigt durch seine Thätigkeit in der Oktoberrevolution von Wien , zum Obergeneral .
Deutschland . Heubner und ver Rulle Bakun n , der eigentliche republikanische Leiterd S Dresdner Aufstandes , werden in Chemnitz verhaftet .
Deutschland . Großer Soldatenaufstand in der Festung Rastatt und in störrach .Deutschland . Volksversammlung in Offenburg ; Soldatenaufstand in Karlsruhe ; FluchtdeS Großherzogs von Baden und seiner Minister .
Deutschland . Brentano an der Spitze deS LandesauSschusses in Baven .Deutschland . Preußen erklärt in einem Manifeste eine Neichsverfassung für Deutschlandoktropiren zu wollen .
Italien . Bologna wird von österreichischen Truppen besetzt .Deutschland . Errichtung einer provisorischen Regierung in der Rheinpfalz und militärische

Vereinigung derselben mit Baden .
Deutschland . Das Würtembergische Militär , unter General Miller zur Bewachung deS

befischen Oberlandes aufgestellt , zieht sich nach Würtemberg zurück .Deutschland . Der Landesauüschuß in Baven so wie die Reichskommissäre' Äaveaur
Trütschl -r und Erbe erklären in einem Manifest „ Tod den Tirannen . "

Deutschland . Der treuzebliebene Rest der Besatzung von Landau weist einen Angriff der
pfälzischen FreUchaaren tapfer ab .

Ungarn . Die Festung Ofen wird von den Ungarn unter Görgei erstürmt . GeneralHentzi's Heldentod .
Sardinier . General Namorini , vom Kriegsgerichte beschuldigt, einen großen Theilder Schuld am Verluste der Schlacht lei Novara zu tragen , wird zu Turin kriegS-

rechtlich erschossen .
Deutschland . Das bairische Ministerium und der Präsident der zweiten Kammerbeanständen das Stimmrecht der Pfälzer , worauf die Mehrheit tumultarisch di<Kammer verläßt .
Deutschland . Volksversammlung zu Untrrlaudenbach , wobei der hessische RegierungsdirektorPrinz meuchlings erschossen wird .
Italien . Einmarsch der Oesterreicher in Florenz .
Deuschlanb . Der Reichsverweser weigert sich , dir Truppen , deren Herren die ReichsVerfassung nicht anerkannt haben , aus Frankfurt zu enÜeinen .I talie n . Das Fort Malghera vor Venedig wird von den Orsterreichern erobert .Deutschland . Verbrüderungsfest in Mannheim zwischen dem Volke und den abgefallenenTruppen .
Deutschland . Niederlage der badischen Freischaaren gegen die Hessen bei HemsbachDeutschland . Stillschweigende Ausgleichung in den bairischen Kammern , in dem die Pfälzerwieder mitstimmen .
Oesterreich . Welven legt daS Oberkommando in Ungarn nieder , an seine Stelle tritt

Hapnau .

>en I St . I Min

1 14 38

2 14 42

3 14 46
4 14 43

5 14 52
0 14 56
7 14 58

8 15 2

9 15 4

10 15 18

11 15 10
12 15 12

13 15 16
14 15 18

15 15 22
16 15 24

17 15 23

18 15 30

19 15 32

20 15 34

21 15 38

22 15 40

23 IS 42

24 15 44
25 15 46

26 15 48
27 15 50

28 15 54
29 15 56

39 15 58

31 16



VI . Juno , Somnierrnond , hat 30 Tage . Mittlere Tageslänge 15 St . 52 M .Witterung nachdem lOOjähr . Kalender : Fängt schön an , vom 9 . bis 10 . Regen , darauf Früh Nebeldis den 13 . , darnach fällt Negevwetter ein , bis den 23 . , dann bis zum Ende schön.

d « >
Allgemeiner Kalender

für
Katholiken und Protestanten .

- Muthmaßliche

Witterung .

K Lufgaug .
6 4U 2M .

13. 3 - 59 -
2t 3 - 59 -
29 . ', - - 2 —

V Uiikergaug .
? U . 54 M .
8 - 0 -
8 — 3 —
8 - 4 -

Kath . und Prot . Wenn der Tröster kommen wird . Ioh . 15 n . 16 .

. ' EO EraudiN . >N >RegenUt -
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag

am st.

1 > Er ^ udiG .
2 EraSmuS
3 Clotilde
4 Quirin
5jVonifacius
OjNorbert
7ELykarion ^

^Marquard
^Clotilde
jCarpatius
Bonifacius
B̂enignus
Robert

unfreundlich
>N ^veränderlich
^ k

^heiter
lau und warm

M heiße Tage mit
Gewitter .

Kath . und Prot . Wer mich liebt , wird mein Wort halten . Ioh . 14 .8 > ^ Pfingsts . Psinq7s .0 ! - ftttgftulont . j ^ finsjtmontr
Margaretha OnuphriuS
Quat . -l- Barn . Barnabas
Johann F . ^BasiliuS
Anton v. P . -j- lTobiaS
Basilius iBonaventura

onnt
Mont .
Dinftag ! lO !
Mittw . 11
Donn . ! 12
Freitag 13
Sam st . 14
Kath . Mir ist alle Gewalt gegeben . Matth . 28 . — Prot . V . Nikodemus . Ioh . 3 .

IE

trüb , windig
sehr warm
angenehm
sehr schon
warm
wolkicht , warm
Regen , warm .

K E l tz . DceifMoni .
Dinstag
Mittw .

^

Freitag
Samst .

16 Franz R .
17 Rainer
18Arnulph
19 ^ - .chnlcicbn -
20 Jutiana F .

'
21 Alois G .

E Lhm : : atls ^Or ^stürmijch . Gewütel
Justin «
Vollmar
Arnulph
GervastuS
SylveriuS
Albon

M Regen
^ veränderlich
<4 - wolkicht , windig

!3L trüb , warm
LL heiter
^ hell, wann .

Kath . Dom großen Abendmahle . Luc . 14 . — Prot . Vom reichen Manne . Luc . 16 .

. (7o 'chMont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

22
23
24

26
27
28

Paulinuo
Zeno M .
Johann d . T .
Prosper
Ioh . u. Paul
Herz Jesufeft
Irenaus ^

Kath . Vom verlornen Schafe . Luc . 15 .
29

AchatiuS
BallliuS
Johann B .
CulogiuS
Jeremias
7 Schläfer
Leo P .

sehr warm
«^ '

trüb
M windig

veränderlich
i ^ ^heiter
M veränderlich

i^ trüb , windig .

) Erstes Viertel .
Freitag d,n 6 um 7 Uhr 33

M . Abends . Gewitter und Regen ,'
chwüle Nächte .

O Vollmond .
Freitag den 13 . um 7 Uhr 50

M . Abends . Heiße schöne Tage ,dann veränderlich .
^ Letztes Viertel .

Samstag den 21 . um 7 Uhr40 M . Abends . Gewitterwolken
and Strichregen .

9 Neumond .
Sonntag den 29 . um 7 Uhr 30M . Morg . , Donner und Regen ,die Hitze läßt nach .
Der Mvud ist in der Erdnähe

ven 5 . , in der Erdferne den 20 .
Die Sonne rrikt in das Zei -

a?en des Krebses den 21 . un
Uhr 4 Min . Ab.

Sommer Anfang .
gn diesem Monate nimmt der Tas .!bis zum 22. zu um 0 Stund 20

Minuten und von da um 5 M . ab

-Prot . V . großen Abendinahle . Luc . 14 .

Mont . 130
e ^ .uF ' cn

Pauli Ged .
l ELPet .u .LalM wolkicht
Paul Ged . sehr schön.

Feste der Griechen ,
n . St . a . St
8 . Juni 27 . Mai Pfingstfest .13 . — 4 . Juni .

30 . — 13 . — Allerheiligen .
Feste der Juden .

1 . Juni 1 . Siwan
6 . — Wochenfest.

l5 . — Sieg der Makkabäer



Geschick» ts - K alen de *

Tag . Monat Juni .

9
10
11

12

13

14
15

16

17
18

19

20
21
22
23
21

25
26
27

28
29

30

Wien . Der Kriegsminister Cordon tritt von seinem Posten zurück , Graf Gpulai nimmt seineStelle ein .
Deutschland . Der Grsßherzog von Baden erläßt aus Frankfurt eine Proklamation ansein Volk.
Deutschland . Fickler , Mitglied der provisorischen Regierung, wird in Stuttgart verhaftet,da er das würtembergische Militär bestechen wollte .Oesterreich . Baron Geringer wird zum bevollmächtigten Commissär für Ungarnernannt —
Warschau . PaSkiewicz erläßt eine Proklamation an die Ungarn, in der er sie zur Unter¬werfung aufsordert.
Deutschland . Erste Sitzung des deutschen Parlamentes in Stuttgart.Deutschland . Kräftige Erklärung des ReichsverweseiS gegen Preußen , er werde seinAmt nicht eher niederlegen , so lange seine Abdankung ein Zeichen oder eine Ursachevon Spaltungen sein müsse .
Wien . Die vom Herrn Justizminister Bach beantragte Errichtung von Genödarmerie wirdbewilligt .
Deutschland . Der neue Kriegsminister in Baden, Eichfeld verschwindet .Frankreich . Der verdiente Feldmarschall Bugeauv stirbt an der Tholera.Deutschland . Raveaur , deutscher ReichSregent in Stuttgart, wird zu Köln in eontuw»« ! » ,»Schulen halber verurtdeilt.
Wien . Der Kaiser erklärt sich zum Inhaber des 1. Artillerie-Regimentes , das fortan seinenNamen füdren wird.
Frankreich . Paris und eilf umliegende Departements werden in Belagerungszustanderklärt. —
Wien - Die neue Gerichtsorganisation erhält vre kaiserliche Genehmigung.Deutschland . Gefechte zwischen den ReichStruppea uns de .-. Preußen bei Hirschhorn undLadenburg .
Deutschland . Die Preußen entsetzen Lannau und GermerSheim , und rücken inSpeier ein .
Wien . Hirtenbrief der versommelten Bischöfe.
Stuttgart Ende dcö AeichoparlamenteS , indem der Sitzungssaal durch Militär geschlossenund abgesperrt wird .
Italien . Stadt und Forts von Ancona werden von den k. k. österreichischen Truppenbesetzt. -
Ungarn . Sieg dcr Russen über die Insurgenten bei Szeben.Italic « . Rom wird von ren Franwftn besetzt .
Deutschland . Mannheim und Heidelberg wird von preußischen Truppen besetzt .Deutschland . Gefecht bei Durlach in Baden . Vereinigung der Rhein- und Ncckararmee .Ungarn . Jrllachich besiegt die Ungarn bei O 'Becse und erobert die Schiffbrücke überdie Theiß .
Oesterreich . Organissrung der politischen Verwaltungsbehörden.Ungarn . Hapnau erläßt an seine Truppen und die Ungarn Proklamationen.Ungarn . Se . Majestät der Kaiser Franz Joseph rückt an der Spitze feiner Truppen inRaab ein-
Deutschland . Russische Schiffe kreuzen vor den Häfen von SchleSwig - Holstein .Oesterreich . Die Festung Olmütz wiro für 12 .000 Mann unv 600 Pferde auf 3 Mo¬nate verproviantirt.
Oesterreich . Die Festung Arad ist wegen Mangel an Lebensmitteln zu einer ehrenvollenCapitulation gezwungen .

TageSlänge. (
den St . IMin-

1 16 ,
2 16 2
3 16 4
4 16 6
5 16 8
6 16 8

7 16 8
8 16 10
9 16 12 I10 16 12 j11 16 14

12 16 14
13 16 16
14 16 16
15 16 18
16 16 18
17 16 18
16 16 18
19 16 19
20 16 18 !
2t 16 18
22 16 18
23

16 18
24 16 18
25 16 18 !26 16 18
27 16 18
28 16 18
29 16 16
30 16 14

-



VLL . Zitly , Heumond , hat 31 Tage . Mittlere Tageslange 15 St . 30 M .
Witterung » ach dem lOch

'
ähr . Kalender : Fängt mit großer Hitze an , den 5 . fallt ein Regenwctterein , dauert bis den 21 . fort , darnach schön warm bis zum Ende .

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

> «
j
<- -

Muthmaßliche
Witterung .

Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

1 Theobald Thcobalv
Maria Heims . Maria Heims .
Eulogius Cornelius
Ulrich B . Ulrich B .
Dominus Charlotte

Donner
Regen , Wind
kalt
trüb

^ veränderlich .

Kach . Vom reichen Fischzuge . Luc . 5 .— Prot . Vom verlornen Schafe . Luc . 15
'
SönnLI

Mont .
^Dinstag
Mittw .

6 > G4 ZsaiaS
7Willrbald
8 Kilian
9 Louise

Dann . >10,Amalia
^Freitag >11 -Pius l . P .
I Samst . 112 Heinrich

jE3 IsaiaS
Willibald
Kilian

^Louise
!7 Brüder
!PLn6
jHcinrich

, ^ heiter, windig
^ schön, heiter

sehr warnt
jöck Gewitter
tzck wolkicht

>̂ ^Regen
!MsRegen , stürmisch.

Kath. Wenn ihr nicht gerechter seid. Matth . 5 .— Pr . Seid barmherzig . Luc. 6.

Margar .
Bonaventura
Apostel Theil .
Scapulirfest

Sonnig 13
Mont . 14
Dinstag 15
Mittw . 16
Donn . L7
Freitag 18
Samst . 19

Alexius
Oswald
Arsenius

Anaclet
!Caroline
Apostel Theil .
,Nuth
>Alexius
^Eugen
jNufina

Donner
2öind , Regen
schön
sehr warm
h ->ß
große Hihe
Hochgewitter .

Kath. JesttS speiset 4000 Mann . Marc . 8 .— Prot . V . reichen Fischzuge . Luc. 5
Sonnt . 20 ^ 6 EliaS Pr.^ 5 Elias Pr . Regen , warm
Mont . 21
Dinstag 22
Mittw . 23
Donn . 24
Freitag 25
Kamst ' 26

Daniel P . jPauline ^
M . MagdalencstM . Magdalena
Liborius
Christin «
Jacob Ap.
Anna

Apollinar .
Chriftina
Jacob Ap.
Anna

'«M

wolkicht
Rebel , Gewitter
schön
warm , trüb
sehr warm
Wind , Regen .

tK Aufgang . Untcigang .
6 4 U . 8 M . 8 U 1 M .

t3 4 - 1 -» — 7 - 57 -
21 4 - 23 — 7 — 49 ^
28 . 4 - 31 - 7 — a2 -

H Erstes Viertel .
Sonntag den 6 . um 0 u . 14

Min Morg . , Umwölkter Him¬
mel, schwül und dunstig

(I Vcllmond .
Sonntag den 13 . um 8 Uhr 20

M. MorgS . , Regnerische und win¬
dige Witterung dauert noch sott .

L Letztes Viertel .
Montag den 21 . um 11 U. 45

N . Morg . , Es heitert sich allmäh¬
lich auS.

G Neumond .

>K . V. falsch . Provh . Matth . 7 .— Pr . Wenn ihr nicht gerechter seid . Matth . 15
0»Nt . >27 ^ ? Pantaleons S Marcha

>Mont .
Dinstag
!Mittw .
!Donn .

28 >Jnnocenz
29 Martha
30Mdon u. S .
31 Ignaz Loj.

Pantaleon
Beatrix
Abdon
Gcrmanus

>Ebeiß
M Gewitter
i^s warm , trüb
M heiß
M Wetterleuchten .

Montag den 28 . um 3 U . 46
M . Ab. , Angenehme u . freund¬
liche Tage , darauf veränderlich .

Der Mond ist in der Erdnähe
ren 2 u .30 . , in d. Erdferne den l 7 .

Die Sonne rritt in das Zei¬
chen des Löwen len 23 . um 7
llhr 50 M . Morgens .

Zn Viesern Monate nimmt der Tag
um 0 Stunde 56 Min . ad .

Feste der Griechen .
n . St . a Sr .

11 . Jul . 29 . Jun . Pct . Paul .
13 . — 1 - JvU .
14 . — 2 . — Fcst Kleid

Maria .
25 . — 13 . — Erzengel

Gabriel .
Feste der Juden .

1 . — 1 . Thamnz .
17 . — 17 Fasten der Tewpeler -

oberung .
30 . — 1 . Ab hat 30 Tage .



Geschi chtS - Kalrrrder .

Tag . Monat Juli .
Tageslänge.

den l St . Min .

1 Ungarn . Der Obercommandant der österreichischen Armee F . Z . M . Hapnau publizirt für
Ungarn und Siebenbürgen dc>s Standrecht . 1 16 14

2 Ungarn . Die vereinigten österreichischen und russischen Truppen siegen am Sandberge
bei Komorn . 2 16 14

3 Ungarn . Debreczin wird von den Russen eingenommen . 3 16 12
4 England . Verhandlungen im Parlamente , die ungarische Regierung anzuerkennen . 4 16 12
5 Oesterreich . Abschließnng von Post - und Zollvertragen mit Modena und Parma. 5 16 10
6 Deutschland . Niederlage der Schleswig- Holsteiner bei Friederica mit einem Verluste von

2600 Mann . .
' e 16

7 Oesterreich . Die Aufhebung der Urbarial - Schuldigkeiten in Ungarn , Kroatien und
Slavonien . 7 16 8

8 Deutschland . Die Beschießung von Rastatt beginnt. 8 16 6
9 England . Die irländische Armen - Hilfsstener wird angenommen . S 16 4

10 Ungarn . Mehre Bischöfe werden wegen Unterstützung der Insurrektion ihrer Pfründen
entsetzt . 10 16 4

11 Ungarn . Besetzung von Ofen durch die Oesterreicher . 11 16 2
ir Deutschlan d . Verschärfung des Belagerungszustandes in Karlsruhe durch die

Preußen. 12 16
1Z Deutschland . Waffenstillstand zwischen Dänemark und Preußen. 13 15 58
14 W i^ n . Freiherr Hammer - Purgstall legt seine Würde als Präsident der Akademie der

Wissenschaften nieder . 14 15 56
15 Ungarn . Kämpfe bei Waitzen in Ungarn und bei Bistritz in Siebenbürgen. 15 15 54
16 Schweiz . Die Häupter der badischen Revolution werden ausgewiesen . 16 15 52
17 Rußland . Tagsbefehl des Kaisers Nikolaus, dem Fürsten von Warschau , PaSkewitsch allent¬

halben die höchsten kriegerischen Ehren zu erweisen . 17 15 50
18 Deutschland . Die Schleswig - Holstein '

sche Negierung erklärt sich gegen die zwischen
Dänemark » nd Preußen abgeschlossene Waffenstillfiands - Ccnvention. 18 15 43

19 Wien . Der Kais -r genehmigt die Behörden für direkte Besteuerung . 19 15 46
20 Türken . Der bosnische Ansstand gegen den Pascha von Travnik nimmt seinen

Anfang . 20 15 44
2t Siebenbürgen . Herrmannstadt wird von dnr Russen eingenommen und der Rothe-

thmmpaß besetzt . 21 15 42
22 England . Eine Volksversammlung in London beschließt eine Petition zu Gunsten der

Ungarn im Oberhanfe zu unterbreiten. 22 15 38
23 Ungarn . Ei » Corps von 5000 Manu Fußvolk und 1000 Reitern mit 5 Geschützen bricht

über CiloSpaß in die Moldau ein . 25 15 36
24 Schweiz . Der BunbeSrath beklagt sich über Verletzung des Schweizerischen Gebietes

durch hessische Truppen. 24 15 34
25 Siebenbürgen . Niederlage der Insurgenten , unter Bem bei St . Gpörgp. 25 15 32 >
26 Ungarn . Ausfall aus Komorn . wobei die Insurgenten vieles Schlachtvieh erbeuten . 26 15 28 s27 Ungarn . Das Hauptquartier der österreichischen Armee wird nach KetSkemct verlegt , wel

cheS 2 Tage früher vcn den Ungarn unter Perzel geräumt wurde . 27 15 26
23 Oesterreich . Graf Stadion wird wegen Krankheit seines Dienstpostens enthoben und Dr.

Dach zum Minister des Innern Ernannt. 28 15 24
29 Ungarn . Zu Szegedin stiegt das Pulvermagazin mit 90 Zentner fertiger Munition in

die Lust- 29 15 20 I
30 Sardinien . Feierliche Eröffnung des Parlamentes . Der König verliest die Thronrede . 30 15 18
31 Deutschland . Dort » wird vom preußischen Kriegsgerichte zum Erschießen verurtheilt und

die Exekution vollzogen . 31

!

15 16



VHT August , Ernremond , hat 31 Tage . Mittlere TagcSlange 14 St . 12 M.
Witterüng nach dem 100/ahr . Kalender : Fängt mit großer Hitze an , den 5 . fällt Regenwettcr ein , undwährt bis zum 19 ., dann ein schöner Tag , darnach unstäteS Wetter bis zum Ende .

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

MnLhmaßliche
Witterung .

H Auf^ aira .
4 . 4 U 40 M.

U 4 — 4 !) —
20 5 - 2 -

rrs . ^ - ii —

K ttut,i-gang .
7 U 32 M.
7 - 2t —
7 - 5 —
6 - 53 —

!Freitag
Sa in st.

1 «Petri K .
2 '

Portiunkula
jPetri Kettenf .
^Gustav

Mjschöne angenehme
r^ 'Tage .

^Kath. V . ungerecht. Haushalt . Luc. 16 .. '
:j !E8 ÄügüssLonr.t.

Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

'

4 ' Donrinik .
5 !Maria Schnee
0 !Verkl . Christi
7 !Caje 'tanus
8 Cyriac .
0 Roman

Pr . Jes . speis. 4090 Mann . Marc . 8 .
heiß
trüb , feucht

j «W Nebel . Regen

E 7 August
Dominik .
Oswald

>Ver ? l . Christi
«Donatus
iCyritluS
!Noland

wolkicht
^ 'Regen

heiter
heiter, heiß

! Kath . Jef . weint über Jerusalem Luc . 19 .— Prot . Vom falsch . Proph . Matth . 7.
SonntulOiOd LaurentiuslEä Laurenz I^ IGcwittcrMont

Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

l 1 Sulanna
12 Clara I .
13 Hippolitus
14 CuscbiuS
löMaria Him.
lOjRochuS

Susanna
' Clara
-Hippolyt
^EusebiuS
Maria Him .

!RochuS

^4 . 'schöne
^ «heitere
Lk

^
Taae .

AL^Gewitterwolken
^ Landregen
irlklwarmen Regen .

^Kach. V . Pbaris . u . Zöllner . Luc. 18 .— Pr . V . ungerecht. HauShält . Luc . 16 .
jSonni . ! l7 EHÖ Liberat . !E9 Bertram l^ .RegenMont . «18

l
'
Dinstag 19
Mittw . >20

Helena
Ludwig T .
Stephan K.

Donn . 21 ^Johann Chr .
Freitag ^22jJoachim

!Samst . 23Milipp

jAgepitus
Sebaldus

,Bernhard
j Adolph
iTimotheuS
lZachäus

M Regen , Wind
^ Feucht und warm .
M .trüb und heiß
iMstrüb , windig
M !trüb , Regen
>W !warm .

Kath . Jes . heilt einen Taubstumm . Mark .? .Somü .>24
Mont .
Dinstag
Mittw ^
Donn .
Freitag
Samst .

23
26
27
28
29
30

Barthol .
Ludw . K.
Samuel
Joseph C .
Augustin
Johann E .
Rosa

Pr . Jes . weint üb. Jerus . Luc. 19 .
E 10 Barthol.
Ludwig
Samuel
Gebhard
Augustin
Joh . E .

!Benjamin

sehr warm
Donner
warmer Regen
trübe
unfreundliche
Tage
Nebel .

) Erstes Viertel .
Montag den 4 . um 6 Uhr 13 M .

Morgens . Sehr heiße Tage mit
häufigem Wetterleuchten .

(I Vollmond .
Montag den 11 . um 1 ü Uhr 48

M . Abends . Freundliche warme
Tage , dann umwölkter Himmel .

^ Letztes Viertel.
Mittwoch den 20 . um 2 Uhr 4

Min . Morgens . Regenwetter ,Gewitter , Hagel und windig .
^ Neumond .

Dienstag den 26 . um 11 U. 25 !
M . Mcrg ., Am Tage sehr warm,I
umwölkter Himmel , deö Nachts
frostig. j

Der Mond ist in der Erdferne
den 14 , in der Erdnähe den 27 .

Die Senne tritt in daS Zeichen
der Jungfrau den 23 . um 2 Uhr
28 Min . Abends .

gn diesem Monate nimmt der Tag
um 1 Stunde 35 Min . ab.

>Kath . V . barmherz. Samaritan Luc. 10 . — Pr . V . Pbaris . u . Zöllner . Luc. 18 .>!< vl>uMsVi5Lchhcngs . ,E ll Pauline j-kjRegcn.

Feste der Griechen .
n . St . a . Sr .

13 . Aug . 1 . August
18 — 6. — Bertt . CH .
27 . — 15 . — M .Hirnmelf .

Feste der Juden .
7. Aug - Fasten der Tempel

Verbrennung .
13 . — Freudentag .
19 . — Holzfest .
29 . — 1 . Elul .



Geschichts - Kalen der .

Tag . Monat A u g u st.

5
v
7
8

9
10
11

12

13

14

15
16

17

18

19

20

21

22

23
24

25
26

27

28

29

30

31

Ztalien . Ein Ausfall der Benetianer wird von dem österreichischen BelagerungScorPS
zurückgeschlagen .

Deutschland . Der Landiag zu Oldenburg wird feierlich eröffnet .
Preußen . Der Belagerungszustand in Düsseldorf , Elberfeld und Sollingen wird auf¬

gehoben .
Oesterreich . Kaiserliche Genehmiaung der politischen Behörden in den Kronländern

Unter » und Ober -Oesterreich , Steiermark , Jllirien , Böhmen , Schlesien , Mähren , !
und Vorarlberg .

Ungarn . Entscheidender Sieg der kaiserlichen Armee bei Szöreg .
Italien . Unterzeichnung des Friedensvertrages zwischen Sardinien und Oesterreich .
Preußen . Eröffnung der Kammern in Berlin .
Preußen . Der Präsident der ersten Kammer beantragt , der Armee den Dank auszuspr ,

worauf sich die ganze Kammer erhebt .
Deutschland . Major Bredenfeld in Rastatt standrechtlich erschossen .
Deutschland . Das Ministerium von Churhesse » nimmt seine Entlassung .
Ungarn . Görgei erklärt sich gegen den russischen General Rüdiger , daß er bereit s

Waffen niederznlegen .
Deutschland . Tiedemann , Commandant in Rastatt während der Revolution , wird verur

und erschossen.
Ungarn . Görgei streckt bei VilagoS mit 40003 Mann die Waffen vor dem Korps

russischen Generals Rüdiger .
Deutschland . Preußische Truppen werden in Hamburg insultirt und mit Steinw

empfangen .
Deutschland . Trützschler wird in Mannheim standrechtlich erschossen.
Ungarn . Die von den Insurgenten besetzte Festung Arad unterwirft sich und wird vo

Oesterreichern besetzt.
Deutschland . Die freie Hansestadt Hamburg wird von 10000 Mann preußischen Tr

occuplrt .
Oesterreich . 19 . Geburtstag des Kaisers , welcher allenthalben durch Gottesdienste und Fest¬

lichkeiten gefeiert wird .
Ungarn . Die letzte bedeutendere Truppenmacht der Ungarn , 5000 Mann mit 19 Geft

unter Lazar , streckt die Waffen bei Karansebes .
Ungarn . Bei Großwardein ergibt sich auch Graf Beeses mit seinem bedeutenden Cor

die Russen .
Ungarn . MeßaroS . DembinSkp , die beiden Perczel und mehre andre Häupter der Nevol

flüchten » ach Widdin .
Italien . Venedig ergibt sich der österreichischen Armee unter GorzkowSki auf Gnade

Ungnrde .
Ungarn . Kossuth kommt in Widdin an .
Italien . General Nostolan übernimmt den Oberbefehl in Rom statt des abbe - r

Oudinot .
Deutschland . Der Belagerungszustand in BreSlau wird aufgehoben .
Hapti . Der schwarze General Soulouque erklärt sich zum erblichen Kaiser von

und richtet seinen Hofstaat ein .
Ungarn . Die Festung MunkacS ergibt sich den kaiserlich - russischen Truppen auf Gnadi

Ungnade .
Deutschland . Zu Frankfurt wird Goeth S lOOjährlger Geburtstag auf solenne !

gefeiert . ^

Frankreich . Den Mitgliedern des FriedlNscongresseS wjrd in Versailles ein großes
gegeben .

Italien . Einzug deü österreichischen Heeres in Venedig unter Kanonend onner , Glockengi^ und dem Jubel der Bewohner .
Oesterreich . Dr . Goldenthal wird Professor in Wien , Dr . Wessely in Prag , beide I

Dreß ist das erste Beispiel daß solchen der Katheder zugänglich ward .

TageSlänge

den I St . 1̂ Rin

1 15 12
15 6

3 15 4

4 15 2
5 14 58
6 14 l 54
7 52

8 14 48
9 14 46

10 14 42

11 14 40

12 14 36

13 14 32

14 14 28
15 14 24

16 14 22

, 7 14 18

18 14 16

<9 14 12

20 14 8

21 14 6

22 14 2
23 13 58

24 13 54
25 13 52

26 13 43

27 13 44

28 13 40

29 13 36

30 15 34

31 13 30

er o



IX . Septrruber , Herbstmond , hat 30 Tagt . Mittlere Tageölänge 12 St . 26 M .
Witterung nach dem lOOjähr . Kaleurcr : Anfangs , bis den schön warm und starken Regen , darnachDonner , daraus wird schönes Wetter bis den 20 . , den 3V . Regenwetter .

K
"

Allgemeiner Kalender

Katholiken und Protestanten .

Z ; MuLhmaßliche
^ ! Witterung .

I

^ Aufaa.ig . A Uater -qana .
2 5 II 20 M . 6 U . 40 M.

10 5 — 3l — 6 - 24 —
18 5 — 43 - 6 — 6 —
25. 5 — 52 — 5 — 52 —

Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

1
^Aegydttis

2 Justinus
3 Mansuetns
4 Rosalia
5 Victoria
öjDomitian

Aegydius
Herkules
Absolon
Mansuetns
Rosalia
Magnus

M- iwarm , angenehm
LL schön
ßL trüb , windig
Miwolkicht
MiRegen , Sturm

kühle Luft .

H Erstes Viertel .
Dienstagden 2 . um 2 Uhr58 M -

Abends . Trübe Witterung mit
Wind und anhaltendem Regen.

T Vollmond .
Kath. Zes. heilt 10 Aussatz . Luc. 17 .— Pr . Jes . heilt einen Taubstumm . Marc .7 .
bMks ^
Mont . ! ß
Dinstag 9
Mittw . 10
Donn . 11
Kreirag 12
Sa st. !l3

Regina j
^ 12 Regina «HkMar. GEurLjMar . Geburt

Gorgonius Bruno ^
Nifolaue T . jSosthenes
Prot , und Hyac . ProtuS
Tobias ^SyruS ^
Maurillius MaternuS

veränderlich
schön , trocken
trüb , warm
schwühl
Gewitter
kalt, Regen
heitcr , warm .

Kath. Niem . k. zwei Herren dien. Matth . 6 — Pr . V . barmh. Samarit Luc. 1 0 .
<D0UVt
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

14
15
16
17
18
19
20

N . Mar .
Nikodemus
Ludmilla
Quat . j ' Lamb.
Thomas
Januno ch
Eustachius ^

13
ch Erhöh .

Constantia
Euphemia M
Lambert ^
Titus
Sidonia !>N
Faufta

schöne und
angenehme
Tage
trüb
rauhe Luft
Aprilwetter
Wind , heiter .

Kach. Vorn Jüngling zu Naim . Lue. 17 — Pr . Ies . heilt 10Aussätzige . Luc. 17 .Sonvt
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

>21
22
23
24
25
26
27

w IdMatth . ^ l ^ Matth .
Mauritius Moriz
Thecla iThekla
Gerhard Gerhard
KleophaS

jKleophaS
'

Cyprian ^Cyprian
Cosm . u . Dam . Cosm . u . Dam .

heiter
wolkicht
unfreundlich
Regen , Wind
großer Sturm
windig
schön , warm .

Kathi Ies . heilt einen Wassers. Lue. 14 .— Pr . Niem . k. 2 Herren dien . Mtth . K .
SoNUt28

"
FLTWenzc-l

Mont . 29 Michael
Oinst. >30 Hieronymus

G I ^ Wenrel
Michael
Hieronymus

«ikMegen , Wind
tzrtz Regenwolken
tz-k trüb , warm .

Mittwoch den 10 um 2 U . 50 M .
Abends . Unfreundlich u. trüb , kühle
Nächte .

^ Letztes Viertel .
Donnerstag den 18 . um 2 Uhr

34 Min . Abends . Anhaltend
angenehme heitere Witterung .

O Neumond .
Donnerstag den 25 . um 7 Uhr

17 . M . Morgens . DeS Nachts
kalt und Wind .

Der Mond ist in der Erdferne
ven 10 , in der Erdnähe den 24 .
'

Die Sonne rrirc m daö Zei¬
chen de" Wage den 23 . um 11 U.
6 Minute Morgens .

Herbst - Anfang .
Zn diesem Monate nimmt der Tagum 1 Stunde 40 Minuten ad.

Feste der Griechen ,
n . Sr . a Sr

10 . Sept . 29 . Aug . Ioh . Enth .13 . — 1 . Sept.
20 . — 8 . — Mar . Geb .
20 . — 14 . — -j- Erhöh .

Feste der Juden .
.4 . — Einw . der Mauern Ier
14 . — Vertreibung der Ger .
27 . — 1 . TLöri , Neujahr . 5612
29 . — Fasten Gedaliah .



Geschickt s - Ka l e n der .

Tag Monat September .
Tagrslänge .

7

8
9

10

11

12

13

14

15

16
17
16

19

20

21

22

23

24

25
26

27

26
29

30

Rußland . Fürst Paskiewitsch laugt von Ungarn in Warschau an . !
Oesterreich . Tov deö ausgezeichneten Dichters und Arztts FeuchterSlebrn . k
Deutschland . Verboth von Volksversammlungen unter freiem Himmel in Hamburg. ^
Deutschland . Anhalt und Reuß treten dem DreikönigSbündniffe bei. s
Deutschland . Lippe erklärt sich im gleichen Sinne. . l
Ungarn . Die Festung Prterwardein ergibt sich dem österreichischen CernirungS - 1

EorpS - — ^
Oesterreich . Die erste Ackerbauschule zu Kritz-ndorf nächst Klosterneuburg wird vom Mini - §

ster Thteeukelv feierlich eröffnet .
Oesterreich . Der Kaiser kommt in Teplitz mit dem König und der Königin von Preußen

und Sachsen zusammen .
Deutschland . Preußisch - Soldaten werden zu Frankfurt am Main insultirt .
Deutschland . Der König von Ariern eröffnet den Landtag in Person mit einer

Thronrede.
Oesterreich . Der Belagerungszustand für Triest , Istrien , Görz und GradiSka wird auf¬

gehoben.
Italien . Papst PiuS IX. erläßt aus Portici eine bedingte und sehr beschränkte

Amnestie.
Deutschland . Die deutsch 'katholischen Gemeinden in Dakern werden als Privat-Kirchen -

gesellschafteu anerkannt.
Wi 'en. Der Heldenmarschall Graf Radetzky zieht unter dem Jubel der Bevölkerung in

Wien ein.
Niederlande . Die Sessionen der Generalstaateu werden im Aufträge des Königs

geschloffen .
Oesterreich . Feierliche Eröffnung der Eisenbahnstr- cke von Cilli nach Laibach .
Portugal . Karl Albert, gew-fm -r König von Sardinien stirbt in Porta .
Oesterreich . Das Ausfuhrsverbot österreichischer Go ' d - unv Silbermünzen wird

aufgehoben .
Portugal . König Karl Aiberts Leiche wird auf einem sarvinisshen KriegSdampfer

eingeschifft.
England . Schreiben Koffuths an Lord Palmerstsn , worin er sich , seine Familie und

Gefährten unter englischen Schutz stellt .
Deutschland . Verhandlungen über die . deutschenAngelegenheiten werden in den bairischen

Kammern nut vieler Wärme geführt .
Oesterreich . Bankett des Gemciuderathrs im Redoutcnsaale zu Ehern deS Marschalls

Radetzky.
Belgien . Di: Feier der Septemderfeste beginnt und geht in größter Ordnung

vorüber.
Oesterreich . Bischof RudnyanSky von Neusohl wirb zu sechsjährigem ZestungSarreste

verurtheilt .
Oesterreich . Der beliebte Kapellmeister Johann Strauß stirbt in Wien .
Oesterreich . Unterzeichnung der Unterwerfung Komorns, auf sehr milde Bedingungtu für

die Insurgenten gestellt.
Deutschland . Das Stand - und Kriegsrecht in Karlsruhe auf weitere 4 Wochen

verlängert.
Ungarn . General Nobili trifft in Komorn ein , um Anstalten zur Ucbernahme zu treffen .
Deutschland . Exzesse zwischen bairischen und preußischen Soldaten in Frankfurt

am Main .
Deutschland . Uebereinkunft Oesterreichs und Preußens wegen Bildung einer neuen

provisorischen BundeSkommiffion .

den> St . ^Mtn.

26
2 22
3 13 16
4 13 16
5 13 1 2

6 13 8

7 13 4

8 13
9 12 56

10 12 54

11 12 50

12 12 46

13 12
/ ,

42

14 12 38

15 12 34
16 12 30
17 12 29

18 12 24

19 12 20

20 12 16

21 12 12

22 12 8

23 12 6

24 12 2
25 11 58

11 54

27 11 50 ^
26 11 46 ß

29 11 42 !

30 11 38 I

>



X . ^ ^ Eooer , Weinmond , hat 31 Tage . Mittlere Tageslänge 10 St 41 M .Witterung nachdem INUi - dr. Käsender : Fängt mit Regen an , bis 13 . und 14 . trüb , Regen , den 15 . und

Ä --

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und ProteHanten .

Ui Muthmaßliche

Witterung .

Mittw .
iDonn .
Freitag
Samst .

1
2
3
4

Remigiu -

Leodegarius
Candidus
Franz Ser .

RemigiuS
Leodcgar
Jnoccnz
Franz Ser .

M Landregln
M veränderlich
Mlwincig
<4 . schon .

Kath. Vom größten Äebothe . Matth . 22 .— Pr . Vom Iüngl . zu Naim . Luc. 7 .
<vcnitt .

Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

^ H rx 1 « moiencr .
6Bruno
7 !Justin «
8 Brigitta
9jDLonystU §

lOiFranz B .
IllBurghard

^ 19
Hirez ,<4 >!fehr warm

Friederike LLHeiter
Amalia 'W ĥeiß
PelaguS ,

LL !verändcrlich
DionpstuS i^ jwolkicht
Friedmann 4kENegen
Burkhard !MiNegen , stürmisch

Ausgang .
2 6 U . 2 M .

10 6 - 13 —
l8 « — 26 -
24 6 - 35 —

Nnrergang .
5 U . 37 W .
5 — 2r
5 — 6 -
4 - 55 —

Kath. Jes . heilt einen Gichtbr. Matth . 9 .— Nr . Aef. heilt einen Wassers. Luc. 14 .
SönM
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

Kath. Vond . königl . Hochzeit. Mtth . 22 .
Sonnt .

I2 >^ > « M - rim .
13 Kolomann
14 !CalistuS
15 Theresia
IviGalluS Abt
17 ,Hedwig
18 !LukaS

! ^ 1 < Maxim .'
Eduard
CalixtuS
jH .'dwig
, Gallus
jFlorentina
!Lukas

<M ûnfreund^ich
«Mlheiter
K^ Ischon

sehr schön
E windig
>N >wo !kicht
Kk !Nebcl , kalt .

Mont .
Dinstag
Mittw .
Oonn .
Freitag
Samst .

19
20
21
22
23
24
25

Pr . V . größten Geboth . Matth . 22E i » Äirchw.jE I « Fe^ iHänrM
Wendelin
Ursula
Cordula
Ioh . Cap .
Raphael
CrispinuS

;Fclician
.Ursula
! Cordula
!Severin
Nathan
Crispin -N

Regen
trüb , Wind
heiter und kühl
trüb , kühl
trüb , windig
frostig
veränderlich .

Kath . Von d. Kön . krank. Sohn . Ioh . 4 .— Pr . Ies . heilt einen Gichtb. Matth .9 .Ätonnr . 26 l id uv Eoarist ^
Evärist

" '
Mont . !27 ^Sabina Sabina
Dinstag 28,Simon u. Juda Simon n. JudaMittw . j29jZenobiuS NarcissusDonn . 30 ,Claudia Hartmann .
Freitag !3l '

jWolfganz Reformaff .

) Erstes Viertel .
Donnerstag den 2 . um 3 Uhr36 Min . Morgens . Rauhe Luft ,

anhaltender . Wind .

Vollmond .
Freitag den 19 . um 7 Uhr

38 M . Morgens . Trüb und kalk,dann gelinder mit etwas Regen .
6 Letztes Viertel .

Samstag den 18 . um 1 Uhr
18 M . Morgens . Es wird hellund kalt , Sonnenschein

Q Neumond.
Freitag den 24 . um 4 Uhr15 M . Abends . Warm und heiter ,

angenehme Herbsttage .

) Erstes Viertel .
Freitag den 31 . um 8 Uhr23 M . Abends . Unstäte trübe

Tage , kühle Nächte .
Der Mond ist in der Erdferne

ven 7 ., in der Erdnähe den 23 .
Die Sonne tritt in das ZeichenveS ScorpivnS den 23 . um 4 Uhr31 Minuten Abends .

3n diesem Monate nimmt der Tagum 1 Stunde und 42 Min. ad .

-N Nebel 13 .
Regen

LL heiter 8M angenehme 11 .M heitere Tage 17.L4 veränderlich . 27 .

Feste der Griechen ,
n« St . a . St .
5 . Okt . 23 Elsi . Ln

— Oct.

Feste der Juden .
— VersöhnungSsest .
— Laubhüttenfest .
— Palmenfest .
— 1. MarscheSwan .

r '



G efchich t § - Kalender .

Tag Monat V c k s d e r.

1

2
3
4
L
6
7
8

9
10
11
12

13

14

15
10

17

13
19

20

21
22
23
24

25
26
27
28
2!l
30
31

Ungarn . Vollständige Besetzung von Komorn , die ungarischen Offiziere reisen größtenteils
in ' S Ausland .

Frankreich . DK gesetzgebende Versammlung tritt nach ihrer Vertagung wieder zusammen .
Oesterreich . Die Grundentlastung in Salzburg und Oberösterreich festgestellt .
Oesterreich . Das NamenSfest deS Kaisers wird allenthalben festlich begangen .
Oestereich . Tod 13 ungarischer Generale in Arad durch Erschießen und den Strang .
Oesterreich . Der ungarische Minister Lsvwig Graf Batthianp wird in Pesth erschossen .
Italien . Feierliches Leichenbegängniß Karl AlbcrtS in Genua .
Deutschland . Der NeichSverweser gibt seine Zustimmung zur neuen Provisorischen

Centralgewalt .
Oesterreich . Creiruag eines philologischen Seminare - unter Leitung deS Professors Bonitz .
England . Fürst Metternich verläßt London und geht nach Brüssel .
Oesterreich . Erzherzog Albrecht wird Gouverneur der Bundesfestung Mainz .
Oesterreich . General Hauslab langt in Widdin an , um die dahingeflüchteten Insurgenten

zur Rückkehr zu bewegen .
Deutschland . Bakern reklamirt die in Kriegsgefangenschaft geratherien Unterthanen von

der badischen Regierung .
Frankreich . Der hohe Gerichtshof in Versailles beginnt seine Verhandlungen gegen die

Juni -Angettagten .
Oesterreich . Verein der deutschen Eisenbahn »Verwaltung in Wien .
Oesterreich . Feldmarschall Radetzky wird Civil » und Militär -Gouverneur von österreichisch

Italien .
Deutschland . Klapka gewesener Kommandant von Komorn , kommt tu Hamburg mit einem

Zuge von Ungarn an , um sich nach Amerika einzuschiffen.
Oesterreich . Abschluß des 4 '/ , perzentigen StaatS .AnlehenS.
Deutschland . Sachsen und Hannover protestiren gegen den deutschen Reichstag mit Aus »

schluß Oesterreichs .
Deutschland . Dr . Jakobi meldet sich beim Stadtgerichte von Königsberg und wird

verhaftet .
Oesterreich . Feldmarschall Radetzky verlaßt Wien und reist nach Italien .
Oesterreich . Stiftung des Militär - Verdienstkreuze -.
Oesterreich . In Prag bemerkt man ein Nordlicht von großer Ausdehnung .
Oesterreich . Fortwährende Exekutionen durch Erschießen und tea Strang in Pesthund Arad .
Oesterreich . DaS TagSblatt „der Telegraph - wird in Wien suSpendtrt
England . Die Königin Viktoria « krankt.
Oesterreich . Patent wegen Feststellung der Professoren gehalten
Deutschland . Ministerwechsel in Würtemberg .
Ungarn . Hapnau amnestirt 53 zu einjähriger Haft Verurtheilte .
England . Feierliche Eröffnung der prächtig gebauten Kohlenbörse durch Prinz Albert .
England . Klapka und seine Gefährten kommen in London an.

i TageSläriqe.

1 ll
2 1t
3 11
4 11
5 11
6 11
7 11

8 11
9 ri

10 ii
11 10

r ? IS

13 10

14 10
15 10

16 10

17 10
18 10

19 10

20 10
21 10

22 10

23 40

24 10
25 10
26 10
27 10
25 9
29 9
30 > 9
31 9

3e
32
30
24 !
20
16
12

10
6
2

58

54

50

46
42

40

36
32

28

24
^

22
18
14 ^

>
10
6
4

52
50 !
54 !
66



XI . RoyeW ^ l^ Wl 'nterm ond , hat 36 Tsge Mittlere Tageslänqe 9 St . 2 M .
Witterung nach den? lOOjäLr . Kalender : Fängt schön an , den 5 . und 6 . großer Wind , den 17 . IM

»nd kalt bis 1L . , darnach Negen bis zum Ende .

Allgemeiner Kalender
' für

Katholiken und Protestanten .

2̂
lS-

Muthmaßliche

Witterung .

Sarü^. i^ AUerheUigen j Äerhcillgen iLLjheüer, kalt.

WAufgana .
9 6 U . 59 M .

16 . 7 - 10 -
23 . ? - 2t —
30 . 7 — 29 -

Ml llnkerqanq .
4 U 30 M .
4 - 21 -
4 - 13 —
4 - 9 —

Kath . V . d . Königs Rechn. Match . 18 .— P r . V . d. könig l. Hochzeit . Matth .22 .
DvNNL 2 ^ 2tPirmin .

Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .
K . Geb . d . Kais, was d . Kais ist . Mtth . 22 — Pr . V . d . Kön .

'
krank. Sohn . Joh . 4.

3 Aller Seelen
4 !Carl B .
SiCmerich
OjLtvnhard
7 !Engelbert
8 Gottfried

E 20 Pirmin . frostig
Aller Seelen Lk kalt und Reif
Otto
Blanvine
Leonhard
Malachias
Gottfried

LL. unfreundlich
rauhe Luft

«^ jneblicht
naßkalt

«s^ Schneeivolkcn.

SvkM 9 6 22 Theodor i 6 21 Theodor IMjNebel , Schnee
Mont . jlOZlndreas
Dinstag 11 Martin B .
Mitttd . !12Martt '

nP .
Donn . !l5 !Stam 'slaus

eitaa >14 !Iucundus
>amAi5 ! Aopold

P̂robuS
'Martin Luther
i Jonas
Briccius
jLevinus
>Leopold

M 'Regen
Ab Schnee

trübe , windig
Tage
großer Sturm
Schnee .

Kach . Von d . Oberst. Tocht . Matth . 9 .— Pr . V . d. Kön . Rechnung Matth . 18 .
SonnLei 0 6 Edmund IE 22 Ottomarl ^k kalte
Mont . 17 Gregor
DLnstag 18 Eugem'uS
Mittw . , 19 Elisabeth
Donn . 20 !Feiix V .
Freitag,21 Maria Opf .
Samst . >22 !Cäei ! ia

Hugo
GelasiuS

, Elise
^Edmund
Maria Opf .
^Cacilia

^ heilere

2^ rauh und trüb

s^ >Nebel
frostig

-W ^wolkscht .
K . P . Gräuel d . Verwüst. Mich » 24 .
SönMM

'

Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn . 27

24
25
26

Freitag
Samst .

28
29

6 24 Clemens
Johann v. K.
Katharina
Conrad
Virgilius
Sosthcnes
Satnrnus

Pr . Geb . d. Kais. w . d . K. ist . Mich. 22 .
623 Clemens
Emilie
Katharina
Conrad
Lothar .
Günther
Walter

HL sehr kalt
Zck rrüb
M Nebelregen
M Regen
M Kälte nimmt zu
HL. Schnee
SLjkalt , unfreundlich

Kath. Es werd . Zeich . gesch . Luc .21 .—Pr . V . Einzuge Jesu in Jerus . Mtth .21 .
^ ocktt.j30>G l . ' ' ' vvrnts . jG 1 . Advents . jsxjhettcr, schön .

Vollmond .
Sonntag den 9 . um 0 Uhr 27

Min . Morgens . Nebel und kalt /
Nordwinde .

E Letztes Viertel .
Sonntag den 16 . um 10 Uhr

27 M . Morgens . Schneegestöber
und Wind , hierauf Sonnenblicke
aber kalte Tage . >

tz Neumond . ^
Sonntag den 23 . um 3 Uhr ,iS M . Morgens . Naßkalt , Thau -

Wetter, Schneewolken .

D Erstes Viertel . ^
Sonntag den 30 . um 4 Uhr

33 M . Abends . Trüb und an¬
haltend unfreundliche Tage .

Der Mor . d ist in der Erdferne
den 4 . , in der Erdnähe den 20 .

Die Sonne trittrn das Zeichen
dcS Schlitzen den 22 . um 4 Uhr
11 Minuten Abends .

In diesem Monate nimmt , der Tag
um 1 Stunde und 14 Min . ab .

Feste der Griechen .
n . St . a . Sr
4. Nov . 23 . Okt . Jakob Ap .

13 . — 1 . Nov .
16 . — 4 . — Johann . A .
28 . — 16 . — Matth . Ap.

Feste der Juden .
19 . — Prophezeiung des

Tempels .
26 . — 1 KiSlew.

r-



Geschichts - Kalender .

Tag . Monat November .
TageSlänge

den /Std . sMin

2
3

4

5

6
7
8

9

10

11
12

13

14
15
16

17

18

19
20
21
22

23
24
25
26

27
28
29

30

Oesterreich . Das Reichsgesetz« und Regierungsblätt erscheint zuerst tu allen 10 im
Kaiserthume üblichen Sprachen .

Oesterreich . Die Königinnen von Preußen und Sachsen komm»« in Wien an .
Oesterreich . Die politische Zeitung : » Die Zeit " in Wien , wird für die Dauer des

Belagerungszustandes suspendirt .
Frankreich . Im Elisee zu Paris findet vor dem Präfidenten der Republik , die feierliche

Beeidigung der Magistratur statt .
Dänemark . Durch einen offenen Brief werden die Wahlen zum Reichstage auSge

schrieben.
Preußen . Hirtenbrief des Bischofs von Breslau .
Sachsen . Erste vorbereitende Sitzung der ersten Kammer in Dresden .
Frankreich . Diskussionen in der gesetzgebenden Versammlung wegen Auflösung der

Nationalgarde von Lyon.
Preußen . Der Jahrestag des Antrittes deS Ministeriums Brandenburg wird in Berlin

durch Festesten geleiert .
Oesterreich . Durch ein kaiserli (i. eS Patent wird die Woiwodschaft Serbien ein abge.

sondrrtes Kronlaud .
Frankreich . Preisvefitheilung en die Zndustrieaussteller durch den Präfidenten .
Oesterreich . Die neugegründete montanistische Lehranstalt in Pnbram wird feiev

lich eröffnet .
Frankreich . Das Urtheil über die Juniangeklagken wird gefällt . 17 Anwesende und

86 Geflüchtete werden zur Deportation verurtheilt .
Oesterreich . Die Sparkasse feiert ihr ZOfähriges Bestehen .
Oest err eich . Der Kaiser genehmigt die Errichtung einer zoologischen Reichsanstalt .
Oesterreich . 15 Oberoffiziere der ungarischen Armee werden zum Tode und dann im

Wege der Gnade zu löjähriger Festungsstrafe in Eisen verurtheilt .
Deutschland . Erbitterte Verhandlungen im Verwaliungsratj -e für deutsche Angelegen

heiten wegen des Dreikönigsbündniffes .
Oesterreich . Die Innsbrucker Universität erhält den ultramontanen Dr . Phillips von

München als Professor der Rechtsgeschichte.
Oesterreich . Der Kaiser reist nach Prag und wird mit großem Jubel empfangen .
Frankreich Lafitte , bisher Gesandter in Berlin , wird Minister des Auswärtigen .
Sardinien . Die Deputirtenkammcr in Turin wirv aufgelöst .

Preußen . Der König protestirt gegen daS StaatSgrundgesetz von Mecklenburg
Schwerin .

Preußen . Königliche Ordre gegen die Aufreizung der Seldaten zum Ungehorsame .
Oesterreich . Der Kaiser kommt in Linz an und findet freundliche Aufnahme .
Deutschland . Anhalt - Bernburg tritt dem Interim bei .
Deutschland . Die sächsische Kammer wird vom Könige durch eine Thronrede

eröffnet .
Oesterreich . Der Kaiser kebrt nach Wien zuruck .
Oesterreich . Das Kriegsministerium beschrankt die Armeegebühren .
Preußen . Königliche Verordnung zur Ausführung der Wghlen zum deutschen

Bolkshaose . .
Oesterreich . Der Minister für Landeskultur setzt einen Preis von 200 Dukaten auf

das beste landwirthschastliche Lehrbuch aus .

10
11

12

13
14
15

16

17

13
19
20
21

22
23
24
25

26
27
28

29

30

42
40

36

32

3ü
26
22

20

16

14
10

4
2

53

56

S2

50
46
44
42

40
36
34
32

30
26
24

22

20

D



XU . Dez - Mber . Christmond , ha » 31 Tage. Mittlere
Witterung « ach dem lOOjähr . Kalender : Den 1 . schön, - iS 15 . ungestüm,

Lr
'
S 29 . trüb , Schnee, darauf sehr kalt .

Tageslange 8 St . 8 M .
den 16 . kalt bis den 20 . , dann

e» «
Allgemeiner Kalender

für
Katholiken und Protestanten .

Muthmaßliche

Witterung .

V Aufqaila, . H U » lei -c,ans, .
8 . 7U . 39 M . 4U . 6 M .

15 7 — 46 — 4 — 5 -
22 . 7 — 51 — 4 — 7 -
30 . 7 - 52 — 4 - 13 -

Mont .
Dinftag
Mittw .
Donn .
Frenag
Samst .

1 , Eligius
2 Bibiana
3 Franz X.
4 Barbara
5 Sab bas . .
6 Nikolaus '

g.

LonginuS
Aurelia
Saffian
Barbara .
Abigail
Nikolaus

LLlkalt und rauh
LL Schnee
^ Schnee , Sturm
Kit ^veränderlich
«^ unfreundlich
M naß und rauh .

K . Ms Joh . im Gefängn. war . Mtth . 11 . — Pr . ESwerd. Zeich . gesch. Luc. 21 .

Sonnt .
M.ont.
Drnstag
Mittw .
Donn .
Freitag

< Samst .

7
8

10
11
12
13

18: 2 . Adv .
Amb.

Judith 4.
DamasuS
MarentiuS u.
Lucia

tzLS "
- . ?

'

Joachim
Judith
DamasuS
Attila
Lucia

^ neblicht
Schnee

^ ^
Schnee

>Ekalt
kalt und trüb

M Schnee
frostig .

K . DieJud . sandt. Priest. Joh . 1 .— Pr . Ms Joh . i . Gefängn. war Matth. 11 .

Mont
Vollmond ,
en 8 . um 4 Uhr 33

Heiter und kalt

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

IMLIldv . SpjEZ . Ddv . N >c.
lÄlCacma Ignaz
16 Adelheid Albine
17 Quat . ^. Lazar ? Lazarus
18jGratian ^WunibLld
19iNemesius a. lAbraham
20 >Libcratus ^ Jsak W

unfreundliche
und kalte Tage .
Nebel , kalt
hell , kalt
schön , kalt
heiter , kalt
trüb , frostig .

jKath. Im 15 . Jahre d . Regier. Luc . 3. —Pr . Die Jud. sandt. Priester. Joh. 1 .
Sonnt .
Mont .
Dinst .
Mittw .
Donn.
tzeitaaSamst .

2ltL4 . Adv . Th.
22fDeata
23Victoria
24 ^Adam u . Eva ^.

Ehristtag

2UME -

!E4 . Ndv . Th.
Beata
Dagobert
Adam u . Eva
Christi Geb .
Stephan M .
Johann Cv .

Nebelregen
Ltz Regen
M Wind
M heiter
L^ kalt
6t . Schnee
M Schnee , Wind .

scaty . unv Prot. Joseph und Maria verwunderte « sich . Luc. 2.

fDinstag
!Mittw .

28E Unfch . Kind .
29 Thomas B .
30 David Kön .
31 Sylvester P .

K Unfch. Kind .
Jonathan 28
David ^
Gottlieb

trüb
veränderlich
trüb , kalt
hell , kalt.

§ Letztes Viertel .
Modtag den 15 . um 6 Uhr 32

M . Abends. Neblich und naßkalt ,
dabei frostig.

H Neumond .
Montag den 22 . um 4 Uhr 38

M . Abends. Schneewolken, unstät

H Erstes Viertel .
Dienstag den 30 . um 2 Uhr 20

M . Abends. Heiterer Himmel,
sehr kalt .

Der Mond ist in der Erdferne
den 1 . und 30 ., in der Erdnähe
den 16 .

Die Sonne teilt in das Zei
chen des Steinbockes den 22 . um
10 Uhr 43 Mia . Abends.

Winter Anfang .
In diesem Monate nimmt der Ta§

bjS zum 2 >. um 21 Minuten ab
dann bis zum Enve um 6M zu

Feste der Griechen ,
n . St . a . St .
3 . Dec . 21 . Nov . Mar . Opf .

12 . — 30 . — Andreas .13. — 1 . Dec .
16 . — 6 . — Nieolaus .
21 . — 9 . — M . Empf.
24 . — 12 . — Spiridion .

Feste der Juden .
1 . — Tod Herodeö.19. — Tempelweihe.



Geschtchts - Kalender .

Tag . Monat December .
TageSlä ,' ge.

Min .den jSt . >

1 Oesterreich . Der Minister des Innern erläßt eine Verordnung über die UnterthanS -
Urbarial - und Zehentstreitigkeiten . 1 8 20

! 2 Oesterreich . Stiftung des Franz -Jofephs - OrbenS . 2 8 18
3 England . Die verwitwete Königin Adelaide . Gemahlin Wilhelm IV . stirbt . 3 8 10
4 Oesterreich . Dr . Andreas von Baumgartner wird Rector MagnificuS an der Wiener

Universität . 4 8 14
I 5 Oesterreich - Der seit 8 . März inhaftirte Abgeordnete Dr . Fischhof wird freigesprochen . 5 8 14
> 6 Preußen . Der Tribunalrath Waldek , von Deuunciant ' n schändlich vrrläumdrt , wird

freigesprochen . 6 8 12
7 Oesterreich . Das Journal ; die Presse , wird für die Dauer des Belagerungszustandes

' suspendirt. 7 8 16
8 Oesterreich . Amnestie für alle auf Ein Jahr V - rurtheilte . die schon die Hälft .-

der Strähnt überstanden habe « . 8 8 8
9 Preu ß e n . Doktor Jakobi , des Hochverrates angekligt , wird vom Schwurgerichte zu

l Königsberg freigcsprochen . 9 6 8
! io Oesterreich . Eduard Kuchenbäcker wird in Wien wegen Theilnahme an der Oktober .

revolution e» « lUxi« gehenkt. 10 8 6
! ii Oesterreich . Gründung der Hapnaustiftung für verwundete Soldaten , an der sowohl

kaiserliche Soldaten als Insurgenten Theil nehmen können. 11 8 4
! 12 En q l a n d . Ja London stirbt der berühmt » Ingenieur und Erbauer des Thrmse - LunnelS

M I . Brunel . - - ^ 12 8 L
13 Deutschland . Die Landes - Versammlung von Schleswig - Holstein tritt i» Kiel

j1 zusammen . 13 8 2
! 14 Oesterreich . Der Pudlicist Otto Hübner w ' rd aus Wien ausgewiesen . 14 8 2

15 Deutschland . Die Verfassung von Hessen . Homburg ist zu Staude gekommen und der
I. Landtag geht auseinander . 15 8 2
l 16 sO e st e r r e i ch. 2 " Herrmannstadt wrrd die sächsische Nations - Universität feierlich

eröffn .-t . IS 8
17 Neapel . DaS osterrerchlsche Wappen wird unter besonderen Feierlichkeiten wieder

aufgcrichtet . 17 6
18 Prrußrm Dinöe en xala zu Potsdam zur Nameusfeier des Kaisers von Rußland , wobei

der König und die Prinzen in russischen Uniformen erscheinen. 18 8 _
19 Deutschland . Der vereinigte Landtag der Auhalischen Herzogthümer wird eröffnet . 19 8 _
20 Oesterreich , lieber Antrag des Handelsministers wiro die Errichtung eines RechnungS .

DeparrementS im Handelsministerium gen - hmigt . 20 8
21 Oesterreich . Der Bezug des Journals der Presse wird für den BelagerungSrapon

verbothen . 21 6

^ '-2 Deutschland . Der König von Baiern erläßt eine umfassende Amnestie. 22 8
' 2Z Frankreich . Die Bank wird ermächtig ; , ihre BanknoienauSgade dis auf 525 Millionen

l zu erhöhen . 23 8 _
24 Oesterreich . Reformen in Hinsicht der Stellvertretung von Militärpflichtigen . 24 8

! 25 Deutschland . Die Universität von Heidelberg verleiht dem Neger Jakob Pennington die
theologische Doktorswürde . 25 8

> 26 Deutschland . Dem scheidenden Reichsverweser wird von dem Magistrate zu Frank -
furt eine ihm zu Ehren geschlagene Denkmünze überreicht . 26 8

27 Ungarn . Im Pesther Stadthause wird die ReichSversaffung feierlich publicirt . 27 8

i 28 Ungarn . Die in Brünn erscheinende »Presse* wird für Ungarn verbothen . 28 8

29 Oesterreich . Heinrich Laube wird artistischer Leiter des Hofburgtheaters . 29 8

30 Baiern . Der verdiente Dr . Walther . Leibarzt des Königs , stirbt in München . 30 e 2
31 Oesterreich . Der Kaiser genehmigt die vom Ministerrathe vorgelegten Laudesverfaffun -

gen für die Kronländer . 31 8 2
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H. Tabelle über das Datum
der Wochentage.

Sonntag

I

Montag

I
««
«
Z Mrttwoch

I

>
DonnerStagI

«>
8
Z

Sonntag 1 . . . .
Montag 2 1 - . . -
Dienstag 3 2 1 . . .
Mittwoch 4 3 2 I . -
Donnerstag 5 4 3 2 1 -
Freitag 6 5 4 3 2 1
SamStag 7 6 5 4 3 2 1
Sonntag b 7 6 2 4 3 <!
Montag 9 8 7 6 5 4 3
Dienstag 10 9 8 7 6 5 4
Mittwoch 11 10 9 8 7 6 5
Donnerstag 12 11 10 9 8 7 6
Freitag 1312 11 10 9 8 7
SamStag 1413 1211 10 9 6
Sonntag 15 14 13 1211 10 9
Montag 16 15 14 13 12 11 10
Dienstag 17 16 15 14 13 12 11
Mittwoch 1317 19 15 1413 12
Donnerstag1918 17 16 15 14 13
Freitag 20 19 18 17 16 15 14
Samstag 21 20 19 18 17 16 15
Sonntag 22 21 20 19 18 1716
Montag 23 22 21 20 <9 18 17
Dienstag 24 23 22 21 20 19 18
Mittwoch 25 24 23 22 21 20 19
Donnerstag26 25 24 23 22 21 20
Freitag 27 26 25 24 23 22 21
Samstag 28 27 26 25 24 23 22
Sonntag 2928 27 26 25 24 23
Montag 30 29 28 27 26 25 24
Dienstag 31 30 29 28 27 26 25
Mittwoch 31 30 29 28 27 2«
DonnerSdag 31 30 29 28 27
Freitag . 31 30 29 2b
SamStag . . 31 30 29
Sonntag . . . 3130
Montag - . ' . 31
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I . Abtheilung . Geschichtskalender .

I . Historische Denkwürdigkeiten .

Das zweite steirische Schützenbataillon vor
Venedig .

Als im Jahre 1848 die von allen Seiten hereinbre -
-enden Gefahren eine starke Armee für Oesterreich drin¬
end forderten , erließ auch der thatkräftige Gouverneur von
Steiermark , Gras Wickenburg, einen Aufruf zur Bildung
>on Schützencorps und in Gratz wurde die Werbung auf
em Glacis in eigens aufgefchlagenen Gezelten unter
Nuftk eröffnet . Bald war ein Bataillon vollständig , wel¬
kes nach Italien marschirte und an fast allen gegen die
liemontesen gelieferten Schlachten stegreich Theilnahm .

Das zweite Bataillon , zum Theil aus tn Wien an-
/ wordenen Leuten bestehend, marschirte einige Zeit später
us und wurde zur Blokade und Belagerung von Venedig
erwendet . Ein Soldat desselben , der nach der Auflösung
er Truppe zu einer andern österreichischen Waffengattung
bertrat , erzählte uns manche charakteristische Anekdote von
em Treiben , den Geschicken und Unfällen seines Corps vor
er Dogenstadt .

Obwohl durchaus aus frisch angrworbenen Leuten be-
tehend , welche kaum zwei Monate in Gratz waren geübt
vorden, bewies das Corps roch eine beispiellose Ausdauer
md war zu Vorposten und Patrouillen so gut verwendbar ,
>aß eS den Feinden sehr bald eine unüberwindliche Scheu
ror den guttreffenden Kammerbüchsen und langen Hau -
rajaneten , von den Benetianern Käfemeffer genannt , ein-
lößten . Wenn das Schntzenbataillon auf Vorposten stand,
lonnte man sicher sein , daß kein Ausfall , oder roch nur tn
zroßer Urberzahl , unternommen wurde . Die Soldaten
>er Linie hingegen waren nicht so gefürchtet , wahrschein¬
lich wohl , weil sie mit den langen Jnfanteriegewehrrn
licht mit so großer Sicherheit zu schießen vermochten .

Poffig genug mag sich dir im blockirten Venedig an-
Pesenoe Kavallerie ausgenommen haben . Obwol nämlich
rn Soldaten in der belagerten Stadt kein Mangel war ,and österreichische Italiener , Schweizer und Piemon -
trsen dieselbe besetzt hatten , so ergab sich doch bald ein
fühlbarer Mangel an Reiterei , ohne welche sich kein Aus¬
fall mit Erfolg durchführen läßt . ES wurden daher alle
in Venedig vorfindigen Esel und Maulthtere requirirt und
so mit Hilfe der wenigen Pferde ein Bataillon Kavallerie
nrjchtet , welches von den Belagerern nie anders als die
Cselreiter genannt wurden .

Die vorgeschobenen Posten der Schützen hatten ntch t
selten mit bitterem Hunger zu kämpfen , indem auf den
äußersten Bevetten öfters der Proviant auSblieb . Noch
macht erfinderisch und so fanden die Steirer bald ein Mit¬
tel sich leckere Mahlzeiten zu verschaffen. Dieß geschah in¬
dem die auf die Wache ziehende Mannschaft Angeln und
Schnüre mitnahm und sich so aus den Kanälen die herr¬
lichsten Bissen zog , welche entweder an kleinen Feuern ge¬
röstet und gebraten , oder wenn die Fischchen jung und
zart waren , mit Salz roh verspeißt wurden . Namentlich
waren Aale und kleine Schleien sehr beliebt . Auch Meer¬
spinnen , Krabben und Hummern wurden viel g - fangen und
so aßen die Soldaten eine Delikatesse , welche tn Wien ,
oft schon in schlechtem Zustande theuer bezahl wird .

Drei Schützen wurden auf einen weit vorne an dtt
Eisenbahnbrücke gelegenen Posten gestellt . Der Ort ihres
Aufenthaltes war eine Erdgrube und sie mußten darin ge¬
duckt sitzen , weil sie sonst von den nahen Vorwerken
MalgheraS bemerkt und von Scharfschützen getroffen wor¬
den wären . Als der Mittag - erannahte , fühlten die Sol¬
daten den brennendsten Durst , weil der Inhalt ihrer Feld¬
flaschen längst geleert war und das Merrwasser . statt den
Durst zu lindern , diesen nur noch mehr ausstachelte und
Ueblichkeiten verursachte . AlS schon die Trockenheit der
Kehle beinahe unerträglich geworden war , wurde ihneu
von der eine Viertelstunde entfernten Uvterstützungstruppe
ein Fäßchen Branntwein zugeschickt . Natürlich fielen die
drei Wachmänner sogleich über das Getränk her und ge¬
nossen wohl etwas mehr als zuträglich , so daß Einer , esu
ans Trinken nicht gewohnter Bursche , betäubt niedersank.

Waren die beiden Andern dadurch schon in Unruhe so
wurde diese unendlich vermehrt als sie von dem feindliche»
Vorwerke eine vielfach überlegene Patrouille anrücken sa¬
hen. Da alle Mittel , den Betäubten zu wecken , erfolglos
blieben und die Feinde schon ganz nahe waren , so schoffea
die beiden Schützen ihre Stutzen gegen die annähernde »
Venetianer ab und retirirten , nachdem sie noch die
Büchse des Kameraden mitgenommen hatten , zur Haupt¬
truppe , indem sie diesen seinem Schicksale überließen . In
der folgenden Nacht aber vernimmt ein an der Lagune
wachestehende Schütze ein Geplätscher und der vermißte
Soldat steigt aus dem Wasser . Er wurde zum Offizier
gebracht und erzählte , daß ihn die Feinde in seiner Be¬
täubung auf die Insel 8s .» geschleppt, von wo er
in der Nacht ins Wasser gesprungen sei , um durch Schwim¬
men der Gefangenschaft zu entgehen . Die goldene Me¬
daille war der Lohn dieses entschlossenen Benehmens .



Einige Züge von - er Herzensgüte - es

M - marschalts Na - ehky .

Nickt bald hat es ein österreichischer Feldherr zu ei -
« em solchen Grade von allgemeiner Beliebtheit sowchl bei
Offizieren als Gemeinen gebracht , als der Held des italie¬
nischen Krieges ; rer nengeworbene Rekrut wie der Ve¬
teran , nennt ihn mit dem trauten Vateanamen und wir
können sagen , daß seine Gegenwart und Führung es allein
war , welche die Soldaten zu den Helventhaten aneiferte ,
welche im italienischen Feldzuge glänzen . Die ungeteilte
Berherung der Krieger hat aber ihren Ursprung nickt nur
tn der hervorragenden und außerordentlichen Kriegs -

Henntniß des greisen Helden , sondern auch in seiner herz¬
lichen und herzgewinnenden Weise , mit den Soldaten zu
reden und umzugehen . Davon find nicht allein seine
Proklamationen an die Soldaten , welche von jedem Wort¬
schwalle und aller Ueberlreibung fern find , Zeuge , son¬
dern auch viele Züge und Handlungen bei unscheinbaren
Gelegenheiten , welche den tiefen und bleibenden Eindruck
auf die Soldaten nicht verfehlen und von welchen wir
hier einige ausühren wollen .

Der Marschall ging öfters in Civilkleidern spazieren
vnb da begegnete ihn einmal ein Soldat mit welchen er
sich in ein Gespräch einließ unv endlich die Einladung
auf ein Glas Wein annahm . Sie gingen zusammen in
eine Taberne und der Soldat konnte nicht Worte genug
finden , den Feldherr » zu preisen , den er noch nicht gesehen
- ade , aber sehnlich zu erblicken wünschte . Endlich trennten
sie sich und Nadt tzky kehrie in seine Wohnung zurück, wo¬
hin er den Soldaten am nächsten Tage rufen ließ . Wer
beschreibt das freudige Erstaunen desselben , als er sah
daß er den Marschall selbst am vorigen Tage traktirt habe .
Dieser aber ging freundlich auf ihn zu , gab ihn die
Hand und sagte .- „ Gestern hast vu mich traktirt , hcut <
Will nun ich vre Zeche zahlen , worauf er den Soldaten
an seine Tafel setzen ließ , und da der anwesende Obrift

demselben die beste Cvnduite gab , beförderte ihn Radetzky
- um Unteroffizier und gab ihm noch ein artiges Geld -
« eschenk.

Ein Oberlirutenant hatte in der Schlacht das Porte
epee verloren , welches ihm eine Kugel vom Säbel gerissen
hatte . Dem Felbmarschall , der zufällig in die Nähe kam .
fiel eS auf und er fragte den Offizier , der sich in
der Schlacht sehr wacker gehalten hatte , wo sein

Horte epee geblieben sei . Der Oberlirutenant antwortete ;
^ Die Piemontesen haben mich degradut . * worauf Radetzkp
antwortete : Nun , da muH ich Sie wieder avanciren lassen ,
vehmen Sie da mein Porte epee , es ist wohl für einen
Hauptmann etwas schlecht , aber ich habe kein besseres in

Diese « Augenblicke .

Einmal nahm Radetzkp eben ein Bad , als ein Ldju -
itaut mit wichtigen Meldungen Am . Schnell wollte der
Kammerdiener tha mit der Ilntfvr « bekleiden , aber der

Feldherr nahm den Badmantel um und sagte : » Lasse dharei
Feldmarschall da liegen , der Radetzky wird schon mit dHernI
Antwort fertig werden . lerzt

_ eben
.etzky

Da den Soldaten auf den Posten strenge verbothek'-snti
ist , etwas anzunehmen , so geschah es oft , daß der Feltchle <
marschall sich auf seinen Spaziergängen den SchildwachM v
näherte und ein Silberstück in ihre Patrontasche stecki^ ank
mit dem Bedeuten , sich nach der Ablösung zu erquicken u»Don
auck die Armen Mailands und andere Städte kainiitSeil ^
sehr gut rie Freigebigkeit und Leutseligkeit des gepriesM ^
nen Feldherr « . Luch bet seiner Anwesenheit in Wirsch
wurde er mit Unterstützungsgesuchen in Unzahl überschü !
tet , ermüdete aber nicht , durch meistens namhafte Beträge de
Nothleidendkn zu Hilfe zu kommen .

Gegen die Offiziere seiner Truppen bewies der Fell
marschall die unbegränzte Milde und namentlich gegen dckunt
Verwundeter , mit einer wahrhaft väterlichen AufmerkianWat -
keit . War einem verwundeten Offizier rine Badereise d

'befohlen , so konnte er sich ohne Umstände direkte an iiffchlü
wenden ^md war einer ausreichenden Geldunterstützunvern
sicher. So barh ihn ein verwundeter Offizier um eine Au »Sck <
Hilfe zur Badereise , und erklärte als er dieselbe erhalteSi »
hatte , daß sie wohl für ihn ausreiche , aber er möchte gmerko

'
auch seine Frau bet sich haben . Sogleich verdoppelte RlAckt
detzky das Geschenk , indem er mit den wärmsten Worten deisein ,
Veiwundeten den besten Erfolg wünschte . Ein andre
Offizier begab sich in dergleichen Angelegenheit , mit dckaber
zerschmetterten Fuße auf Krücken hinkend , ins Quartier de um
Feldherrn , der ihm an der Stiege b - gegnete . Er kaiKlci
dem Verwundeten über die Treppen hinunter entgegen ui>
erfüllte sogleich sein Verlangen mit dem Beisatze , warui beli
er sich denn die Müde gemacht habe , er hätte nur ei lisch
Billetchen schreiben sollen . sare

tion
- Feu

Obwol Radetzkp auf strenge Mannszucht im Fell
hielt , wol einsehend , daß in derselben die Grundursaif A . ,der innern Kraft eines HcereS liege .- so suchte , doch dt A,, ,Soldaten auf jede Weise Erleichterungen zu verschafft !
Im Sommer , wenn die heiße Sonne Italiens drück ?« ^ ^
auf den Gefilden lau , inspizirte er häufig und unerwaril
die Feldküchen um sich zu überzeuge » daß die Speisen am ^

'
gesund und zuträglich zubereitet wurden , er erließ dt ^ 5Wachposten im Feldlager die Ehrenbezeugungen und dt
GewrhrauSrufcn , damit die Mannschaft nicht bestand ! ^aus der schirmenden ' eltdeckt zu laufen hatte und ft ^täglich beschenkte er Soldaten mit Geld oder ließ gesundt ^Wein austheilen , um die ermüdeten und vor Hitze abg>
matteten Glieder zu stärken . ^lr

La
ni ,

Unermüdlich war die Sorgfalt , mit welcher Radtk ? ^
für die Kranken in den Sp -tälern bedacht war . Er besuch ^dieselben häufig und ließ sich nicht abhalten , alle Krankt » ^zimmrr zu durchwandern unv die Leitenden zu tröste»
auch gab er beträchtliche Summen an die Spualveru ^
tungen ab . welche zu guten Arzneimitteln , kräftigen b »l



- en und stärkenden Speisen angeweadet wurden . Dar -r -n

^ °tdarcn auch die Krankenanstalten in Italien Muster von
m vHeinlichfxji und zweckmäßigen Einrichtungen , und die

lerzte , welche mit Kenntniß und Fleiß ihre Posten ver¬
öden , konnten der vollsten Anerkennung sicher sein . Ra -
»etzky äußerte sich bei emer Gelegenheit gegen einen vrr -

-bothes '-kMen Arzt in folgender Weise : „Ich zähle die Aerzte , die

Felsvie Sie ihren Beruf mit Aufmerksamkeit erfüllen , unter

wachse verdienstvollsten Offiziere . Nur wenn man selbst schwer
steckt,

'rank war , so weiß man , wie trostreich ein verständiger
en mDoktor erscheint , der rugleich den Leid und die Seele zu
anntköeilen versteht . Nehmen Sit daher den vollsten Dank dev

priesMdherrn , dem Sie eine Anzahl der besten Soldaten
Wievmch Ihren Diensteifer gerettet haben . '

wschü !
^ ^ Seetten aus - rin ungarischen Kriege .

Der Ragoczy .
Fest Im Lager vor Ofen lagen die ungarischen Schaaren

gen kibui-t um die Stadt aer -' iht , welche von einer Unzahl von
.' rksanWaMtfeuern wie mit einem feurigen Kranze umgeben war »
ÜseavJn der Nähe der Festung sah es wohl ernst aus , Feuer -
an iiLchli

'rnv« starrten gegen die von einem Häuflein Helden
iützunvertneidigte Anhöhe un -> den an den Feuern gelagerten
,e AulSchaaren war lautes Gespräch versagt , so daß sie , die

rhalteStnmmeln im Munde , sich nur leise über den bald zu
: geriersalqenden Sturm unterhielten und mit unwillkührlicher
ie MAchtung von dem in der Festung befehlenden General und
iendeiseiner energischen Antwort aüfGörgey ' s Zuschrift sprachen,
andrr In dem Lager am jenseitigen Fuße des Blocksberges
it detaber gings lebhaft zu und buntes Gewühl drängte sich
tierdkum die ausflack rüden Feuer , deren Gluth die malerischen
r kaiKleidungen romantisch färbte
en ui> Während hier urstämmige CzikoS am Wachtfeuer das

lvarui beliebte GoNaschfleisch schmorten unv die alten melancho-

rr ei lischen Weisen Ungarns sangen , tanzten lnchtfüsslg- Hu¬
saren mit schmucken Dirnen den Czardas und andere Na -

tionaltänzc zum Klange einer Fidel , an einem zweiten
Feuer saßen durch blondes Haar kennbar Deutsche , groß -

,> . tentheils Glüd -r der Wiener Fegion . die jetzt bei der
o" ' Artillerie dienten . Neben ihnen vernahm man wohlgefpro -

chenks Französisch , es waren die Offiziere der polnischen

1 " Lanzenretter , und rundum ertönten die tausend diversen
Klänge des lagernden Heeres .

rua
^
i 2l„ einem mächtigeren Feuer aber saß in Mantel ge-

m-arl, Anzahl von Offizieren aller Waffengattungen ,
vorzüglich von den in der Näh - lagernden Honvedbatail -

p ^ lonS , wie di - mit rothen Schnüren verzierten braunen

A Attila ' s anzeigten , aber auch die netten blauen Waffen-
^ . rocke der Deutschen , Husarenpelz - u» v enge PolankaS
' d ^ waren zu sehen. Unter den schnurbärtigea Gesichtern zeich-

neten sich vor Allen zwei aus . Eines mit dem kleinen
^ wohlgeordneten Bärtchen war vaS eines Lieutenants der

Artillerie , welcher mit ungewöhnlicher Kenntniß seines

Faches nicht wenig Witz und Satyre verband und dieselben

nicht selten gegen die Kameraden und namentlich gegen

, . . .» den riefiqgebauten , bis zur Verwegenheit tapferen , aber

2 Höchst phlegmatischen Miklos spielen ließ . Dieser , seinen
weitabstehenden , schwarzen Schnurbart streichend, saß wohl
^onst g-müthlich am Feuer und belachte zuerst jeden auf

, »ei ihn adgedrückten Pfeil des Humors , am heutigen Tage
ader war es anders . Hatte seine kurzerfolgte Ernennung

zum Oberlleutenant ihn kitzlicher gestimmt , oder war ihm
seine bei St . TomaS vollbrachte Heldenthat mehr als
sonst im Gedächtnisse , wo er um viel gewettet hatte eine
Gerbennasc elegant adzuhauen und die Wette auch gewann ,
g - nug . er laß finstersehend und lautlos am Feuer und
maß den Artillerieoffizier mit unheilschwangern Blicken .
Dieser , noch aufgestachelt durch die üble Laune des Kame¬
raden , mochte wohl weiter als gewöhnlich mit seinen
Scherzen gehen ; plötzlich sprang MikloS wuthentbrannt
auf , ergriff ihn bei der Brust und forderte ihm zum
Kampfe mit dem krummen Magparensabel . Umsonst war
das JnSmittellcgen der Kameraden , der Aufgebrachte
bestand auf seiner Forderung und di- Kämpfer begaben
sich , von einigen Offizieren begleitet , auf eine nabegele¬
gene Wiese , wo die Säbel gezogen wurden und der Zwei¬
kampf im Mondlichte begann . Noch waren ad -r kaum die
ersten Streiche gefallen , als man eilige Schritte dem

Wahlplatze nahen hörte und vier Zigeuner erblickte , die
im eiligen Laufe herankamen . Es waren Musikanten , aber
von der erbärmlichsten Sorte , denn die zersprungenen
Geigen waren mit Papier verklebt und daS Hackbret
zählte nicht zwei Oktaven . Sie hatten bei einem SolLaten -

tanze gespielt , gestohlen und waren eben geprügelt wor¬
den , deff-n ungeachtet pflanzten sie sich in die Nähe der

Offiziere hin und begannen den Nakoczymarsch. Wie Zau¬
ber wirkten die M ' lancholischen gezogenen Töne des unga¬
rischen Nrtionalliedes auf die Kämpfer .

Sie hielten die gezückten Säbel einige Augenblicke
still an einander , dann aber wurden dieselben weggewor¬
fen und die erst noch nach Blut Durstenden , stürzten sich
versöhnt in die Arme . Jubelnd eilten die Kameraden
herbei und führten die besänftigten Gegner zum fröhlichen
Gelage , nrchvem mehrere Silberstücke die armen Zigeu¬
ner beglückt hatten , deren unscheinbare Jnstr . . mente solch
einen Zauber auf die Krieger auögeübt .

G ö r g e y.
Arthur Görgey , einer der jüngeren Söbne einer

ungarischen Adelsfamilie , betrat zeitlich die militärische
Laufbahn und wurde Lieutenant in einem Hnlarenregi -

mcnte . Er war mit tüchtigen militärischen Kenntnissen
ausgestattek , soll aber , nach der Aussage seiner Kamera¬
den , wenig verträglicher Natur gewesen sein . Dadurch und
weil er , auf seine Gage beschrankt , den Aufwand der

mehr bemittelten Offiziere nicht mitzumachen »m Stande
war , zog er sich von deren Umgang zurück und beschäftigte
sich mit der Pferdrdreffur , indem er Rcmonten ankaufte ,
zuritt und sodann wieder verkauft ^ , ans welche Weise er

seinen gedrückten Finanzverbältnissen zu Hülfe kam . lieber »

drüßig verließ er Len Militärdienst unv beschäftigte sich
in Prag mit politechnischen Studien , namentlich mit der

Chemie . Seine College » schildern ihn als einen starren ,
wenig zugänglichen Charakter von - ungemeinem Stolze .
Rur ein Beispiel mag genügen , den später hervorleuchten¬
den Revolutionscharakter zu zeichnen.

An einem sehr kalten Wintcrtage waren mehre Stu¬

denten mit Gorgey zusammen , und eS kam die Rede auf

die herrschende rauhe Witterung . Gorge - aber erklärte ,
daß sie Wohl

' erträglich sei , und auf einige Widerreden

sprach rr kurz : »Nun , so werde ich heute auf der Texrass«

schlafen. „Das Gespräch kam auf andere Gegenstände , aber

als die Ruhestunde herannahte , nahm er sein« Mrntel



« nd bettete sich im Schnee der Terrasse ohne sich abhalten bis zur Würde des kommendlrenden Generals fortsttz«
zu lassen. In Prag aber hatte schon im Jänner einer seiner frühenMit dem Ausbruche der ungarischen Wirren ging College » , mit seinem Charakter genauer bekannt , diGörgep nach Ungarn und kam im Oktober schon als Haupt - Ausspruch gethan : «-Ich kenne Görgep , wenn die Tatmann nach Prag ; um , wie er offen erklärte , die ungart - etwas schief geht , wird er kavituliren ." Andere Studischen Soldaten zn bewegen , in' s Mutterland zu ziehen rende hatten Widerpart gehalten und sogar eine MAnd an der Revolution Theil zu nehmen. Ehe die aufmerk- wurde darüber eingegangen , welche mit der Kapitulatiisam gewordenen Militärbehörden ihn ergreifen wollten , bei VillagoS von dem Propheten gewonnen wurde ,war er nach Ungarn zurückgekehrt , wo er seine Laufbahn

» i . Abtheilung . Witterungskalender .
Ganz neu und höchst interessant bearbeitet , mit praktischen Bauernregeln .

Zahrescharakter und Iahresregent für 1851 .
Der Jahresregent für 1851 ist der Merkur , ein klei¬

ner weißscheinender Stern , allezeit bei der Sonne . Er
Wälzt sich binnen 87 Tagen 23 Stunden und 25 Minuten
um die Sonne , und ist 4 Mal kleiner als unsere Erde .

Das MerkurialjLhr ist mehr trocken und kalt,«tt warm , daher selten fruchtbar .

Muthmaßliche Witterung in den vier
Jahreszeiten .

Frühling . Der ausgehende März ist warm , der
April bis 25. trocken , darnach kalt , der Mai hat anfäng¬
lich rauhe und kalte Tage , so zwar , daß die Früchte in
Gefahr stehen, zu erfrieren .

Der Sommer hat ziemlich viel Regen , von welchem
die Erde -doch nicht recht erquicket wird . Das Heu und
Getreide kann wohl eingebracht werden , doch muß man
sich nicht säumen .

Der erste Theil deö Herbstes hat viel Regen und
zeitlichen Frost , wenn aber die Hälfte des Oktobers vor¬
über ist , fällt trockenes Wetter ein , bis zum Anfängedes Advents .

Winter . Nach dem schönen Herbste kommt zu Anfangdes Dezembers der Winter auf einmal , es wird kalt und
schneiet bis in den Februar . dessen erste Hälfte gelinde ,die zweite Hälfte aber desto kälter ist . Die Kälte dauert bis
4 . März , darnach Sturmwind bis zu Ende .

Partikular - Witterung für jeden Monat und
Tag im Jahre 1851 .

Im Jänner anhaltende Kälte , den 8 . Schnee , den9. kalt , bis zudem 15 , dann folgt gelindes Wetter mit
Schnee und Regen begleitet , welches hiS Ende des Mo -
vatS dauert .

Der Februar fängt trüb an , den 5. schön , darauf
unfreundlich , den 9 . fällt große Kälte ein , den 10. rin sokalter Tag , dergleichen in vielen Jahren nicht gewesen,11. und 12. sehr kalt , 14 . warm mit Regen , darauf gro-
Br« Wasser erfolget bis 27. , dann bis zum Ende rauh ,Windig , nebst Schnee .

Der März ist vom Anfänge bis 22 . meistens kalt,den 22. ist warmer Rege« , den 26. hellet er sich aus unoWird schön warm , den letzten kühl.

Der April ist kalt und trokken , bis zu dem 15. , al!
daß den 16. und 17. Rosmarin und Nelken im Gart , jerfrieren , vom 25. bis zum Ende warm , den 28 . donne jes und bleibt warm . <

Im Mai dauert das schöne Wetter bis zu dem 6 . . t
eS bei Tag windig und rauh , vom 8 . bis 18 . aber sei iwarm wird , daher können auch die Früchte auf dem Fest
wegen der Dürre nicht fortwachsen . Am 25 . schöner warm r
Regen bis 29. , von da bis zum Ende fruchtbar . tDer Juni fängt fchöu an , vom 9. bis 10. Regel rdarauf Früh Nebel bis zu dem 13 . , darnach fällt RegerWetter ein , bis zu dem 23 . , dann schön hrs zum Ende .Juli . Fängt mit großer Hitze an . den 5. fällt Ri
genwetterein , dauert bis 21 . fort , darnach schwer wasdis zum Ende . ^Der August fängt mit großer Hitze an , den 5. Gi ;Witter , dann Negenwetter bis 19. , dann ein schöner ange znehmer Tag , darnach unstäteS Wetter bis Ende . iSeptember . Anfangs bis 4 . schön warm mit stai ,ken Regen , darnach Donner und Blitz , darauf wird schi <nes Wetter bis 20 - , den 30 . Regenwetter . jDer Oktober fängt mit Regen an , bis l3 . und 1i strüb , Regen , den 15 . und 16 . schön , bis 24 . Regen . dai> »nach wieder schön , vom 29. bis Envr Nebel , kühl und feucht (November fängt schön an , den 5 . und 6 . großeWind , darauf 2 Tage Regen , darnach wieder schön b>i »16 . , außer daß bisweilen Nebel ist , den 17. trüb und kai ibis 28. , darnach Regen bis zum Ende . jDezember . Den 1 . schön , bis 15 . ungestüirm ;Winde wechseln mit Schneegestöber ab , den 16 . kalt di! zzum 20 , dann bis 29 . trüb , «Schnee , darauf sehr kalt . ,

Hoffnung für Getreideernte , Gemüse , Obst uni !
Winterfrucht im Jahre 1851 . j

Sommerbau . Es geräth alles ziemlich wohl , bl
sonders ist ein gutes Gerstenjahr . Haber , . Linsen , Erbst », «
Wicken müssen gesäet werden , wenn es weder zu trocken, '
noch zu feucht ist . Hanf und Flachs find gut , aber dv 1
Hanf bleibt kurz. '

Der Winterban ist unterschiedlich; wenn das voriß« >
Jahr einen warmen , trockenen Sommer gehabt hat , st «
wird dieses Jahr an Weitzen und Korn viel Stroh , «bei
wenig Körner , ist der vorige Sommer feucht gewesen , st '
gibt eS viele Körner . Koru und Weitzen hat gefährlich« '
Dlüthe ^
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Herbstsaat . Di '
eersteund die letzte Saat sind die

besten , die mittleren freflen die Schnecken hinweg , die
erste Saat kann im Fuhling mit Schafen adgeweidet
werden , die letztere aber nicht .

Obst . An einigen Orten wächst viel , an einigen mit .
telmäßig , an einigen Orten gar nichts .

Hopfen . Wird nicht viel , auch nicht sehr kräftig .
Weinbau . Der Wein geräth gar selten , etwa in

50 oder 60 Jahren einmal , und wenn er sich gleich im
Frühling schön und wohl anläßt , so wird doch selten etwas
daraus . So folgen nach diesem noch zwei Mißjahre .

Besondere Ereignisse im Jahre 1851 .

Wind , Gusse und Ungewitter . Ostwind weht
am meisten , einigemal der West , selten der Nordwind . ES
kommen im Sommer wenig Ungewitter .

Ungeziefer . Im Herbste gibt eS viele Mäuse ; wo
die Würmer nicht zuvor sind , wachsen dieses Jahr keine
im Getreide . Im Herbste gibt es viele Schnecken , die dem
Samen Schaden thun .

Fische . Gibt es im Sommer wenig in den Flüssen ,
im Herbste aber mehren sie sich .

Ära nk heilen lassen sich dieses Jahr langsam kuri -
ren , regen sich metstentheilS im Frühling und im ausgehen¬
den Herbste , auch kömmt öfters dieses Jahr eine Seuche
unter das Vieh .

Vom Monde und seinem Wechsel .
Der Mond ist der unzertrennliche Begleiter der Erde «

Der Allmächtige hat ihm um sie , als seinen Mittelpunkt ,
die Laufbahn angewiesen , damit er in ihrer Gesellschaft um
die Sonne sich bewege und das hierdurch erhaltene Licht
der Erde miltheile . Sein Körper ist vier und sechzig Mal
kleiner alSHer Erdkörper . und das ist nur seiner geringen
Entfernung von uns , im Ganzen etwa sieben und sechs¬
tausend Meilen , zuzuschrriben , daß er uns so groß vor¬
kommt . Schon mit bloßen Augen betrachtet , zeigt er lichte
und dunkle Flecken , welche die Gelehrten für Berge und
Schatten oder noch für andere Dinge erklären .

Seine beleuchtete Hälfte sehen wir von der Erde aus
nicht immer ganz , sondern allmählig zunehmend bis zur
vollen Beleuchtung und eben so wirdrr abnehmend . Man
heißt dieß den Mondwechsel , und es vergehen 27 Tage
8 Stunden 43 Minuten von einer vollen Beleuchtung bis
zur andern , welches eben di - Zelt ist , die er zu seiner
monatlicher . Umwälzung um die Erde braucht . Die Unsache
warum wir nicht immer seine beleuchtete Hälfte sehen , ist ,
daß diese allzeit gegen die Sonne zugekehrt ist , und uns
nur dann nach und nach sichtbar wird , wenn der MondeS -
körper in seinem Laufe um die Erde allmählig weiter rückt .

ES ist dieß abermal eine Sache , die dir mein Lieber
nicht recht einleuchten will , aber wir wollen wieder zu unse¬
rem kugelförmigen Körper , der uns die Erde vorstellt , un -
sere Zuflucht nehmen , dazu aber auch noch eine kleinere halb
weiße und halb schwarze Kugel brauchen , die uns den
Mond vorstellen soll . Du weißt , daß der Mond seine
beleuchtete Hälfte allzeit der Sonne zukehrt , und daß nur
sein Lauf Ursache an seinem Lichtwechsel ist . So nimm denn
die kleine Kugel und stelle die weiße Hälfte gegen die
Kerzenflamme zwischen dieser und der größeren Kugel und
sage mir , wie viel du jetzt in dieser Stellung davon sehen

SS
wirst ? Gerade so steht der Mond zwischen der Erde und
Sonne , wenn,wir Neumond oder neues Licht haben .
Es ist dieß die oben bei den Adspekten genannte Zusam -
menkunft , wo Sonne und Mond gerade so zusammen¬
stehen , daß dieser zwischen jener und der Erde immer
steht . In dieser Stellung kann eS nun geschehen , daß
diese drei Körper in einer geraden Linie zusammenstehen
und folglich der Erde die Beleuchtung von der Sonne
gehindert wird . Die Erdenbewohner müssen in diesen Fäl¬
len notwendig eine Finsterniß haben , die man gewöhn¬
lich eine S on nenfinstern iß beißt , und richtiger eine
Erd finsterniß heißen sollte , weil dieser das Sonnen¬
licht durch die Dazwischenkunft des Mondes benommen
wird . Indessen haben wir doch Licht , weil der Sonnenkör¬
per von dem kleinen Mondeskörper niemals so völlig bedeckt
werden kann , daß nicht noch genug Strahlen die Erde be¬

leuchten können . Man heißt dieß eine ganze oder in der Ka¬

lendersprache totale Finsternis , zum Unterschiede der par¬
tialen , oder wenn die Sonne von dem vorübergehenden
Monde nur zum Theil bedeckt wird . Weil nun die Sonne von
dem Monde auf diesem Wege gar nicht bedeckt werden kann ,
indem er nicht immer mit ihr und der Erde in einer so geraden
Linie steht , so geschieht es auch , daß wir gar keine Finstern »»
haben , oder daß sie in andern Orten sichtbar war ehe uns
der Mond sichtbar wird . Zur Zeit des Neumondes geht
der Mond mit der Sonne zugleich auf und unter .

Auf den Neumond folgt den siebenten Tag das
erste Viertel , das ist , der Mond hat durch sein all -

mähllges Vorrucken gegen Morgen , um die Erde nun schon
den 4 . Theil seines Weges zurückgelegt , er steht mit der
Sonne im Geviertschein , und zeigt uns auf diesem Laufe
von seiner beleuchteten Hälfte so viel , daß wir sie nun
schon - alb , oder den vierten Theil seines Körpers sehen
können . Er geht später als die Sonne unter , und wir
sagen : ES ist zunehmender Mond . Von seiner
beleuchteten Hälfte sehen wir anfänglich eine sichelförmige
Gestalt , deren Spitzen gegen Sonnenuntergang gerichtet
sind , und wir sagen : Der Mono bekommt Hörner .
Eben so wirst du von der weißen Hälfte deiner kleinen
Kugel , wenn du dieselbe das Weiße immer gegen die Ker -

zenflamme zugekehrt , um die große bis zum vierten Theil
eines kleinen um dieselben geführte » Streifes fort drin -

gest , anfänglich wie ein umgekehrtes lateinisches 6 , endlich
die Hälfte des Weißen sehen . Rückest du sie in dieser Stel¬
lung gegen die Kerze bis zur Hälfte des kleinen Streifes
um die große Kugel , so siehst du dre ganze weiße Hälfte , wrlche
allmählig , nur in einer entgegengesetzten Richtung , wie-
der abnehmen wird , je nachdem du die kleine Kugel dis
zum entgeaengesetzten vierten Theile des Reifes bewegen ,
und endlich wieder dahin bringen wirst , wo du die Be¬
wegung angefanaen hast .

Auf gleiche Weise zergt der Mond von seinem erste «
Viertel bis zum Vollmond immer mehr von seiner
beleuchteten Hälfte , bis wir sie nach 14 Tagen ganz sehon .
und dann beißt eS : Es ist Vollmond oder volles Licht .
Er stebt nun gerade der Sonne gegenüber oder im Gegen *

scheine , und die Erde mitten inne ; er geht mit Sonnen -

Untergang auf , und mit ihrem Aufgange unter und erhellet
uns die Finsterniß der Nacht .

In dieser Stellung des Mondes gegen die Sonne ,
wo die Erde zwischen beiden mitten inne zu stehen kommt ,
find wieder Finsternisse und zwar die Mondes finster -
nisse möglich .

E
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Die drei Weltkörper Mond , Sonne , und Erde können mels wie ein zarter Flor decken , oder sonst frei in derabermals in einer so geraden Lmie gegeneinander stehen , Luft herum schwimmen . 2) Wenn sie auf der entgegndaß der Mond auf seinem Wege um die Erde gerade oder geatzten Seite eines Mittag » oder AbendrvindcS zerfließt »,nur zum Theste den Erdschatten durchlaufen muß . In 3 ) Wenn sie mit dem Gesichtskreise gleich stehen , und dudiesem Falle muß nothwendig seine sonst beleuchtete Hälfte Richtung der Berge folgen , oder weiß wie ein Nebelnden Erdbewohnern finster erscheinen , weil die in der Mitte Thälern stehen . 4) Wenn sie bei Sonnen » Aufgang rothzwischen Sonne und Mond stehende Erde diesem die Be » gefärbt sind , ihr folgen und sich zerstreuen , oder wenn dieslxuchtung durch den Sonnenstrahl hindert . gegen die Abendseite zu geschieht , obgleich die NorgensettkEine völlige Versenkung des Mondes in den Erd - bewölkt bleibt . 5 ) Wenn sie in einer gegeneinander lauf «schatten heißt alsdann nach dem Kalender eine totale und den Richtung ziehen , in welchem Falle sich auch der Winddessen Einsenkung in denselben nur nach einem Theile seines ändern wird . 6) Wenn sich an denselben ein RegenbogenKörpers heißt eine partiale Mo „ deSsinsterniß , und geht er zeigt , dessen blaue und gelbe Farbe immer schöner spieltentweder ober - oder unterhalb des Erdschattens so vorüber , oder der bei Sonnenaufgang nach dem Niedergangedaß er dense ' ben gar nicht berührt , so ist gar keine . und bei Sonnenniedergang nach der Morgenseite zu stehtIndessen können sich oft Verfinsterungen zutragen , ohne 7) Wenn die Luft sehr hell und durchsichtig ist . 8 ) Bieldaß wir sie auf dem Erdenflecken , den wir bewohnen , Thau fällt und liege « bleibt . 9) Der Nebel niedrig stehtsehen ; weil der Mond von unserm Wohnorte aus gesehen , sich zertheilt , oder nach einem Regen in Thälern entstehtin keiner geraden Linie steht , oder die ^ Serfinsterung schon und llehen bleibt , oder über den Flüssen , und sich zerstreut ,vorüber ist , ehe er uns aufgeht . Schlechtes Wetter zeigen an : 1) FlockertgeNach dem Vollmonde verliert der Mond wieder sein Wolken , die sich zu größeren zusammen Ziehen und schwärz «Licht eben so allmählich , als er eS erhalten hat , nur mit werden - 2> Weiße , spitzige , übereinander geworfene Wol >dem Unterschiede , daß er sich uns aaf der entgegengesetzten kenklumpen im Sommer und im Herbste nach großer HißtSeite seiner beleuchteten Hälfte entlieht , und schon den und Wind , vereinigen fie sich zu schwarzen , dichten Massen ,21 . Tag nur halb gesehen wird . Wir heißen dieß das so ist Regen und Donner nahe . 3) Hochsteigende Wolke »letzte Viertel . Er hat den dritten Theil seines Weges bei trockenem Wetter , die zusammen schweben und Streife »zurückgelegt , läßt sich erst um Mitternacht sehen , und zeigt darstellen , künden nach einem Tage Regen an , und wen «uns von dieser Zeit an immer weniger Licht , blS er um fie sich vergrößern , ein nahes Donnerwetter . 4 ) Schwarz «,die letzten Tage wieder sichelförmig auSfieht , die beiden rothe oder wafferfärbige Wolken nach einem feurigen Sou -Hörner aber dießmal gegen Morgen zukehrt , und so nach nenunterganger oder wenn sie um diese Zeit im West« nd na - wieder unsichtbar wird . Er hat innerhalb dieser und Nordwest lange feuerrothe Streifen bilden . 5) Wolken ,Zeit von 27 Lagen und 5 Stunden seinen Lauf um die die sich auf der entgegengesetzten Seite des Süd » « adErde vollendet , und steht wirklich wieder bei dem Himmels » Westwindes aufthürmen oder vom Winde gegen ThürmeZeichen , wovon er ausgegangen ist ; aber neues Licht haben und Berge gejagt werden , die längs ihrer Abhänge schlet-wir doch nicht wieder um diese Zeit , sondern einige Tage fen , die allerhand Figuren bilden ; die finster , röthiich oderund Stunden später . Dieses . kommt dir sonderbar vor ; wie zerhechelte vom Mittag herziehen , bleiförmig auSsehen .aberstand denn in dieser Zeit die Erde stille ! Auch sie ist ja in « di« Wasser ziehen , nebelartig und sinster der Sonne vordessen auf ihrem , Wege vorgerückt , und diese muß der ihrem Aufgange Vorgehen , die aber durch einen entgegen «Mond nachholen , wenn er ur . S wieder in neuem Lichte gesetzten Wind fortgestoßen werden , deuten ein Weiter an .« scheinen soll . An deiner Wanduhr hast du einen Stunden » 6 ) Wenn sich nach langer Dürre zuvor , ehe es regnet einund Biertclzeiger ; stelle fie beide auf 12 Uhr , und siche Regenbogen zeigt , oder nach einem kurzcn Regen der Re -um 1 Uhr nach , ob der BiertelZeiger auf 1 Uhr stehen wird , genbogen einen Gegenschein macht , dunkler in seinenund dennoch hat dieser seinen Weg richtig vollendet . Aber Farben wird , oder sich wie kleine herumflackernde Funke »der Stundenzeiger ist indessen auch weiter gerückt , so wie zeigt . 7) Wenn kein Thau gefallen ist . wenn der gefallenedie Erde , und der Mond hat noch 2 Tage 8 Stunden , so wie auch ein Regen , bald eintrocknet , s ) Wenn au »folglich i» allen 29 Tage 13 Stunden nöthig bis er niedern Gegenden Nebel aufsteigen , oder des Morgens sichwieder so zwischen der Sonne und der Er ^ e steht , daß vor Sonnenaufgang wvlkenartig ausbreiten , so fallen fiewer abermal Neumond haben . Abends als Regen gerne wieder herab , aber Herbstnebel ,Hieraus sichst du nun , daß es mit dem Mondwechsel die dem ersten Froste vorangehen , und sich zertheilen , drin »und den Finsternissen sehr natürlich zngeht , und daß diese » gen gewöhnlich erst den folgenden Tag Regen . 9 ) Sehrmgrn wirklich übel dran sind , welche von , ich weiß nicht , stinkende , oder in der Lust rauschende Nebel ; Donner il»was für Einflüßen träumen oder Dinge fürchten , die nicht Winter , ein kalter Wind nach einem kurzen Regen . 10) Wen »sind . Der Vernünftige steht dergleichen Naturerscheinun » die durch die Lust gesehenen Gegenstände sich vergrößern ,gen mit Freude an , und lobt den Schöpfer , welcher sein . find viele Dünste Ln derselben und deutet auf Rtgen , so wiegroßes Schöpfungswerk ln weiser Ordnung so unver . auch da . wenn man das Rauschen eines Flusses oder andereruckt läßt . Töne , die man sonst nicht gehört hat , z. V . da » Läute »- einer Glocke hört .

Sammlungen einiger Wetter - Anzeigen . ^ An der Sonne .
L . An den Wolken .

Gutes Wetter deutet sie an , wenn fie bei ihremSchönes Weiter zeigen die Wolken au , wann Aufgange durch einen reinen Hellen und - eitern Himmelfie 1) leicht «nd flockig find , und das Blaue des Him» licht pomrranzengelb, und wie man sagt, tu Gold unter-



geht . Hat sie lm Sommer einen Hof , so will es lange
trocken bleibe l».

Regenwetter künden ihre Strahlen an , wenn sie
bei sonst unbewölkten Himmel im Auf . und Untergange
dennoch wie gebrochen oder gespalten erscheinen, over wenn
man dieselben lange vor dem Aufgange sieht , oder wenn
die Sonne selbst roth aufgeht , bleich scheint , auch gegen
den Gesichtskreis zu , größer den Augen vorkömmt ; geht
sie roth unter , so deutet es auf Wind , mit dem zuweilen
ein Regen kommt. Erscheint der Himmel bei ihrem Unter -
gange grau , so folgt ein Regen , so wie nach einer jähen
ErsttckungShitze am Tage , und wenn sich die Nebensonnen
-eigen.

e. Am Monde .
Heiteres Wetter verkündet sein Heller und weißer

Schimmer ; ein schöner glänzender Kreis um seine volle
Scheibe ; ein Hof um dieselbe im Sommer beim ersten
Viertel , und wenn die obere Spitze rücklings liegt , und
beide Spitzen am dritten und vierten Tag seines Zuueh -
mevS recht hell und scharf erscheine» .

Schlechtes Wetter zeigt sich , wenn er eiförmig
oder größer als gewöhnlich erscheint ; finster , blaß oder
aschfärbtg aussieht , Regenbogenkreise um sich hat , Neben -
mondc bildet , und die dunklen Flecken in ihm keinen Schat¬
ten werfen . Wenn beim Zunehmen seine Hörner am vierten
oder fünften Tage stumpf und trübe werden , oder die
oberste Spitze vorwärts hängt , und im letzten Viertel das
untere Horn dunkler als das obere ist , wenn ihm ein Licht -
schein umgibt , und er sich wie schiffend fortbewegt .

Ein Witterungs -Wechsel zeigt sich vorzüglich auch zur
Zeit , wenn er neu oder voll ist , welches leicht möglich ist ,
wenn man bemerkt, daß er uns im letzten Falle seine von
der Sonne erwärmte Scheibe , im ersten aber die unbe¬
leuchtete zeigt ; und dieß ist desto zuverläßiger , wenn er
dazumal neu und voll wird ; wenn er der Erde entweder am
Entferntesten oder am nächsten ist ; wenigstens find die Unge¬
witter , welche um diese Zeit auöbrechen . immer sehr zu
fürchten ; der Witterm ^ Swechsel tritt aber nicht gleich ein,
sondern einige Tage vor oder nach dem neuen Lichte .

6 . An den Sternen .
SchöneüWetter zeigt das Sieben -Gestirn , wenn eS

Helle aufgeht , und wenn alle Sterne Helle schimmern , und eS
so heiter ist , daß man einige Sterne in der Milchstraße
ausnehmen kann , vorzüglich günstig ist es , wenn ein
Ostwind weht.

Schlechtes Wetter zeigt sich , wenn die Dünste
die Sterne verdunkeln , wenn sich weniger Sterne sehen
lassen, wenn sie funkeln und dieß nicht Helle ; schwarze Höfe
bekommen , sich zu ballen scheinen, und wenn viele Stern¬
schuppen fallen .

e . An den Winden .
Die Nordwinde fangen bei heiterem Wetter zu

wehen an . uud sind bei Hohem Barometerstand - Anfangs
kalt , dann immer kälter , und nach einer Dauer von einigen
Tagen führen sie endlich Regen herbei . ES gibt aber auch
trockene Nordwinde , welche anhaltend heiter ohne Kälte
und Heftigkeit find, und gegen Abend kühler werden . So
lange diese wehen, steht der Barometer immer - och .

SS
Der Nordostwind jagt Regenwolken vor sich - er

und zwingt fie, ihr Wasser fallen zu lassen, und gibt also
gutes Wetter . Meistens stellt er sich nach einem oder dem
andern Tage ein . wenn zuvor des Morgens nach einem
Regen der Himmel sich ausheitert und die Luft sich abkühlt .
Anhaltende Nordostwinde erheben sich gemeiniglich gegen
Abend , bei bedrcktem Himmel und mäßig kühler Lust. Zieht
man in diesem Falle den Barometer zu Rathe , so zeigt er,
wenn er nach einigen Tagen nicht steigt , Wind , Regen oder
heftigen Frost , fällt er aber wenn der Wind zunimmt , so
hält auch dieser noch länger au . Wenn Nordostwind de-
Morgens wehet , so kündet er entweder den Mittagswind
oder Regen an .

Abend winde , welche Vormittags bei heiterem
Wetter zu wehen anfangen , bestimmen Regen schon zum
voraus ; folgen fie aber der Richtung der Südwinde , so
deuten fie einen anhaltenden Regen an .

Wenn der Südwind wehet , und es zugleich regnet
so leidet die Witterung keine Veränderung , sollte er st¬
auch in einen Abendwind umsetzen ; hat aber der Abend¬
wind zn wehen angefangen , so regnet eS wenig , und es
tritt öfters dafür ein Nordostwind ein . Starkwehende Süd -
und Westwinve find Borbothen des Regens ; so wie lebhafte
Ostwinde vom Regen begleitet werden .

Winde , die im Sommer Regen bedeuten , lassen im
Winter schönes Wetter , oder Nordostwinde und Frost ver-
muthen . Die Nordwinde sind kälter als die Nord ?stwinde
die Süd - und Westwinde hingegen viel veränderlicher als die
Nord « und Nordostwinde . Sud - und Südwestwinde ziehen
gemeiniglich einen Witterungswechsel nach sich ; Nord - und
Nordostwinde halten länger an . und ändern daS Wetter
nicht leicht . Überhaupt sind starkwehende Winde allge¬
meiner als schwache , aber auch von einer geringen Dauer ,

k. An Menschen und Thieren .
schwächliche Menschen oder solche , die von einer Wunde

oder Krankheit genesen , oder sonst sehr reitzdare Nerven
haben , fühlen lange vorher den Einfluß des Witterungs¬
wechsels, als dieser eintritt . Den zu gespannten Nerven
wird feuchte Witterung lästig , und die Schlaffen ermatten
noch mehr , wenn sich der Luftdruck ändert .

Noch mehr fühlen diesen Wechsel die Thiere , und .lange
Beobachtungen haben die Menschen in Stand gesetzt , aus
den Vorgefühlen derselben sich die jedesmalige Veränderung
des Wetters mit meh.- oder weniger Zuverlässigkeit vor -
auözusagen .

Schönes Wetter zeigen die Laubfrösche , wenn
sie im Freien hoch sitzen und schreien, die Fledermäuse ,
wenn sie deS Abends stark herum fliegen , die Schafe ,
wenn sie des Abends noch munter herumspringen , die
Lerchen , wenn sie sich singend lange hoch in der Luft
palten , die Nachtigallen durch ihr munteres uud flei¬
ßiges Singen , die Rsßkäfer und Johanniswürm¬
chen durch ihr Herumschwärmen . Von den Wetteranzeigen
an den Spinnen werde ich weiter unten reden .

Schlechtes Wetter prophezeiht man sich, wenn die
Hunde GraS fressen und sich wälzen , die Katzen sich oft
lecken und putzen , di ? Maulwürfe ungewöhnlich hoch
auswerfen , die Schweine spielen und ihr Futter zer¬
streuen, das Rindvieh in die Lust riecht und die Schnauze
leckt , die Schafe springen , einander mit den Köpfen
stoßen , sich früh auf die Weide machen , im Heimgehen
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oft GraS fressen , und ungern in den Stall wollen , auch
wenn die Mäuse Pfeifen , die Finken vor Sonnen¬
aufgang sich hören lassen , die Krähen über hohen
Gebäuden , Thürmen . Felscn und Bäumen Herumflicgen,
dirKöpfe im Fluge aufrecht halten , schreien , in 's^ Was-
sn tauchen ; wenn das Federvieh sich im Staube
wälzt , die Schwalben dicht an den Wänden , oder sonst
niedrig über dem Boden und dem Wasser fliegen ; wenn die
Kraniche , die Geper , und andere Raubvögel bei noch
schönem Wetter heftig in der Luft schreien : die zahnren
aber sich ungewöhnlich baden ; wenn die Störche ihre
Jungen im Neste bedecke« , die Tauben sich buven und
Abends spät nach Hause fliegen , die Hähne zur ungcwöhn -
lchen Zeit krähen , die Hühner traurig umhergehen , und
/ sich die Federn streichen, welches letzte die meisten Vögel vor
dem Regen thun ; wenn die Kröten und Regenwür¬
mer hervorkriechen, das Wild und die E Ld echseu aber
in ihren Schlupfwinkel verborgen bleiben , wenn die Laub -
frösche im Freien niedrig sitzen , und schreien, die Roß -
käfer des Morgens fliegen , die Mücken gegen Sonnen¬
untergang im Schatten spielen und die Fliegen mit
ihren Stechen auf Thiere und Menschen fallen .

Einen anhaltenden Regen zeigen die alten Hühner
an , wenn sie nicht gleich zu Anfang des Regens unter
Dach gehen.

Unter allen diesen Thieren aber sind die Spinnen
die sichersten Wetter -Prophetinnen , und ihre Aeußerungen
gehen immer mehrere Tage oder Stunden voraus , ehe sich
das Wetter ändert . Von der Art , ihre Netze zu weben,
theilt man sie in Häng - oder Win kelspinnen , und von
der Eigenschaft , die einigen haben nur im Sommer zuarbeiten , und den Winter rn einer schläfrigen Unthätigkrit
zubringen , heißt man diese Sommer - , andere aber die
auch tm Winter nicht unthätig sind Wintersptnnen .
Die Hängspinne , zu welchen auch Unsere Kreuzspinne gehört ,weben alle zu ihrem Fange rin radföcmigcS Netz U/»? blei¬
ben im Freien vom Frühjahr bis in den Oktober , wo sie
alsdann aus Mangel des Fanges in ihre Winkel verkriechenund ohne Nahrung überwintern . Sie taugen also nur zuWetter - Beobachtungen im Sommer , und man hat folgendeWetter -Anzeigen. SchönesWetter kündigen die Häng -
spinnen an , wenn sich deren viele sehen lassen , wenn sie
fleißig und an großen Netzen spinnen , fahren sie fort , bei
Tag ihr Netz zu erneuern , legen sie neue Hauptfäden an ,und dieß weit auseinander , streifen sie ihr Haupt ab , und
legen Eier , so ist das Wetter anhaltend schön .

Spinnen sie gar nicht oder lassen sich gar keine
sehen, so tritt Wind und schlechtes Wetter ein . Komme/?aber dennoch einige wenige zum Vorschein und weben a ^
kleinen Netzen , so ist das Wetter veränderlich .Machen sie aber noch zur Zeit des Regens lange Haupt -säden und arbeiten sie immer fleißig fort , so wirv es sichbald ausheitern . Daher muß man sich auch von einemoder dem andern Streifregen , wenn sie schönes Wetterzeigeu, nicht irre machen lassen , denn im Ganzen ist dochihre Voraussage wahr . Zuweilen spinnen sie nur dieSpeiche« innerhalb der Dreiecke, welche von den kreuzweiselaufenden Hauptfäven gebildet werden , ohne die kreis¬förmigen Fäden , welche alsdann das Radnetz ausmachen ,dazu zu spinnen ; in diesem Falle melden sie einen hefti -und 10 — 12 Stunden anhaltenden Wind . Reißeneinen großer » oder kleinern Theil ihresZietzes ein , so ist ein Sturm im Anzuge , vor welchem sie

wenigstens einen Theil ihres Netzes sichern wollten ; dit
heitere Witterung stellt sich aber wieder ein .

Die Winkelspinnen weben sich an den Ecken der
Mauern und Fenster ein fast schiffförmiges und mit dem
Boden gleichlaufendes Gewebe , mit einer im Hintergrund !
eingewölbten Höhle , welche ihnen zum Schlupfwinkt !dienet . Dieß sind die eigentlichen Winterspinnen , und kön¬nen als Wetterpropheten für den Sommer und Winter
benützt werden , selbst die Beschaffenheit des Frühlings undSommers kann man von ihnen kennen lernen . Eine andereArt Winkelspinnen webt sich kein neues Netz, sondern sucht sich
vorjährige auf , und dann gibt es zu Ansage der kalten
Witterung heftigen Streit um den Besitz solcher Netze ;indessen kann man auch von ihnen die Witterung erfahren .

Anzeigen zu heiteren und trockenem Wetter geben die
Winkelspinnen , wenn sie aus ihren Schlupfwinkeln hervor,
kommen ; und soll es anhalten , so zeigen sie den Kopsund strecken auch die Füße aus ihrer Höhle hervor , undje weiter sie sich ausstrecken , desto länger bleibt es schön .Zuweilen erweitern sie bei der Nacht ihr Gewebe durchein neues , und dann kann man auf 12 bis 14 Tageschönes Wetter rechnen , und dieß desto sicherer, wenn sir

noch dazu ihre Eier legen , welches bei heißen Jahrgängenwohl fiebenmahl geschieht. Kehren sie sich in ihrer Höhleum , und fangen sie an , anstatt des Kopfes den Hinter -
theil zu zeigen ; dann folgt gewiß Regen und dieß eben
so anhaltend , als sie in dieser Stellung bleiben » ,

Anzeigen zur eintretenden Kälte für deu Winter sind,wenn die spinnende Art sich neue Gewebe verfertiget , oder
mehrere übereinander macht ; die andere hingegen sehrgeschäftig ist , sich schon fertige Gewebe zu suchen und zuerringen . Gewöhnlich findet sich auf diese Anzeigen nach9 bis 12 Lage Kälte und Eis rin . Selbst wenn Thau -
Wetter einfällt , und diese Spinnen dennoch zu weben an¬
fangen , so ist neue Kälte gewiß

Die Ankunft des Frühjahrs kündigen die jungenSpinnen an , wenn sie ihre Hüllen durchbrechen, zum Vor¬
schein kommen , welches gewöhnlich im März «nv Aprilgeschieht . Die Beschaffenheit des Sommers kündigen die
Hängspinnen durch die Länge oder Kürze ihrer Fäden an ,welche sie in den genannten Monaten von Bäumen oder
Anhöhen heradspinnen , ihre Netze irgendwo anknüpfen zukönnen . Im Jahre 1792 im März und im Jahr 1800 imApril spannen sie klafterlangc Fäden , und beide Jahre ,waren sehr trocken . Dafür ließen sich im Jahre 1779 vomFrühjahre bis zum Ende des August sehr wenig Spinnensehen, und die Hängspinnen , die man nur da und dort er¬blickte , waren äußerst unthätig , und die Winkelspinnenzeigten immerfort ihren Hintertyeil und Jedermann weiß,wie veränderlich die Witterung in diesem Jahre war , unvwie wenig schöne Lage im Sommer waren .

An Pflanzen .
Auch an den Pflanzen beobachtet man Veränderun¬gen. wenn sich duS Wetter ändern will . Biele öffnen sichzu gewissen Stunden , wniir die Witterung schön ist ;bleiben aber gewiß verschlossen , wenn ein Regen ein -treten will . Dergleichen sind : der Hühnerdarm , der sichgewöhnlich um 9 Uhr aufrichtet ; die amerikanische Ringel¬blume , die sich zwischen 6 und 7 Uhr des Morgens öffnet,und bis 4 Uhr offen bleibt . So öffnet sich auch zumschönen Wetter die Pimpinelle , und die Kleestängel hin¬gegen richten sich in die Höhe, wenn ein Rege « herannaht .



k . Verschiedene andere Wetter - Anzeigen .

Man hat noch für Vorbothen des Regens oder eines
eintretenden schlechten Wetters angenommen : Das Rauchender Strohdächer nach einem Gewitterregen ; das matte
und schläfrige Brennen des Feuers auf dem Herde , das
Prasseln der Lampen und Kerzenlichter , ihr Funkenspritzen ,dunkles Brennen fast bis zum Verlöschen, einen vielfar¬
bigen Schein um ihre Flamme , das Zurückdrücken deS
Rauches in den Rauchfängen , daß er nicht aufsteigenkann ; das leichte, schnelle Sieden deö Wassers ohne Getöse ,das Aufquellen des trocknen Holzes , das Kürzerwerden derStricke , das Schwitzen der Steine , das Stinken der heim¬lichen Gemächer , das Feuchtwerden des Salzes und der¬
gleichen.

i . Anzeigen von der Beschaffenheit des Winters .
Man glaubt einen gelinden Winter erwarten zudürfen , wenn der vergangene Sommer trocken ist und

nicht zu heiß war , wenn es keinen Höhenrauch gab undder Herbst stürmisch war . Ferner wenn die Vögel im
Herbste dürre sind , die Schafe noch spät in den Winter
hinein bocken ; wenn eS viele Mäuse und Buchmast , hin¬gegen wenig Hopfen , Eicheln . Schlehen , Steinobst und
Hagebutten gibt , wenn das Heidekraut nicht ganz auf -
blüht , und viel Mänseklee auf den Feldern steht ; wenn
«S um Michaeli viel regnet , und die Bäume fast nocheinmal grünen und blühen , und die Eicheln um diese Zeit
noch leer und naß sind .

Eia harten Winter hingegen fürchtet man , nach einemsehr heißen Sommer , nach vielem Höhenrauche und wennvon dem allem , was vorhin von einem gelinden Winterist gesagt worden . das Gegentheil eintrifft . Ferner wenndas Wetter um Martini noch schön und hell ist , und dieum diese Zeit gewöhnliche Martinigans sich schön braunau der Brust gebraten hat .
Ein zeitlicher Winter stellt sich ein , wenn die

Zugvögel schon vor Michaeli sich verlieren , das Laublange in den Herbst hinein an den Bäumen bleibt und dieAmeisen ihre Haufen im Zuli höher als gewöhnlichauftragen , welches letzte auch einen lange anhaltendenWinter bedeutet . .
Ferner fürchtet man auch noch einen lang anhal¬tenden Winte ^ , wenn es im Oktober viele Hornissegibt , wenn die Schafe im Spätherbst oder Winter desAbends mit Gewalt in den Stall müssen getrieben werden ;wenn die Waldvögel ihre Nahrung nahe um die Häuserin den Dörfern suchen , wenn >er Dezember und Zanuarnicht gewöhnlich Schnee und Kälte haben , oder wenn imAnfänge des Dezembers große Kälte einfällt und anhält ,plötzlich aber dann nachläßt und die Lisst sich dabei trübetund verdicket , wenn eS trockene Kälte ohne Frost gibt ,oder die rauhe Luft nachläßt , und der Wind sich dabeiwendet .
Viel Schriee bedeuten die vielen Nebel im Herbste,oder wenn der sogenannte Altweibersommer über die Erdehoch fliegt, wenn eS beim Anfänge der Kälte kleinen feinenSchnee oder Graupenhagel gibt . Wenn die Füchse imWinter bellen , die Mäuse ihre Nester im Getreide hochbauen , die Martinigans eine weiße Brust zeigt , das Feuertm Ofen und auf dem Herde mit einem gewissen Getösewir von siedenden Erbsen brennt ; wenn dasselbe tm

Winter röther brennt als gewöhnlich , auch wenn glühendeKohlen übermäßig roth und blank aussehen . DieK find diebekanntesten Witterungsmerkmale mit denen sich jeder sorg¬fältige Hauswirth bekannt machen muß , wenn er zumBesten seiner Landwirthschaft das Wetter voraus wissenwill . Am besten und sichersten wird er thuu , wenn er sichan die Prophezeiungen der Spinnen hält , und diesen garnicht schädlichen, sondern sogar nützlichen Thierchen einenkleinen Winkel in seinem Viehstalle vergönnt ; denn nebstdem, daß sie ihm zum Kalender dienen, so fangen sie aucheine Menge Fliegen und andere herumschwärmende In¬sekten , welche dem Liehe schädlich werden und es krank
machen könnten .

Von den Lusterschekrimgeu .
Das feine, durchsichtige Wesen , das unsere Erde um¬gibt , heißt Luft . Die überall gleiche Verbreitung und dieunmerkbare Schwere der Luft macht, daß w r ihren Drucknicht fühlen , und ihre Schnellkraft bewirkt , daß wir jedenTon hören , und der Schall zu unfern Ohren kömmt.Wir können ohne Luft nicht lebe» , wie der Fisch nichtohne Wasser, und ohne Luft verlischt das Licht , erstickt dasFeuer und alles . Am dichtesten ist ste gegerr den Bodender Erde und je höher , desto dünner und reiner , so zwar ,daß sie zum Einaihmen unbrauchbar wird , und dem Men¬schen Blut auö dem Körper hervorlockt. Diese dichten unddünnen Schichten so hoch sie auch langen mögen , heißenwir den Luft- oder Dunstkreis , worin denn die Erde , wiedas Gelbe im Ei schwimmt.
Dieser Dunstkreis ist zugleich dir Werkstatt » allerErscheinungen , die wir am Himmel bemerken. Wir wollennun die Entstehungsart der vorzüglichsten Phänomen zudeiner Belehrung in Kürze hier anführen .Der LH au ist nichts als die Ausdünstung aller Ge -schöpfe , die sich durch Wärme aus dichteren Theilen auf-gelöst hat . und dann bei erkälteter Last in Tröpfchen zu-sammenfließt ; werden diese Tröpfchen durch Entziehungder Wärme noch mehr verdichtet , so gefrieren sie , undheißen Reif . Werden diese Dünste in feinen Theilchen inder Lur' t empor gehalten und sind sie noch immer leichtgenug , um nicht plötzlich niederznfallen , so heißen wir sieNebel . Die trockaen Nebel nennt man Höhenrauch ,Heid era uch u . s. w . Sammelt sich der Nebel und steigt ingrößeren Massen in die Höhe , so nennt man das Wo I kcn .Wenn die Dunstkügelchen der Wolken in größeren Tropfenzusammenfließen und Herabfinken, so ist das Reg n , undnach der Größe und Menge der Tropfen ein Staub¬oder Platzregen . Die durch Winde zusammengepreßteherabstürzende Menge der Tropfen bildet einen Wol -ken -druch . Dehnet sich der Regen weit aus . so ist eS eia

Landregen , im Gegenteile ein Strichregen . Ge¬frieren die Regentropfen ehe sie herabfallen zu Eis , sofind solche Hagel , Schlossen ( Schauer ) . Der kleinerenicht sehr hat gefrorne Hagel wird Graupeln genannt .Durch das Gefrieren der Dünste im Wiater bildet sichder Schnee . Wenn eS regnet , so scheint zuweilen dieSonne , zugleich gegen die Regenwolke , und dann gibt eSeinen Regenbogen , welcher aus Farben besteht, nichtsanders aber , als der getheilte Sonnenstrahl ist . welcherdiese 7 Farben in sich vereiniget ; sie sinsr roth , pomeran¬zengelb , schwefelgelb , grün , himmelblau , purpirrfarb undviolett .
Regengallen find nur schwach » Wogen, odKr Gtürk
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des Bogens , wenn die Wolke - alb regnet , Regenbogen «
schlösse ! oder Fabeln . Eben solch' eine Beleuchtung over
wässerigen Dünste sind die Sonnen « und Mondhöfe ,
welche aus lichten Kreisen um die Sonne , den Mond und
die Sterne bestehen .

Sind die Dünste in einer größer » Lufthöhe zu Eis¬
nadeln gefroren , und haben sie eine senkrechte Stellung ,
so wird oer Lichtstrahl von der Sonn » oder dem Monde
eben so aus einem Spiegel zu uns zurückgewvrfen , und
entstehen daher die sogenannten Nebensonne « und
Nedenmonde .

Das prächtigst der feurigen Phänomene ist das
Donnerwetter .

Dieses entsteht aus dem Zusammenflüße einer gewissen
Dunst « Materie , welche die Gelehrten die elektrische
Materie nennen , und welche durch die Reibung der Ge¬
wölle plötzlich entladen wird . Der feurige Ausbruch dieser
Materie heißt Blitz , der durch die Eischütterung der zu¬
sammengedrängten Luftwaffe verursachte , dumpfe Schall
aber der Douner . Nicht immer ist ein Blitz mit Donner
begleitet , weil das Wetter entweder zu hoch oder zu wett
entfernt steht ; dieses ist das sogenannte Wetterleuch¬ten oder Abkühlen . Die Donnerkeule find ein
schaales Märchen , und was man unter dem Ausdrucke
Wasserstreich versteht , ist blos der Blitz , welcher auf
unempfängliche Körper trifft . Der Donner ist also ein
bloßer Wiederholt , und schadet nicht, dabei sei frohen MutheS ,wenn du den Blitz flehest , und den Donner hörest , da bistdu außer Gefahr -

Die Entfernung einer Wetterwolke zu bestimmen ,zähle deine Pulsschläge vom Blitze bis zu dem darauf¬
folgenden Donnerfchlage , und nehme 4 und 3 Sekunden
einer Stunde , denn der Schall läuft nach der Beobachtungder Gelehrten in jeder Sekunden 1073 Schritte ehe erunfern Ohren bördar wird ; 24,000 Schritte aber macheneine deutsche Meile , du darfst daher nur z . B . wenn du
32 Pulsschläge gezählt , also 24 Sekunden berechnet hast,diese mit 1073 multiplizi 'ren . so erhält er das Facit , daßdas Gewitter noch über 2 Stunden von dir entfernt ist.Aus eben der elektrischen Materie , wie der Blitz entspringt
auch das Nordlicht , das wie feurige Streife am Himmel
sich hmstreckt , und oft über 100 Meilen hoch steht, da einDonnerwetter höchstens nur eine halbe Meile - och sicherbebt . In Lappland wird es am schönsten gesehen , unddient den Einwohnern , da die Sonne im Winter mehrereWoche für sie ganz unsichtbar ist , statt des wohlthätigenLichtes . Die Irrwische , feurigen Drohnen ,Sternschuppen , Feuerkugeln u. dgl . , entstehen alleaus den entzündeten öligen Theilchen verfaulter Körper ,vorzüglich aber aus dem leuchtenden , sich selbst entflam -menden Stoffe , welchen die Gelehrten Phosphor getaufthaben , und alles Fürchterliche , was man von diesen Me¬teoren erzählt und glaubt , ist demnach nur läppisches Zeugund alte Weibermährchen .

So lange die Luft in ihrer Masse von der Erwär -
mung durch die Sonne gleichförmig verdünnt wird , sowehet die Luft . — Nach dem mehr oder wenigerschnellen Abfluß der Luft , welche in Bewegung gebrachtworden , ist auch die Einteilung , in Winde .Wirbelwinde , Windsbräuten , Sturm¬winde und Orkane . Die Passatwinde auf der See sinddie , welche durch die Gleichförmigkeit der Lustbewegung
regelmäßig von einer Seite in einer gewissen' Jahreszeit

wrhen . Die Winde find ungeachtet ihrer oft schädliche»
Heftigkeit dennoch äußerst nützlich und wohlthätig . Den»
sie bringen Regen , führ « böse Dünste weg , bewegen dir
Gewässer , trocknen die Erde , führen die Schiffe , irr»!
treiben die Mühlen . Za ! alles in der Natur ist gut , uni
wird dem Sterblichen zur Wohlthat , es ist nichts Bösel
in der Schöpfung , als was der Mensch selbst hiezu mH
braucht .

Vom Erdbeben und feuerspeienden Bergen .
Da - Erdbeben hat seinen Ursprung aus der in der»

Ioneru der hohlen Erdrinde verschlossenen Luft , nebst ent«
zündbaren Dämpfen , welche durch die hinzukommende elek¬
trische Materie sich so auSdehnt , daß sie sich einen Aus¬
weg zu bahnen suchen muß. Nun wird die Erde gewaltsa «
in die Höhe gestoßen , zersprengt , erschüttert ; — Wasser
und Flammen strömen aus den Spalten . und Häuser,Städte , ja ganze Länder stürzen in die gräßlichste Ber-
Wüstung , wie z. B . i . I . 1746 , Lima in Amerika , 177Z
ganz Ouatimala , 1755 fast ganz Lissabon in Portugal
und i. I . 1783 Talabrten und Stcilien . Eben so ist r<
mit den feuerspeienden Bergen , Vulkanen , dere«
Ausbruch durch eben diese Ursachen hervorgebracht , «ril
mit eben so schrecklichen Ursachen begleitet wird . Doch ist dir
geschmolzen « Masse , welche diese Berge auSwerfen , wen «
sie erkaltet und verwittert , da - fruchtbringendste Erdreich,und so wird auch hier wieder dvS Bösescheinende der Stoff
des Guten .

Von der Witterung .
Aus dem Vorhergehenden weißt Du mein lieber Leser !

daß der Dunstkreis nicht nur die große Werkstätte aller
Lufterscheinungen , sondern auch zugleich unsere Witte¬
rung ist , denn darin bereiten sich Regen und Schnee,Kälte und Wärme , Sturm und Donner , und jede dieser
Erscheinungen wird alle Jahre not - wendig , wenn uns di»
Erde Segen und Fruchtbarkeit ertbeileu soll . Die Sonne
und der Mond sind die Hauptwrsachen davon , und bringen
durch Wärme und Kälte alle Bewegungen und Verände¬
rungen hervor . Hierzu können wohl auch die Planeten daS
Ihrige beitragen , aber da ihre Entfernung von der Erde
zu groß ist , so wird man wohl , fast niemals einen beson -
dern Einfluß eines oder des andern auf die Witterung etwa -
bemerken können. Du siehst abermals hieraus , daß daS
Regiment , welches man ihnen in gewöhnlichen , hundert¬
jährigen Kalendern von jeher ein-geräurnt bat , nichts ander -
als ein Aberglaube ist . und die Rückkehr eben der Witte¬
rung nach jedesmaligen sieden Jahren auch nicht auf voll¬
ständiger Gewißheit beruhen .

Sammlung riniger merkwürdigen Kanernregeln .
Bauernregeln , welche sich auf einige gewisse

Tage im Jahre beziehen .
1. Fabian und Sebastian läßt Saft in die Bäume

gähn ( gehen) .
2 . Vincenz Sounenschein , füllt an das Faß mit Wein .
3. Sankt Paulus klar , bringt gutes Jahr .
( Das erste Sprichwort gibt die Zeit an , um welche
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. . . . da - Pflanzenreich wieder in Bewegung gesetzt wird , den
du» » beiden Andern aber , da eine ganze Jahreszeit von einem
Dm einzigen Tage abhängen soll , hat die Erfahrung schon oft

en di, widersprochen .
- 4 . Ist Lichimessen dunkel . machtS den Bauern zum
-- u >ü Junker .
Bos« ( Vermuthlich mag damit auf eine feuchte Hornung »,

l mit- Witterung , welche die Fruchtbarkeit befördert , gezielt
werden) . .

5 . Um Lichtmeß ist der Winter g 'wiß .
aev . 6. So lange die Lerche vor Lichtmeß fingt , eben so

lange schweigt sie darnach . —
> de« ( Will so viel sagen , daß gelinde Witterung im Jau¬
st ent« ner und im Hornung späterhin im März und April Kälte
r elek« befürchten läßt .)
l Aus - 7 . Matheis brichts Eis , findt er kein ' - , so macht
iltfa « er ein '- .
Lasser 8 . Rach Matheis geht kein Fuchs mehr über 'S Eis .
äuser, ( Soll so viel heißen , daß es gerne noch nach Matheis
Be» wintert , wenn es nicht vorhin schon gewintert hat . Indes -
177Z sen hat auch diese Regel nach Verschiedenheit der Gegenden

rtugal nicht immer Statt ) .
ist e< 9. Sanct George und Sanct Marks drohen uns
deren viel Arg 'S . ,

, «nt ( Diese Tage fallen in der noch frühe « Ja - reSzeit, und
st die find gewöhnlich noch ziemlich rauh ) ,
wen « 10. Auf Sanct Gürgen muß man die Kühe von den

>reich, Wiesen schürgen ( wegtreiben ) .
Stoff l l . Die Wiese geht in' s Heu zu St . Gürgen .

( Beides will sagen, daß um diese Zeit das Gras auf
den Wiesen wächst ; daher darf man nicht mehr da- Vieh
dahin treiben ) .

„ , , 12 . Auf Sanct Urban ist das Getreide weder gerathen
e -s« > noch » <rd°id,n ,

13 . Medard bringt keinen Frost mehr her , der dem
itte « Weinstock gefährlich war .
A"" , 14 . Maria Himmelfahrt klar Sonnenschein , bringt
dmer meistens gern viel guten Wein .
s dt» ( Dieß heißt : Die Wärme des Augustmonats bewirkt
-onne gm meisten die Zeitigung der Früchte) .
lngen 15. ^ f Sanct Gall bleibt die Kuh im Stall .
ande- ( Dieß will sagen , daß die kalte und naße Witterung
' da« vjxfxr Zeit das Austreiben auf die Wnde verbietet .
Erde Iß . Scle Korn Aegtdi ; Hafer , Gerste Benedikti . Säe

»efon- Flachs Urbani ; Wicken , Rüben Ktliani . Säe Hanf Urbani ;
twas Ali Kraut , Erbsen Gregori ; Linsen Phitippi , Jakobi ,

da« Grab Rüben Bincula Petri ( Petri Kettenfeier ) ;
idert- Schneid Kraut Simonis und Judä ; trag Sperber Sirti ;
»der« Wachteln Bartholomäi ; kleid Stuben Calirti ; heitz
Litte - warm Natali . Domini ( zu Weihnachten ) ; iß LammSbra -
voll- braten Blafii ; guten Häring Oculi mei ( der 3 Sonntag

in der Fasten) ; heb an Martini ; trink Wein per circulum
anni ( das ganze Jahr durch) .

( Die Erfahrung wird wohl einem jeden sagen , daß
ein . diese Regeln nicht allgemein anwendbar find) .

Bauernregeln die sich auf Monate beziehen .
1 . Kommen vor und im Jänner nicht viel Fröste und

lume Schnee , so kommen sie gemeiniglich im März und April .
. 2 . Biel Regen im Jänner schadet der Saat .

»em . 3. Dem Bauer ist tm Hornung ein hungriger Wolf
auf dem Felde viel lieber , als ein Mann bet der Arbeit

ssche

im ' Hemde. Wenn der Februar zu zeitlich warm ist . so
kommt immer kaltes und der Saat schädliches Wetter nach.
^ 4. Märzenschnee thut den Früchten weh.

5. Feuchter , fauler März ist der Bauern Schmerz .
6 . Märzenstaub ist dem Golde gleich. Nicht jeder

Schnee ist im März schädlich , sondern nur der . welcher
länger liegen bleibt ; vermuthlich weil er späterhin über¬
flüssige Nässe verursacht . welche die Bearbeitung des Ackers
hindert .

7 . März kriegt den Pflug beim Sterz ; dann kommt
der April , und hält ihn wieder still.

8. März ist der Lämmer Scherz. April treibt fie wie¬
der in die Ställ .

fl . Trockner März , nasser April , kühler Mai , füllt
Scheuern , Keller , bringt viel Heu.

10. Viele dicke Märzennedel bringen in 100 Tagen
Regengüsse .

11 . Auf einen freundlichen März , folgt ein freund¬
licher April .

12 . Trockner April , ist nicht der Bauern Will . —
Trockenheit im April hindert das Keimen der Pflanzen .

13. Maimond kühl , der Brachmond naß , fühlen beide
Boden und F <rß.

14. Nordwind im Brachmonat weht Korn in 's Land .
15. WaS der August nicht kocht , läßt der September

ungebraten .
16. Wie der Hirsch in die Brunst tritt , so tritt ec

wieder heraus . — Dieß geschieht um Aegidi und dauert
vier Wochen , und so lange soll das Wetter anhalten .

Bauernregeln , die von Festtagen des Jahres

hergenommen sind .

1 . Trockne Fasten verkündet ein fruchtbares Jahr . —
Da die Hälfte der Fasten allzeit im März fällt , so kommt
diese Regel mit der obige« Nr . 6 und 9 überein .

2. Nasse Pfingsten fette Weihnachten . — Pfingsten
fällt meistens im Brachmonate ; daher ist diese Regel aus
Rr . 13 nnd 14 zu erklären .

3. Wen « wir fingen : Komm - eiliger Geist ! Gilt der
Regen am allermeist . — Weil sich um Pfingsten noch nicht
viel von der künftigen Ernte bestimmen läßt . so steigt
gewöhnlich der Preis deS Getreides um diese Zeit .

4. Ist eS Corporis Christi ( am Frohnleichnamstage )
klar , bringt eS uns ein gutes Jahr . — Da dieser Tag
bald im Mai , bald im Juni fällt , so dient er wohl sehr
unrichtig zu einer Regel ; was auch von jedem einzelnen
Tag wahr ist .

5. Ist die Woche wunderlich , so ist ' s der Freitag
absonderlich .

6 . Regnet es am Sonntag vor der Meß , so regnetS
die Woche gewiß .

7. Pilatus wandert nicht aus der Kirche, er richtet denn
zuvor einen Lärm an . —

Diese drei Regeln mögen zuweilen eingetroffen haben ;
aber wie unzusammenhängend ist der Freitag mit dem
Wetter durch die Woche , und Pilatus , dessen Name in der
Märtyrer - oder Charwoche in der Passion gelesen wird , mit
, rnem Schneegestöber oder Sturmwind .

8 . Gewöhnlich dehnt sich der Winter länger hinaus,
wenn er spät angefangen hat .



Allgemeine Bauernregeln .
1 . Wenn des ? and reich ist , ist das Wasser arm . —

Zn warmen und trockenen Jahren gerät - das Getreide ;dafür ist aber ein feuchtes Jahr dem Fischfänge günstig ,so wie es wieder dem Jagen ungünstig ist ; daher dennwieder r
3 . Masse Jäger , trockne Fischer .
3 . Geräth der Kohl , so verdirbt das Heu . — DerKohl will Nässe , aber das Heu trockenes Wetter zum Mähen .4 . Sonneojahr , Wonnejahr ; Kothjahr , Nothjahr . —

Zielet abermal auf trockne und vssse Witterung .5 . Viel Schnee , viel Heu , aber wenig Korn undFasern . — In wasserreichen Jahren ist zwar die Heuerntegut , aber Getreide und Gartengewächse gerathen nicht .6 . Früher Donner , später Hunger . — Allgemein wer .den die frühen Donner im März oder April für gute Vor .bedeutungen von Fruchtbarkeit gehalten .7 . Abendrcth . gut Wrtterboth . Diese Vorbedeutungtrifft zu , wenn bei heiterem Himmel die Sonne schön gold¬

farbig untergebt ; dafür ist aber auch eine feurige Röthtbei einem gewölkten Himmel , wo es wieder heißt :8 . Abendrot - , morgen Koth , und es gibt Neye »oder Wind den andern Tag , und kommt mit dem Spnch .Worte überein :
9 - Morgenrot - mit Regen droht .
10 . Wenn die Tage beginnen zu langen , dann kommterst der Winter gegangen .
Gewöhnlich nimmt mit dem Zuvehmen des Tages auchdie Kälte zu . so wie im Sommer mit dem Zunehmen derNacht die Hitze . Im ersten Falle hat die Erde bis zumkürzesten Tag ihre Wärme nach und nach verloren , ist mitSchnee bedeckt und der Sonnenstrahl ist noch allzu schief,als daß er sie erwärmen könnte , daher denn auch da - Zu «

nehmen der Kälte kömmt .
Im Sommer hingegen wird die Erde bis zum längste «Tage erwärmt , und Ließ dauert auch da noch fort , wen »auch die Nächte nach und nach länger werden , daß sie vielauskühlen könnte ; daher denn auch die größere Hitze inden HundStagen .

UI. Abtheilung . L
des grvsts « RevolutionSHeld

Vener Uevolutionskalender
von

Gustav Struve .
Unter die Diele « von der volköbeglückendeu

RcvvlutivuSpartei vorgenommenen Thorheiten gehörtnoch der von Gtrnve im Jahre 1849 Ln der
Schweiz herauSgegebeue Kalender unter dem Titel :Die neue Zeit . Ein Volkskalender auf das
Jahr 1 . ( Vom 2t . März 1850 - iS 20 . März 1851der alten Zeit .) Das Büchel enthält » ach dem ge¬wöhnlichen MonatSkalendrr , von welchem später die
Sprache fein wird , zuerst Wetterprophezeihungen fürdas Jahr 1 der « ene» Zeit . Darin ist viel vonStürmen im Frühkinge , Abschüttlung und Zertretungder Raupen , Tödtung der Naubthiere und AehnlicheSenthalten , wie wir eS in Schriften und Reden Un¬reifer Politiker des Oesteren gehört haben . Der zweiteArtikel sagt « ns , daß die alte Zeit , wo es Fürsten ,Adel , Beamte , S - lvaten , Geistliche und Reiche ge¬geben , vorher sei . Es ist dieß nun freilich etwassonderbar für uns , die wir diese Stände noch ganzfrisch « nd gesund sehen und auch immer zu sehenhoffen und wünsche » , vielleicht aber weiß eS HerrStruve r'v der Schweiz doch besser und alle übri¬gen Europäer und Nichteuropäer täuschen sich indiesem Punkte . Der Autor erzählt uns also , daß derglte Kalender , welcher nur zur Verdummung gedient

)er neue Volkskalender
en Struve , humoristisch beleuchtet .

habe ( ich begreife wieder nicht warum ) für die neue
Zeit nicht tauge , und er darum einen neue » erfindenmüsse . Und hierauf geht er dem armen Kalender un¬
barmherzig zu Leibe , schneidet an ihm herum « ud
bringt sei» glorioses Machwerk zur Welt . Zwar läßter das Jahr gnädig a«S 365 Tagen bestehen » nd er¬laubt auch , daß es aus 4 Jahreszeiten und 12
Monaten bestehe , die Monate aber benennt er mitdem alten deutschen Namen , von welche » er aber
nicht erwähnt , daß sie schon von Karl dem Großenund nicht Struve dem Großen eingeführt wurden ,nämlich : Knospenmonat , Blüthenmonat , Wonne¬monat , Henmonat , Erntemonat , Obstmonat , Wein¬monat , Nebelmouat , Regenmonat , Schneemouat ,EiSmouat und Thanmouat .

DaS Jahr beginnt mit dem 21 . März , d . i .dem Eintreten deö Frühlings und die erste » fünfMonate haben 31 , die übrigen 30 Lage . Mit den
Wochen und Tagen geht aber Struve schon un¬
barmherziger um . Die Benennung der Tage caffirter , nachdem er sie scharfsinnig erklärt hat und dar¬unter den Dienstag von den schweren Diensten , diedas deutsche Volk thun mußte , ableitete . Der guteMann zeigt sich aber zufällig als geschichtlichenIgnoranten , indem der Dienstag von thingötag ab¬
geleitet ist , dem Tage , an welche» Ln den deutschenGauen das allgemeine thiyg , öffentliche Gericht«- gehalten wurde . Die Tage erhalten also » ene



Benennungen mit Ausnahme deö Freitags , weil er
etwas nach Freiheit schmeckt , und eS wird der
Montag — Arbeitstag , Dienstag — Sterbetag ,
Mittwoch — Bereinetag , Donnerstag — Bruder *
tag , Samstag — Lohn -tag und der Sonntag —

Ruhetag genannt .
Auch die Heiligen der Tage müssen ohne Gnade

wandern und frischen Namen Platz machen . An die
Spitze jeden Monats ist ein vorzüglicher Name
gestellt , und ihm folgen dann Namen derselben Ge -
schichtSperiode oder von Personen gleichen StrebenS .
Die Anführer der 12 Monate sind : MoseS , Solon ,
Sokrates , LeonidaS , Brutus , Gracchus , Christus ,
Herrmann , Tel ! , Huß , Luther und Washington .
Außer diesen begegnen wir unter andern im ersten
Monate dem Allvater Adam , Simson , Herkuks ,
Ariadne , Nimrod , SesostriS , im zweiten Homer ,
Aesop , Zoroaster , Nebukadnezar , ( Nabuchodonosor, )
Elias und RomuluS . Im dritten Monate kommen
Griechen und Römer vor , wie SophocleS , Sappho ,
Lucretia , Virginia . Im vierten Monate ApelleS ,
Alexander , Darius . Im fünften Monate CincinatuS ,
Hannibal , Zeno , MaccabäuS . Der Obstmonat ent¬
hält unter Andern die Namen : Portia , Cinna , Ci¬
cero , Calpurnia , Cleopatra , Vercingetorix , Tigra -
neS ; der Weinmonat nebst den Apostelnamen Mecä -
naS , Agrippina , Messelina ( in der That keine Hei¬
ligen ) Nero ; der Ntbelmonat Fingal , Swaran ,
Amalafuntha , Muhamed , der Negenmonat Geßter ,
Abälard , Dschingis - Chan , der Schneemonat Ziska ,
Prokop , Savonarola , Tamerlan . Im EiSmonat
finden wir die Namen Münze '' , Cromwell , Soliman ,
Newton , Galilei und endlich im Thaumonat CoS -
ciuSko, Barras , Napoleon , Blum , Dortü , Trützsch -
ler . Einerseits muß nun wohl in einer Reihe von
Jahren der Kalendermacher die Gefälligkeit haben ,
einen Monat mehr zu erfinden , um nicht gegen
große Geschichtsnamen , die etwa die nächste Zukunft
bringen könnte , ungerecht zu erscheinen , aber dafür
wird eö wirklich erhebend sein , im bürgerlichen Leben
statt der bisherigen simplen Taufnamen einen Ver -
cingetorix , Pimpelhuber , Aristogeiton , Haselrieder ,
DschingiSchan , Pitzelberger , LeonidaS , Aengstingen
u . dgl . zu treffen .

Auch die Feste der alten Zeit werden von dem
unerbittlichen Kalendermacher abgestellt und neue ein¬
geführt , welche den Bürger zum kräftigen Streben
nach Freiheit und Recht re. erinnern sollen . Er ordnet
also Feste der vier Jahreszeiten an , welche die großen
Kirchenfeste Ostern und Weihnachten ersetzen und
außerdem sollen die Feste der 12 größten Männer

« L
der Geschichte an den ersten Monatstagen gefeiert
werden , wobei er eS dem Ermessen seiner Anhänger
erläßt , noch den Tag deö 13 . größten ManneS als
Struvetag zu feiern . Nach der Erklärung der sämmt -
lichen neuen Namen , welche er auö dem Grunde zu
geben scheint , weil vielleicht doch noch einzelne Bürger
der neuen Zeit nicht wissen können , wer Parohasiuö .
Aristomenes,Necho und ähnliche Herren gewesen find ,
läßt der Verfasser einen witzig sein sollenden Artikel ,
eine Genealogie folgen , die den äußerst stachen Ge¬
danken enthält , daß der Stammvater der Fürstenge¬
schlechter Keule geheißen habe , der durch vieles Er¬
schlagen einen rothen Mantel angezogen und den
Sohn -Spieß gezeugt habe . So geht er in wieder -
käuender Manier alle Waffengattungen durch und
personifizirt jede nach ihren Wirkungen , worauf
er wieder auf Adel , Beamte , Soldaten , Priester
und Reiche kommt und sie nach seiner Weise scharf
mitzunehmen glaubt . Ist aber schon in diesem allen
wirklich hirnverwickeluden UnfinneS genug , so über¬
trifft sich der Verfasser wirklich selbst in den beiden
nächsten Aufsätzen . Der erste führt den Titel : Die
10 Gebote der Neu - Zeit Struve erklärte , daß dem
Volke sehr viele Gesetze in der alten Zeit nothwendig
gewesen seien , um eS gegen Fürsten und deren An¬
hänger zu schützen , die Freiheit aber brauche nur
wenig Gesetze ( wirklich hielten sich die Revolutions¬
helden an äußerst Wenigs , deren Wächter und Voll¬
strecker das Volk selbst sei .

Die obersten Grundsätze der Gesetzgebung , welche
Struve erläßt , führe ich hier wörtlich an :

I . Der Mensch hat vor allen Dingen das Recht ,
sich seines Lebens zu freuen ( ganz neu ) , das Recht
auf Freiheit , Bildung und Wohlstand . Daö Recht auf
Leben steht höher als das Recht auf Eigenthum . (Also
dahinaus wollen Sie , Herr Struve ! )

II . Jeder volljährige Bürger hat daS Recht und
die Pflicht , Antheil zu nehmen an der Verwaltung
des Staates . Er tritt mit 18 Jahren in die R - ihen
der Gesetzvollstrecker , mit 24 Jahren in die Reihen
der Richter und mit 30 Jahren in die Reihen der
Gesetzgeber ein . ( Daö wäre jedenfalls eine schöne
Wirtschaft .)

III . Nur durch die freie Wahl der Bürger kann
irgend ein Amt erlangt werden . Kein Amt darf auf
länger als 4 Jahre übertragen und keines auf mehr
als weitere 4 Jahre verlängert werden . ( Was aber
mit Aemtern , zu denen lange Vorstudien gehören ,
oder find bei freien Völkern Ingenieure , Baumeister ,
Aerzte u . dgl . überflüssig L)

IV . Jeder Bürger hat die Pflicht , von seinem
F
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Ue - erflusse allen Hilfsbedürftigen mitzutheileu . Kein
Mensch hat ein Recht auf Ueberfluß . Wer mehr
besitzt als er bedarf , kann durch Erbschaft , Schen¬
kung , Kauf - oder irgend ein anderes Rechtsgeschäft
nichts mehr erwerben . Alle Lasten deS Staates , der
Kirche , der Schule und der Gemeinde sind unter
denjenigen zu vertheilen , welche Ueberfluß besitzen,
und zwar im Verhältnisse zu ihrem Ueberfluß . Wer
weniger besitzt , als er mit seiner Familie zu seinem
Lebensunterhalte bedarf , kann niema ' S zu einer Zah¬
lung oder Leistung angehalten werden . ( Wir sehen ,
daß der Verfasser schnür gerade auf die Tendenzen
des Kommunismus abzielt , welcher freilich recht an¬
genehm für alle Habenichtse ist .)

V . Der Staat trägt die Kosten der Erziehung
der Kinder cllcr Unbemittelten und die Kosten deö
Lebensunterhaltes aller arbeitsunfähigen Unbemittel¬
ten ( thut kr letzteres jetzt nicht ? )

VI . Der Staat hat dafür Sorge zu tragen ,
daß durch zweckmäßige Verteilung deS UeberflusseS
der Reichen alle Besitzlosen Eigenthum erhalten .
( Bravo .)

VII . Jeder Arbeitsfähige , welcher nicht arbeiten
will , verliert sein Virmögen zu Gunsten der unbe¬
mittelten Arbeiter . Besitzt er kein Vermögen , so
wird er in eine Arber '

tSanstalt deS Staates gebracht .
( Zuchthäuser für Lumpen haben wir jetzt auch . )

VlU . Der Staat hat die Verpflichtung dafür
Sorge zu tragen , daß alle Unbemittelten , welche zu
arbeiten bereit sind , Arbeit erhalten . Der Lohn für
8 Arbeitsstunden muß so hoch sein , daß der Arbeiter
davon einen Tag leben kann .

IX . Der Staat , die Gemeinde , die Kirche und
die Schule bezahlen ihre Diener nach dem Verhält -
niß ihrer Bedürfnisse , mit besonderer Rücksicht auf
die Stärke ihrer Familien . Keine Handlung eines
öffentlichen Dieners darf für den Bürger mit Kosten
verknüpft sein . ( Aber woher nimmt denn der Staat
die Mittel zu allen diesen Ausgaben ? Natürlich
wird Herr Struoe die beliebte Demokratenantwort
geben Vom Ueberflufse der Reichen .)

X . Wer die ewigen Rechte eines Mitmenschen
verletzt , wer einen solch n nm Geld oder GeldeS -
wcrth betrügt oder bestiehlt , ihn beraubt , verwundet
oder gar ermordet ; deßgleichen wer sich selbst durch
Vollerer oder sonstige Ansschweifungen entehrt , wird
als Kranker in eine Heilanstalt gebracht , aus
welcher er erst nach erfolgter Heilung entlassen wird .

Mit diesen zehn Geboten kann der
neueStaat gegründet und aufrecht er¬
halten werden .

Nachdem nun der Heiland der Neu - Zeit Struvr
die Menschheit mit Gesetzen beglückt hat , ordnet er
das Staatenwesen Europas . Er wirst die nach seiner
Ansicht durch Faustrecht entstandenenen Reiche uni
und gibt unter andern Gibraltar an Spanien zurück.
England muß alle geraubten Inseln herauSgebeu ,
Italien erhält die Lombardie , Venedig und Malta ,
Ungarn seine Nebenländer , Polen wird wieder herge¬
stellt nach seinen ausgedehntesten Gränzen und Ruß¬
land gibt Finnland und das Ostseegebieth an Scan -
dinavr 'en und die Donauländer ab , welche letzten
selbstständig werden und wird von der Ostsee und
dem schwarzen Meere abgeschnitten , so daß eS ge¬
zwungen ist, die Civilisation Sibiriens z«
übernehmen . Die Türkei verschwindet aus der euro¬
päischen Staatenfamilic und Griechenland nimmt
ihre Stelle ein .

Nachdem Strnve auf diese leicht ausführbar !
Weise die europäischen Staaten geordnet hat , läßt
er in der Mitte Europa ' S , zu Wien oder Berlin ,
einen Congreß zusammcntrrten , zu dem je 100 . 000
Einwohner einen Abgeordneten wählen , welche vor
allem Andern die Gränzen festsetzen und alle Ange¬
legenheiten ordnen . Deutschland insbesondere hat einer
deutschen Congreß und wie an der Spitze Europa 't
eine europäische , so steht an der Spitze Deutschland
eine deutsche Centralgewalt .

Man weiß wirklich nicht , ob man diesen a «!
die Spitze gestellten Unsinn für das Machwerk einet
im Fieber liegenden , oder wirklich gesunden Mensche «
halten soll und eü ergibt sich nun die Lehre daraus ,
was für Heil das Volk erwarten konnte , an Hesse «
Spitze solche alles gesunden Menschensinnes erman¬
gelnde Leute stehen . Der Struve '

sche Volkskalender
enthält noch einen im Sinne ärgster Partheilichkei !
geschriebenen Aufsatz über die Erhebung Ln Bader
und eine Reihe von Gedichten unter dem Titel !
„ Der Kampf der Gegenwart, " wo in schlech¬
ten Reimen daS wiederholt wird , waS wir schon i«
Prosa hörten , nähmlich Ausfälle gegen Fürsten ,
Adel , Geistliche , Beamte , Soldaten und Reiche ; dam
Betrachtungen über Frankreich , Italien , Deutschland ,
Polen , und Oesterreich , endlich ein Traumgesicht !
„DaS Rad der Zeit , worin der Verfasser Alles nach
seinem Wunsche enden sieht . Die Gedichte schreibe«
sich von der Zeit her , wo Struve in den Kaserne «
von Rastadt gefangen war , und es scheint , daß ma«
auch sejne Phantasie in Fesseln geschlagen habe , wenig¬
stens in seinem Gedichte ist keine Spur vom freie«
Fluge derselben zu bemerken .

Der Leser hat wohl genug an dem hirnlose «



Machwerke des großen VolkSbeglückerS , und wir

schließen , nachdem noch zwei Beispiel besonders lächer¬
licher Art angeführt sind . Struve mochte vielleicht
selbst einsehen , daß Wenige so begabt sein dürften ,
feinen neugeschaffencn Bolkskalender zu begreifen ,
und so setzte er neben die neuen Tagsnamen den alten
Kalender , wobei sich oft die herrlichsten Contraste er¬

geben , das volksbeglückende Büchlein aber jedenfalls

verständlicher wird . Noch köstlicher ifi ' S aber , daß der
Autor , obwohl er mehrmals den Adel scharf mit «

nimmt doch auf den Titel mit großen Lettern Gustav
von Struve setzte , und davurch kundgab , wie weit
es mit seinen Grundsätzen her sei ; ebenso wird er
es wohl auch mit dem Reichthum und der Gewalt

meinen , die bei jedem Andern Verbrechen , bei ihm
aber ganz in der Ordnung wären

IV . Abtheilung . Küchen - Kalender .

Enthaltend die höchst interessanten Beschreibungen eines asiatischen und eines afrikanischen

Festmalcs , nebst vielen Kochrecepttn zu delikaten Speisen cus dem Notitzbuche einer erfahre¬
nen Küchenreaentin .

Gastmahl des Kapitäns Wise beim

Könige der MoSquiLen . Kapitän Wise wurde
1645 mit einer Fregatte von der englischen Admi¬
ralität abgesendet , um an der Afrikamschen Westküste
zu kreuzen , da die englischen Kaper daselbst nur

uothdürstig den Sklavenhandel steuern konnten und

öfters sogar auf bewaffneten Widerstand stießen .
Als die Fregatte im Verlaufe ihrer Fahrt der MoS -

qnitoküste sich näherte und die große Flagge aufge¬
hißt wurde , stiegen mächtige Feuersäulcn am Ufer
auf und mehrere Kahne mit festlich geschmückten
Negern ruderten dem Schiffe zu , um eine Einladung
zur Landung zu Überbringer , und die befreundete
Nation vom Könige zu begrüßen . Es lag wohl ein

ziemlich eigennütziges Motiv in dieser Einladung in -
dem eine solche Landung nicht geschehen konnte , ohne
den Wilden verschiedene Geschenke mit Aextcn , Sparen ,
Geschirre «, Kleidern und ähnlichen Erzeugnissen euro¬
päischer Kultur zu machen , da aber das Schiff Vor¬
rätige für ähnliche Fälle eingenommen hatte , so ließ
der Kapitän das große Boot aussetzen , mit solchen
Gegenständen beladen und fuhr mit dem zweiten
SchiffSlieuteuant und einigen Matrosen ans Land .
Kaum sahen die Schwarzen diese Zurnstungen , als
neue WrllkommenSfeuer aufflackerten und zahlreiche
Kanons zum Gegenbesuch auf das Schiff zusieucrt - n ,
welches in Kurzem mit neugierigen Negern erfüllt
war . Obwohl sich dieselben ganz verträglich benahmen
und zum Zeichen der Freundschaft mit weißen Kopf¬
binden und ohne Waffen erschienen waren , so mußte
doch die zurückgebliebene Mannschaft sehr auf der
Huth sein , da sich die schwarzen Gäste als geschickte
Diebe bewiesen und Alles , was in ihren Bereich
kam , selbst Tauende , Nägel u . dgl . verschwinden

ließen . Untcrdesien fuhr der Kapitän ans Land und

beglückte den ihn erwartenden Höfling mit einem

paare blauer Tuchhosen , welche derselbe etwas un¬

gehörig um den Hals schlang und hierauf ging der

Zug in den Pallast des Königes , der einfach aus
einem Zelte von groben Linnen bestand . Seine

Majestät schien etwas angetrunken , reichte aber nichts
desto weniger den eintretenden Offizieren einen

ziemlich voluminösn Becher mit Branntwein , von
dem er selbst früher trank , um zu zeigen , daß daS
Getränk nicht vergiftet s i . Hierauf begann ein

ziemlich ohrenzerreißendes Conzert von mehren Trom¬
meln und einfachen Blaseinstrumenten , dem ein Tanz
der Neger folgte . Auf diesen kam der erste Gang
der Mahlzeit , aus gewürzten Reis bestehend , der
aber mit den Händen gegessn werden mußte , weil
die Etiquette der Löffel und Gabeln noch nicht bis

MoSquito gedrungen war . Fleisch von Schafen und
R hna folgte hierauf in großen Stücken , und den

Beschluß machte eine große g bratene Eidechse , von

welchen za essen wohl der Kapitän nicht vermoch ' e ,
der Lieutenant aber nahm ein S ück derselben und

beznchncte den Geschmack als ausnehmend angenehm .

Während dcS Essens wurde beständig Branntwein
und ein einheimisches , snßeS , einer Palme abgewon -

nenes Getränk fevvirt und die vh ^enzerreißrnde Mustk

ließ sich vor dem Z lte hören . Nach dem Speisen
übergab der Kapitän die für den Herrscher mitge¬
nommenen Geschenke , worunter diesen ein mit Bor¬

den und Federn verzierter Hut solche Freude verur¬

sachte, daß er nicht nur den Schenker umarmte , son¬
dern auch wie toll im Zel e herumsprang . Noch sollten
die Fremdlinge die Ehre haben , der Hinrichtung von

zwei Männern und ein m Mädchen beizuwohnen , sie
F *
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vrrbaLcu sich aber dieses Schauspiel und der Kapi¬
tän , den die Jugend und Zartheit des Mädchens
rührte , ba ^ für sie um Gnade , was auch versprv -
chen wurde . Als aber die Gaste später auf ' s Schiff
zurückkehrten , bemerkten sie die Leichen der drei Un¬
glücklichen , welche von den auf ihre Jurisdiktion
eifersüchtigen Negern erschlagen worden waren . Ihr
Verbrechen bestand darin , daß das Mädchen ihrem
Liebhaber , einem Höflinge untreu geworden war , einer
der Neger war der zweite Liebhaber , der andere der
Bruder des Mädchens .

Kapitän Wlse hatte noch mittels eines Doll -
metsches eine Unterredung mit dem Könige und . bot
ihm Vermeidung des Sklavenhandels auf , wann er
die Freundschaft Englands erhalten wolle , und nach¬dem man noch ein Faß Branntwein , das Lieblings¬
getränk des Königs zurückgelaffen hatte , kehrten die
Offiziere , von einer großen Masse Eingeborner bis
ans Ufer begleitet , auf ihr Schiff zurück , das so¬
gleich absegelte .

Ein tarta risches Festmahl . Auf der
Station Tschaborte wurden wir in ein mongolischesZelt zum Thee eingeladen . Es sollte hier das Festdes Aus - Ping gefeiert werden . Schon beim Eintritt
überraschte uns die in der Tartarei so seltene Rein¬
lichkeit . Da zeigte sich kein Herd in der Mitte deS
ZelteS ; das Auge ward nicht beleidigt von demAnblick rohen Kochgeschirres , das in den tartarischen
Wohnungen meist aufgehäuft liegt . Alles sieht festlicheingerichtet auS . Wir ließen uns aus einem rothenTeppich nieder , und bald brachte man uns aus einem
anstoßenden Zelte , das zur Küche diente , Thee mit
Milch , Brötchen in Butter gebacken , Käse , Rosinenund Brustbeeren . — Das eingeleitete Gesprächwendete sich nun dem Gegenstände des Festes zu , derjedoch schmerzliche Erinnerungen hervorzurufen schien ;denn an einem solchen Tage war einst das Tartaren -beer , über das weite Reich zerstreut , von den Chine¬sen viedergemetzelt worden .

Jetzt kam der zweite Gang . „ Kind, " sagte dergreise Hausherr zu einem jungen Menschen , der ausder Schwelle saß , » wenn der Hammel fertig ist ,trage die Milchspeisen auf . " Wahrend nun dieserin dem Zelte ausräumte trat der älteste Sohn deSHauses ein , und auf dem länglichen Tischchen , daser mit beiden Händen trug , lag ein gevürthe,lterHammel , die Stucke übereinander aufgt schichtet.Sobald das Tischchen mitten unter die Gästegesetzt war , ergriff das Fam .lienhaupt das Messer ,das ihm am Gürtel hing , schnitt den Schwanz desHammels ab < theilte ihn Lu zwei Stücke und legte

uns beider » , jedem eine Hälfte vor . Bei den Tar -
tareu wird nämlich der Schwanz als das köstlichste
Stück am Hammel betrachtet , und der HauShm
erwies unS mit diesem fetten und saftigen Bisse»
die größte Eire . Die Schwänze der tartarischen
Schöpse sind aber auch von eigener Form und be>
trächtlichen Umfang und Gewicht , dieß wechselt nach
der Stärke des ThiereS zwischen sechs bis ach !
Pfund . Nachdem wir nnn unfern gastlichen Ehren -
thcil empfangen , machten sich die übrigen Tischge¬
nossen , über die furchtbare Fleischmasse her , mit
ihren Messern bewaffnet schnitten sie um ^ie Wette
Stücke davon loS . Da bei diesem tartarischen Fest-
schmaus weder Teller , noch Gabel zu sehen war , st
mußte jeder sein erbeutetes Stück auf die Knie
legen , und eS ohne Umstände mit den Händen zer¬
reißen , wobei eS ihm unbenommen blieb , das Fett ,das nach allen Richtungen in Strömen auf die
Kleider herabfloß , von Zeit zu Zeit abzuwischen .
Nachdem dieses homerische Mahl beendigt , und in
der Mitte deS Zeltes nur ein wüster Haufe weißer
wohl abgcnagter Knochen zu erblicken war , nahmein Knabe eine dreiseitige Geige von dem Bockshorn ,an welchem sie hing und überreichte sie dem Fami¬
lienhaupte , das sie einem Jüngling zustellte . Dieser
senkte zuerst bescheiden das Haupt ; kaum aber hatteer daö mongolische Instrument in den Händen , als
seine Augen plötzlich in Feuer geriethen . „ Edle und
heilige Wanderer, " redete uns der Hausherr an , ich
habe eineu ToolöholoS zur Verherrlichung unserS
Festes eingelaven . Inzwischen hatte der Sängerbereits als Vorspiel die Finger über die Saiten
laufen lassen . Bald begann er mit kräftiger wohl¬
klingender Stimme seinen Gesang , den er hin und
wieder unterbrach , um voll Seele und Feuer Er¬
zählungen einzumischen , die wohl daS Jnterresseseiner Zuhörer aufs Höchste erregen mochten , das ge¬wahrte man au der vorwärts geneigten , gespannten
Haltung dieser tartarischen Gestalten , man gewahrteeö an dem lebendigen Geberdeuspiel , das seineWorte begleitete .

Glaubt man sich da nicht auf deinen der an¬tiken Schauplätze der Ilia oder Oä ^ ssee versetzt ?

Leber - Suppe . Man schneidet ein PfundLeber in kleine Stücke und gibt es mit einigen inStreifen geschnittenen Zwiebeln und etwas Abschöpf¬fett in eine Kafftrole , wo man eS braun dünstenlaßt . Nun gibt man 2 bis 3 Kochlöffel voll Mehldarein , läßt es ebenfalls braun werden , gießt 2 undeine halbe Maß Fleischbrühe darauf und schlägt sie
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Tar , nachdem sie gut versotieu , durch ein Haarsieb über
lichstc gebackene oder geröstete Semmel .
Sherr Böhmische Suppe . Gelbe und weiße Rüben ,
ölssen Sellerie , Petersilieuwurzeln , Kohlrüben , etwas weißer
Äscher Kohl , alles in dünne Streifen geschnitten , wird mit
d be. Butter in einem Kasserole gut zugedeckt , weich ge-

vach dünstet , jedoch darf es nicht im Ger ngsten braun
ach ! werden ; dann mit guter Fleischbrühe aufgegoffen ,

hren> gut versotteu , und über gebackene Semmelschnitteu
schge« angerichtet . Man kann auch einige Löffel voll JuS -

mit Suppe daran geben .
Lette Geröstete Mehlspeisen . Man mache von
Fest zwei Hand voll Mehl und 2 Eiern einen festen Teig
r , ft an , reibe diesen auf dem Reibeisen recht fein , und
Knie röste ihn in einem Stückchen Butter schön gelb , dann

zer- gebe man eS in kochende Fleischbrühe , und lasse es
Fett , 10 bis 15 Minuten sieden .

die Jäger - Suppe . Man hacke von einem Ka -
'
chen . paun , wälschen Huhn oder Rebhühnern das Fleisch
,d ia mit etwas Zwiebel und grüner Petersilie fein , und
eißer lasse eS im Butter oder gutem Abschöpffett etwas
>ahm anlaufen . Nun nehme man schwarzes Brvt und weiße
»orri , Semmel , schneide beides ia dünne Schnittchen und
zmi - röste sie schön in Schmalz , dann lege man auf eine

iescr Schüssel eine Lage Brot , gebe von dem Gehäcke
-alte darauf , dann eine Lage Semmeln , und sofort bis

als zu Ende , und gieße sie dann mit guter Rindsuppe
und auf . Oben gebe man kleine Vögel , und geröstete

, ich Brctkrum .nen und lasse sie gut anfsteden .
sers Semmelpfanzel . Nachdem man ein Viertel

ager Pfund Butter mit sechs Eiern recht flaumig abgerührt
iten hat , gibt man etwas fein gehackte grüne Petersilie ,
ohl - und vier abgeriebene , in kleine Würfeln geschnittene
und und in Milch geweichte Semmeln ( welche jedoch
Er , wieder gut auögedrückt sein müssen ) darein , und

esse verfährt auf die nämliche Weise ,

ge. Langenstrudel . Aus ungefähr ein halbes
lten Pfund Mehl , ein Ei und ein kleines Stückchen
irte Butter nehme man soviel lau warmes Wasser , als

erforderlich ist , um eS zu einem Teige zu machen ,
welcher so weich sein muß , daß man ihn ziehen
kann . Nachdem er recht gut abg knetet , wird er mit
einem erwärmten Geschirre bedeckt. Nun wird ein
kälberneS oder zwei lämmerne Beu chel, welche weich

„ d gekocht und abgekühlt wurden , mit dem Wiegemesser

,
'n geschnitten . In einer Kasserole wird ein viertel
, Pfund Butter oder Mark heiß gemacht , etwas fein

xn geschnittene Zwiebel and Petersilie , so wie auch
, , eine zu feinen Bröseln geriebene Semmel darein

^ geröstet , das Gehäcke dazu gegeben , und noch ein

^ wenig über dem Feuer gelassen . Man kann auch

LS
fein geschnittene Limonienschalen , gestoßene Muskat -
blätter und ein klein wenig Pfeffer dazu geben .
Nachdem eS gänzlich abgekühlt , werden drei Eier
darein verrührt . Nun breite man eia Tuch über eine
Tafel , bestäube eS mit Mehl , und ziehe den Teig
darüber aus , streue dieß Gehäck recht gleich darauf ,
doch so , daß ungefähr ein viertel Ellen langer
Streifen auf einer Seite leer bleibt , welcher mit
einem geklopften Ei bestrichen wird . Nun rolle man
den Teig so arf , daß der mit dem Ei bestrichene
Theil zuletzt bleibt , welches am besten bewerkstelliget
wird , wenn man das Tuch an zwei Enden nimmt
und recht gleich in die Höhe bringt . Man nehme
einen Kochlöffelstiel und drücke handbreite Stücke
davon ab , welche dann mit einem Messer abge¬
schnitten , um das Aufgehen zu verhüten , an beiden
Enden mit den Fingern etwas zusammendrückt , und
in guter Fleischbrühe gesotten werden . Sobald die¬
selben genug gekocht , müssen sie gleich zur Tafel
kommen , weil sie sonst weich werden , und an schönem
Ansehen viel verlieren .

Leberknödel ( Klöße .) Auf ein Pfund fein
geschabte und gut gehäutete Kalbs - oder im Erman -
gelungSfalle NmdSleber , werden fünf Semmeln , von
welchen die Rinde zu Bröseln gerieben worden , in
Milch oder Wasser geweicht , und nachdem sie gut
ausgedrückt worden , mit etwas Zwiebel und grüner
Petersilie fein geschnitten . Dann wird ein Viertel
Pfund Butter oder Schmalz gut mit 4 Eie . n abge¬
trieben , das ganze Gehäcke sammt der Leber darein
gegeben , mit den Semmelbröseln etwas fester gemacht ,
und nachdem man gehörig Salz und etwas gestoßene
Gewürznelken darunter gerührt , in kochende Nind -
suppe mit 2 Kochlöffeln eingelegt .

Rahm - Suppe . In ein Seite ! guten Nahm
werden 4 Kochlöffel voll Mehl wohl verrührt , eine
Maß kochendes Wasser dazu gegeben , selbes mit
etwas Kümmel und Salz bei gelindem Feuer wohl
verkocht , und dann durch ein Haarsieb über würflig
geschnittene Semmel angerichtet .

Milch - Suppe mit Neiöknödes . Man
wasche acht Loth Reis aus , lasse ihn eine Nacht in
Wasser liegen , gieße dasselbe ab , koche ihn mit Milch
weich und recht stets, lasse ihn kalt werden , rühre 5
Eier nebst einem viertel Pfund Butter , geflossenen
Zimmt , recht fein geschnittene Citroncnschale und

zwei Löffel voll Zucker darein , aus diesem Teige
werden nun Knödelchen iu der Größe eines Er' er -
dotterS gemacht , iu einem überkühlten Ösen gelb¬
braun gebacken, und gute Milchsuppe darüber ge¬
geben .
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Saft - Suppe an Fasttagen . Man be¬

streiche den Boden einer Rein gut mit einem Fette
oder Butter , gebe in Streifen geschnittene spanische
Zwiebel , gelbe Rüben , Petersilienwurzeln uvd Selle¬
rie blattwer '

S geschnitten , nebst einem Hecht oder ein
paar Schleien , welche in Stückchen geschnitten werden ,
dann einigen Froschkeulen ( welche jedoch entbehrlich
sind )̂ darein , vvd lasse alles gelb dünsten ; dann
gieße man es mit klarer Erbsenbrühe auf und lasse
sie gesalzen recht gut verkochen , worauf sie durch ein
Haarsieb geschlagen wird .

Gersten - Suppe mit Schwammen . Ein
Seitel feine Gerste wird in einer Maß Wasser
weich gekocht ; dann werden 10 bis 12 große Cham¬
pignons oder Pilze fein geschnitten , mit grüner
Petersilie in Butter weich gedünstet , in die Gerste
gegeben , und mit etwas Muskatblüte und Salz
nochmal aufgekocht .

Rindfleisch ü la druise . Man übersiede
ein Stück Rindfleisch ein wenig , gebe cS dann mit
blattweise geschnittenen gelben Rüben , Petersilien¬
wurzeln , Sellerie , ein paar Gewürznelken und etwas
Salz in einem mit wohl passenden Deckel versehene »
Topf , welcher zum Ueberfluß noch mit Brot oder
Mehlteig verklebt wird , auf heiße Asche, gebe oben
Kohlen darauf und lasse cs durch 2 Stunden im
eigenen Safte dünsten . Man kann auch rohes Fleisch
nehmen , nur lasse man es dann eine Stunde länger
kochen . Auch der Geschpiack von Kalbs - oder anderem
Fleische , so wie von jeder Gattung Geflügel wird
durch diese Kochart um vieles erhöht , da die Kraft
deö Fleisches nicht Verdiensten wird , auch dasselbe viel
mürber und weißer als bei jeder andern wird .

Gedämpfter Lungenbraten . Ein Lungen -
braten sieben bis acht Pfund schwer wird abgehautet ,
und dann zierlich mit Speck durchzogen . Nun belege
man den Boden einer Kaffcrclc oder Reine mit Speck
od »r Rindöfette , gelbe Zwiebel , Schalotten , etwas
Gewürz , Essig und Wasser dazu , lege Herr Lungen¬
braten darauf , und lasse ihn recht wohl bedeckt, lang¬
sam dünsten . D e Länge der Zeit läßt sich schwer be¬
stimmen , indem dieselbe vom Mürbcsrin des Fleisches
abhängt . Nun nehme man ihn heraus , schöpfe das
Felt von der Brühe , lasse ihn darinnen , und wenn es
nicht langen sollte , mir etwas Butter , Mehl braun
werden , gebe klein gehackte Schalotten und Zwiebeln
darein , und lasse ihn gut aufkochen . Man kann die
Schüssel worauf es ai gerichtet , mit kleinen Butter -
pastetchen , oder auch Erdäpfeln garniren .

Englischer Braten . Von einem schönen
streßen Lungenbraten , wird das Rückenbein weggelost ,

und das überflüssige Fett weggefchnitten . Dieses Wirt
nun in kleinen Schnittchen darauf gelegt , der Brat «
gut mit Salz bestäubt , zusammengerollt , und rch
fest mit Bindfaden überwunden . Nun wird er mittn
durch an einen Spieß gesteckt, mit einigen Bog«
Papi r überwunden , und zum Feuer gebracht . Nat
zwei bis drei Stunden langsamen Bratens wird d«
Papier herabgenommen , derselbe näher zum Fm
gebracht , und langsam schön braun gebraten . Ji
eine Bratpfanne gelegt , und in einen Ofen ode
Röhre gestellt , wird es jede halbe Stunde umgekch
und ist längstens i" drei Stauden gar gebraten . Zi
dem entquollenen Fette werden kleine Erdäpfel gl
röstet , und die Schüssel damit garmrt .

li seist euk . ( RindSschnitten . ) Man schneit!
von einem Lungenbraten daumendicke Stücke , klopjr
sie recht mürbe , salze sie wohl , bestreiche einen R »!
mit Butter , und lege die Schnitten darauf ml
bräune sie über starker Gluth so schnell als möglich
wende sie dann um , und lasse sie auf der avdm
Seite ebenfalls braun werden , doch muß dieß s
geschwind als möglich geschehen , damit das Fleisch
nicht trocken werde . Nun koche man kleine Erdäpfel ,
schäle und schneide sie in Stücke , lasse sie ü
Butter mit klein gehackter Petersilie heiß werde »,
gebe sie auf eine Schüssel , und garnire sie mit der
mit etwas gestoßenem weißem Pfeffer bestreut «
Fleischschnitten .

Sardellen - Sauce . Vier gut gewaschen'
Sardellen , von Gräten und Schuppen wohl gereinigt ,
werden in ganz kleine Würfel geschnitten , und mit
etwas fein geschnittenem Zwiebel , grünen Pertcrsili «
und Citroncnschalen vermischt , daun in zwei Löffel
voll Fette , Butter oder Schmalz ein Löffel voll Mehl
bräunlich geröstet , dc»S Gehäcke darein gegeben , uiü
nachdem cs mit demselben einen Augenblick gedünstet,
ein Schöpflöffel voll guter Fleischbrühe darauf ge>
geb : n , gut verrührt und aufgesotten .

Mandel - Kran . Man rühre einen Löffel
voll Mehl mit einem Seitel Milch auf dem Feuei
so lauge bis sie kocht , dann gebe man ein halbe»
victel Pfund abgezogene und sein gestoßene Mandel »
nebst etwas Zucker darein . Vor dem Anrichten vtt '
rühre man einen Löffel voll Kran wohl damit .

Erdäpfel - Krän . Die gesottenen und fei»
geriebenen Erdäpfel werden mit Oehl abgerüht ,
dann mit halb Essig , halb Wasser begossen , etwa!
sehr s in geschnittener Zw -ebel und grüne Petersilie
wie auch Salz und Zucker dazu gegeben , und st
aufgktitcht .

Schnittlauch - Krän . Von vier hart geko^

tei
un
S

sa
in
je
Ul
do
in
et
de
' h
T
W

w
lc
E
ke
u
P
ü
ei

u
u
e >
?
u
s.
?
d
s
l
k
l
«
L
o
d
«
k
l



'S wiß
Brat «
d rels
mitt«
Bog«

. Nai
rd dr
FkU

u . I ,
l ode
gekehr
m . Z,
el g!

ihn eiti
klopsi

n R»j
f u »!
öglich
lndm
eß s-
^leifl
väpfes
k ir
erde »,
it der
reut «

ischem
-irrig!,
d mit
crsili«
Löffel
Mehl
, uni
rnflet
if ge>

Lössel
Feuei
»albet
mdelo
- vel-

rrüht ,
etwas
rsisie
»d ff

-kol̂

ten Eiern werden die Dotter zerdrückt , mit Essig
und Oehl fein abgerührt , dann f in geringelter

Schnittlauch darein gegeben und etwas gezuckert .
Gefüllter Salat . Mittel großer Häuptel¬

salat wird von den groben Blättern gereinigt und

in Wasser etwas überkocht , dann gut abgeseihet , von

jedem Häuptel behutsam die Blätter ausgebogen
und ein Eßlöffel voll Farfch darein g.egeben , dieselben
dann wieder überbogen , und eines neben dem andern
in eine mit Butter bestrichene Kasserole gestellt ,
etwas Fleischbrühe darauf gegeben , und gut zuge -

deckt, eine Stunde langsam gedünstet . Man kann

ihn nun zierlich auf eine Schüssel richten und zur
Tasel geben , oder ihn mit Buttersauce noch ein

wenig aufkochen .
Kraut - Salat . Man schneidet blaues oder

weißes Kraut so sein nudelförmig als nur möglich ,
läßt den Butter oder fein würflich geschnittenen
Speck heiß werden , gibt das Kraut darein , und

kehrt eS so lange über dem Feuer um , bis es durch
und durch heiß ist , dann gibt man gestoßenen
Pfeffer , Salz und etwas Essig darein , wendet eS
über dem Feuer noch ein paar Mal um , und gibt
eS warm auf die Tafel .

Farfch irteS Kraut . Von schönen großen
Häupteln Kraut löse man die Plätter behutsam herab ,
und überkoche sie etwas mit Wasser . Nun schneide
man ein halbes Pfund Kalbfleisch , ein Stück Speck ,
ein viertel Pfund gekochten Schinken , etwas grüne
Petersilie , Schalotten und eine in Wasser geweichte
und witder gut ausgedruckke Semmel fein zusammen ,
salze eS , gebe ein wenig sein gestoßenen weißen
Pfeffer und Muskatblüte darein , verrühre vier Eier
damit , und streiche diesen Farfch auf die gut abge -

seiheteu Krautblätter , rolle jedes zusammen , und
lasse sie eines nahe an daS andere gelegt , in eine

Kasserole mit Butter und ein wenig Fleischbrühe
langsam dünsten . Nun kann man entweder Butter
mit Mehl anlaufen lassen , gute Fleischbrühe dazu
geben , das Kraut behutsam hineinlegen und damit

aufkochen lassen , oder Rahm mit ein paar Eier¬
dottern absprudeln , über daS Kraut geben , mit
Semmelkrummen bestreuen , unten und oben Gluth
geben , oder in einer Röhre gebracht L Stunde
backen .

Gestürzter Kohl . Man putzt kleine grüne
Kohlhäuptcheu und wäscht sie rein , schneidet sie dann
in zwei Ther

'le und überbrüht sie mit kochendem
Wasser . Nun belege man eine mit Butter bestrichene
Kasserole , mit Speck und Schinkeoschnittchen , gebe
etwas Salz und Muskatblüte und eine Lage Kohl

darüber , dann wieder Schinken und fährt so fort ,
bis die Kasserole angcsüllt ist . Mitten gebe man

ein Stückchen Speck und einen Löffel voll IuS - oder

andere gute Fleischbrühe darüber , und stelle sie dann

in den Ofen , oder gebe von unten und oben schöne

frische Glut . Beim Anrichten stürze man die Kaffe -

role über eine Schüssel , nehme den Speck und daS

Fett rein weg , und g »be etwas 6on « omme darüber .

Gefüllte oder farschirte Kohlrüben .

Junge Kohlrüben werden , nachdem die Schcke bcr -

abgenommen und oben eine kleine Platte herabge «

schnitten , mittelll eines Hobler
' senS oder mit einem

scharfen Kaffeelöffel bis auf Fingerdicke auSgehöhlt
und in Salzwaffer etwas üb rkocht , dann gute

Kalböfleischfarsch mit ein paar Eiern und Rahm

verrührt , hineingefüllt , der Deckel darauf aelegt ,
und dieselben in einer Kasserole mit guter Fleisch¬

brühe und etwas Butter , zuqedeckt , langsam weich

gedünstet . Beim Anrichten gibt man sie auf eine Schüssel
und gute Buttersauce oder 6on8omme darüber .

KarvrolmitParmesankäsr . Schöne große
Rosevkarviol werden , nachdem sie rein geputzt und

gewaschen in gesalzenem Wasser abgekocht , daun etwa -

M ' hl in Butter anlaufen gelassen , mit guter Fleisch¬

brühe aukgegossen , so daß eS eine recht dicke Sauce

bildet . Düse wird nun in eine Por . ellan - Kasserole
oder tiefe Schüssel über den Karviol gegeben , daß

derselbe fast davon bedeckt ist , und ob >m Fingerdick
mit sein geriebenem Parmefankäse bestreut . Na «

wird dieselbe sogleich in einen überköhlten Ofen ge¬

geben und v -n oben gelbbraun gebacken . Dieses
Gericht kann nickt angerichtet werden , indem eS

sonst das ihm eigenthümliche zierliche Ansehen ganz
verlieren * würde .

Gedünstete gelbe Rüben . Nachdem die

Rüben geschabt , werden sie nudrlförmr
'
g geschnitten ,

in Butter mit sein geschnittener grüner Petersilie
gedünstet , etwas Mehl daran gestäubt , dann mit

fetter Fleischbrühe verdünnt und aufgekocht .
Gewöhnt i che ingemachteSKaldSslei sch.

Man lasse in einer Kasserole Butter heiß werden ,
gebe das in Stücken gehauene Kalbfleisch mit etwas

fein gehackter grüner Petersilie darein , und lasse eü

wohl bedeckt weich dünsten ; sollte der Saft zu viel

verdampfen , so gieße man von Zeit zu Zeit etwas

fette Fleischbrühe dazu , stäube dann ein paar Löffel
voll Mehl daran , lasse es anlaufen ; gieße gute

Fleischbrühe daranf , und lasse sie wohl damit ver¬

kochen. Man kann in dünne Blättchea geschnittene
Champignons , welche etwas iu Butter gedünstet
werden oder kleine Semmelkuödelchen darein ^ gebe » .
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Kalbfleisch mit Citronev sauce . Man

schneide von einem Kalbsschlegel dünne Schnittchen ,
salze sie , und durchziehe sie etwas mit ganz fein
geschnittenem Speck , bestäube sie mit Mehl , kehre
sie in abgeschlagenen Eiern um , bestreue sie mit
Semmelbröseln und backe sie hochgelb aus dem
Schmalz . Dann bestreiche man eine Kasserole mit
Butter , lege die Schnittchen darauf , gebe Citro -
nenschalen , Muskatblüte , fein gehackte Sardellen ,
Rahm und Citronensaft dazu , und lasse sie wohl
aufkochen .

Braun gedünstete Kalbsbrust . Ein Stück
Kalbsbrust , vorzüglich der sogenannte Brustkern
wird , nachdem derselbe rein gewaschen , gesalzen . Nun
wird eine Kasserole mit Speckschnittchen , einigen
Schinkenstückchen , spanischen Zwiebeln , gelbe Rüben ,
Petersilenwurzeln und Sellerie belegt , einige Pfeffer¬
körner , ein Stückchen Zugwer und etwas Muskat -
bliite dazu gegeben , der Brustkern darauf gelegt
und auf der Glut wohl zugcdeckt schön braun ge¬
dünstet . Dann wird ein wenig Mehl an die Wur¬
zeln gestäubt und nachdem es etwas damit gedunstet ,mit einem Schöpflöffel voll Fleischbrühe , wo mög¬
lich Juö - Suppe und einer Kaffeeschale voll Ber¬
tram - Essig verdünnt eine Viertelstunde damit
aufgekocht . Beim Anrichten wird das Fleisch auf
eine Schüssel gelegt und die Sauce durch einen
Durchschlag darüber gegeben . Man kann nach Be¬
lieben Muscheln , Austern , Oliven und Champignons
dazu geben ; doch muß die Brühe dann eine viertel
Stunde vor dem Anrichten durchg - seiht , und mit
einer von den genannten Sachen ausgekocht werden .

Ragout von Hirschohren und Zungen .
Man schneide einen Hirschkopf die Zunge aus ,auch die Ohren und das Maul wird abgeschnittenund alles sammt den Füssen in Salzwasser gekocht.Wenn eS weich ist , läßt eS sich leicht rein machen und
wird dann im kalten Wasser abgelpült . Wenn eS
kalt ist , wird es nochmals nachgeputzt . Die Ohrenwerden nun in nudelförmige Streifen geschnitten ,die Zunge entweder bloS in der Mitte durch , oder
in Scheiben geschnitten , das Maul ebenfalls , in
jedoch dünnere Scheiben . Man kann auch noch das
Beste vom übrigen Kopfe z . B . die Kinnbacken , rein
machen , und klein geschnitten dazu nehmen . Nun
röste man etwas Mehl in reinem Fette braun , gebeklein gehackte Zwiebeln nebst dem Geschnittenen dazuund gieße , nachdem eS etwas gedünstet , recht guteFleischbrühe darauf . Beim Anrichten wird etwas Ci -
tronensaft daran gedrückt . Man kan » eS such mitWein oder Essig säuerlich machen ; Korinthe » , Ge¬

würznelken und Lorbeerblätter dazu geben , und n ,
damit aufkochen lassen . Auch kann man statt dü ,
Mehls in Butter geröstete Semmelbröseln nehmen , ^

Ragout von dem Jungen einer Gavi ;
oder Aente . Hals , Flügel , Füße , Leber und ^Magen einer Gans oder Aente werden in klein ^
Stückchen zerhauen , und in einer mit Butter bestri. ^cheneu Kasserol ; mit fein gehackten Zwiebeln ml ,
Citronenschalen , ein wenig Essig und Fleischbrüß
weich gedünstet , dann etwas Mehl daran gestäiü ! ;und mit Fleischbrühe verdünnt . x

Ausgedünstete Nudeln . Nachdem die Nu- zdeln auf die obige Art geschnitten , wird ein Kasse. §role gut mit Butter bestachen , Milch oder Oberi sdarin kochend gemacht , die Nudeln darein gegebtt ,und so lange gedünstet , bis die Milch verdampft i? ^dann Zucker darüber gestreut , und dieselben augo ,
richtet . z

Rahmstrudel . Nachdem man guten weich « ^
Strudelteich bereitet , unv mit einem warmen Weib ,
ling bedeckt , verrühre man ein viertel Pfund Buttei soder gutes Riudschmalz recht flaumig mit 6 Eiern ; h
gebe dann nach Belieben Rosinen , Weinbeeren uol
Zucker darein , veriühe eö mit einem Seite ! saur . u ^
Rahm und einigen Löffeln voll Semmelbrösels , i
Nachdem der Teig wenigstens eine halbe Stund ! ^
gelegen , wird er über einem mit Mehl bestäubt « x
Tuche ausgezogen , die Fülle gleich darauf gestrichen, gder Teig , wo er von der Fülle nicht bedeckt ist j
weggeschnitten , und dann der Strudel locker zusam« d
mengerollt . Nun wird er auf einen Schnecken gl« h
dreh *

, und entweder Ln eine gute mit Butter bestri« §
chene Kasserole gelegt , und auf frischer Glut , welche ;
er auch von oben bekommen muß , Halo gebacken , jdann ein großes Seite ! kochende Milch darüber ge« y
gossen , wieder frische Glut von oben und unten si
gegeben , und derselbe gar gebacken ; oder man stell! gin einer mit Butter bestrichenen Kasserole glied«
hoch Milch auf , unv gibt wenn dieselbe kocht , d « f
Strudel hinein , und unten und oben frische Glut . «
Man kann ihn beim Anrichten mittelst zweier Back« i
lössel aus der Kasserole nehmen , auf eine Schüssel <
geben und mit feinem Zucker bestäuben . Mit Zuck« s
versüßte Milch wird besonders beigegeben . d

Schinken - Fleckchen . May kocht die vo« h
festen Nudelteige ganz auf alte Art gemachten Fleck« s
chen ab , schneidet daun ein Pfund weich gekochte ,
Schinken klein , mit einem viertel Pfund Mark - !
Dann schlage man in ein Seitel Rahm vier Eier, §
salze sie, und vermische den geschnittenen Schivke» zdamit . Nun bestreiche sie mit Semmelbröseln ( man
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'
t mürben Teige aussütterv ) , belege

den Boten mit den gelochten Fleckchen , gebe dann
eine Messerrücken dicke Lage von der mit Rahm ver¬
mischten Schinken darauf , und fahre so fort , bis
Alles verbraucht iss . Wenn man die Kasservke mit
frischem Teige auSgesüttert hat , macht man oben
einen Deckel von demselben , bestreicht ihn mit ab¬
geschlagenen Eiern und backt eS langsam in eenem
nicht gar zu heißen Ofen .

Beschäm . ell - Auflauf mit Himbeeren -

Aufguß . Man laßt ein viertel Pfund Lutter in
einer Kc -sserole zergehen , gibt dann so viel feineS
Mehl dazu , daß es einem Teige ähnlich wird , der
aber reich : braun Werder - darf ; gibt wenn das Mehl
schäumt etwas frische Milch vder Nahm daran , ( doch
muß ein recht dicker Teig bleiben ) und laßt eo auf
der Glut gut avstrrckmn . Nachdem . eS überknhlt ,
wird eö mit einem viertel Pfund Butter recht

oumig abgetrieben , acht Eierdottcr und von vier
iern das zu Schnee geschlagene Weiße damit ver¬

rührt , und dos Ganze mit Zucker rach Belieben
süß gemacht . Nun wird eine Form gut mit Butter
bestrichen , der Teig hinein gefüllt , und entweder
im Dunst gekocht , vder im Ofen schön braun ge¬
backen . Der Aufguß wird auf folgende Art bereitet .
Ein halbes Pfund frische rein geklaubte Himbeeren

werden mit einem Löffel gut zerdrückt , dann mit
einem viertel Pfund Zucker und einigen Eßlöffel voll

gute .: starken . Wein gekocht , durch ein Haarsieb ge¬
trieben und wieder bis zum Sulzen eingekocht . Im
den Jahreszeiten , wo man keine frischen Beeren
haben kann , kocht man Himbeercvsalse mit etwas
Wein auf , welche die nämlichen Dienste thut . Beim
Anrichten wird die Form über eine Schüssel gcstürzt
( sollte der Auflauf nicht leicht hereuttzehen , so stoße

man dieselbe einen Augenblick in kaltes Wasser ) , wen «
sie wieder weggehoben , die Himbeeren darüber ge¬
gossen und gleich zur Tafel gegeben .

Spritzkrapfen . Man kocht von einem Seite !
feinem Mehl und Milch ein recht dickes koch , gibt
ein eigrcßes Stück Butter darein und verrührt eS
mit sieben ganzen Eiern recht wohl . Nun wird in
einer Pfanne Schmalz heiß gemocht , die Spritze
schnell darein gestoßen , dann ungefähr zwn bis

drei Eßlöffel voll Teig in dieselbe gegeben , vnd in
d - S heiße Schmalz schneckenförmig gedrückt . Wenn
sie schön braun gebacken , werde » sie herauSgevom -
men uvd auf diese Weise fortgefohren , bis aller
Teig verbraucht ist . Nun werden sie auf eine Schüssel
gerichtet uvd gut mit Zucker bestäubt , recht heiß
zur Tafel gegeben .

2S

Mandelmaultaschen . Man bereite gute
Mandelfülle , walkt dann guten Buttertng Messer¬
rücken dick aus , schnellet ihn in Handgroße Fleck¬
chen , bestreicht diese mit abgeschlagenen Eiern , gibt
auf jedes derselben einen guten halben Eßlöffel
voll von der Mandrlfülle , schlagt sie von beiden
Seiten übereinander , bestreicht sie mit Eiern und
backt sie langsam .

Gerührter W eichsclkuchen . Ein viertel
Pfund Zucker , acht Eicrdvtür uvd das zum festem
Schnee grsLlogene Weiße von vier Eiern werden
durch eine Stunde recht flaumig verrührt , darr vier
kolb fein geriebene vvd gesiebte Semmelbrvseln ,
nebst einer Hard voll von den Stengeln gezupfter
Weichsel « darein gegebev . Nun wird eine Gugel¬
hupf - Form vder eine Kasserolle gut mit Butter be¬

strichen , der Teig darein gefüllt uvd langsam in
einem überkühlten Ofen gebacken . Dieser Kuchen
muß frisch gebacken gevvssen werden , indem er
trocken wird , wen « er über eine Nacht steht .

Kalböschlegek . Man läßt den gut gewa¬
schenen und gesalzenen Schlegel ungefähr zwei Stun¬
den liegen , stickt ihn dann an einen Spiest , und
bratet ihn beim Feuer oder in einer Röhre langsam
gor . Erst gegen das Erde darf dos Feuer vermehrt
werden , weil derselbe sonst leicht braun wird . Während
des Bratens wird er fleißig mit fetter Fleisch¬
brühe um Butter begossen . Vorzüglich mürbe und

weiß wird er , wenn man ihn durch ein paar Stun¬
den in lauwarme Milch legt , und dann erst ein¬

salzt . Manche lieben ihn mit Knoblauch gespickt ; in
diesem Falle sticht mau mit einem spitzigen Messer
durch das Fleisch und steckt ^ ein kleines Gliedchen
Knoblauch darein . Auch mit geputzten und in Stück¬

chen geschnittenen Sardellen wird er ans die näm¬

liche Art bereitet ; man nimmt dann immer ei «

Stückchen Sardellen und ein kleines Stückchen Rin -

drrmark , und begießt ihn während des Bratens mit

Rahm und Butter .

Gebratener kammS rücken . ( Lämmerner

Hase ) . Tie beiden Schlegel werden , nachdem die¬

selben out gewaschen , auseinander gebogen , ein

Spieß durchgesteckt uvd mit Spänen befestigt , dann

mit Salz bestreut , mit fetter Fleischbrühe begossen ,
und bei Hellem Feuer gebraten . Beim Abrichten
wird etwas Brühe darüber gegeben .

Gebackene Hühner . Wenn die Hühner

avfgemscht uvd ausgewaschen , werden sie Ln vier

Theile geschnitten , die Galle von der Leber genom¬
men und der Magen geöffnet und rein geputzt ,

G

X
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^ avn mit Mehl bestreut , La abgeschlagene Eier ,
Eierklar oder Wasser gebucht , mit Semmelbröscln
hestreiri und schnell gelbbraun auö heißem Schmalz
gebacken . Leber uud Magen gibt man zuletzt Ln die
Pfanne und läßt sie bedeckt backen , weil dieselbe « «
viel Feuchtigkeit enthalten , und daher sehr spritzen .
Zuletzt gibt man eine Handvoll frische grüne Petersilie in
das Schmalz , läßt sie einen Augenblick backen, und
gibt sie auf die zierlich auf eine Schüssel gerichteten
Hühner .

Gebratener Kapaun . Um mürbe za sein
erfordert diese Gattung Geflügel wenigstens drei
bis vier Tage liegen nach dem Abstecher». Wenn
der Kapaun dann sauber gerupft und die Gedärme
herausgenommen , wird rückwärts am Halse ein Loch
gemacht und der Kropf sammt der Schlundröhre
herausgenommeo , das Brustbeia eingedrückt und
vre untern Füße abgehauen . Nun wird er
nach reinem Auswaschen gesalzen und entweder mit
fein gehackten Sardellen gut auSgerieben , oder grüne
Pete . silie hineiugesteckt . Hierauf werden die Schen¬
keln hinauf geschoben , und mittelst eines durchge -
steckten SpeileS befestiget , dann ein Spieß durch¬
gezogen , der Kapaun am Halse und bei den Füßen
mit Bindfaden sestgebunden , und anfangs bei gelin¬
dem , daun bei stärkerem Feuer mit Butter begossen ,
gebraten . Die Flügel können abgehackt oder zu -
rückgebogen werden . Beim Anrichten wird der
Speil herauSgezogeu , die Bindfaden abg -löst , und
derselbe mit frischer oder einen Augenblick in heißer
Bw .ter oder Schmalz gebackener grüner Petersilie
geziert .

Gebratene Haselhühner . Nachdem die
Haselhühner gerupft , aufgemacht , und gut ausge¬
waschen , wird die Brusthaut losgelöst und eine
Sch . ibe Speck dazwischen gesteckt , daun werden
sie gespick» und fleißig mit Butter begossen , gebra -
ten . Nun lasse man einige Austern . Citronensaft ,etwas MuSkatblüte , Citrsnenschalen und wenn man
sie haben kann einige Trüffeln La einer Kasserollemit einem Stück Butter wohl dünste « , lege die
gar gebratenen Hühner auf eine Schüssel , und be-
gieße sie mit der Sauce .

Häuptel - Salat . Derselbe wird vou den
groben Blättern gereinigt , daun in zwei gleiche
Hälftcn , 02er wenn es , größer - Häuptel sind , in
mehrere Theile geschnitten , rein gewaschen , das
Wasser wieder gut herausgeschnellt , und derselbemit Bertram , Himbeeren oder gewöhnlichem Essiguns feinem Oele angemacht . Mau vermischt näm¬
lich eine gleiche Quantität Essia und Oel , La einer

verstopften Flasche recht wohl , gibt das aöthige Salz
darein , gießt es dann über den Salat , und kehrt ihu
so lange darin um , bis es auch zwischen die festen
Blätter gedrungen ist. Daun gibt man ihn zier¬
lich auf eine Schüssel und belegt ihn gewöhnlich mit
hart gekochten Lu 8 Theile zerschnittenen Eiern .

Grüne Fisolen . als Salat . Die weich
gekochten Fisolen werden , nachdem sie mit etwa -
Salz weich gekocht , abgeseihet , und wenn sie aus -
gekühlt , mit Bertram , Himbeeren oder gewöhnli¬
chem Essig und feinem Oele gut abgemischt , and
dann mit hartgekochten in sechs Theile zerfchailtenen
Eiern garnirt .

Gesülzter wälscher Salat . Man koche O
Wein , Wasser und Essig , doch muß der Essig den
Vorgeschmack baben , mit Gewürz , Eitronenschale «,
Lorbeerblättern , Thymian und Salz eine gute Weile, "
gebe auf eine hakbe Maß Brühe ein Loth aufge -
lösete Hausenblasc darein , und versuche ans einem ;
zinnernen Teller , ob sich dieselbe besulzt . Ist die¬
ses nicht der Fall , so läßt man sie noch eine Weile
kochen oder gibt noch etwas Hausen - lase dareia
Wenn sie stockt , gießt man die Hälfte in eiuen
Model und läßt sie an einem kalten Orte sülzen .
Wenn dieses geschehen , belegt man die Sülze mit
in dünne Scheiben geschnittenem Aale , Häringe ,
Brick -n , Sardellen , von den Kernen gelösten Olive «,
Kappern und dünnen Citronenscheiben . Wenn daun
die übrige Brühe während dieser Zeit ebenfalls
gestockt sein sollte , so muß sie zerlassen und abge¬
kühlt darüber gegeben werden . Nu » wird das Ganze
wieder an einen kalten Ort gestellt , und wenn eS
gesülzt ist , der Model auf eine Schüssel gestürzt ,
einen Augenbick mit einem in heißes Wasser ge¬
tauchten Tuche bcd ?ckt , und dann herabgenommen .
Dieses soll jedoch erst geschehen , wenn die Sülze
zur Tafel kommt . Man ziert die Schüssel mit fri¬
schen Povreranzenblättern .

V irnen - Salat . Man schäle junge Birne «
und backe sie mit Mehl bestreut in Butter gold¬braun , koche sie dann mit Wein , Zucker u«d
Zimmt weich , richte sie auf einen Teller an , lasse de«
Saft noch etwas einzehen und gieße ihn da ««
darüber .

^ Sellerie - Salat . Die größten Stücke
Sellerie - werden in Salzwasser weich gekocht , dann
iu dünne Blätter geschnitten , zierlich auf eine Schüs¬
sel gerichtet und mit Essig uuv Oel begossen . Auch
macht man ihn auf dieselbe Art von rohem Sellerie ,der sauber ausgewaschen , vom Unreinen befreit und
Ln sehr dünne Scheiben geschnitten werden muß -



Man garnirt diesen Salat gewöhnlich mit grünen
Salat und hart gekrchten Eiern , euch mischt man

ihn zumeist mit Erdäpfelsalat .

^ Gebackene Karpfen . Karpfen , welche
,' r» Gewichte unter drei Pfund sind werden nicht

so wohlschmeckend gefunden , als jene welche dasselbe

übersteigen . Ein solcher Fisch wird rein abge¬

schuppt , ausgemacht , ausgewaschen , indreisingerbrcite
Stücke geschnitten , in einen Weidling gegeben , und

mit Salz bestäubt . Noch einer halben Stunde wird

Mehs mit Sernmelbröseln zu gleichen Theil verwischt
und die Stücke Fisch recht gut dünnt bestreut . Nun

wird Schmalz in einer Pfanne aus das Feuer gestellt ,
und wenn es heiß ist , ( den rechten Grad Hitze hat
es , wenn ein Tropfen Wasser in dasselbe geworfen ,

starkes Aufbrauscn und Geräusch verursacht ) werden

einige Stücke hinein gelegt , und schnell gelbbraun

gebacken . Diese werden dann mittelst eines Back -

löffels aus dem Schmalze genommen und fr,che

hineingelegt . Zuletzt wird grüne Petersilie in doS

Schmalz gelegt und wenn sie steif geworden , über
den auf eine Schüssel gerichteten Fisch gegeben .

Gebratener Hecht . Eine Bratpfanne wird

mit Butter bestrichen , mit in Scheiben geschnittenen
Zwiebeln belegt und ein abgeschuppter , ausgemachter ,
gewaschener , mit Salz bestäubter und mit Sardellen

gespickter Hecht darauf gelegt . Nun werden Sar¬

dellen klein gehackt , mit Butter vermischt und der

Fisch damit belegt in eine Röhre gelegt und langsam

gebraten . Von Zeit zu Zeit wird frische Sardellen -

butter nachgegeben . Wenn er gar gebraten , wird er

behutsam auf eine Schüssel gehoben , mit in Streifen
geschnittenen Citrcrenschalen geziert und mit klarer

Sardellenfau ^ e zur Tafel gegeben . Man kann den¬

selben auch vorsichtig an einen Spieß stecken, ihn
mittelst dünner Holzstäbchcn , welche zu beiden Seiten

hinzugelegt und mit Bindfaden zusammevgebuvden
werden , befestigen und am Hellem Feuer braten . Er

wird während dieser Zeit öfters mit Butter begossen .
Fr L schHe kn> ch ter Haufen . Man gibt Zwie¬

beln , Lorbeerblätter und Salz in Wasser und läßt
es kochend werde » , legt dann den in Stücke zer «

theilteu Haufen darein , und läßt ihn wohl bedeckt

lochen . Wenn er weich genug ist , wird etwas

frischer Essig dazugegeben . Man richtet ihn auf eine

Schüssel und gibt geriebenen frischen Krim oder
klein gehackte grüne Petersilie mit Essig oder

Citrouensaft dazu . Die Zeit des Garkcchevs muß
genau beobachtet werden , weil derselbe leicht zu weich
wird .

Mandeltorte . Tin halbe- Pfund sehr

f»in gestoßener und gesiebter Zucker wird mit ein »ur

halben Pfunde eben solchen Mandeln mittelst eines

Eßlöffels recht genau vermengt , dann nach r nd nach
sechzehn Eier dotier dareipgegeben und recht wohl
verrührt . Nach ungefähr einer Viertelstunde unun¬
terbrochenem fleißigem Rühren wird das Weiße von

acht Eiern zu reckt fieifem Schnee geschlagen , dazn -

gcgeben , und wieder durch dreiviertel Stunden ge¬
rührt . Während dieser Zeit wird ein svgerannter
Tortenreifen r^ er eine andere Form mit zerlassenem
Schmalz bestrichen und umgestürzt , damit das über¬

flüssige Fett ablaufe . Vor dem Einfällen wird der¬

selbe recht gut mit fein gestoßenem Zucker bestäubt ,
die Masse darein gegeben und in einem überkühlten
Of,n langsam gebacken . Nach ungefähr einer Stunde ,
wenn dieselbe gar gebacken , wird sie auS dem Ofen

gekommen , der Reifen herebgelöst rrd dre Tone

mit weißem oder gefärbten Eise geziert . Zu diesem

Behuf werden vier Eßlöffel voll sehr fein gestoßenen
weißen Zuckers mit einem zu Schnee geschlagenen
Eierweiß und mit ein paar Tropfen Citrouensaft
eine halbe Stunde lang verrührt , und durch eine

Papierdüte ( Stanitzchen ) über die Torte in zierlichen

Formen gegeben . Man kann dieses Eis mit Alker -

mersoft rvsenroth oder mit Spinaltropfen grün

färben . Will man dasselbe gelb haben , so reibe

man den noch urgestoßeren Zucker auf Pomeranzen
ab . Schwarz kann eö mit Chrevlade gefärbt werden .
Die Torte wird nun in einen ganz abgekühlltv Ofen

gegeben , uud eine Halle Lrunde lang getrocknet .

Zierlicher ist sie in einer Form gebacken anzr . sehen ,
,'n ve « sie dann herauSgesiürzt wird , und die hellglän¬

zende Kruste nach oben kommt .
Bauern ! rapschen . Ein Viertelpfund ge¬

siebter Zucker und etwas Tragant wird mit zu

Schnee geschlagenem Eierweiß wohl verrührt , dann ein

halbes Pfund geschnittene Mandeln dazu gegeben , und

auf Oblaten kle ne Kräpfchen davon gemacht . Tiefe
werden nun in einem kühlen Ofen langsam gebacken
und daun mit Tr'S geziert .

Schwarze v- oderHauS - Zwieback zu backe «.

Dazu nimmt man ein Viertelpfund Mehl , ein Vier¬

telpfund Zucker , ein Viertelpfund ungeschwellte grob -

geschnittene Mandeln , eine Tafel Chccolade , kleinge -

schnitteve Limovievschalen , Gewürznelken , Z 'mmt

und Nevgewürz nach Belieben . Diese Mischung
wird mit zwei oder drei Eiern verrichtet , Stritzelu
daraus geformt , mit Eierweiß bestrichen und lang¬

sam gebacken . Dann werden sie in längliche Streif -

chen geschm
't cv , ehe sie sich noch abkvhlrn , indem fie

sonst zerbrechen würdeu .
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AnrS - Hütchea . Drei Eierdstter werden mit darunter gerührt . Auf ein mit Wachs bestrichenes rv<

so viel Zucker als drei ganze Tier wiege» eiae halbe Brett « erden van» mit einem Lössel kleine Flecke ge. miStunde gerührt , das Eiweiß zu festrm Schnee ge- macht, mit Aais bestrent , geback -a , und indem sie
schlagen , darunter gemengt, dann zwei Eier schwer noch warm sind über einen Kochlöffelstiel gebogen . dr
Mehl und etwas klein geschnittene Eitronenschale » nr

lö

IV. Abtheiluug . Gesundheits - Kalender.
gt

Kurze Anweisung zur Kunst lange zu leben . g
Leben eines Körpers ist die in ihmw -hnende

selbstständige Kraft , zu empfinden und Bewe¬
gungen hervorzubringen .

Diese Kraft , die wir Lebenskraft nenne », wider¬
steht bis zu einem gewissen Grade den auf uns zer¬
störend cinwirkenden äußern Einflüssen , z . B . dem
froste , der Fäulniß .

Die Lebenskraft wird geschwächt , ja
ganz aufgehoben , durch einen hohen Grad von
Kälte , durch gewisse Erschütterungen , z . B . Blitz ,
Gifte , Schreck —- sie wird erweckt , gestärkt ,
genährt , vorzüglich durch Licht , Wärme ,Luft , oder vielmehr Sauerstoff , ihre Dauer
kann verlängert und verkürzt werden.

Daher ist Verlängerung des Lebens
allerdings möglich , natürlich unsere erste
heiligste Pflicht .

Man kann jetzt noch immer eben so alt werden,als in den früher » Zeiten , unter fast alle» Hirn-- welöst.- t
'
cherr .

Mäßig hochliegende Orte habe» im
Ganzen mehr und höhere Alte, , als ' tief¬
liegende .

I » gemäßigten Himmelsstrichen wird der
Mensch im Ganzen älter , als in heißen oder
kalten .

Ir mehr der Mensch der Natur nnd
ihren Gesetzen treu bleibt , desto längerlebt er .

Alle sehr alten Leute waren verheirathetund zwar mehr als einmal — , und gewöhnlichnoch im hohen Alter .
ES findet sich kein einziges Beispiel , daß ein

lediger Mensch cm sehr hohe- Alter erreichthätte .
Im Ganzen werden mehr Weiber als Män¬ner alt ; aber das höchste Ziel des menschlichenAlters erreichen doch nur Männer .
In der ersten Hälfte des Lebens ist thätigeS ,

selbst strapazenvolleS Leben, m der letzte » ^
Hälfte aber eine ruhigere und gleichförmi » ^ge re Lebensart zum Alter zuträglich . K

Diejenigen Menschenwürden am älteste », wel- x
che von Jugend auf mehr Pflanzenkost genossen , ^ja oft nie Fleisch aßen . n,

Ein gewisser Grad von Bildung ist dem ^
Menscheu unamgänglich uöthig und befördert die zz
Lebenslang e . jDer Aufenthalt auf dem Lande u -' d in de» ^
kleinen Städten ist dem langen Leben günstig , ^
der in großen Städte » ungünstiger . l

Manche Menschen bekommen im 60 . und 80 . H
Jahre , wo andere sterben, neue Zähne u »d Haare v
und sie leben noch lange .

, 1
Der Ban des menschlichen Körpers und die h

Lebenskraft sind im Stande , eine Dauer und Wirk - L
samkeit von 200 Jahren aaszuhalten , da- heißt , der ^Mensch kann 200 Jahre alt werden .

Ein guter Magen , gesunde Verdau -
ungS Werkzeuge , gute Zähne , gut gebaute r
Brust , gesunde Lungen , gehörige Menge 4
und Bert Heilung der Lebenskraft , ein r
gemäßigtes , nicht zu feuriges oder zu trä -
geS Temperament , gehörig ersetzende hei - 1
lende Kräfte der Natur , ein gleichförmi - l
ger und fehlerfreier Ban des ganze » ^
Körpers , nicht Schwäche eines TheilS , '
gehörige Beschaffenheit der festen und -
flüssigen Bcstandtheile , vollkommene 1
Zeugungskraft rc . lassen ein langes Le
ben hoffen. ' '

Die wahre Kaust , das menschlich .' Leben z»
verlängern besteht also in der gehörigen Ver¬
bindung uud Anwendung folgender Grund¬
sätze : 1 . Die Menge der " ebenscraft selb2 muß
gehörig groß und genährt ; 2 . den Thrilen deS
Körpers muß gehörige Festigkeit und Abhärtung ge -
geben . >3 . die L <beuSab»ahmr maß gemindert
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werden , d7e Wiederherstellung der verlorne » Kräfte
muß leicht und gut geschehen .

Die Kuost der Lebenöverlängerung besteht
demnach in Vermeidung der Verkürzung S -
und in Keur . tniß und Gebrauch der Ver -

längerungs mittel des Lebens .

Verkürzungsmittel des Lebens sind :

Von schwächlichen kränkelnden Eltern
gezeugt , weichlich erzogen , Luder Liebe auS -

geschweift , wodurch die Zeugungskraft
verschwendet wird , Selbstbefleckung , so¬
wohl physische als moralisch - übermäßige
zuzeitige Anstrengung der Seelen kräft e ,
Krankheiten , deren unvernünftige Behand¬
lung durch Quacksalber , Pfu scher n . s . w . , gewalt¬
same Todesarten , Trieb zum Selbst¬
mord , unreine Luft , das Zusammen wo h -
uen der Menschen in großen Städten ,
Unmäßigkeit im Essen und Trinken , die
jetzige Kochkunst , die geistigen Getränke ,
üble Laune , allzogroße , vergebliche
Geschäftigkeit , unglückliche , traurigeSee -
lenstimmungen und Leidenschaften ,
Furcht vor Gespenstern , vor Gewittern ,
vor den Tode u . s. w . , Müßiggang , Unthä -
ligkeit , lange Weile , überspannte Ein¬
bildungskraft , KrankheitSeiubildung ,
Empfindelei und alle Gifte .

VerlängerungSmittc l d e s Lebens sind :

Gnte Geburt , von gesunden Eltern Ln ei¬
nem frohen Augenblicke gezeugt, eine fcobe gesunde
Schwangerschaft , glückliche Niederkunst . Schwache,
ungesunde kränkelnde Personen sollten nie heirathen .
Die Schwängern sollten sich besser im Essen, Trin¬
ken, Tanzen n . s/w . halten . Auf die erste
Wartung , Pflege uud Erziehung kommt
Alles an . Gleich nachher Geburt und überhaupt
in den ersten Monaten nichts als Muttermilch .
Baldigst dem Kinde ein ordentliches Larirmittel ge¬
geben, keine ^ yrupc , Nhabarbar u . dgl . Fleißig ge-
waschen , oft gebadet , nicht fest geschnürt oder ge¬
wickelt. Leicht verdauliche, keine mehligte , fett ge¬
machte Speisen , keinen Kaffee , Thee , Cbokolade,
Wein u. s. w . am besten ist mit Wasser verdünnte
Milch oder reines Wasser , wenn sie schon etwas
älter sind ; kein Fleisch, wenn das Kind nicht alle
Zähne hat ; täglich reine Wäsche, frische Lust , nicht
heftig g . wieget , nicht so gestellt, daß das Licht von
Her Seite oder über den Kopf aufs Kind fällt .

LS

Wer krank , schwach, ungesund ist , sich zu vornehnr
dünkt, wer lieber feinem Vergnügen nichgeht , alr
selbst stillt , wähl « eine reine , gesunde, junge neue
Amme. Man hakte die Kinder nicht z » warm ; die
Kleidung sei weit , leicht , kein Pelzwerk , tägliche Be¬
wegung in freier Lust. Man grbe ja genau Acht»
daß der ZeagungStrieb nicht zu zeitig erwache, nicht
Selbstbrfleckuug getrieben werde , woran nur zu ofb
die Ammen und Dienstboten Schuld sind .

Thätige und arbeitsame Jugend . Diese bewahret
vor alle Ausschweifungen . Müßiggang ist aller -

Laster Anfang .
Enthattsamkeit von dem Genuß der

physischen Liebein der Jugend und außer
der Ehe . Ein Hauptverlängerungsmittel des Lebens .
Jeder , dem Dauer und Blüthe seines Lebens am
Herzen liegt , vermeioe den uuerlairbeu Umgang
mit Frauenzimmern bis zum 24 oder 25 Jahre »
dana heirathe man . Der Genuß und die Früchte
sind doppelt schätzbar. Bor genannten Jahren uns
außer der Ehe verkürz t man das Leben, die Man -
veSkrast geht verloren , man wird siech , schwach, elend,
alt vor der Zeit , setzt sich der venerischen Ansteckung
dem fürchterlichsten Gifte aus , welches jetzt allga-
meiner wird und im Verborgenen die Mensche» mor¬
det. Ein schädliches Vorurtheil ist eS : man müsse
sich des zu vielen ZeugnngsgeisteS entledigen .

Die Natur hilft sich selbst . Faste , das heißt ,
lebe mäßig , meide starknährenoe Speisen und hitzigs
Getränke , und arbeite , so gelangst du zu eine»
hohen, gesunden, vergnügten , ehrenvolle « Alter .

Glücklicher Ehestand , ist ein vorzügliche-
Verläagerungsmittel des Lebens, die wichtigste Stütze
des Staats , der öffentlichen Ruhe und Glückseligkeit ^
Man wähle nach Neigung .

Der Schlaf ist uörhig , nützlich, unentbehrlich .
Man nehme dem Menschen Hoffnung und Schlaf »
und er ist das unglücklichste Geschöpf auf Erden .

Zn viel und zu wenig Schlaf schadet . Je
jünger desto mehr Schlaf , je älter desto weniger .
Im Schlaf erholet sich die Natur am ruhigsten und
vollkommensten Fortgesetztes Wachen verkürzet da
Leben .

Niemand schlafe unter g und über 8 Stunden .
Nw hindere man den vormitternächtlichen Schlaf .
Zeitig zu Bett , und früh wieder auf , macht den
Menschen gesund, weise und reich . Morgenstunde
hat Gold im Munde . Das Schlafgemach sei hoch »
wo möglich gegen Las freie Feld, den Tag über
der frischen Luft offen , in der Nacht still, dunkel̂
kein Nachtlicht, welches den Schlaf stört , und deffe« .
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Darr «pf schadet . Abends esse man wenige kalte Speisen ,
Klange zuvor , ehe man zu Bette gehen will . Man
schlafe nicht sitzend , da - Bett sei nicht zu hoch, man
7iege zümlich gerade , nur mit dem Kopfe etwas hoch. Ehe
« an sich schlafen legt , lese , studiere man nicht , mache Kör¬
per und Seele frei , um eines ruhigen , sanften und stär¬
kenden Schlafes zu genießen . Nur schlafe man nicht in
zu warmen Federbetten , besonders in der Jugend .

Körperliche Bewegung . Der Trieb dazu
ist eben so natürlich wie zum Essen und Trinken .
Stivsitzen ist schon dem Kinde die größte Pein . Die
am ältesten wurden machten anhaltende , starke Be¬
wegung in freier Luft . Täglich mache man ' sich Bewe¬
gung im Freien , Wind und Wetter sei wie eS wolle .

Die gesundeste Zeit ist vor dem Essen oder
Z — 4 Stunden nachher .

Leibesübungen , wie die Alten thaten , z . B .
Laufen , Ringen , Fechten , Reiten , vernachlässige
man nie .

Genuß der freien Luft — mäßige Wärme .
Reine Luft ist eben so gewiß daS größte Erhaltungs -
und Stärkungsmittel unseres Lebens , als eivge -
schloffene verdorbene Luft das feinste und tödtlichste
Gift ist . Darum vergehe kein Tag ohne reine freie
frische Luft zu genießen . Dies sichert vor einer setzt
leider gewöhnlichen sehr ergiebigen Quelle von
Krankheiten der z« großen Empfindlichkeit gegen
alle Eindrücke und Veränderungen der Witterung .
Man suche immer , wo möglich hoch zu wohnen .
Man öffne fleißig die Fenster . Windöfen und Ka¬
mine sind die besten Reinigungsmittel der Stuben¬
luft . Nur weide alle Zugluft . Die Luft sei mäßig
warm . ES ist weit besser in einer kühlen , als zu
heißen Lust zu leben . Räuchern und dgl . verbtssert

bie Luft nicht , macht sie dick, am wenigsten das
Räuchern mit Essig , den man auf heiße Steine oder
Eisen gießt und verbirgt nur aus einen Augenblick
die schlechte Luft . Grüne Reißrr den Tag über in
Wasser gesetzt , ist heilsam . Bei Nacht müssen alle
Reise , Blumen u . s. w . gänzlich ans den Stuben .

Das Land - und Gartenleben ist die wahreQuelle der ewigen Jugend , Gesundheit , Glückselig¬
keit und des langen Lebens .

Reisen . Ihr Nutzen ist unbeschreiblich . Am
gesundesten und zweckmäßigsten sind die Reifen zu
Fuß und « och besser zu Pferde . Beim Fahren
ändere man seine Lage fleißig , bald sitzen , bald
liegen , bald lehnen u. f. w. Bei Nacht reise man
Dicht . Mache kurze Reisen , ruhe oft aus . Speise« ud Trank brauche mäßig . Führe die im Lande üblicheLebensart. Meide alle hitzigen Getränke. Wein

genieße mäßig . Vernachlässige die Ausdünstung vü.
Wer eine empfindliche Haut hat , trage lieber a«
Reisen ein Hemd von dünnen Flanell . Neinlichkei: ^
ist doppelt nöthig , daher fleißiges Waschen . ^

Reinlichkeit uvd tägliche gehörige Behandlung ^
der Haut , sind Hauptmittel zu Verlängerung dej ^
Lebens .

Die Haut ist daS größte Reinigungsmittel ^
serS Körpers . Daher muß sie immer in gleichst, ^
migerAusdünstung erhalt «:» werden , wenn nicht M ^
Folgen , besonders hartnäckige Hautkrankheiten entstehe, ^
sollen . Durch die Haut erhält der Körper aus der Lus ^eine Menge geistiger und feiner Bestandteile , di- ^
zum Ersatz dessen dienen , was der Körper täglst ^
einbüßt . Man wechsele , wo möglich , täglich du §
Wäsche , wasche täglich den ganzen Körper mit reine ! .
frischen Wasser , reibe die Haut stark , bade sich wi- ^
uigstenS wöchentlich einmal in lauem Wasser , worii ^
etwas Seife aufgelöst ist. Seebäder sind vortrefflich ^
Auch versäume man daü kalte Bad nichts wenn Mi ^daran gewöhnt ist . Nie bade man ganz vüchter, §
oder nach dem Essen . Das Pelzwerk meide . Di> ^
Kleidung sei leicht , weit . Fleißig körperliche Bek 'e i
gung befördert am besten die un merkliche Ausdünstung i
Alles Fett , mrrkuSgebackene Mehlspeisen , Käse u . dgl j
hindern die Ausdunstung . Gute Diät und Maßigkei ^im Essen und Trinken , Erhaltung der Zähne . Wei i
alt werden will , esse langsam . Gute Zähne sind M ^
entbehrlich . Meide die ^ Zahnbürsten . Unter den
Essen trinke man selten oder nie , besser eine Stund ! ^
darnach . Das beste Getränk ist Wasser frisch aui
Quellen nicht aus offenen Brunnen geschöpft . Ei»
mäßiger Genuß von Suppen schadet nichts , nui '
nicht zu heiß in zu großer Menge auf einmal u»i
zu wässerig . Dann und wann ein Glas guten -alte» >
reinen Wein zur Erholung .

Ruhe der Seele , Zufriedenheit , lebenverlär -
gerade Seelenstimmuvgen und Beschäftigungen M
die Grundlagen alles Glückes , aller Gesundheit urü
des langen Lebens . Sie liegen Ln uns selbst . Wir
finden sie zuverlässig , eher in der Dürftigkeit all
bei Neichen , Vornehmen , Schwelgern . Vor alle»
Dingen bekämpfe man seine Leidenschaften . Dies«
verkürzen das Leben am meisten . Man gewöhne sich
zeitig , den Genuß nicht als den einzigen Zweck
unseres Daseins zu betrachten , man benutze jede»
Tag so , als wenn er der Einzige wäre , ohne sich
um den morgigen zu bekümmern . Man suche sich
über Alles so richtige Begriffe als möglich zu vek '
schaffen. Die meisten Uebela entstehe « nur aus Miß¬
verstand ; Eigennutz oder Uebereilung . Die Weisheit
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allein ist d :
'
e Quelle des Vergnügens , die Thorheit

der Ursprung des Mißvergnügens . Man lasse die

Hoffnung nie sinken . Der Glaube an die Unsterb¬

lichkeit der Seele überwiegt alle Leiden . Auch

Freude ist eine der größten Lebenserhalterin . DaS

Lachen ist die gesündeste aller Leibesbewegungen .

Verhütung und vernünftige Behänd ,

lung der Krankheiten , gehöriger Ge¬

brauch der Aerzte und der Arzeneiem Zur

Entstehung jeder Krankheit gehören : Die Ursache ,
die sie erregt , und dann die Fähigkeit des Kör -

perS , durch diese Ursache angegriffen zu werden .

Daher suche man jene Ursachen zu entfernen oder

dem Körper die Empfänglichkeit zu benehmen .

Allen Ursachen können wir nicht wohl entgehen . Fol -

gende vorzügliche Krankheitsursachen meide man so

viel wie möglich : Un Mäßigkeit im Essen und

Trinken , unerlaubter zu häufiger Um¬

gang mit Frauenzimmern , große Erhi¬

tzung und Erkältung , Leidenschaften , hef¬

tige Anstrengung des Geistes , zu viel

oder zu wenig Schlaf , gehemmte Aus¬

leerung , Gifte u . s. w . DaS bisher Gesagte

lehret diese Ursachen meiden und den Körper abhär¬

ten , daß er nicht gleich angegriffen werde . Jeder

sollte einen einsichtsvollen , vernünftigen , erfahrenen
denkenden Arzt befragen , wie er sich im Essen und

Trinken zu verhalten , was er zu meiden habe , u . s . w .
Die erste Erziehung erzeugt oft Krankheiten .

Gewisse Arten von Bau und Gestalt des Körpers

führen gewisse KrankheitSanlagcn mit sich . Die Tem¬

peramente sind verschieden und eben so mannigfaltig
die Anlagen zu Krankheiten .

Redlichkeit ist bei allen Krankheiten eine un¬

entbehrliche Bedingung . Unreinlichkeit verschlimmert
im hohen Grade . Man wechsele täglich mit Vorsicht
die Wäsche , erneure die Luft , nur meide man

Zugluft , schaffe alle Ausleerungen gleich aus dem

Krankenzimmer , entferne die vielen Menschen , Thiere ,
Blumen , Ueberreste von Speisen , alte Kleider , genug
alles was ausdünsten kann .

Rettung in schnellen Todesgefahren .
Hier verweise ich auf Struves bekannte Noch - und

Hilfstafel . UebrigenS Härte man den Körper ab ,
übe sich im Schwimmen , Laufen , Klettern u . s . w .
Man suche sich von allen möglichen Dingen deut¬

liche Kenntniß zu erwerben , an Büchern und andern

Hilfsmitteln fehlt eS jetzt nicht . Man stärke Körper
and Geist , um Alles zu ertragen , nicht zu erschrecken
« . s. w . Beobachtet mau dieses Alles und das kann
man sobald mau will , so gelangt man zu einem
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gesunden ehrenvollen Alter , welches immer noch ver¬

längert werden kann .
DaS Alter . Im Alter fehlt die natürliche ,

Wärme , diese bemühe man sich zu unterhalten und

zu vermehren . Die Nahrung sei leicht verdaulich ,
mehr flüssig als fest , nahrhaft , etwas reizend . Kalte
Bäder sinv äußerst empfehlenSwerth . Man meide
alle starke Ausleerungen z . B . Averläffe , Purganze » .
Man gewöhne sich in allen Verrichtungen an eine

bestimmte Zeit und Ordnung . Der Körper bedarf

Bewegung , nur keine angreifende , am bester . Fahre »

Reiten , angenehme Stimmungen und Beschäftig »»» - »

gen der Seele sind von großem Nutzen . Immer hei -

ter , froh , zufrieden , so wird man alt .

Hämorrhoiden .

1 . Eines der größten Linderung - - und Heilmit¬
tel der Hämorrhoiden sinv Klystiere von kaltem Was¬

ser . DaS einzuspritzende Wasser muß nicht eiskalt ,
aber auch nicht warm sein , und beim Eiabringea
deö Rohrs muß große Vorsicht gebraucht werden , um

jede schmerzhafte Reizung der Zacken zu vermeide » .

Nachher läßt man dea Kranken eine Zeit lang auf
die liake Seite horizontal sich legen , damit das Ein¬

gespritzte nicht zu schnell zurücksließt . Durch dieses

einfache Mittel wird der Stuhlgang in Ordnung

gebracht , die Schmerzen bei der DarmauSleerung ver¬

mindert , und die Ueberfüllung in den Hämorrhoidal¬

gesäßen zertheilt . Der Kranke kann eine Zeit lau -
ein solches Klystier nehmen . Es wird hierbei kaum
die Bemerkung nörhig sein , daß da , wo die Hä¬

morrhoiden fließen und der mäßige Blutverlust mit

Erleichterung verbunden ist , daS Mittel überflüssig ,
ja schädlich sein würde . Es paßt mehr um die Schmerz¬
anfälle blinder Hämorrhoiden zu heben .

2 . Regelmäßige Lebensweise , mäßige Bewegun¬

gen zu Pferd und zu Fuß , sind die besten Verhü¬

tungsmittel der Hämorrhoiden .
Z Sind die Hämorrhoiden auögebildet , so

kommt es darauf vorzüglich au , ob sie fließen , d .
h . blutig oder schleimig , oder ob eS bliude, . d . h .

bloße Knoten sind . Erstere verlangen , wenn sie regel¬
mäßig erscheinen , keine besonderen Mittel ; wird der

Ausguß stark , so trinke man schwachen Bitterklcethee ,
und vermeide alle erhitzende Speisen uud Getränke

und alle Anstrengung .
4 . Bei Hämorrhoivalkolik mache mau warme

Umschläge auf den Leib und trinke Kamillenthee .
5 . Sind die Hämorrhoidalknoten sehr schmerz -r

Haft und angeschwollen , so setze man Blutegel daran :
und lege nachher geschabte Mohrrüben darauf .
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L. Sind die Knoten bloß empfindlich und jvckeu

heftig , so lirdkrt reines Mandelvhl dev Schmerz .
7 . . Kalte Wasser - Klystirrrn Lei Verfiepfung wur -

Leu schon von RiveriuS empfohlen.
8 . AbevdS vor dem Schlafengehen velme mau

10 Gran Schwefelblumen mit noch eümal so viel
Vitriol,scheu Weinfiein oder Salpeter nnd etwas
Zuäer nnd die versteckten Hämorrhoiden Werder»
dald zum Vorschein kommen .

9 . Wider versteckte Hämorrhoiden .
Man sucht im Walde einen Ameisenhaufen auf , hebt
ihn wie er ist , sammt seinen Ameisen , Eiern und
sogenannten Weihrauch aus und versorget solchen zur
Fortbringuug in einen Sock oder sonstigen transpor¬
tabel « Gegenstand . Zu Hause gibt man das Ganze
Ln einen Eimer , brüht solches mit einer Parthie sie -
dendheißen We -sserS über und legt über den Eimer
rin dünnes Brett , worauf sich der Kranke entblößt
zu setzen hat . Damit die Dünste dieses BadeS nicht
verloren gehen , und auf den Kranken desto mehr
wirken , so überhävgt man denselben sammt dem Eimer
mit Tüchern . In kurzer Zeit daraus wird der Pa¬
tient sich sogleich wohl befinden und die Schmerzen
werden aufhören .

1V. Fließende Hämorrhoiden , wenn sie auch
noch so lästig find , darf man nicht stopfen , zumal der
größte Blutverlust in der Art nie nachtheilig wird .

Hypochondrie .
Diese Krankheit ist mehr dem meloncholisLc »

Temperamente eigen , befältt gern wohlbeleibte Män¬
ner von 20 — 40 Jahren , nach vielem Eitzen und
Studiren . Sie fitzt hauptsächlich in den Nerven oder
Gogliniergefiechtev des OberbaucheS , und zeichnet
fich durch einen schnellen und durch äußere Einwir¬
kungen oft nicht veranlaßtrn Uebergang aus einer
Gcrnüthsfiimmuvg iu die entgegengestzte , z . B . aus
Mißmuth in Heiterkeit und umgekehrt , jedoch mit
vorwaltender , finsterer , trüber Gemüthsfiimmung aus .

1 . Für solche die daran leiden , ist der 3sath ,
täglich eine Stunde weit zu gehen , oder einen Berg
zu ersteigen , schon sehr wichtig . Durch rasche Bewe¬
gung im Freien , zumal bergan , mit Verdopplungder Respiration , die Lebevslirftairöathmung vermehrt ,der Kreislauf belebt , allgemeine Wärme und mäßige
Hautauödünstung erweckt , die in der Regel Wohlbe¬
hagen und Heiterkeit hrrbeiführt . Das Gefühl vo»
Abspannung nach lebhafter MuSkelavstrevgung ist«ine Art vv» Wohllust , die zur Wiederholung auf -
svrdert .

2 . Zu allen Zeiten hat man daher Reisen für

die größte » Heilmittel der Hypochondrie angesch,
Bewegungen und tägliche Ortöveränderung , wodmj ^der Geist vielfältig und angenehm beschäftigt will ^unterbrechen die niedergeschlagene Stimmung m ^erwecken neue Lebenslust . Nervöses Herzklopfen in
hypochondrische Beängstigungen , die weder dem Al« ^lasse , noch AbsührungSmittel , uoL irgend einer ardrr ^
vielgerühmtev Curmethode weichen wollten , hm ^
plötzlich auf , so wie der Kraus - in den Magen sich ^oder die erste Station zurückgelegt hat . Besonders >

'

für Nordländer eine Reise durch die Schweiz und Jt » ^lieo als Gegenmittel der Triftimanie oder des Spleer ^
berühmt . Wobei nicht bloß die Bewegung unter eimi ^
sonnigen Himmel und der Anblick neuer , den Ge,' ^
vielfältig aufregender Gegenstände , sondern auch dl
Umgang mit sanguinischen Menschen sehr viel zr h
Erleichterung beiträgt . ^3 . Für viele Hyprchrndn

'
ßcn , die an Ueberfi ^

lung der UvterleibSvrgane , Verstopfung , hämorrft
idalischen CongcfiiovkU , Spannung des Bach p
und unbestimmten , schmerzhaften Empfindungen ii sUvterleibe leiden - welche sich durch eine erdfahl , i ,
gelbe Gesichtsfarbe , unruhigen Schlaf und eingefsl n
leveS Gesicht oukzeichnen , ist leine Art von Motiv «
zweckmäßiger , als die durch tägliches und anhaltende oReiten . Die Bewegungen deS Pferdes theilen ft k
besonders den UnterlcilSorganen des Reiters mit H
erschüttern auf eine wohlthätige Weise die überfüllte d
Lenen und beleben d »n Kreislauf und die Aktiv, t
dieser der Einwirkung von Außen so sehr bedürftige , 8
Organe . Ein Geistlicher verfiel in diese Hypochorderie , wogegen lange die kräftigsten

'
Arzeneien , Pm > s

giermittrl , Eisen - und Mineralwasser ohne alle Er g
leichterung gebracht wurden . Diesem verordnte Sy
denham das Reiten . Der Kranke sing mit kleine,
Svazierrr

'tten an nnd setzte ließ so beharrlich fort
daß er sich gewöhnte , zu jeder TageSzeit täglich viel , nMeilen weit zu reiten und große Reisen zn Pferd z« h
machen , wodurch er gänzlich hergestellt wurde . ,/4 . Noch sind hier einige Arten von Körperbewr - h
gungen zu nennen , die in der Knr der Hypocho »' aderie von besouderm Nutzen sein können , wie dvt s
Tanzen , Billard - und Ballspielen . Den Tanz svl gsogar Sokrates nicht verschmäht haben . 8

5 . Wa »me nnd kalte Bäder . Daö Gefühl vor e
Leichtigkeit , Thätigker

't und Wohlsein , welches dal sBad erzeugt , ist für hypochondrische und hysterischKranke sehr wohlthätig . o
6 . Unter den Mineralbäder » , welche für HM (

chondristen überhaupt empfohlen sind , zeichnet sich i« r
vieler Hinsicht der Marievbader Kreuzbruvnen an - . s
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Schwächliche Subjekte bekommen leicht bei dem
Gebrauche Durchfall , und vollblütige , vollsaftige
Menschen Verstopfung ; gegen beides finden sich jedoch
an Ort und Stelle paffende Gegenmittel .

7 . Die erheiternde Wirkung freier Transpira¬
tion , so wie freier Drüsenabsonderung überhaupt ,
beweisen die orientalischen oder russischen Schwitzbä¬
der . Die Menschen fühlen sich dadurch ermuntert ,
gestärkt und wie neu geboren .

6 . Gegen hypochonderische Beängstigungen und

Todesfurcht leisten Klystiere von kaltem Wasser zuwei¬
len gute Dienste . Die vielbekannten Kämpf ' schen ViS -

ceralklyftieren , auf Verordnung eines Arztes genom¬
men , nützen , lange fortgebraucht , hier sehr .

9 Tläglich wiederholte Frictionen des Unterlei¬
bes mit wollenen Tüchern , befördern die Verdauung ,
die Absonderungen und den Blutumlauf in den Unter¬

leibsorganen .
10 . Manche pflegen die Anfälle von hypochon¬

drischer , übler Laune , ihre „ Vapeurs " durch Wa¬

schen des Gesichts und der Brust mit Lau äe 6o -

loxne oder irgend einem ander « spirituösen Riech -

mittel zu vertreiben .
11 . Einige Tassen gute Bouillon , eine Stunde

oder auch unmittelbar vor dem MitiagSessen getrun¬
ken , bekommen hypochondrischen Kranken sehr gut .
Fleisch , mit etwas Senf . Unter den Bieren sind nur
die bitteren zulässig . Für Viele ist ein Glas Wein

täglich nothwendig , jedoch muß hier der Arzt den
Wein bestimmen .

12 . Dr . A . Richter empfiehlt den Hypochondri -

sten , sich an Flußbäder mit Schwimmübungen zu
gewöhnen .

Die Wunderkräfte des kalten Wassers .

Im kalten Wasser , sagt Hufeland , liegt
unstreitig eine ungleich höhere Kraft , als wir bis¬

her geahnt haben , eine wunderbar belebende Kraft .
„ DaS kalte Wasser, " sagt Zeller , „ läßt keine

Entzündung , kein Wund - und Evtzündnngösieber
aufkommen , wenn eS sogleich applicirt wird . " Fri¬

sches Wasser , sagt Theben , aus dem Brunnen

geschöpft , ein mehrfach zusammen gelegtes leinerneS

Tuch hinein geta uchtund umgeschlagen , vertreibt in

etlichen Stunden die höchste Entzündung und Ge¬

schwulst .
Fr . Hoffmann sagt : das kalte Wasser ist das

gesündeste Getränk . Diejenigen , welche sich hitziger
Getränke bedienen , sind vielen Krankheiten unter¬

worfen , hauptsächlich dem Schlage , Lähmuüg , Stick¬

fluß , Schwindsucht , Wassersucht , Gicht , Hämor -

s -

rhoiden u . s. w . Diejenigen aber welche kaltes Was¬
ser trinken , sind solchen Krankheitöumständen

'
nur

selten unterworfen , haben gesunden Leib , freudiges
Gemüth , guten Appetit und schöne , unschadhafte
Zähne .

Dr . AgahinuS sagt : diejenigen , welche recht
gesund sein und bleiben wollen , müssen sich oft der
kalten Bäder bedienen ; denn ich kann eS kaum mit
Worten aussprechen , welchen großen Nutzen sie ge¬
währen . Diejenigen Personen , welche kalt baden ,
haben selbst im Lohen Alter kaltes und derbes Fleisch ,
lebhafte Gesichtsfarbe , Thätigkeit und Stärke , guten
Ap ^ it ungestörte Niederung ; mit einem Worte , alle
ihre natürlichen Handlungen gehen gut von Statten .

Dr . Weinwirght sagt : Die Anwendung des kal¬
ten Wassers sei von Nutzen beim Kopfweh , Heiser¬
keit , Schwindel , blöden Augen , Melancholie , schwe¬
ren Athem , Mundfäule und Magenblähungen . Als
ich in meiner Jugend ein unordentliches Leben führte
und starke Getränke zu mir nahm , hatte ich immer
Blähungen im Magen nnd öfters nach Tische große
Uebelkeiten ; endlich wurde ich diese Beschwerlichkeit los ,
da ich anstng , bei Tische nichts als Wasser zu trin¬
ken , so daß ich seit mehr als 40 Jahren fast gar
nicht damit beschwert bin , und wenn ich einmal wieder
damit geplagt bin , so macht das Trinken des fri¬
schen Wassers schon in einer halben Stunde Alles
wieder gut .

Um die Wasserkuren zweckmäßig zu gebrauchen ,
trinke man deö Morgens ein GlaS vor dem Kaffee ,
nach dem Kaffee wieder ein GlaS , Abends zwei Glä¬

ser und steige damit so , daß man täglich mehrere
Maß trinkt ; zugleich aber wasche man den ganzen
Körper Morgens mit kaltem Wasser . Will man ge¬
wisse körperliche Leiden vertreiben , so muß man Um¬

schläge von kaltem Wasser machen , nämlich ein mit
kaltem Wasser angeftuchteteS Handtuch um den gan¬
zen Leib schlagen und dieses ein bis zwei Stunden
umbehalten .

Vorn Nutzen des kalten Wassers durchs Baden
und Trinken desselben .

DaS Wasser , welches man unter die Elemente ,
das heißt die Urstoffe der Natur , zählt , ist und
bleibt das gesündeste , den Menschen und Thiere »
von der Natur angewiesene Getränk .

ES erhalt die Gesundheit , baut Krankheiten
und Unpäßlichkeiten bei einem r ^ zelmäßigen Genüsse

*) Besser , den Kaffee gar nicht zu trinken .
H
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uudbeider Befolgung einer vernunftgemäßen Le-
benöordnung vor , und wirkt bei verschiedenen Leiden
auf die Verbesserung der Säfte , besonders dann ,
wenn eö frisch und rein ist ! Es stärkt die Haut ,
belebt das ganze LeLensgebilde , befördert regelmäßige
Ausdünstung , löst die zähen und dicken Stoffe auf ,
macht das Blut rein , und verhindert , daß dicke und
zähe Säfte jene Stockungen und Schärfe in dem
Körper erzeugen , welche die vorzüglichsten Veranlas¬
sungen zu Krankheiten sind .

Vorzüglich aber wirkt es wohlthätig auf die
Derdauungswerkzeuge , und wahr sagt Dr . Röder
in seinem nützlichen Büchlein , den HausbrmiMn als
Wasserheilanstalt und Apotheke deö Hauses für Jung
und Alt , in den Magen und den Gedärmen eines
Wassertrinkers wird sich nie zu viel zäher und dicker
Schleim ansammeln , und er wird immer gut ver¬
dauen ; denn selbst beim Genüsse unverdaulicher Spei¬
sen löst das im Magen getrunkene Wasser , bald die
sich zurückhaltenden Speisetheile auf , entfernt sie
und reiniget so Magen und Darmkanal , ohne sie
zu schwächenden krampfhaften Anstrengungen zu rei¬
zen , denn in der Frische deö Wassers liegt auch
eine stärkende Kraft .

Das Trinken des klaren , kalten Wassers reinigt
den Körper und stärkt ihn , aber auch der äußere Ge¬
brauch desselben leistet seine trefflichen Dienste , waö
man schon daraus abnehmen kann , daß , wenn man
nach einer anstrengenden Fußtour ein Fußbad nimmt ,
Füße und Beine auf eine wunderbare Weise gestärkt
scheinen , wie die Kraft und neues Leben zunimmt .
Ist dieses nicht Beweis genug für die in ihm immer
vorhandene Kraft ? —

ES geschieht diese äußere Anwendung im All¬
gemeinen durch Baden und Waschen , und derjenige ,
welcher sich das kalte Wasser mit der gehörigen Vor¬
sicht auf diese Weise bedient , wird abgehärtet und
viel weniger von der Veränderung des Wetters , dem
Einflüsse des Himmelstriches und der Luftströmung ,ja selbst weniger von Krankheiten und Nebeln , welchevon unterdrückter Hautausdünstung herrühren , zu
fürchten haben , als der , welcher seinen Körper mit
warmen Wasser oder gar nicht wäscht .

Aber nicht die Haut allein ist es , deren Ge¬
sundheit und Frische , und regelmäßige Ausdünstung
durch den geregelten Gebrauch des kalten Wassers
gewinnt , der ganze Körper erhält dadurch höhere
Lebenskraft .

Man beobachte nur die Pflanzen , dursten sie,so Zusagen nicht alle nach dem Regen ? Ist dieserihnen nicht die belebende Kraft für das WachSthum

und Gedeihen , und sind die Tage der Dürre vi zudie traurigen Verkünder des MißwachseS und ! Mi
Hungerönoth , rrzeugt und vermehrt sich nicht häßlit vor,
Ungeziefer ? Ja selbst die HauSthiere und die Th»
des Waldes und deö Feldes lechzen nach frisch ner
Wasser und suchen die Quellen auf . den

Der treue Begleiter des Menschon , der Hm d.
der Wächter des Hauses und Hofes , fällt in > W >
fürchterlichste der Krankheiten , wenn ihm ein j na ,
scher Trunk fehlt , und in der Dürre entwickelt f bcr
als die größte Noth die Viehseuche , deßhalb z hei
schon die graue Vorzeit jeden Quell , jedem Bai wi
ein schützendes Wesen , daß nur gegen den Fm '

fül
strafend zürnte , und baute stets am Ufer der B « sch
und Ströme die Tempel der Götter . kei

Die Gesetze , welche die Führer der Ju ! K «
dem ihm anvertrauten Volke gegeben haben , ft ha
chen sich vor Allem Ln Warnungen gegen Ume br
lichleit , in Vorschriften zu Waschungen und Bäder ai all
und machen selbige zu einer Grundbedingung j ihi
neS Wohles . ^

Es ist gewiß nicht zu viel , wenn man « ist
nimmt , daß der dritte Theil aller Krankheit O
durch die Haut uns mitgetheilt wird ; wie viel k« be
man also durch frühzeitige Stärkung derselben r» l "
verhüten ! — Kein Mittel ist so sehr fähig , S ! R
ckungen aufzulösen , Unordnungen des Llutt
lauftS zu verbessern , Leben und Thätigkeit in al ft
auch in die entferntesten Organe zu bringen , ei
wvhlthätige Uebereinstimmung deö ganzen Körpi A
zu verbreiten und das so wichtige Geschäft der L A
Wickelung und Ausbildung aller körperlichen Tft ^
und Kräfte in dem vorzüglich jugendlichen Alter ^ordnen , und für die gleichförmige Vertheilungl ^letzter « zu sorgen , als eben die Bäder . Sie gevr .
ren demnach einen großen , zu wenig erkannt *

Vorzug , wenn man bedenkt , wie gewöhnlich > .
Unordnungen und Ungleichheiten Ln der Entwü "

lang jetzt sind , und welche ungeheure Menge Uck Adaraus entstehen . Wie häufig sieht man nicht ft ^Verschiebungen und Verwachsungen der GM .
Geschwülste , Scropheln , Darrsuchten , engO .
Krankheit , zu frühes oder zu zähes Zahnen , wie ^gelnde Kraft der Füsse und daherrührende UnM I!
keit zum Laufen , zu frühe oder ungleiche Ausb .
düng der Seelenkräfte , der Sprache und alle di«
Ucbel sind größtentheils wo nicht immer , Fch
der Entwickelung und unordentlichen AuSbild »' ,des Körpers und der ungleichen Vertheilung k I
Kräfte und können durch nichts sicherer verhiO ,werde » , als durch die Bäder , welche durch ihre



am v« zu eröffnen und zu stärken und Lebenskraft und

Nahrung in allen Punkten gleichzeitig zu verbreiten ,
häßlit von keinem andern Mittel übertroffen werden ,

ie Ts» Ein hauptsächlicher und bisher ganz übersehe -
fr >H ner Vortheil der frühzeitigen Gewohnheit des Ba¬

dens , ist endlich der , daß dadurch die ganze Natur
er Hs, h. h . der lebendigen Wirksamkeit der Kräfte und
L in > Werkzeuge des Körpers , mehr Richtung und Antrieb

ei » j nach der Oberfläche und in die äußern Theile gege -
ickelt j bcn und folglich selbst der heilenden Natur in Krank¬
halb z. heilen mehr die Kraft aus Gewohnheit mitgetheilt
m wird , ihre Heilbestrebungen nach der Haut hinzu -

Fre »! führen und demnach die Hautabsonderung zur Ent -
>er Bsi schridung und Hebung der Krankh -it benutzen . Ich

kenne nichts Verderblicheres , was die Schwäche nnd
r Iui Kränklichkeit in unfern Zcitcrr so sehr veranlaßt
n , sp> hat , als die jetzt säst allgemein eingeführten Ge -

Urm bräuche , von Außen nach Innen zu wirken , und

äderai alle Ablagerungen der Krankheitsstoffe sowohl als

ung j ihre Bewegungen , auf die innerlichen Theile , beson¬
ders die Verdauungswerkzeuge , zu leiten . Dieses

man « ist eine wahre Umkehrung der natürlichen

ankhei! Ordnung , wie die innere Oberfläche die Dienste
>iel k« der äußern thut , da doch im regelmäßigen , « stür¬

ben lichen Zustande die Wirkung entgegengesetzt , und die

z , St Richtung der Bewegungen vom Mittelpunkte nach

Llutir Außen sein soll . Man beobachte doch einmal den

in al jetzigen Gang der kranken Natur etwas genauer ,

n , xj Alles , auch die verschiedensten Krankheitsursa -

Körpt Herr , Erhitzung , Erkältung , Kälte , Freude ,

der C: Aerger , alles wirkt auf den Magen , alles bringt

a TA Krankheiten der ersten Wege hervor ; sogar die

Alter allerentferntesten Krankheiten nehmen ihren Gang

lung i durch die Verdauungswege , und es gibt wenig

e qewi Krankheits -Materien ; die wir nicht jetzt im cigent -

lichen Sinne des Worts verdauen dürfen . —

»lick k Die Ursache dieser rückgängigen Bewegung liegt

kntwit in der Schwäche der Haut und in der man -

e Uch gelnden Kraft , ihr von Innen entgegen zu wirken .
Der Grund zu dieser natürlichen Verstimmung der

Glick Verdauungöorgane liegt hauptsächlich in Unterlassung

enali
'
s«

Bäder und daher mangelnder Hautstärkung und

durch den häufigen Gebrauch her dem Darmkanal

InW schwächenden und reizenden Nahrungs -, wie auch den

Ausl» Arzneimitteln bei Kindern . Man bedenke einmal ,

lle di« beständige , oft übertriebene Warme thun wir

c» . . alles , um vom Anfänge an die Haut recht schlaff
^ kraftSloS zu machen , nichts geschieht zu ihrer

'
Belebung und Stärkung ; dafür hört man nicht auf ,
schon bei Kindern durch erschlaffende Nahrung , heiße

-e Ä Getränke , Kaffee und dergleichen , insonderheit durch

SS
den häufigen Gebrauch von Abführungs - und Brech¬
mitteln , den ganzen Zufluß der Säfte nach dem
Darmkanal hinzuleiten ! Was kann hieraus anders

erfolgen als daß eben hierher ( den schwacher » und

beständig gereizten Ort ) sich auch alle Unreinigkeiten
und Schärfe des Körpers hinziehen , alle schädlichen
Einflüsse sowohl , als alle Bewegungen ihre Rich¬

tung nehmen , und diese Richtung sowohl in dem

menschlichen Körper überhaupt , als auch bei Kran¬
ken , die herrschende werden müssen .

Die günstigen Wirkungen des Was¬

sers zu befördern , dienen besonders
Klima , Jahreszeit , Tageszeit , Witte¬

rung und erforderliche Diät , Lebensord¬

nung und hauptsächlich Willenskraft .

Nach den von jeher gemachten Erfahrungen
wirkt das kalte Wasser , dessen Kälte , Abstuffuugen

sowohl durch das Gefühl , aber richtiger durch An¬

gabe des unter dem Namen Pharmaceuten , Wärme¬

wasser , bezeichnet werden kann , durch seine F l ü s-

sigkcrt und seine Frische .
ES dringt , äußerlich gebraucht , durch die

Haut in die Kanälchen des Körpers , und löst die

in selbigen befindlichen Stockungen auf . Es verdünnt

innerlich das Blut , und befördert dadurch seinen

geregelten Umlauf , — eS belebt das Getränk die

Verdauung des Magens und läßt ein gewisses Wohl¬

behagen empfinden , welches jeder Bewegung freiere

Kraft gibt . — Man glaubt gar nicht , welches

Haupteinfluß die Hautreinigung auf das Wohlbefin¬
den hat , und welche wohlthätrge Wärme sich zeigt ,
wenn ein frisches Bad , die innere Wärmekraft auf¬

geregt hat , die nach den ersten Eindrücken des kal¬

ten Wassers , nach Frost und Schauer folgt ! —

Allerdings aber muß immer , und dieses sei

namentlich denjenigen gesagt , welche sagen , in dem

Begriffe : „ viel hilft viel, " eine glückliche Wir¬

kung jedes Heilmittels suchen , auf die Person , die

sich des Wassers bedient , Rücksicht genommen wer¬

den . — Auf Kinder und Greise macht das Wasser
einen stärkcrn Einfluß , als auf Las kräftige
MauneSaltcr und den aufblühenden Jüngling .

Diese ersten müssen eö mit größerer Vorsicht gebrau¬

chen und das Wasserbad verlassen , wenn sich Unbe¬

haglichkeit und namentlich Brustbeklemmung ein -

findet .
Sehr viel kommt auch auf die AnwenduugS -

weise selbst an ! — ES ist natürlich , daß eia Bad

von dem herabfiürzevdem Strahl , weit kräftiger ein -
H *
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wirken muß , als ein gewöhnliches Fluß - und Wellen¬
bad , und das wieder letzteres oft Wunder thut , wo
gewöhnliche Bäder nichts nutzen würden , aber die
Anweuduug der einzelnen Bäder zu entscheiden , ist
Sache des Arztes , der gerade bei dieser Cur nur
zu oft unentbehrlich ist , da übereilte Anwendung
einen schnellen Tod herbeiführen kann .

Zeigt nun schon der äußerliche Gebrauch des
Wassers seine wohlthätige Wirkung , so ist das mit
dem Lnnerlichen noch wert mehr der Fall .

Das in hinlänglicher Menge getrunkene reine
Brunnenwasser wirkt zuvörderst auf den Magen und
den ganzen Verdauungs - Apparat , es reizt ihn durch
seine Temperatur zu kräftigen Zusammenziehnngen ,
löst die darin enthaltene » Stoffe auf , erfrischt ihn
und die Gedärme , gibt ihnen Ton ohne sie aufzu -
regen , und besonders daher die Verdauung und die
Ausleerungen .

Kurz , wer die Wichtigkeit der Verdauung bei
dem Entstehen und Heilen der Krankheiten kennt ,
wird leicht den großen Nutzen begreifen , den daö
kalte Wasser als Getränke haben muß , es löst die
nicht verdauten Ablagerungen auf und befördert ihre
Absonderungen durch Schweiß , Urin und regelmä¬
ßige Ausleerungen des Stuhls ! — Schon im Munde
äußert daS frische Wasser , vermöge seiner Kälte ,
Flüssigkeit und Durchsichtigkeit , einen vortheilhaften
Einfluß , indem es das Zahnfleisch stärkt und vor
Mundfäule , Lockerheit der Zähne , vor Scharbock
bewahrt . Es ist auch das beste Mittel , Übeln Geruch
aus dem Munde zu vertreiben . DaS frische Wasser
ist daS einzige Getränk , welches zuM fortdauernden
Gebrauch angewandt werden kann .

DaS Trinken des Wassers hat noch die be-
sondern Vortheile , daß es auf alle Gcmüthsstim -
mungea wohlthätig wirkt . Es mäßigt die Hitze deS
zum Zorn Geneigten , es macht sie gcmüthlicher , eS
belebt den sich langsam hinschleichenden Phlegmatikuö
und wirkt gegen das übermäßige unbehagliche Fett -
werden .

'

Daö frische Wasser verdünnt auch jene
scharfen , galligem Säfte , welche die Ursache der
Schwermuth sind und mäßigt wieder das auflodernde
Strohfcuer deS Gemüthsmenschen . Es macht ihn be¬
haglicher und ruhiger uns läßt die Flammen deS
Lebens sich nicht so schnell verzehren .

Diejenigen Personen , welche bei einer mäßigen
Bewegung der freien Lust und geregelten LebenSord -
vung sich des kalten Wassers und des gewöhnlichenGeträvkS bedienen , können inst Znvrrsicht einem

fröhlichen Alter entgegen sehen , und werden nich All ,
zu früh zu Greisen reifen . sich

Ws
Waschungen . kal

Zu den Waschungen genügt ein Gefäß Wasser
aus welchen man mit den flachen Händen alle Thei! ^des Körpers und namentlich deS Nackens einreibt . - ^

Nach allzu starker Bewegung darf man sich rn
'
ch ^

waschen , eben so wenig , wenn man aufgeregte ^
Gemütheö ist , oder ein Gläschen zu viel getrm
ken hat .

Wannenbäder . L
Die Wannenbäder stehe« den Flußbädern nach

und können in jeder großen Wanne gebraucht werde » Hk
vor allen Dingen ist hier der Wärmegrad zu berück
sichtigen , bei schwächliche» Personen darf das Masse
nicht zu kalt sein . Ueberhaupt dürfen hier die Bäde
Ln ganz kaltem Wasser nur nach ärztlicher Veroü ^
uung genommen werden . Besonders ist das Reibt !
des Körpers im Wasser zu empfehlen , und je kalte " "
daS Wasser ist , desto schneller wird das Reibe! 6k
im Bade und auch in der Douche den Körper n ^wärmen . ^

DaS Unter tauchen mit dem Kopse und da- ^
oftmalige Begießen desselben mit de -n kalte! ^
Wasser während des Badens , ist sehr zu empfehle «
da eS ungemein erfrischend und stärkend für de! >
Kopf ist , auch den starken Andrang des Blut dah>>
verhindert . Es muß auch jedem Bade ein schnelle ! -
Waschen des Gesichts , der Stirn , deö Scheitels , dei
Achselhöhlen und der Brust unmittelbar vorhcrgchei ^und im Bade selbst der Körper recht fleiß »! ^gerieben werden .

^Bei dem gewöhnlichen Baden in Flüssen , Bäche », ^welches dem in Teichen vorgezogcn wird , ist da!
^Baden nur dann nachtheilig , wenn der Magen M

Speisen überfüllt ist oder der Badende vorher bll '
^hende und geistige Getränke genossen hat , oder wea> ^er auf irgend eine Weise aufgeregt ist . — Die Daun ^des Bades richtet sich nach dem Wärmegrade de! ^Wassers und nach der besondern Beschaffenheit di!
^Badenden . — Im gewöhnlichen Fluß - und Stroi »'

bade , die man am besten in den Morgen - oder Nach ' <
Mittagsstunden von vier Uhr annimmt , ist die M ^
wegung des Schwimmens sehr wohlthätig . Nach ! ^dem Schwimmen ist das Frottiren oder Reiben sch ^
stärkend . -

Die Dauer des Bades im Strom und Fl «! ^ist in der Regel 20 Minuten und eS gilt hier i«
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Allgemeinen die Vorsicht , selbiges zu verlassen , wenn

sich Unbehaglichkeit eiufiellt . — Die gewöhnlichen

Wannenbäder verlangen 12 bis 15 Minuten , die

kalten Eintauchebäder , die nur unter Aufsicht gemacht

werden dürfen , nur 2 Minuten , eben so die Sturz¬

bäder . Im Wellenbads kann man schon 10 bis 15

Minuten behaglich enthalten . —

Greise oder sehr alte Leute dürfen nur mit

Vorsicht baden , und ihnen behagt das lauwarme

Bad besser , als das kalte .

Innerer Gebrauch.

Dieser geschieht durch vieles Trinken .

Der gesunde Mensch bedarf des Wassers als

Heilmittel , und sein geregelter Genuß wird ihn

nicht allein vor Unpäßlichkeit , ja selbst vor Krankheit

bewahren .
Er trinke Früh beim Ausstehen , wo möglich

( wenn cs die Jahreszeit erlaubt ) unmittelbar aus

dem Brunnen einen oder zwei Becher Wasser , und

mache sich darnach eine gelinde , nicht allzu anstren¬

gende Bewegung in freier Luft .
Vor Tische kann er ebenfalls wieder ein GlaS

Wasser trinken , und wenn er dazu Appetit fühlt ,

auch bei Tische , nur nehme er sich in Acht , nicht

unmittelbar nach der heißen Suppe Wasser zu

trinken , weil dadurch nicht nur die Zähne leiden ,

sondern auch Magenschmerzen hervorgedracht werden

können .

Nach Tische ist ein Glaö Wasser dem warmen

Kaffee immer vorzuziehen . Wer aber an den Kaffee

gewöhnt ist , der trinke ihn nicht zu warm , aber nach

denselben noch ein Glas frisches Qmcllwasser . Um

5 Uhr Abends kann man dann wieder ein GlaS

Wasser trinken , und dann vor Schlafengehen ein

oder zwei Gläser . Dieses Wassertrinlcn wird vor

Krankheiten möglichst bewahren .

Derjenige aber , welcher das Wasser , als

Heilmittel genießen will , muß mehr als ge¬

wöhnlich trinken , hier kann das Doppelte obiger

Angaben genommen werden . Wer aber mehr als

letztere Angabe täglich trinkt , möchte sich leicht

mehr schaden als nützen . —

Das Wasser ist es aber nicht allein , welches

heilkräftig wirkt , sondern die ganze Lebensweise

deS Kranken und die gewöhnliche hierbei zu beobach «

tende Diät . Der Grund hiervon liegt am Tage der

der größte Theil der langsamen , wie die schnelllan -

fenden Kraulhriten von einer unpassenden Lebens -

Preise und von schädlichen Gewohnheiten herrührt.

Die beste Kost ist die gesunde
deS LandwirtheS ; man verlange nicht Hungerkur uW

allzu ängstliche Wahl der Speisen und Getränke .

Im Hauptortc der Wasserheilkunde , in G r ä -

fcrrberg , ist folgende Lebensordnung eingeführt ,
die sich aufs Wohltätigste erwies,n hat . Nach dem

Frühbad und dem Trinken des frischen HansbrunnrnS

und einer mäßigen Bewegung , genießt man Vutter -

brod und gute frisch gemolkene Milch . — Es ver¬

sieht sich von selbst , daß das Brot nicht mrhr warm

sein darf und die Butter frisch sein muß .

Personen , die an Verstopfung leiden , sagt

die Milch nicht zu , diesen ist nun ein GlaS gute

Buttermilch anzuempfehlen .

Nach dem Frühstück ist abermals Bewegung

wohlthätig . Um zwölf Uhr ist die schicklichste Speise¬

stunde .

Für die Neichen ist eine Suppe , ein Stück

Rindfleisch mit kräftiger Brühe von guten Braten ,

der aber nicht zu fett sein darf , die zweckmäßigste

Kost . Das Rindfleisch kann j . dvch mit einem guten ,

nicht blähenden Gemüse allein gegeben werden , und

immer muß auch hier auf die besondcrn Vermögens¬

umstände des Kranken Rücksicht genommen werden ,

dem Kaffee ist ein Glas Wasser vorzuzichen . So¬

bald die Speisen größtenteils verdauet sind , wird

ein GlaS Wasser ebenfalls behagen . Die Abendkost

besteht nur aus Milch und Butter . Brod und alle

erhitzende und berauschende Getränke sind ohne Aus¬

nahme schädlich und daher zu vermeiden .

Ganz vorzüglich ist aber darauf zu achten , daß

man sich zur Trinkkur auch ein gutes reincS Quett -

vder Brunnenwasser bedient .
Nun haben wir der Vollständigkeit wegen unfern

Lesern noch etwas von den örtlichen Bädern zuzu -»

setzen als :

Fußbäder .

Die Fußbäder werden bäusig nur bis über die

Fußknöchel , besser aber , das Wasser bis an die Waden

stehend , genommen . Die Wirkung der Fußbäder ist

nach den Wärmeabfiusungen LeS Wassers eine mehr

oder weniger ableitende . Die Dauer re »selben kann

man zu einer viertel bis zu einer halben Stunde

festsetzen .
Die Fußbäder von frischem Wasser verhindern

dev Akdrang des BluteS nach Kopf und Brust und

nach den Gefäßen des Unterleibes . Sie sind daher

hei Kopfschmerz , Blntwallurrgen und goldenen Ader-
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Leschwerden wohlthätig , eben so befördern sie auch
die monatlich stockende Reinigung .

Sitz - oder Gesäßbäder ,
heißen diejenigen Bäder , worin der Hindere gebadet
wird , es gehören hierzu besondere Wännchen .

Diese Bäder sind wohlthätig Lei entzündlichen
Leiden der Gedärme , Hei Ruhr und Durchfall und bei
jeder Schwäche der Geschlechtsteile , welche die Folge
von Wollustsünden ist , besonders sind sie da zu em¬
pfehlen , wo ein starker Andrang von Blut nach dem
Unterleibe statt findet , vorzüglich bei sehr schmerz¬
haften Hämorrhoidalkranken . Ferner bei krampfhaften
Unterleibsbeschwerdev und starken Jucken am Gesäße .

Da die Anwendung der Sitzbäder häufiger in
Gebrauch und milder ist , als die der ganzen Bäder
uud der Begießungen , so werden sie unter allen ört¬

lichen Bädern am meisten gebraucht und sind ein
der beliebtesten Mittel der Wafserheilkunde . Ci,
erfordern keine großen Vorrichtungen und könne » i»
Hause sehr gut angewendet werden . — Gewöhnlich
nimmt man die Sitzbäder täglich ein - oder zweimal ,
nach dem Mittags - und Abendessen kurz vor dem Schla¬
fengehen , die Dauer dcs Sitzbades wird auf 10 (it
15 Minuten ausgedehnt werden . Das '

beständig!
Reiben der Hand befördert die Wirkung der Sitz¬
bäder , indem es den Umlauf deS Blutes begünstigt

Die Begießungen geschehen ebenfalls , um m -
zelne Hautreize zu befördern , und dadurch örtlich !
Schmerzen oder Stockungen zu beseitigen .

Die sogenannten Badeschränke und Badevvl -
richtungen , welche man sich mit einem Aufwande voi
circa 5 Thakern anschaffen kann , sind sehr zweckmäßiz
und verhindern Nässe und Unreinlichkeit der Zimmer

VI . Abtheilung. Forstkalender .
Die vorzüglichsten Bäume der österreichischen Wälder mit besonderer Beziehung auf ihre Ver¬

wendbarkeit von einem praktischen Forstmanne beschrieben .

Die vorzüglichsten Käume der österreichischen
Wälder .

Von einem Forst manne beschrieben .

1 . Die Eiche .
ES gibt zweierlei Gattungen von Eichen , näm¬

lich die rothe Sommereiche ; dann die Weiß - , Stein¬
oder Zähreiche . Unter allem Gehölze unterscheidet sich
dieser Baum durch seine Stärke , und vollendet sein
Wach Sthum kaum in zweihundert Jahren . Um dieß
zu sehen zäble man nur die Jahrskrcise mit einem
Vergrößcruugsglase an einen frisch abgehaueven und
noch im Wachsthume begriffenem Stamme , so wird sichdie Wahrheit klar offenbaren .

Die rothe Eiche wächst gern in einer etwas
lehmichten mit Sand vermischten Erde , sie breitet
ihre Neste sehr stark aus , ist mit vielen Wurzeln
umgeben , welche sich weit aus einander breiten , und
tief in die Erve greifen , so, daß man das Ende der
Stock oder Herzwurzel , wenn sie nicht auf einen
hitzigen Schotter , Schlier ^ oder unterirdisches Wasserkömmt , kaum ergraben kann ; trifft sie aber auf einen
der oben benannten Orte , so stirbt solche ab , und
greift zur Faulung , wo alsdann das Herz oder der
Kern des Stammes brandig , von Jahr zu Jahr

makelhafter , uud endlich in wenig Jahren so i>
Verfaulung geräth , daß der schöne und kostbart
Stamm zu jedem Gebrauche unbrauchbar wird .

Diesem Schaden ist aber leicht vorzubeugev ;denn man betrachte diese Bäume nur im Frühlingc ,
wenn sie schon völlig auögeschlagen sind ; so wiri
man beobachten , daß die Blätter eines solchen Baume -,an welchem die Herzwurzel abzusterben anfängt , viel
matter und lichtgrüner , als an den herunterstehendei
Aesten find ; diesem ungeachtet ist der Kern de!
Stammes noch nicht bemakelt , und selber kann noch
2 , 3 bis 4 Jahre , so ferne man solchen nicht eher
braucht , stehen bleiben .

Sind aber die Bäume in dem Frühlingc voll¬
kommen auSgeschlagen , die Zweige oder Aestlei"deS Wipfels kahl und laublos geblieben , so ist der
Brand oder Fäulniß schon wirklich , doch aber ga »jin der Tiefe an dem Kern vorhanden , und ist also
nicht mehr aufzuhalten , indem die Faulung zuweilerin wenig Jahren in die Mitte des Stammes hi«'
eindringt .

Nach hat die Eiche die Beschaffenheit , daß ftin den jungen Jahren geschlagen , wieder aus der
Wurzel treibt ; zuweilen findet man auch derlei Wm>
zelstämme von der Dicke eines ManuSumfaugö, doch
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ützer niemals so geschlachtet und hochstämmig , als
die Sameneiche .

Die Stock - oder Sameneiche hat keinen Kern

oder Herzwurzel , faulen die Wurzeln deö alten Stockes

nach und nach ab , so bleibt der Stamm auf der

Wurzel , woraus er entsprossen , mit wenig anderen

stehen ; der Wind reißt derlei Eichen öfters nieder ;
cS sollten also allemal derlei Eichen vor dem Samen ,
oder Erdstamm , welcher nicht so leicht der Umwer -

fungSgefahr auSgesetzt ist , abgestockt werden .
DaS Eichenholz ist zum Brennen oder Verkohlen

eine der schlechtesten Gattung , hingegen ist eS von

besonderer Vortrefflichkeit zum Beschlacht in und

außer dem Wasser , zu Sandkästen , Gebäuden , Pöl -

sterbäumen , Schwellen , zu Magier - , Binder - , Tischler¬
geschirren u . s. w.

AuS einer geschlachten und gesunden Eiche ver¬

fertigt man auch die besten Gründel oder Wellen ;
dabei ist aber zu beobachten , daß eia Gründelbaum
in dem Kern nicht brandig oder vermodert sei , haupt¬
sächlich aber , daß das Herz oder der Kern schön in

der Mitte , und nicht auf der Seite ist , indem derlei
Gründel gerne auSfpringen , wie es schon oft geschehen .

Ich habe selbst das Beispiel erfahren , daß nämlich
ein derlei Gründel in einem Hammerwerke mit einer

erschrecklichen Geschwindigkeit auögesprengt , das Werk

zertrümmert , und 4 Personen beschädigt hat .
Auf der Höhe zu Tramen , oder andern hochlr

'e-

genden Balken ist das Eichenholz nicht tauglich , indem

sich dasselbe wegen seiner Schwere und Zähigkeit

gerne wirst und krümmt . , wodurch dann oft die von

Eichenholz errichteten Gebäude ungestaltet , auch so

gar makelhast werde « .
Ich weiß mich zu erinnern , daß man zu einigen

Hammerwellen etwelche der schönsten Eichbäume ge¬
fällt , solche auch auf das Schönste zugerichtet , die¬

selben aber nur auf zwei Hölzer geladen , auf die

Mitte aber vergessen hat ; diese theuer zu stehen

gekommenen Gründel , oder Wellen sind aber Ln

einer Zeit von acht Monaten dergestalt erkrümmt ,

daß sie zu dem Gebrauche , wozu sie bestimmt waren ,

ganz untauglich geworden , und auf die Zeugstatt

zum Zerschneiden haben abgegeben werden müssen .

Wenn mau also den eichenen Gründel etwas aufbe¬

halten will , so ist eS eine leichte Mühe selben auch
ein oder zwei Unterlaghölzer in die Mitte zu geben .

Hier ist noch zu bemerken , daß wenn man das

eichene Holz in trockene Erde verwenden will , solches

Holz in dem Monat Oktober gefällt werden müsse ,
weil der Saft zu dieser Zeit wieder von den Aesten
und Stamm Ln die Wurzel sinkt , seine süße und sub-
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stautiose Kraft aber Lu der Frucht oder Same « ge¬
lassen wird , er in sich selbst aber sehr sperr und bitter
verbleibt ; das unterirdische Ungeziefer , oder die
Würmer greifen darum nicht leicht in solches Holz ,
vnd eS dauert auch ein solches in der Erde viele

Jahre länger , wenn mau eS mit Feuer um und um
einen Messerrücken dick anbrennt .

Die Eiche schlägt im Frühlinge nebst den Blät¬
tern mit einem rauhen Botzen aus , worauf eine laug -

fastrichte und ins Graue fallende Blüthe folgt .
Der Samen oder Eichel erlanget seine Reife

gleich allen andern Laubhölzern in dem Herbste . Ist
der Frühling kalt und frostig , und folgen darauf in
dem Sommer kühle und nasse Schauerwetter , so hat
der Samen oder Eichel 8 bis 14 Tage , auch 3 Wo¬

chen länger zu thun , bis er seine Reife erlangt .
Fällt ein frühes Jahr , oder zeitlich warmer

Frühling ein , und folgt darauf ein trockener Sommer ,
so zeitigen alle Laubholzgesäme um erwähnte Zeit
eher , als gewöhnlich .

Ein Walomann muß daher nur der Natur nach ,
und so, als hätte er in seinen Tagen weder von dem
Namen eines Monats gelesen , oder gehört , drein

gehen , alles zeigt sich in dem Walde , aber nicht Ln
den Zimmern bei Büchern .

Man gebe nur in dem Spätsahre Achtung , wenn
sich die Blatter an den Bäumen etwas verfärben ,
und anfangen ihre Zweige zu verlassen , alsdann ist
der Samen aller Laubhabenden Bäume reif , und
kann sicher abgenommen werden .

Bei den Eicheln ist aber zu beobachten , daß man
noch 8 Tage mit der Abschwingung wartet . Die ab¬

gefallenen aujh nicht unter die heruutergeschlagenen
mischt , denn sie sind zum Samen darum nichts nutz ,
weil selbe in dem Kerne aus Mangel des Saftes zu
trocken , oder gar wurmig sind ; viel länger aber als

erwähnte Zeit darf man mit dem Herabnehmen nicht
säumen . Ueberfällt die Eicheln eine scharfe Gefrier ,
so sind sie zum Anbaue nichts nutz ; zuweilen schlägt
zwar eine solche Eichel aus , sie geht aber , wo nicht
das erste , doch gewiß das andere Jahr darauf zu
Grunde ; es werden demnach sowohl die Einsammluug
der Acker- als AnsflanzungSkosten in diesem Falle ver¬

gebens verwendet .
Will man aber dieses Jahr benutzen , so könne »

die Eicheln aus einem andern derlei Bezirk , wohin
die Gefrier sich nicht erstreckt hat , hergebracht werden .

Die Eichel wächst am liebsten , wie schon Ein¬

gangs erwähnt worden , ans einem fetten , mit Lehm
und Sand vermischte « Grunde , ist aber ein solcher
Boden nicht vorhanden , so muß es auch ein anderer
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thuri , nur vermeide man Ln dieser Pflanzung den

seichten , hitzigen und schottrigen Boden , den nassen
und movsigten , sonst ist dabei alle Arbeit verloren .

Die Eichel muß noch in dem nämlichen Herbste ,
Ln welchem selbe gesammelt worden , eder aber läng -

stenS in dem darauf folgenden Frühjahre zeitlich »n

die Winterseuchte angebaut werden ; wird sie in dem

Herbste gestupst , so schlägt solche noch aus ihrer

Schale oder Hülst , greift frühzeitig in die Wurzel ;
so , daß ihr die den folgenden Sommer einfallende

große und lang anhaltende Hitze nicht mehr so leicht

schaden kann , welcher Gefahr aber die in dem Früh ,

linge gestupste Eichel unterliegt .
Die Eicheln müssen den Winter hindurch an

einem trockenen und nicht allzu kalten Orte , in

trockenem Bachsande oder Sägmehl aufbehalten werden .

2 . Die Buche .

Es gibt zweierlei Buchen , nämlich Rothbuchen und

Weiß - oder Hainbuchen .
Die Rothbuche ist ein großer und starker Baum ,

er breitet seine Aeste , wenn er nicht in Dicke steht ,
stark auseinander , ihre Wurzeln greifen nicht allzu

tief in die Erde , breiten sich aber sehr weit aus ; sie

schlagt keine Herzwurzel , fängt darum nicht an oben

bei dem Wipfel , wie die Eiche abzudorren ; werden

die Wurzeln dieses Baumes beschädigt , oder erstrecken

sie sich an einen Steinftlsen , brennenden Schotter ,
oder sirmpsigte oder movsigte Erde , so greift die Fäul -

niß zwischen dem Stamm und der Rinde bis in die

Höhe des Baumes Es ist ganz leicht zu erkennen ,
wenn ein solcher in die Fäulniß gehender Baum vor¬
handen ; man betrachte nur die Rinde dieses BaumrS ;
sie bekömmt in dem ersten und zweiten Jahre spen -

nadel - oder linsen - und erbsengroße Knöpflein , auS

welchen daS 3 . , 4 . und 5 . Jahr Schwämme erfolgen .
Läßt man nun ein solches Gehölz noch länger stehen ,
so vermodert selbes dergestalt , daß eS nicht einmal

mehr die gehörige Güte zum Brennen oder Der *

kohlen beibehält , zu Geschirren oder sonstigen Ge¬

brauch ist eS ganz und gar untauglich , am dienlichsten
ist es also , wenn man die Buche , sobald das eben

angeführte daran bemerkt wird , alsbald abstocket .
Das buchene Holz ist zum Brennen und Ver¬

kohlen nicht nur allein eines von den besten Gat -

tüvgen , sondern auch in den Hammerwerken und zu
anderm Gebrauche gutes Holz , die Wagner und
Tischler können nicht minder den besten Gebrauch
davon machen , aber für Bruder zu Fässern oder andere
Geschirre ist es untauglich .

Unter das Wasser ist das rothbucheve Hoiz,
wenn eS nicht mehr an Tag und Sonne kömmt ,
in dem Safte geschlagen , eines der besten Gehölze .
In Ober - Oesterreich , unweit der Stadt Steyer in
dem Wendbache , bei dem Hierzigen Bergwerke , be¬

findet sich eine Wehre von buchenen Hölzern , welche
vor 160 Jahren durch einen ungewöhnlichen Zufall
verschüttet worden , sich aber vor einigen Jahren
durch die stärkeren Wasser von selbst entdeckt hat ,
woran nicht daS mindeste Gebrechen zu sehen ist .

Außer dem Wasser , oder zu Dachgebäuden hat
das buchene Holz keinen Werth , und ist von der schlech¬
testen Gattung , besonders wenn eS bald vaß bald
trocken wird . ES geht daher ein von buchenem Holze
errichtetes Gebäude aus der - Ursache in ku-zer Zeit
zu Grunde , weil es vor allen andern Hölzern der

Fäulniß am meisten unterliegt .
Ein Waldmann soll demnach daS buchene Holz

zu derlei Gebrauch , wenn eS auch der unerfahrne Nau¬
mann wirklich begehrt , nie abgeben , indem dieses
Holz auf andere Art mit viel größerem Nutzen ver¬
wendet werden kann .

Wenn die Buche im Frühjahre auöschlägt , so
bringt sie, nebst den hellgrünen Blättern , weiße und
etwas ins Blaue fallende Bötzlein , auS welchem sodann
die Buche erfolgt . Die Büchel oder Buchecker er¬

langt ihre Reife gleich der Eichel in dem Spätjahre ,
ist eine dreieckige erbsengroße Frucht , und hängt in
einer mit subtilen Stacheln umgebenen Schale .

Wenn dieser Samen reif und «- gezeitigt ist ,
so springt seine harte und rauhe Schale auf , und
er fällt selber auö ; derselbe muß aber sogleich ein¬

gesammelt , und noch in dem nämlichen Herbste an¬
gebaut werden .

Bei der Sammlung darf man sich wegen allen¬
falls eingefallener Gefrier nicht abschrecken lassen ; die

Duchelnüsse dienen nicht nur allein zu einer guten
Mast für die Schweine , sondern man kann auS
ihnen auch ein treffliches Oel pressen ; die Arbeits¬
leute können eS statt des Schmalzes zu allen Spei¬
sen gebrauchen ; dieses Oel brennt hell , und sein
Ranch hat keinen üblen Geruch , bei Bergwerken
kann man eS statt deS UnschlitteS gebrauchen .

Die Buche wächst sowohl im Gebirge , als auf
der Ebene , am besten aber auf der schwer mit Lehm
und geringen Schotter vermischten Erde ; auf einem
hitzigen , oder allznnassen Boden kömmt sie nicht
fort , uud wäre solches Anbauen vergebens .

Es ist noch bei der Buche zu beobachten , daß
dieselbe , wenn sie etwas alt « nd ihre Aeste weit
ausgebreitet Ln einer Dicke steht , großen Schade »



verursacht ; denn die Neste benehmen der darunter -
stehenden jungen Brut die Sonne ; die Wurzel aber
wegen ihrer starken Ausdehnung die unterirdische
Feuchtigkeit , und zwar so , daß die zarte Brut ,
oder Anflug verdorren muß .

3 . Die Birke .
Die Birke hält sich mit ihrer Wurzel ganz an

der obern Fläche , die Neste breiten sich nicht weit
von dem Stamm und sie sind von einer ungemei¬
nen Feinheit und Zähe , woraus die besten Bögen
gemacht werden .

Der Stamm wächst sehr schleunig und hoch, selten
aber dicker als ein halber Mannsumgriff ; das Holz
in sich ist sowohl zum Brennen als Verkohlen un¬
vergleichlich , zu Gebäuden aber von was immer für
Art ist es untauglich , der allzusüße Saft bringt es
in dem Wasser zu einer geschwinden Fäulung
und an den Dachgebäuden finden sich die Würmer
geschwinde in die Menge ein ; wenn dieses Holz
ba .d naß , bald trocken wird , so faulteS in Geschwin¬
digkeit . Zu Hammerhelmen , Hacken , Schaufeln , Kram¬
pen , und andern derlei Stielen ist das Birkeoholz
beinahe am besten , für die Wagner zu Deichseln ,
Lciterbäumen u . s. w. hat es besonderen Werth
und Güte .

Ans den jungen , und geschlachteten Birken ,
machen die Binder die besten Faß - und andere Rei¬
fen , zu den Hammer - und Beschlachtgebäuden gibt
das Birkenholz die besten Heb - und Wiegbäume , eS
bricht wegen seiner Zähe nicht leicht entzwei ; daher
soll ein jeder Waldmann bedacht haben , daß man zum
Bauwesen diese Stangen brauche , und nicht so viele
tausend Erdstämme von anderem Gehölze , wie es un -
zehligemal geschieht , verschwende ; die Drechsler brin¬
gen das Birkenholz auch zu verschiedenen Arbeiten
gerne an sich .

In dem Frühjahre zeigt sich nebst dem ganz
kleinen und rundgespitzten lichtgrünen Laube , eine
faserige Blüte , worauf ein kleines langrundes Zäpf -
lein folgt , zwischen dessen zarten Schüben ein sub¬
tiler Same in der Form eines Kreuzes steckt , und
im Herbste abzeitigt . Bei diesem Samen hat eS
aber die Beschaffenheit , daß man die Zeit , wenn er
reif ist , nicht leicht wissen kann ; bevor man ihn
aber einsawmelt , müssen etliche Zweige mit den
Zapfiein abgeschnitten , und in die Sonne gelegt
werden , bei Abgang der Sonne nimmt man diese
Zweige , beutelt sie über einem Tische oder Zimmer -
Loden , fällt nun der Same gerne aus , so ist der
übrige reif , wo nicht , muß man mit der Einsamm -
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luug etwas Lnne halten , und einige Tage daravfwieder die nämliche Probe machen .

Diesen Samen brocket man nicht wie viele an¬
dere Gesäme von dem Zweige , sondern schneidet die
Neste sammt den Zweigen ab , bringt sie zu Hausein einen kühlen und trockenen Ort , breitet die Aestlein
auseinander , und läßt sie so lange liegen , bis mau
Zeit hat , solchen auszuarbeiten , nur darauf muß
man sehen , daß er nicht schimmlicht w/d .

Ist dieser Same ausgebeutelt , so muß man
ihn den Winter hindurch , auf einem trockenen Bo¬
den aufbehalten , damit er aufeinander nicht warm
und feucht wird , sonst ist der zarte Same in Ge¬
schwindigkeit verdorben , und geht gar nicht auf .

Der Birksame geht aller Orten auf , sogar
äuf hitzigen Boden , und in den feuchtesten Oertern ,
doch wächst er auf dem guten Grunde geschwinder ,und gescylachter . Die Birke treibt auch wiederum
von dem abgehauenen Stocke dick aus '

, aber nur ,
wenn der Stamm nicht allzu alt gewesen ; denn dieser
Baum vollendet seinen Wachöthum schon zwischen
dem 40 . und 50 . Jahr , und steht ab . Das Alter
aber ist an der Rinde leicht zu erkennen ; in den er¬
sten Jahren ist sie dunkel grün mit etwas braun
vermischt , in den Mittlern Jahren wird sie etwas
licht , und bekömmt nach und nach eine weiße papier¬
dünne Haut , welche sich leicht abfchält , zu dieser
Zeit ist der Baum noch im besten WachSthum be¬
griffen , fängt aber diese weiße Rinde oder Schale
von unten sich zu verlieren an , so hat der Stamm be¬
reits sein Alter erreicht , und die Rinde wird braun
rauh und gröber , bis er endlich gar abzusterbcn an¬
fängt .

4 . Die Linde .
Die Linde ist ein 'starker und hoher Baum ,

schlägt starke Wurzeln , breitet seine Neste auch weit
auseinander ; das Holz ist sehr weich, zum Brennen
und zum Verkohlen unter allem Geholze das schlech¬
teste , auch ist cS zu allen Gebäuden untauglich ; die
Bildhauer und Schnitzer können es gut brauchen ,
sie verfertigen die schönste Bilbhamrarbeit und Schnitz¬
arbeiten daraus , zu Meßtischen , zu verschiedenen
Futteralen oder andern derlei Sachen kann eS auch
gut gebraucht werden .

Dieser Baum läßt kein unter ihm stehendes
junges Gewächs in die Höhe kommen , denn die sich
weit auseinander dehnenden Wurzeln benehmen dem
Unterholz den Nahrungssaft ; die stark und weit aus -
gebreiteten Neste aber berauben selben die Sonne ,
welche den Saft aus den Wurzeln Ln den Stamm
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und in die Neste zieht , und hiedurch deren Unter¬
gang befördert ; man soll daher niemals in den
Waldungen allzuvicle Linden gestatten .

Wegen seinen geschachten , schattenreichen Arsten ,
und angenehmen grünen Blättern kann dieser Baum
zu Alleen , an den Straßen , uw die Eiögrubrn wegen
Aufhaltung der großen Hitze , auch vor die Häuser
und Bildsäulen gesetzt werden .

Wer sich auf die Bienenzucht verlegen will , und
hinlänglichen Raum hat , sollte so viel Linden , als
möglich ziehen , denn die Lindenblüthe ist unstreitig
viel reichlicher mit Honig angefüllt , als alle anderen
Blumen , und man sieht in der Blüthezeit unzähli¬
ge Bienen auf den Linden , welche sich in kurzer Zeit ,
und zwar in wenig Minuten dergestalt anfüllen ,
daß sie mit harter Mühe ihren Schwarm wieder er¬
reichen können .

Die Linde wächst beinahe in einem jeden Grunde
nur nicht in dem allzufeuchten Boden ; im Frühling
schlagen sie zeitlich aus , die Blüthe ist weiß , hat
einen angenehmen Geruch , woraus eine Beere in der
Größe einer Erbse erfolgt , im Herbste bekömmt sie
ihre Reife , und hält einen kleinen schwarzbrauven
Samen in sich , welcher im Frühjahre angebaut wer¬
den kann , geht gerne auf , kömmt auch leichter als
viele andere junge Bäumchen in die Höhe .

5 . Die Tanne .
Es gibt 2 Arten von Tannen , nämlich die

Weiß - oder Kreuztanne , und die Nothtanne oder Fichte .
Die Weißtanne ist ein starker hoher Baum ; er

erreicht in einer Zeit von 70 oder 80 Jahren die
Dicke von 3 bis 4 Maunsumgriffen , wenn er auf
einem ihm vortheilhaften Grunde steht . Das Holz ist
von einer sehr leichten Gattung , bat große Furchen ,
oder Jahrgänge , und laßt sich leicht spalten , es ist
daher zu Weiustöcken , Zaunpfählen , zu Laden , und
Latten daS beste Holz .

Zum Bauwesen ist die Tanne vortrefflich , doch
aber besser za Dachstühlen , oder andern trockenen
Gebäuden , als in das Wasser .

Zu Schwellen , Gründeln , Hammergerüsten , Ham¬
merhelmen , Grubenholz in die Bergwerke u . s . w .
zu andern Geschirren ist das Tannenholz untauglich ,
zu Streubäumen , auf die Brücken , aber ist cs nach
dem Lehrbaume daS beste . Die Waguer und Drechs¬
ler können es nicht gebrauchen , die Tischler aber ver¬
wenden eS zu Verschlügen , Schubladen , weichen Bett¬
stätten , und anderer derlei Arbeit , die Binder suchen
cS zu Packfäffern zu KaufmannSwaaren und Boduu -
gen zu benutzen » _ ^

Dieser Baum vollendet sein Wachsthum , wenn
ihm nichts Widriges zufiößt erst in 90 oder 100 Jah¬
ren , wächst auch so wohl in den Landwaldungen , als
auf hohen Gebirgen , treibt seine Wurzeln ganz in
der vbern Fläche stark in die Weite , findet er eine tiefe
Hcrzwurzcl , erreicht er eine unterirdische Nässe oder
Quelle , so wird der Stamm kernfaul , stößt er aber
auf einen brennenden Schotter , so verdorrt der Tan¬
nenbaum ebenfalls und geht längstens innerhalb 3
oder 4 Jahren so zu Grunde , daß man selben zu
nichts andern , als zum Verbrennen brauchen kann .

Fängt die Tanne an , wegen hohem Alter abzu¬
sterben , oder überständig zu werden , so erblickt man
an den Besten ein weißfasen

'
geö MooS , worauf die¬

ser Baum in wenig Jahren zum verdorren ansängt .
Ein Waldmann hat daher nur zu trachten , derlei

Bäume , wenn sie in einem auSgeforsteten oder unter¬
hackten Wald stehen , und nicht schlagweis gehackt wer¬
den können , mit Behutsamkeit , wenn ein Gebrechen
sich sehen läßt auS dem Dickestev heraus hauen zu
lassen .

Die Tanne schlägt im Frühjahre mit einem
Knöpsiein auS , worauf eine faserige lichtgrüne Blüthe
folgt , aus welcher ein ziemlich großer Zapfen hervor¬
wächst , in dessen Schippen ein dreieckig - länglich -
gespitzter Same mit einem großen Flügel steckt.
Dieser Samen erlangt seine Zeitigung in der Hälfte
oder zu Ende Oktober , wo sich alsdann die Schippen
dieses Zapfens offnen , und der Samen abfliegt : Diese
Zapfen müssen also , bevor sie sich eröffnen , abge¬
nommen , und im trockenen Boden odcr Behältniß
nicht allzudick aufbehalteu werden .

In dem darauf folgenden Sommer müssen die
Zapfen auf einem Samen - Gerüste oder Leinen iu
der Sonne aufgestreut werden : Die Lust trock¬
net den Zapfen aus , die Sonne zieht ihn aber auf ,
worauf der Samen durch das Hin - uud Herrühren
ausfallt . Dieser Samen muß bei Endigung de-
Sommers auf folgende Art abgebaut werden .

Der Grund , welche « mau zu diesem Same »
zu verwenden Willens ist , muß mit einem Pfluge
oder , wo eS nicht thunlich ist, mit Hauen oder Schau¬
feln umgewendeL werden . Nebst dem Samen , soll
man auf diese Plätze Wintergerste aubauen , bei der
Absechsuug muß mau aber dahin bedacht sein , daßman die Gerste so nahe bei den Aehren , so hochals eS sein kann , abnimmt ; denn die hohen Stop¬
peln halten die brennende Sonnenhitze ab , erhalte »
eine Feuchtigkeit , und legen sich auf die Erde und
verhiKhern , daß der r

'm folgenden Winter auf die



Lanuevbrrrt allzustark eindrückevde Schnee dieselbe
nicht erstickt .

Der Tannevsamen , oder Baum verlangt zu sei¬
nem besten Auswachsen eine gute , schwarze mit
Lehm und Sand vermischte Erde , pflanzt man sol¬
chen in einem feuchten oder schottrigen Boden , so
sind die Unkosten und Mühe vergebens verwendet .

6 . Die Rothtanne oder Fichte .
Die Rothtanne oder Fichte ist ebenfalls ein star¬

ker und hoher Baum , zum Brenn - oder KohkholZ
fast der Kreuz - oder Weißtanne gleich , zu Wasser ,
gebäuden aber um ein merkliches besser ; zu Laden -

Tischler - und Binderholz ist es bei weitem nicht so
gut , als das Weißtannene . In die Hammerwerke ,
zu Hammerhelmen , Schließen , oder anderen Ge¬
schirren ist cs unbrauchbar .

Zu Gründeln oder Wellen ist die Fichte , beson¬
ders wenn sie schief oder vorderrecht auf sperre «
steinigten Grunde gewachsen , ein trefflicher Baum .

Die Fichte wächst gleich der Weißtanne sowol
Ln den Gebirg - als Landeswaldungen , schlägt gleiche
Wurzeln , treibt ihre Aeste , aber ungeschlacht und
etwas weiter als die Tanne auseinander , die Nadel »
sind etwas spitziger , kleiner , schmäler , lichtgrüner ;
an dem Stamm und Wipfel ist die Fichte von
grauer Farbe , jedoch mit weißen Flecken vermischt ,
wie die Weiß - oder Kreuztanne .

Die Fichte schlägt im Frühlinge mit einem klei¬
nen braungrünen Botzen aus , darauf folgen
zwei den Hörnlein ähnliche Schußlein , welche sich den
Sommer hindurch in einen kleinen Zapfen ', verwan¬
deln ; auf das darauf folgende Jahr bildet sich ein

förmlicher Zapfen , welcher nicht gar zu groß , aber
in der nämlichen Form eines Tannenzapfens wächst
zwischen dessen Schuppen sind kleine geflügelte Körner
oder Samen .

Dieser Samen erlangt seine Reife nicht im
Herbstmonat , wie die Weißtanne , sondern erst in dem
darauf folgenden Frühjahre ; und zwar im Jänner
mußerauf gleiche Art , wie der Samen der Weiß¬
tanne eingesammelt werden , doch ist zu bemerken ,
daß wenn der Herbst gelind und warm ist , der Sa¬
men um etliche Tage eher auöfliegt .

Dieser Samen muß aber nicht im Herbst , son¬
dern im Frühjahre mit Haber oder Gerste angebaut
werden .

Obwohl nnu dieses Holz niemals von einer
beträchtlichen Größe wegen dem allzuwenigen Saft¬
zufluß auzutreffen , so ersetzt eS doch durch seine
Härte und substantiöses Wesenden Abgang bei dem
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Brennen und Verkohle » ; von diesen Kohlen ist eia
Metzen vortheilhafter , als ein und ein halber von
jenen , welche von dem in einem guten Grunde er¬
wachsenen Holz gebrennt werden .

7 . Der Lerchbaum.
Der Lerchbaum ist ein geschlachter und hochge¬

wachsener Baum , und von sehr geschwindem WachS -
thume ; er schlägt seine Wurzeln nicht allzutief in
die Erde , doch laufen sie sehr weit auseinander ; die
Aeste sind von mittelmäßiger Dicke , die Zweige mit
feinen lichtgrünen , und ganz weichen Nadeln , welche
i « Herbste oder Spätjahre abfallen , bewachsen . Zum
Kohl - und Brennholz ist es eines der schlechtesten
Hölzer , zu allem nur erdenklichen Bauwesen aber , wenn
es zu einemGebäude in der gehörigen Zeit geschlagen
wird , von der besten Eigenschaft ; zu Streubäumen ,
Dachstühlen , und Gesperren , ist es wegen seiner
Leichte und Zähigkeit allen Hölzern vorzuziehen .

Zu Gründeln oder Wellen ist der Lerchbaum
trefflich , auf die Zeugstatt , zum Vrrschneiven für die
Tischler , Binder , zu allerhand Waffergeschirren , Weiv -
stöcken , Backstallen und Zaunspelten ebenfalls .

Der Lerchbaum wächst sowol in den hohen Ge¬
birgen , als auch in den Landwalvungen , und auf den
Wiesen , doch ist der erstere viel röther , härter und
zäher , als diejenigen , die in Landwaldungen , und Wie¬
sen wachsen . Viele wollen sogar behanptev , daß es
zweierlei Lerchbäume gebe , das ist falsch ; denn daß der
eine weißer , uud von einem schleunigeren WachSthume ,
der andere übe-r von einem langsameren und viel
röther ist , verursacht nichts , als der Grund und Ge¬
gend ; nimmt man den Samen von den auf einer
Wiese , oder Landwaldnng gewachsenen Lerchbäumen ,
welche viel weißer , und wegen ihrem schleunigen
Wachsthum viel weicher sind , und ba ü ihn auf hohe
steinige Gegenden , so wico aus dem Samen ein vor¬
trefflich röther und harter Lerchbaum .

Besät man aber einen guten fetten Grund mit
dem von der Höhe herabgebrachten Gesäme , so bringt
er einen gleich denen dastehenden , weißen und weichen,
schleunig gewachsenen Baum .

Der Lerchbaum schlägt im Frühjahre ganz zeit¬
lich , mit lichtgrünen und beinahe ins gelbe schlagende
Nadeln aas , es zeigt sich anuebst eine graue uuv in ' s

hellgrüne fallende Blüthe , worauf ein ia einer mit¬

telmäßigen Nußgröße und gleichsam einförmiger
Zapf . n folgt , wprin eia kleingesiügelter Samen in
der Größe des weißföhrenen Samens zwischen deu

Schuppen wächst , welcher seine Zeitigung
^

r
'
m Jänner
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und Hälfte Februar erlangt . Ich will aber den auf
den Gebirgen und kalten Gegenden damit benennen ,denn wartet man mit Einsammluvg deö in den Land «
förten und warmen Bezirken gewachsenen Samen bis
Hälfte Februar , so findet man öfter nichts als auf¬
gesprungene und samenlose Zapfen .

Der Lerchbaum muß noch indem nämlichen Som¬
mer nach der Abtrocknung auf vorangeführte Art in
der Sonne ausgearbeitet werden , aus der Ursache
allemal in der Sonne und Luft , weil ich selbst erfah¬
ren habe , daß derjenige Samen , wo die Zapfen in
der Stube oder in der Backofenhitze aufgesprungen ,
zu gar nichts taugt . Zuweilen ereignet eS fich zwar
daß ein solcher bei der Ofenhitze ausgefallener Samen
aufgeht , die Brut verliert fich aber im L. oder 3 .
Jahre .

Recht sehr zu bedauern ist , daß die Laudmänner
von der untersten bis zur höchsten Klasse auf ihren
Kaufrechten , Landgütern oder Herrschaften bisher
keine bessere Obsorge und Achtsamkeit aufdieLerch «
bäume getragen haben , besonders ans diese Bäume
auf den Wiesen , und aller Orten oder andere un¬
ter ihnen stehenden Gewächse verursachen , leicht auf -
gepfianzt werden können .

Der tüchtige Forstmann , aus dessen Feder diese
wahrhaft populäre Abhandlung über die Bäume der
österreichischen Waldungen geflossen ist , beschwert fich
mit vielem Grunde über die gänzliche Unwissenheit
des Landvolks über Forfikultur wodurch mancher
vielversprechender Boden unbenutzt und herrliche
Waldungen verwüstet werden .

VII. Abtheilung. Erinnerungs - Kalender .
1 . Verzeichniß der wichtigstenWeltereignisse , Erfindungen und Entdeckungen .

a) Zeitrechnung .

Das gegenwärtige Jahr ist das
1851 . nach der Geburt des Heilandes JesuS Christus .1267 . nach der Zeitrechnung der Türken .
4144 . seit der Süvdfiuth .
5612 . nach der Zeitrechnung der Juden .
5834 . der Weltschöpf . nach der sogenannt . christl . Zeitr .6029 . der Weltschöpf . n . d. Jubel - Aere der alten Hebr .7051 . der Wcltschöpfung nach Eusebius und dem

Martyrologium .
7559 . der byzantinischen Aere der Neugriecheu .18S5 . der Jahresverbesserung durch Julius Cäsar 45

Jahre vor Christi Geburt .
269 . der Jahreöverbesserung durch Papst Gregor ,1583 nach Christi Geburt .
d) Chronologische Merkwürdigkeiten .

Wien erscheint als die Stadt Vindobona
bei den Römern - . . i . I . 390 n . CH . G .

Gründung des fetzigen Wien an der
Stelle des alten Bergstädtchens
Weana . . . . „ 1100,, '

„
Erbauung der Stefanökirche . „ 1278, , „„ des StephansthurmeS „ 1359 „ „„ der Hofburg in Wien durch -

Herzog Leopold VII . . . „ 1200 „ „

Regierungs -Antritt des babenbergi -
schen Hauses . . . i . I . 983n . CH. G .

Geburt Rudolph 'S von Habsburg „ 1218 „ „
Aussterben des MannSstammeöder ba -

benbergischen Dyn . m. Friedr . II . „ 1246 „ „
Wahl Rudolph l . Grasen von HabS -

- urg zum deutschen Kaiser . „ 1273 », „
Regierungsantritt des Habsburgsche «

HaufeS . . . . „ 1282 „ „
Aussterben des MaunsstammeS der

habsburgischen Dynastie mit Kaiser
Karl VI . . . . . „ 1740, , „

Regierungsantritt deS Lothringischen
Hauses mit KaiserFranzl . Gemahl
der Kaiserin Maria Theresia „ 1745, , „

Gründung der Wiener Universität „ 1365, , „
Restavrationsfest derselben . „ 1756, , „
Erste Beleuchtung Wiens d. Laternen „ 1688, , „
Eröffnung deö allgemeinen Kranken¬

hauses in Wien . . . „ 1784 „ „
Eröffnung des PraterS f . d. Publikum „ 1766 „ „Tod des Herzogs von Reichsstadt „ 1832 „ „
Erste Türkenbelagerung Wiens . „ 1529 „ »,
Pest in Wien . im Jahre 1541 u . „ 1679 „ „
Belagerung Wiens durch die Schweden „ 1632, , „
Zweite Türkenbelagerung Wiens . „ 1683 ,, „
Anfang des siebenjährige » Kriege „ 1756 „ „
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Erfindung- . Windbüchse inNürnberg i .J .1500 n.CH .G
Erfindung derRepetir-Uhren in Eng -
Anfang der französischen Revolution „ 1789 „ „
Einführung der österr . Kaiserwürde „ 1804, / „
Tod Kaiser Alexander I . . . „ 1825 „ „
Tod Napoleons auf der Insel St .

Helena . . . . „ 1821 „ „
Regierungsantritt Kaiser Ferdinand! . ,, 1835, , „
Ueberschwemmung in Wien durch den

Eisgang . . . . „ 18Z0 „ „
Einführung des Weinbaues in Deutsch¬land . „ 27S „ „
Entdeckung von Amerika durch Chri¬

stoph Columbus . . . „ 1481 „ „
Erfindung der Wassermühlen . „ 535 „ „
Erfindung der Windmühlen . „ 1299 „ „
Erfindung der Papiermacherkunst . „ 1240, , „
Erfindung des Schießpulvers durch

Berthold Schwarz . . „ 1380 „ „
Erfindungder HolzschncidekunstsHolz-

stich) . . . . . „ 1422 „ „
Erfindung der Buchdruckerkunst durch

Guttenberg in Straßburg . „ 1436, , „
Erfindung der Kupserstecherkunst im
Münster'schen . . . „ 1440 „

Erfindungder Sackuhren in Nürnberg „ — „ „
Erfindung der politischen Zeitungen

ebenda . . . . „ 1516 „ „

Erfindungder Klarinettein Nürnberg i. J . 1690n.CH.G.
Erfindung des FeuerschlvsseS am

Schießgewehre . . . „ 1517, , „
Erfindung der eigentlichen Musketen

Ni-derland . . . „ 1567, , „
Erfindung der Ferngläser in Holland „ 1590 „ „
Erfindung der einfachen Mikroskope „ 1618, , „
Erfindung d. zusammengesetzt, dtto . „ 1627 „ „
Erfinduvgd. Pendel-Uhren i. Holland „ — „ „
Erfindungder Thermometer ebenda „ 1638, , „
Erfindung der Lotterie in Paris durch

einen Italiener . . . „ 1657 „ „
Erfindungdeö Bajonettes für Füsiliere

in Bayonne . . . „ 1670, , „
Erfindungdes künstl. brennenden Phos¬

phors . . . . „ 1675 ,, „
Erfindungder Luftpumpe ». Magdeburg,, 1654, , „

land . . . . . „ 1676, , „
Erfindung der Pastell - Mahlerei in

Dresden . . . . „ 1685, , „
Erfindung der unechten Perlen in

Frankreich . . . . „ 1686 „ „
Erfindung der Dampfmaschinen iu

England . . . . „ 1700 „ „
Erfindung des PorzellainS in Dresden, , 1706, , „
Erfindung der Luftschiffahrt . „ 1784 „ „
Erfindung der Steindruckereiund Li¬

thographie in München . . „ 1796 „ „

Jänner .

Februar .

März .

2 . Oesterreichische Fest - Trauertage .
3. Todestag des österr . Herzog Heinrich Ja -

somirgott 1177.
5. Vermählung Sr . Majestät weil. Kaiser

Franz I . mit Maria Ludovika 1808 .7 . OrdenSfest des k. k. Leopold. Ordens (ge¬
stiftet 14 . Juli 1808 .)

10. Stiftung des goldenen VließeS 1430.
6. Kaiser Karl V. tritt alle seine Reiche ah

1356 .
9 . Friede zu Lünneville 1801 .

13. Gründung der Josephs- Akademie in Wien
1786 .

20. Sterbetag Kaiser Joseph II. 1790 . .
1 . Sterbetag Kaiser Leopold II . 1792.2. Sterbetag Sr . Majestät Kaiser Franz I.

13 . Ausbruch der Volksbewegung in Wien .
Fürst Metternich dankt ab 1848.

14. Ferdinand der Gütige bewilligt seinem
Volke Preßfreiheit und Errichtung einer
Nationalgarde 1848.

März .

April .

Mai

lüTMlchmitta/st 4 Uhr wird die Bewilligung
einer ConstikMisn^ Lrkündet 1848.

17. Feierliches Leichenbegängnis für die am
13 . März 1848 Gefallenen .

20 . Amnestie für alle politischen Verbrechers
1848 .

31 . Erste Einnahmevon Paris durch die Der-

1. Kriegserklärung gegen Sardinien 1848.
2 . Napoleons Entyronung 1v14.
5. Kaiser Joseph II. hebt die Leibeigenschaft

auf 1782 -
lg . Geburtstag Sr . Majestät Kaiser Ferdi¬

nand I . 1793 .
5 . Fest des königl . uugar. StephanSorden

"
gestiftet 1764.

11 . Beschießung Wiens durch die Franzosen
1809 .

13 . Geburt der Kaiserin Maria Theresia,
Tochter Kaisers Karl VI . 1717 .

17. Plötzliche Abreise des Kaisers Ferdinand
nach Innsbruck. 1848 .



vo
Mai

Juni

In l i.

August .

Sept .

Okto d .

21 . Schlacht bei Aspern 1809 .
27 . F M . Raoetzkp'S Sieg bei Somma -Cam -

pagna über die Piemontesen . 1818.
26. F. M . Radetzkp'S Sik -g bei Mantua . 1818.

1 Wien wird dem König Mathias CorvinuS
von Ungarn übergeben 1185.

10. Stiftung des milit . Maria - TherestemOr -
denS 1758.

10 . F . M - Radetzky erobert Vicenza . 1848.
12 . Ausbruch der Pfingstrevolution i»r Prag .

1848.
15. Bombardement der Stadt Prag . 1618-
17 . Freiherr v . d 'ASpre erobert Padua . 1818.
18. Schlacht bei Kollin 1757
— Schlacht bei Waterloo 1815.
22 . F . M . Radetzky erobert Palmanuova . 1848.
29 . Erzherzog Johauu wird zum RcichSver-

weser von Deutschland gewählt . 1848 .
11 . Sterbetag Fcldmarschall Londons 1790
15. Sterbetag Kaiser Rudolphs von HadSburg

1291.
22 . Feierliche Eröffnung des ersten constitmren -

den Reichstages durch Erzherzog Johann .
1848.

24 . Großer Sieg des F . M . Radetzky bei
Custozza. 1848.

30 . Cremona wird von den kaiserl . Truppen
genommen . 1848.

4. F . M . L . Freih . v . Melden besetzt Ferarra .
1848.

6. F . M . Radetzkp'S Einzug in Mailand . 1848.11 . Gründung des österreichischen KaisrrthumS1804.
18. Todestag Sr . Majestät Kaiser Franz 1.,Gemahl der Kaiserin Maria Theresia .

Tochter Kaiser Karl Vl . 1765.30 . Schlacht bei Kulm 1813-
10. Sterbetag des Markgrafen Leopold des

Erlauchten 1291.
8 . Anfang der ersten Belageren Wiens

durch die Türken 1529.. .27 . F M . L. Gras <ainberg wird auf der Do -
.

"avs^ nee ^ Prsth erschlagen 1848 .
i . Graf Edmund Zichy wird von den Ungarn

standrechtlich mit dem Strange hingerich¬tet 1848.

Oktob . 6 . Ausbruch der schmachvollen Oktober -Re¬
volution . KriegSmtnister Graf Latour wird
gräßlich gemordet . 1848 .

» 8. London erobert Belgrad . 1789.
» 14. Sultan Soliman zieht von Wien ab

1529.
„ 14 . Wiener Friede zu Schönbrunn 1809.
- 16. Ende der Schlacht bei Leipzig 1813 .
» — Jährliche Gedächtnißfeier im Invaliden -

Hause zu Wien .
. „ — König Ottokar von Böhmen belagert Wien

1276.
» 21 . Sterötag Kaiser Karl VI . , Vater der

Kaiserin Maria Theresia 1740 .
» 29. Wien capitulirt . 1848 .
» 30 . Die Ungarn werden bei Schwechat in die

Flucht geschlagen 1848.
Novemb . 1 . Anfang des großen Kongresses in Wien

1814.
» 13 . Die Franzosen ziehen in Wien ein 1805.
» 15. Fest des heil. Leopold, österr . Markgrafen

1485 .
- 20 . Die Franzosen raumen Wien 1809 .
» 29 . Sterbetag der regierenden Kaiserin Maria

Theresia 1780 .
Dezemb . 2. Schlacht bei Austerlitz 1805 .- — Sr . Majestät Kaiser Ferdinand der

Gütige , entsagt dem Throne zn Gun¬
sten seines BruverS des Erzh . Franz

Karl , welcher ebenfalls refignirt , und
dessen Sehn Franz Joseph wird Kai¬
ser von Oesterreich . 1848 .

- 9 . Schlacht zwischen den Ungarn und Serben
bei St . Thomas . 1848.

» 11 . Sieg des General Schlick bei Budomir .
1848.

" 18. F . M . Windtschgrätz rückt in Preßburg
ein . 1848.

„ 25 . Kundmachung der goldenen Bulle 1356 .
» 26 . Friede zu Preßburg zwischen Oesterreichund Frankreich 1805 .
» 23 . Einnahme von Raab durch Fürst Win -

dischgrätz . 1848.

3 . Landespatrone

tz. ,
-

aller Provinzen der österreichischen Monarchie .
InIn Böhmen : Wenzeslaus und Johann v. Nepomuck

„ Kroatien : Rochus und Elias .
, Dalmatien : Spiridion .
„ Galizien : Michael.
, Kärnthen : AegpdiuS.
„ Krain : Geog .
- der Lombarie : Karl Borromäus .

Mähren ; Cprill und Methud ." "
Leopold; Oberösterreich : Florian .

Pohlen : Stanislaus .
Salzburg : Ruprecht .

„ Schlesien : Hedwig.
„ Siebenbürgen : Ladislaus .
„ Steiermark : Joseph .
„ Tyrol ; Joseph und Virgil .
„ Triest ; JustuS .

Ungarn ; Stephan . König .
Venedig : Marcus .

An den Tagen dieser Landespatrone ist in jeder dieser Provinze» ei» Feiertag.
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Atorma - Tage .
Kirchliche Norma - Tage und zwar :

a) solche , an welchen sowohl Schauspiele als auch öffent¬
liche Tanzmusik oder Bälle zu halten verboten ist.
Am Aschermittwoche .
Zn der Fasten , nähmlich vom Palmfontag bis ein --

schließig den Ostersonntag .
Am Tage Maria Verkündigung .
Am Pfingstsonntage .
Am FrohnleichnamStage ( 6orxu , äomlm .) .
Am Tage Maria Geburt .
Am Tage Allerheiligen , den 1 . November .
Vom 22 . bis zum 25 . Dezember , als den letzten Tagen

vor Weihnachten .
Am Weihnachts - oder Christtage selbst .

b ) Solche , an welchen zwar Schauspiele gegeben werden
dürfen , jedoch Tanzmusiken , öffentliche und Privat¬
bälle untersagt find .

Am 1 . März . Vorabend des Sterbetages Sr . Maje¬
stät Kaiser Franz I.

Am 6 . April , Vorabend des Sterbetages Zhrer Maje¬

stät de.c Kaiserin Maria Ludovika , dritten Gemahlin weil .
Sr . Majestät Kaiser Franz ! .
Vom Anfänge der Fasten bis zum ersten Sonntage nach

Ostern .
An allen gebotenen Fasttagen und Quatemberzeiten .
An den strengen Vigilien vor den höchsten Festta¬

gen des Zahres , als : Pfingsten , Peter und Paul , Ma¬
ria Himmelfahrt , Allerheiligen , Maria Empfängniß -
Chriftfest .

An den Freitagen und Samstagen des ganzen Jahres .
Am Tage des heiligen Leopold , 15 . November , doch

nur in Oesterreich .

Hof - Norm a - Tage .
An denen nur die k. k. Hoftheater geschlossen bleiben ,

übrigens Schauspiele , Tänze und öffentliche Belusti¬
gungen aber keineswegs untersagt sind ;

Am 12 . April , Vorabend des Sterbetages Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin Maria Theresia , zweiten Gemahlin weil .
Sr . Maj . Kaiser Franz I . und Mutter S . Majestät des Kai «
serS Ferdinand I.

3 . Lexikon der Heiligen -Nnmen ,
oder alphabetisches Verzei hniß aller Taufnamen , zur schnellen Auffindung der Namens¬

tage , deren viele in den Kalendern gar nicht Vorkommen .
Aaron 16 . April
Abdon 30 . Jutt
AbertiuS 25 . Febr .
Abigail 5 . Dec .
Abraham 19 . Dec .
AchatiS 10 . Mai
AchatinS 22 . Juni
Adalbert 23 . April
Adam 24 . Dec .
Adankt 30 - August
Adelgunde 30 . Jän .
Adelheid 5 . Februar
Adolph 11 . Mai
Adolphine 27 . Sept .
Adrian 5 . März
Agatha 5 . Februar
Agathon 10 - Jänner
Agilus 30 . August
Agnes 21 . Jänner
Agrippine 8 Dec .
Alban 8 . April
Albert 8 . April
Albertine 23 . Juli
Albina 16 . Dec .
AlbinuS 1 . März
Alceste 27 . Dec .
Al linde 14 . N ov .
Alexander 26 . Febr .

Alopsius 11 . Jänner
AloysiuS 21 . Juni
AlphonS 22 . August
AlpinuS 7 . Sept .
Alto 2 . Februar
Amalia 10 . Juli
Amande 11 . April
AmanduS 8 . April
Amatus 13 . Sept .
AmbroS 7 . Dec .
Ambros 4 . April
Amelderg 10 . Juli
Ammon 8 - Sept .
AmoS 31 - März
Ainos 4 . Dezember
Anaklet 13 . Juli

Anton E . 17. Jän .
Anton Flo . 10 . Dec .
Anton v . P . 13 . Juni
Antonia 19 . April
Anpsia 30 . Dec .
Apollonia 23 . Juli
Apollina 9 . Februar
Aquilla 13 . Jänner
Aquilina 13 Juni
Arabella 14 . April
Arcdangela 16 . Dec .
Ariadne 21 . S . pt .
Arkadius 12 . Inn .
Arnold 4 . Dec .
Arnulph 18 . Juli .
ArseniuS 19 . Juli

AnastaS 21 . August !Artemius 20 . Okr.
AnastaS M . 22 . Jän . ^Athanas 2 . Mar
AnastaS P . 27 . April

jAnastasia 15 . April
Anatolia 9 . Juli
Andrea . 4 . Febr .
Andrea 15 . Mai
Andreas 30 . Nov .
Angela 31 - Mai
Angelika 28 - März
Angelina 16 . Juni

>Anna 26 . Juli
Alexander 10 . Märzi Anselm 21 . April
Alexius 17 . Juli jAntinuS 27 . April

Attikus 6 . Nov .
Audonus 24 . Aug
August 3 August
August 17 . August
Augustin 28 . August
Augustine 19 . August
Aurea 18 . Juli
Aurelia 2 . Decemb .
AureliuS 4 . Mat
Aurora 13 . Agust
Avitus 5 . Februar
Azarius 16. Dce .

Balbina 31 . März !
Balthasar 6. Jän .
BagnuS 5 . Juni
Bardo 10 . Juni
Barbara 4 . Dec .
DarnabaS 11 . Juni
Bartholom . 24 . Aug .
BasiliveS 12 . Juni i
Basilius 6 . März I
Basilius 14 . Juni
Vasilifse 9 . Jänner
Bathilda 26 . Jänn .
Beate 22 . Decemb .
Beatrix 11 . Mai
Bellona 1 . Oktober
Benedikt 21 März
Benigna 9 Mai
Benignus 28 . Juni
Benjamin 31 . März
Benno 16 . Juni

BogiSlauS 9. April
Bonavent . 14 . Juli
Bonifaz . B . 5 . Juni
BonifazM . 14 . Mai
Brtgita I . 1 . Febr
BrigiteW . 8 . Okt .
BrictiuS 9 Juli
Bruno 6 . Oktober
Bruno B . 17 Mai
Burkhard 14 . Olt .
Candidus 3 Okt .
Castus 22 . Mai
Cäcilia 22 . Nov .
Celsus 23 . Februar
CeölauS 20 . Juli
CharitaS 1 . August
Chariton 30 Sept .
Charlotte 5 . JuU
Chrisogon 24 . Nov
Chrisostom . 27 . Jän .

Bernard 20 . Augustj Christian 14 . Mai
Bernardin 20 . Mai
Berthold 27 . Juli
Berttn 5 . Sept .
Berward 20 . Nov .
Bessarion 6 . Juni
Betti 26 . Mai
Dibianna 2 . Dec
Blandine 5 . Nov .
Blasius 3 . Februar

Christiane 29 . Mai
Christians 24 . Juli
Christine 20 . Dec -
Christoph 25 . Juli
Cillina 21 . Okt .
Claudius 30 . Okt .
Claudia 30 - Okt .
Clemens 23 - Nov .
Clementine 23 . Nov .

Cölestin 6 . April .
Concordia 18 . Feb .
Cordona 22 . Febr .
Cornelius 16 . Sept .
Crispina 25 . Ort .
Crescenz 19 - April
Cyprian 26 . Sept .
Cpria 5. Juni
Cyriak8 . August
Cyrill17 . März
Cyrus 31 . Jänner
Dagobert 23 . Dec .
Damasus 11 . Dec .
Damian 27 . Sept .
Daniel 21 . Juli
Daria 28 . Okt .
DariuS 7 . Feb *
David . 30 . Dec .
Demetria 21 . Juni
Demetrius 9 . April
DeodatuS 19 . Juui
Desiderius 23 . Mat
Dietrich 6 . Mai
DiSmaS 25 . März
DponiS 9 . Okt .
Dominik 4. Aug .
Domitian 5. Jult
Doris ( Dorothea )

6 . Februar
Eberhard 23 . Febr .
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Eberhard 23 . Mär )
Edeltrud 23. Juni .
Edelbert 25 . Febr-
Edmund 16 - Nov.
Eduard 18. März
Egidius 1. Sept .

Fortunat L. Juni Henriette 16 . März
FranciSca 9. März Heraclius 11 . März
Franz Sal . 19 . Jän . lHercules 5 . Sept .
Franz Ser . 4 . Oct. jHeridedt 18. März
Franz B . 10 . Oct. >Hermann 7 . April
Franz X . 3- Dec . Hermenegkld 13.

9 Avril AvrilChrenfried 12. Oct. iFranzv . P . 2 Aprrl - Apnl
Eleonora 21 . Febr
Eleuther 20. Febr.
Elias 20 . Juli
Eligius 1 . Dec .
Elisabeth G . 5 . Dec

November.
Elisäus 14 . Juni
Emerich 5 Nov .
Emilian 11 . Okt.
Emil 22 - Mai
Emile 24 . Nov.
Emma 22 . Sept
Emmeran 22 . Sept .
Emmy 3 . Jänner .
Engelbert 7 Nov .
Ennathas 13 . Nov .
Erasma 4 Sept
EraSmuS 2 . Juni
Erdmann 7. Nov
Erhard 8- Jänner
Ernest 12 Jänner
Ernestine 31 . Juli
Eugen 18. Nov .
Eugenia 25 . Dec .
Eulalia 12 . Febr.
EuligiuS 1 . Dec.
Eulogius 3 . Juli
Euphemia 16 . Sept .
Suphrostna 11 . Feb,
Eusedia 29. Olt -
Eusebius 14 . Aug.
Eustach 29. März
Eustach 20 . Sept .
Eustachi» 28. Sept
Eutropiuö 30 April

Friedrich 5 . März iJermas 9. Mai
Friederike 6 . Ort !Hermine 24. Dec,
Fürchtegott 15 . Apr .

' HermogenuS 19 . Ap.
Gabin 19. Februar ' Hieronpmus 30 .

Cniavery ^ ».- Gabriel 24 . März September
Elisabeth K . 18 Juli . ,Gabriele 10 . Febr.

' Hilaria 12. August
Elisabeth W . 19. jGalluö 16 - October Hilarius 14 Jänn

Gebhard 27. August Hildebert 3 . Mai .
IGelasius 18. Nov. !Hildegard 17- Sept.
«GenesiuS 3 . Nov. /Hiob 9 . Mai .
/Genovefa 3 . Jänner/Honoratus 12 . Febr .
/Georg 24 . April , Honorius 30 Sept .
/ Gerhard 24 . Sept . Hubert 3 . Nov .
GerinuS 2, Oct. Hugo 1 . April
Germann 21 Feb . lHpucinth 11 . Sept
Germanic. 19. Jän . /Hpgin 11 . Jänner
Gerold 28 . Nov . Hppolith 13 Aug.
Gerold 7. October /Iva 21 . Jänner
Gertrud 17. Märj ' Joa v. L. l3 April

Judith 5 . Dec.
Jukundus 14 . Nov .
Juliana 16 . Febr.
Julian 9. Jänner
Julie 22 . Mai.
Julius 12. April
Julius M . 27 . Mai
Jufiu 14 . Mai
Justine 7. Oktober
Justinian 26 . Sept

Leodegar 2. Ott .
Leokavia 9. Dec
Leonora 12. April
Levnille 17 . Jänner
Leontine 18 . Juni

jLeontiuS 13 Jan .' Leopold 15. Noo.
Leopoldine 15 . Nov .
Leutfried 21 . Juni
Liberatus 17. Aug .

GervaS 19 . Juni .
Gineon 10. Okt
Gilbert 4 . Februar
Gildard 8. Juni
Gisela 7. Mai
Glpceria 13 . Mai
Goar 6. Juli
Godefrid 8 . Nov .
Gordian 10. Mai
Gorgan 9 . Sept .
Gotthard 5 . Mai
Gotihrlf22 . Juni
Gottlob 10. Juli
Gottlieb 7. Juni
Gcttschülk 7 . Juni
Grazian 18 . Dec . I
Gregor 12. März
Gregor 9 . Mai

EntichiuS 14 . MarziG - egor TH . 27 . Nov.Eva 24 . December/Gualbert 12. 2uli
Evaristun 26 . Okt . / Guido 31 . März
Evermond 17. Febr
ErluperanS 30. Mai
Ezechiel 10 . April
Fabian 20 . Jänner
Fausta 26. Sept.
Faustin 15 . Febr .
FaustuS 16 . Juli
Fedor 19. Februar
Felician 9 . Juni
Felicitas 7. März.
Felix 9 Juni
Felix T. 21. Mai
Felix B . 20. Nov.
Ferdinand 19 . Jän .
Ferdinand 30 - Mai
Fidelius 28. April
Florian 4 . Mai

Guido 12 Sep '.
Guirin 30 - März
Guilielmus 6. April
Günther 28 . Nov .
Günther 9. Oct.
Guntram 28. März
Gustav 2- August
Gustavine 22. Aug .
Guttacus 12. Nov .Gurbert 23. Mai
Hanibal 2. August
Hartwig 21 . Aug°
Hedwig 17. Oct.
Heinrich 12. Juli
iHelenr- 18. August
Heliodor 3. Juli
HelladiuS 18. Febr .

Iva W . 4 . Sept .
Ignaz L . 31. Juli
Ignaz M. 1 . Febr .
Jnnocenz. 28 - Juli
Irene 4 . April
JrenuS 15. Dec.
Isaak 20 . Dec .
Jsabella, 4. Jänner
JsaiaS 6. Juli .
Isidor A . 10. Mai
Isidor B . 4. April
Ivan 25 . Juni
Ivette 20 . Februar
Ivo 19 . Mai !
Jakob gr. 25 . Juli
Jakob kl . 1 . Mai
Januar 19 . Sept .
Jason 28 April
Jeremias 26 . Juni
Joachim 20 - März
Zodokus 17. Mat
Joh . u . P . 26 Juli
Io » Chr . 27. Jän .
Joh . Ev . 17 . Dec.
Joy . v . G . 8. März
Joh . Gual 12. Juli
Joh . v. M . 8. Febr .
Joh . v. Nep. 16 . Mai
2 °h . v. d. P . ü. Mai
Joh . d . T . 24 . Juni
Johanna 24 . Mai
Jvlente 1 . Nov.
Jordan 13. Febr .
Joseph K. 27. Aug.
Jos . Pfl. 19 . März
Josephine 18. Sept .
Josua 28. 3üni
^ uda 23 - October

Justinus 28. Sept . lLiborius 23. Juli
IustuS M . 6 . Aug. /Lidia 27 . März
Juveual 3. Mai Lidwina 15 . April
JuventiuS i . Juni Liebmund 27. Nov.Karetan 7 . August Liebreich 21 . April
KajuS 22 . April Ligorius 13 . Sept .
Kalixt 16. April
Kamillus 27 . Juni
Karl B . 4. Nov.
Karl d . G . 23 - Jän .
Karoline 14 . Juli
Kasida I . 14 . April
Kasimir 4. März
Kaspar 6 . Jänner
Kastalus 26 . März
Kassian 3 . Dec .
Katharina I . 25.

November
Katharina S . 30

April
Kilian 8. Juli
Klara 12 . August
KlcophaS 9. April
KleophaS 25 . Sept .
Kletus 26 . April
Klotilda 3 . Juni
Koloman 13 . Okt .
Kolumba 17 - Sept .
Kolumban 21 . Nov .
Kolumbus 9- Juni

Linus 23 . Sept .
Longin 15 . März
Lothar 22 . April
Lucia 13 . Dec.
Lucian 7 . Jänner
Lucian 27 . Mai
Lucian 30 . Jänner
Ludger 26. März
Ludmilla 16. Sept .
Lndolph 27 . Mai
Ludomir 8. Okt.
Ludom 'ka 19 . August
Ludwig K. 25 . Aug.
Luitgard 16 Juni
Louise 9 - Juli
LucaS 18 . Oktober
Lucretia 7. Juni
Machat 15 . Nov.
Magdalena 22 . Juli
Magdalena P

Mai
MagnuS 19. August
Makra 11 . Juni
Makarius 2. Jän .

Konrad 19. Febr. Makarius 29 - FebrKonrad 26 . Nov .
Konstantin 11 . März
Konstantin 19. Spt .
Konstantia 17 . Febr.
Kordula 22 . Okt .
KoSmas 27. Sept .
KreSzcns 19 . April
Krispin 25 . Okt.
Krispinianus 25.Oktober
Kunigunde 3 . März
Kunibert 12. Nov.
Kuno 29 . Mai
Ladislaus 27 . Juni
Lambert 17. Sept .Laura 17 . Juni
Laurenz 10. August
Lazarus 17. Dec .
Lea 22 . März
Leander 27. Febr.
Leberecht 20. Febr.
Leo B . 11 . April
Leo P . 23. Juni ,

MalchuS 28 . März
Mamert 11 . )
Manillus29 . > Mai
ManciuS 15 . 1

Marzell 16. Jänner
Marzellin 20 . April
Mathias 24 . Febr.
Mathilde 14 . März
Matthäus 21 . Sept.
Maura I . 30 . Nov.
MauraM . 14 . Febr.
Mauritz 22. Sept.
Maurus 15 . Jän.
MarimuS 29 . Mai
Marimil . 12. Okt.
Mechtilde 29 . März
Medard 6 . Juni
Melania 7. Jän .
MelchiadeS 10. Dec.
Melchior 6 . Jänner
Melitta 1 - April

. MenaS 11 . Nov.
Menodor 10. Sept.
Methud 17. März
Michael 29 . Sept.
Michael Ers . 8. Mai
Mikleta 19. Sept.
Milburga 28 . Febr.
Modesta 15. Juni
Monika 4 . Mai
Montan 24 . Febr .
Moriz 22 . Sept .
Moses 4 . Sept .
Mpron 16 . Äugest
Nador 12 . Juli
Napoleon 15 . Aug.
Narcia 29 - Oktob .
Natala 26 . August
Nathan 24 . Okt .

17.jNazaruS 14. Nov.' Nemesius 19 . Dec.
Nereus 12. Mai
Nestor 26 . Februar
Nicephor 13. März
Nicetus 20 . März
Niceus 22. Juni
NikasiuS 14 . Dec .
Nilodem 15. Sept .
Nikolaus B. 6.Maniuet 16. Febr . ' December.

Mansnet 3 . Sept
Marcellin 18. Juni
Marcell 30 . Okt .
Margaretha 13 .

Juli
Margarita 22 . Febr.
Maria 9 . Sept .Maria Kl. 9 . AprilMaria Sch . 5 . Aug.

10.Nikolaus T .
September .

Noah 28 . Nov .
Norbert 6 . Juni
Notkar 19. Mai
Nothdurga 14.

September
Octaviau 22 . Mär .
Odo 18. Nov.Marianne 15. Sept -lOliva 10. Juni .Marianna 6. Febr. ' OnestuS 16 . FebrMarinus 26 - Dec. ,Oneuphor 6 . Sept.Markus 25 . April.

Marquard 7. Dec.
Martha 29. Juli
MartinB . 11 . Nov .Martin P . 12. Nov.
Martina 30 . Jän .

Onurhne 12 . Juni
Optatus 4 . Juni
Oswald 5 . August
Otillo 1 . Jänner
Ottilia 13. Dec .
Ottcmar 16 - Roy.
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Otto 23. März .
PalladiuS 10. April
Pankraz 12 Mai
Pantaleon 27. Juli
Paphnutz B . 11 .

September
Pascal 17 . Mai
Paternus 16. Aug .
Patritz 16 März
Paulus A . 29 .

Juni
Paul Vek . 25 .

Jänner
PaulEins . 10 Jän .
Paul Ged. 30 . Juni

Placidu - 5 . Okt.
Polychron 17.Febr .
Polykarp . 26 . Jän
Pontianus 19. Rov .
Porphyr 26 . Febr .
Primuö 9 . Juui
Priska 18. Jänner
Privatus 21 .August
ProbuS 12 . Jänner
Prokop 4 . Juli
Proklus 27. März
Prosper 25 . Juni

Nos - 30 . Au- vst
Rosalia 4 . Sept .
Rosomunte 2 . 7lpr.
Rvsina 13. Marz
Rudolph 17. 7p » ii
R ubolplT .26 . Juui
Ruins 28. 9,rv .
Rustra 10 Jul, .
Rupert 27 . März
Ruprecht 15 - Aua .
Nu >h 16. Juli
Ruthcrd 16 . Juli

ProtastuL19 . JuuijSatbas 5 . Der .
PrvtuS 11 Srpt . iCadbas M. 12.
Ptolomaus 19 . Oki . I Aprilula I 18 . JunilPublius 21 . Jor n . lEabina 27 . Oktct .. . . Pud, „ ija 19 Vai Eobnius 19 . Fetr
Pulcheria 10 - Sept . Salome 2 -4. Olt .
Rcchel 11 . Juli lSalcmou 8. Frbr
Naineldio 16. Jul ^ Ealvalrr 18. März
Radegund 13. 2ug . >C cm ' on 27 . Jan .Raimond 7 . Jan ? ! Ecnukl 16 . F . tr .Raimund 31 . Aug . lEcio 16 - Mai

Paula W . 15 . Jän .
Pavlina 21 . Juni
Pauline 21 . Juli
Paulinus 31 . Aug .
Pekagia 8 . Okt.
Pelagius 28. Aug
Peregrin 27. April
Perpetua 7- März
Peter Alk . 19. Oot .
Peter Ap. 29 . Juni
Peter Cöl. IS. Mai
Peter Kettenfeier

1 . August
Peter M . 29 . April
Peter Nol . 31 . Jän .
Peter St . 22 . Feb
Petronells 31 . Mai
Philemvn 8 . März
Philibert 20 . Aug
Philipp Ap . 1 . Mai

TeleSphor 5 . Jan .
Terenzius lO. Apri
Tertvlla 29 - Augup

S ' gvund 2. Mai
SikraS 20 . Juni
Eilvns 17. Febr .
Simeon D . 18,jTerlulliau 27. April

Februar T̂hottäuS 26 . Okt .
Simeci M 17. Apr . T̂haIia 11 . Februar
Simon A . 28 Okr. iThtkla 23 . Sept .
S >n plic ' cnlö O kt . Tt :<vbcld 1 . Juli
S in r >on e 2 . D arzj2heodoIine22 Jän
EiNtsuk 12. Dec. j2h,rdvr 2. Maiz
S ' iuk 9 - D .ec . IThevtor 15 . April
SiptuS II . 6 . Aug . Theodor 9 . Rov.
Sixius III . 18 . Theodora 1. April

März. iLheodvrich 1 . Jul !
Sophia 15. Mai Theodcsla 2 . April
Erptron 1 '̂ . Marz 2heorest 20 . Okt .
Srstlerus28 . Rcv . Ticrphil . Z . Rov .
E rierr uv 22 . April Thcophila 28 . Der .
Coirn 7 . S «pt . Lheresia 15 . Okt.
E pirilrcn 12. Deo . Thon as A - 21 . T ee .
E rccl yS 31 . Oot . >2t e mcsP 29 . ? er.
S toi ikltuS T . 7. Thon « s7g .7 . Marz

Mai j2iturlir S 14 . Apri !
Rainer 17 - Juni >Sorluinin ' 9 Rov . jS rorikl K . 13 . Rrv . !2i, > otb . B . 24 . Jan .Raphael oturuus 15 . März St »; ha , Er . 3 .Aug. j2 »n olh N 22 . AugRebekka 9. März lEcholrstira 10 .Reaina 7 . Sept . ! Feteuor

Regulus 30. März Sebald 19 . Sept .
Reinhard 19. Dez . Sebastian 20 . Jän .
Neinhold 12 . Jän .
Remigius 1 Okt .
Renat 12 . Rov .
Reperat 14 . März
Richard 3 . April
Rigobert 4 . Jän .
Robert 7 . Juni

Philipp P . 23 . Aug . Rochus 16. August
Philipp Ner . 20.

Mar
Philippine 21 . Aug .
Philoieus 9 . Dec
PiuSP . 11 Juli

Roman 28 . Febr .
Romana 23. Febr .
Romanos 9 . Aug .
Romedius 1»5 . Jan .
Romuald 7 . Febr .

E erophrre 12 . Okt.
Serapion 14 Rov.
Serena 16 . August
Sergiuö 7 . Okr.
Scrvoz 13 . Mai
Sev,rin A . 8 ^ äu .
SeverinB 23.Okr.
Severin M . 26.

Rovin der
Severus 13 Febr .
CibiOa 29 . April
Siboua 23 . Joli

E tephan^ . 2 .Sept . lTilvS 4 - Jäor er
Erephcn M . 26 ^Tobias 13— Scpt .

Derember lToleta 6 . März
Etephai P 2 . Al ' 0 . lTorpeS 17 . Mai
Stephan Pr . 13 . Trcugort 31 . März

Rov ü ber sThriphonia 18-Okr
Eielian 26 - R -rv . TriphrnoS 2 . Juli
Euirbett 1 . Märzlkrtald 17 Mai
S > 20 7 Pril Îltalrik 4 . Juli

Su ' orna 11 . Aog ^ lltalrike 4 . Juni
Eytilla 29 . April ^Ulrich 4. Jvli
Sylvester 31 . T er. Urban 25. Mai
Srmphorole 18. lUrsinus 9. Rov.

Juli jUrsmar 17. April
Syrestut 12. Deo ^Ursula 21 . Oktober
Tarhisus 26 . Fcbr . ,Utho 3 . Oktober

Valentina 25. Juli
Dalerian 15. Dec.
Valerius 29. Jan .
Veit 15. Juni
Veranz 18 M>ai
Veronika 4. Febr.
Dtktor 28. Juli
Viktoria 23 . Dec.
Viktori a 5. Sept .
D ' ktorine 10. Mai
DinzenzFer. 5.April
Dincenz M . 22-

Jänner
Dincenti . 5. April
Virgil 7. Rov.
Viialis 26 . April.
Volkmar 16 . Juli
Dalbur .ca25 .Febr.
Malter 29 . Jov .
Wer delin 20. Okt.
Merze ! 28. Se ; t
Werner 18. April
Wigand 30 . Mat
Wigbert 13 August
Wilfried 15. Febr .
Wilhelm 28. Mai
WAielmine 28 .

Mai
W . l-' bold 7 . Juli .
WilOlord 7. Rov.
Wladimir24 Jul .
Mc !d . mar 6 . Mai
Wolfgang 31 Oct.
Wur itald 18. Dec.
Xenophon 27. Jän .
Zacharias P . 15.

Mai .
Zacharias Pr . 9.

September
Zachäus 30. August
Zeno 22 . DecembTh.

Ciegslikd 15 . F t̂br . T ' l ' Mach O Jänn ^Dal . ntin 14 . Flbr iZtphylin 26. Aug .

6 Gesperrte Tage
an welchen weder bei Ständchen noch in Gewölben und Läden auch die not-wendigsten Lebensbedürfnisse nicht verkauft

werden dürfen , und außer Apotheken und chirurgischen Offizinen alle Gewölber und Läden geschlossen sein
müssen , oähmlich:

Am WeibnachtS- oder Christtage. Am Tage Maria Verkündigung.
Am Ostersonntage. Am Tage Maria Geburt.
Am Pfingstsonntage. Am FrohnleichnamStage.

Man hat fich daher mit Lebensbedürfnissen an Fleisch , Gemüse u. dgl . immer einen Tag vorher zu versorgen.

7. Gerichts - Ferien .
lle Sonn- und qebothenen Feiertage im ganzen Jahr. La den drei Ditt.Togen in der Areuzwi'- e.
vm Palmsonntag bis inclusive an den Ostermontag. Vom Fro-nleichaam - tog bis an den folgenden von -

!» m WeihnachtS- «vd Ehristrog bis zum heil. 3 KönigStage. nerStag.
Vet Verggertchten nur an Sonn- und gebotenen Feiertagen, dannan den drei Bitt-Tagen in der Krevzwoche.
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Die Juden dürfen an folgenden Tagen nicht vor Gericht gefordert werden.

An allen Sabotagen im ganzen Jahre.
Tage : den 15 . , 16 . , 21 . uad 22 . deS Monats Ntsan.

. » 6 . u . 7 . „ . „ Sivan
^ » 1 . u. 2 . . - TiSri.
^ ^ 10 . " » "

» » 15» u« 16 . ^ ^ »
1 » » 22 . » ^
1 » » 23» ^ -

Osterfest.
Wochenfest.
Neujahr.
Bersöhnungsfest .
Laudhüttenfest .
Besch '. ußfest.
Freudenfest . Gesetzfreude .

8 . Genealogie - es österreichischen Kaiserhauses.
Kaiser von (Oesterreich.

Franz Joseph der Erste , konstitutioneller Kaiser
vou Oesterreich , König von Ungarn und Bödmen , der
Lomb" rdie und Venedigs , von Galizien , Lodomerien
und Jllprien , Erzherzog von Oesterreich rc . rc . ; ged.
den 18. August 163V . trat nach Resignation seines Oheims,
des Kaisers Ferdinand I . am 2 . Dezember 1848 die
Regierung an .

Eltern Sr . Majestät des Kaisers .
Franz (Mal Joseph ). Erzherzog vou Oesterreich, k. k.

Feldmarschall - Wuteuant Inhaber des ung . Infanterie «
Regimentes Nr. 52 und Chef eines kais. rufs. Grenadier-
BataillonS, Ritter deS goldenen Vließes rc . geb. den 7.
Dezember 1802 , vermählt zu Wien am 4. November
1842 mit

Sophie , (Friederike Dorothea ) , Tochter weiland
Sr . Majestar des Königs Maximilian Joseph von
Baiern , geb . de .» 27 . Jänner 1805.

Deren Kinder ,
GeschwisterSr . Majestät desKaiserS .
Kais . Prrnzen und Erzherzoge , Prinzessin -
wen und Erzherzoginnen von Oesterreich .

» . Ferdinand (Mar . Jos.) , k. k. Oberst und Inhaber
deSChtvourlrgtrs - Regiments Nr . 3 , geb . den6. Juli 1832.

k . Karl (Ludwig Joseph Maria ) , geb. den 30.
Juli 1833.

o . Maria Anna (Karolina Pia) geb. den 27 . Ok¬
tober 1835 , gestorben den . 5. Februar 1840

4 . Ludwig (Jos. Ant. Victor ) , ged. den 15 . Mai 1342.

Großmutter Sr . Majestät oes Kaisers.
Karolina (Augusta) , Tochter weil. Sr . Majestät

des Königs von Bayern, Mar Joseph , geb . den 8.Februar 1792 . vermählt den 10. November 1816 mitSr . Majestät Franz Kaiser von Oesterreich, Witweseit2. März 1335 .

O - eim und Tanten Sr . Majestät des Kaisers .
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen
Erzherzoge und Erzherzoginnen von

Oesterreich .
l . Ferdinand 1. Kaiser von Oesterreich , geb . den

19 . April 1793 , gekrönt als König Ferdinand V. von
Ungarn zu Preßburg den 23 . September 1830 ; trat nach
dem Ableben seines BaterS Kaiser Franz I . , am 2.
März 1335 die Regierung der österreichischen Monarchie
an , ließ sich am 14 . Juni 1835 zu Wien huldigen , wurde
den 7. September 1336 als König von Böhmen , und
den 6 - September 1833 als König der Lombardie und
Venedig gekrönt , nnv verzichlete zu Gunsten SeinesNeffen
des jetzt regierenden Kaisers zu Olmütz den 2 . Dezember
1848 auf den Thron. Vermählt durch Prokuration zn
Turin am 12 . und dann zn Wien am 27 . Februar
1831 mit

Maria Anna Karolina ( Pia) . Tochter weil.Sr . Majestät des Königs Viktor Emanuel von Sardinien ,
geboren den 19 . Sept. 1803 ; gekrönt als Königin »» von
Böhmen , den 12 . September 1836 .

2 . Maria Clementina , Sternkreuzordens»
dame ; geb. den 1 . März 1793 , vermählt den 28. Juli
1816 mit Leopold Prinzen von Salerno ; königl .
Prinzen beider Sicilien.

9. Maria Anna ( Franziska) , Sternkreuzordens»
Dame ; geb. den 8- Juni 18S4 .

Groß -Oheime und Groß -Tanten Sr . Majestät
des Kaisers.

1. Ferdinand ( Johann Jo -eph Baptist) , Groß¬
herz og von To skan a ; geb. den g . Mai 1769, gest .
den 18. Juni 1824 . Sohn erste? Ehe und jetzt regierender
Großherzog von Toskana : Leopold ( II .) , geb. den 3 .
Oktober 1797.

2 . Karl (Ludwig Johann Joseph) , Gouverneur
und General -Kapitän des Königreichs Böhmen , k. k;General -Feldma' schall, und Inhaber des Infanterie- Re .
gimenteS Nr. 3, dann des UhlLnen -RegimenteS Nr. 3 °
geb . den 5 . September 1771 , gest. den 30 . April 1847 .Kinder : a) . Maria Theresia , (Anna) , kais.
Prinzessin » und Erzherzogin von Oesterreich ; geb . den
31 . Juli 1816 , vermählt den 6. Jänner 1837 mit Fer¬dinand 1t . , König beider Sicilien.

K) Al brecht ( Friedrich Rudolph) , kais. Prinz und
Erzherzog von Oesterreich , k. k. General der Kavallerie
Inhaber des Infanterie - Regiments Nr . 44 und Chef deS
ruff. k. Uhlanen - Regiments Nr. 5 ; geb - den 3 August1817 vermählt den 1. März 1344 mit Hildegarve ,
königl . Prinzessin »» von Bayern, dritte Tochter König Lud¬
wigs ; geb . den 10 . Juni 1825 .

Kinder ; Maria Theresia (Anna ) , geb .den 15 . Juli 1845.



Karl Albert Lrrdw ig , gkb. den3 . Jänner 1847 .
gest. 1848.

o) Karlst erdinand , k. k. Feldmarschall -Lieutenant ,Inh . des 2 « f Reg . Nr . 51 und Chef des russ. kaif.
Uhlanen -Reg Nr . 15 ; geb . den 29 . Juli 1618.ä) Friedrich ( Ferdinand Leopold) , k . k. Vice-
Admiral , ( F . M . L . ) . Oderkomwandant der k. k. Marine
rc . ; geb . den 14 . Mai 1821 , gest. den 5 . Oktober 1847 .

«) Rudolph ( Franz ) , ged. den 25 . September ,gest. den 11 . Oktober 1822 .
1) Maria Karolina ( Ludovika Christina ) ,Sternkrelrzordens - Dorne und Aebtiffin des k. k. There -

fiantschen adeligenDamenstiftes auf dem Plager - Schlosse ;geb . den 10 . September 1825 .
x) Wilhelm ( Franz Karl ) Ritter u,d Coadfutordes Großmeisters des hohen deutschen Ord -uS , k. k. Gen .Maf . und Znh . des Infanterie - Regiments Nr . 12, geb .den 21 . April 1827.
3- Joseph ( Anton Jrhann ) , Palatin , königl .

Statthalter und Gene - al -Kapr' tän des Königreichs Ungarnre- rc> ; geb. den 9. März 1776 , gest. den 13 Jäorer 1847.
. Dritte Gemahlin und Witwe .

Maria Dorothea , Tochter des Königs Ludwig
Friedrich Alexander von Würtewberg ; geb. den 1 . No¬
vember 1797 , vermählt den 24 . August 1819.

Kinder aus zweiter Ehe mit Hermine . Tochterd«S Herzogs Viktor Karl Ferdinand von Anhalt -Bernburg -
Schaumburg . gest . 14 . September -1814.

l Herrnin e ( AmaUe Marie ) Sternkreuzordens -Da «
> me und Aebtiffin des Theresian . adel . LomenstifteS

^ lauf dem Prager Schlosse ; geb . ken 14 . Sept . 1617 ;
^

'
gest. den 13. Februar 1842.

Stephan ( ffranz Viktor ) , Palarin urd Gen .-
^ i Kapitän von Ungarn , k. k. st . M . L . , Inh . deS Inf ./ Reg . Nr . 58 und des rc . re . ; gcboren den 14 . Sep -

/ temder 1817.
Kinder dritter Ehe : Elisabeth , geb . den

17 . Jänner 1831 , Witwe des Ferdinand Karl Victor ,
Erzherzog von Oesterreich , Prinzen von Modena , den 4 .Oktober 1847.

Joseph (Karl Ludwig ) , geb . den 2 . Mär ; 1833 .
Maria ( Henrike Amalie ) geb . den 23 . Arg . 1636 .
Johann Bapt . ( Jos . Fab . Sebast ) , General - Feld¬

marschall , Inhaber des Dragoner - Regimentes Nr . 1 . , dann
Chef des Sappeur -Grenadier -Balaillons im russisch, kaif.
Genie - Corps und Inhaber eines köu. preuß . Infanterie -
Regiments ; rc. rc. geboren den 20 . Jänner 1782 .

Gemahlin « Anna Freiinn von Drandhof ,
geb. den 6 . Jänner 1804 , vermählt den 3 . Sept . 1833 .

Sohn : Franz Ludwig , geb . 11 . März 1839 , von Sr .
Majestät Kaiser Ferdinand I. am 30 . Mat 1843 zumGrafen von Meran erhoben .

S . Rain er ( Joseph Johann ) , k. k. General - Feldzeug -
meister und Inhaber des Inf . Reg . Nr 11 . geb . den
30 . September 1783.

Gemahlin : Maria Elisabeth , Prinzessin »
von Savoyen - Earignan , rc . ged . den 13 . April 1803,
vermählt den 28 . Mai 1820 .

Kinder : ») AdelheidFranziSka , Stervkreuz «
ordenS -Dame , geb . den 3. Juni 1822 , verm . den 12. April

1842 mit B ik to r Emanvel , jetzigem Könige vonSardinien .
b) Leopold Ludwig , k. k. F . M . L . und

Inhaber des Inf . Reg . Nr . 53 . geb . den 6 . Juni 1823.
o) Ernest Karl , k. k- Gen . Mas . und Inhaber deS

Infanterie - Regiments Nr . 58 , geb . den 8 . August 1824.6) Sigismund Leopold , k- k. Gen . Major und
Jnhoblr drs Infanterie -Regiments Nr . 45 , geb. den 7.
Jänner 1826.

«) Rainer Ferdinand, ?, k. Oberst in dem
Inf . Reg . Kaiser Ferdinand Nr . 1 . , geb. den 14 . Jänner1827 .

Heinrich Anton , k. k. Oberst , geb . den 0. Mai
1828.

6 . Ludwig ( Joiepb Anton ) , k. k- General - Feld-
zeugmeister , und Inhaber des Infanterie -Regiments Nr . 8 .
geb . den 13 . Dezember 1784.

Kinder des Urgroßvaters Bruders ;
weiland des Herrn Erzherzogs Ferdinand , gewesenen
k. k. Ekncral - Fkltmcnscholl und General - CrpilänS der
österreichischen Lombard,e , geb. den 1 . Juni 1754 , gest .den 24 . Dezember 1606 ; und der Frau ErzherzoginnMaria Beatrix von Este , geb . den 7 . April 1750, gest .den 14 . November 1829.
Königliche Prinzen und Erzherzoge von

Oesterreich .
1. Franz IV . , Herzog von Modena rc ., geb.

den 6 . Oktober 1779 , gest . den 21 . Jänner 1846.
Gemahlin : Maria Beatrix ; Tochter weil ,des Königs Viktor Emanuel von Sardinien , ged . den 20.

Jänner 1812 , gest. den 15 . September 1810.
K,nder : Maria Theres , c. ( Leanix ) , geb.den 14 . Juli 1817 . vermahir nm 7. November 1843,mit H irrich von Bourbon , Grafen von Ch ^mbord , geb.

ren 27 . Eepttmber 1820.
2 . Franz V . , jetzt reg . Herzog von Modena , geb.

den 1. Juni 1819. . vermählt den3o > März 1642mit Adel¬
gunde , Tochter des Königs Ludwig von Bayern , geb.
den 19 . März 1823 .

3 . Ferdinand ( Karl Viktor ) , k. k. Generalmajor
und Artillerie Brigadier in Olmütz , Inh . des Jufanterie -
Regimerts Nr . 26. , geb . den 19 . Juni 1621 , verm . den
4 . Oktober 1647 mit Elisaberb , Tochtter weil , des Erzy .
Joseph Palatin .

II . Ferdinand d'Este, Ritter des goldenen ViießeS
Großkreuz deö k. ung . St . Stephan - und Ritter deS
M 'litär. Marien - Therrflen--, deS russ. kais . St . Andreas-,St . Alexarder - Newekp- , des weißen Adler - und deS
St . Annenordens erster Klasse, dann deS k. preuß . schwar¬
zen uud rothen Adler - Ordens , Großkreuz deS k. siciliav.
St . Ferdinand » und Verdienst - ,dann beS k. Han . Guelpben-
Ord . , k. k. Gen .-Frlrmarschall , Inhaber des Hufaren - Rr -
giMertS Nr . 3 . . g ' d . r . n 25 . Spr ' i , ",6 .

III . Maximilian d 'Este, Großmeister des deutschen
Ordens im Katserlhume Oesterreich , k. k. General -Feld«
zeugmetster und Inhaber deS Inf . Regtm . Nr . 4 . , geb.
den 14. Juli 1782.

« *
»



7 «
N . Ge realogie der vorzügttchAen europLischen Rtgerrterrhärrfer .

Baiern . Dynastie : DittelSbach . Religion : katholisch .
Residenz : München. König : Marimilian l , geb. den 24 . No¬
vember 1811 , folgte seinem Later dem Könige Luswig l .
in Foltze seiner Abvikation im Februar 1414 . Königin :
Marie , Prinzessin von Preußen , geb . 15 . Oktober 1425 ,
vermählt den 12 . Oktober 1412

Belgien . D - nastie : Sachsen - Kvburg . Religion des
Königs : lutherisch , veS LanoeS : katholisch. Resioenz :
Trüffel . König : Leopold l . , geb. den 16 . Oec . 1 . 90, trat
die Regierung an den 21 - Juli 1431. Königin : Louise,
Tochter de- Königs der Franzos -n , geb . den 3 . Ap-sil 1412 ,
vermählt den 9 . August 1432. Kronprinz : Leopold , geb .
den 9. April 1835 .

Dänemark . D - naüie ; Oldenburg . Religion : lu¬
therisch. Resivenz : Kopenhinen . König : Friedrich Vll .
Karl Christian , geb. den 6 . Okt . 1334, folgte seinem La ^
trr , dem Könige Christ an VUl . im März 1344, zum
zweiten Male verm . den 10 . Juni 1441 mit Karotin -, Prin -
zessin von Mecklenburg - Strelitz ged . den 10 . Jan . 1321.

England . D - nastie : Braunschweig - Lüneburg . Re -
liqion : anglikanische Kirche. Resivenz : London . Königin .
Viktoria l . , ged. den 24 . Mai 1819, folgte ihrem Oheim .
König Wilhelm IV . , am 20. Juni 1837 , vermählt den
10. Febr . 1840 mit Herzog Albert von Sachsen - Koburg -
Gotha , geb. den 26 . August 1819 . Kronprinz : Albert
Eduard . Prinz von Wales , geb . den 9 . November 1341.

Frankreich Präsident der Republik : Louis N -po-
leon Bonaparte , Sohn des ehemaligen Königs von Hol¬
land . LoniS Bonaparte . In December 1414 nach langen
Debatten mit großer Stimmenmehrheit erwählte

Griechenland . Dynastie : Baiern . Religion des Kö¬
nig- : katholisch , veS LanoeS: griechisch . Residenz : Athen .
König : Otto 1. . Prinz von Baiern , ged . den l . Juni 1415 ,
bestieg den Thron am 25- Jänner 1833 . Königin : Maria
Friederike Amalia , Tochter des Großherzogs von Olden¬
burg , geb . den 2l . Dec . 1818 , verm . den 22 . Nov . 1436.

Hannover . Dynastie : Großbritannien . Religion :
evangelisch. Resivenz : Hannover . König : Ernst August,
geboren den 5 . Juni 1771 , folgte seinem Bruder Wil¬
helm IV. am 20 . Jam 1837 , als nächster männlicher Erbe
des Königreiches Hannover . Witwer seit 29. Juni 1841 .
Kronprinz : Georg Friedrich , geb . den 27. Mai 1819.

Niederlande . Dynastie : Nassau - Oranien . Reli¬
gion : reformirt . Resivenz : Haag . König und Großherzog
von Lurendurg : Wilhelm III . , geb . den 19 . Februar 1317,
bestieg den Thron nach dem Tode seines Bakers Wilhelm II .
1848 , verm . 1U9 mit Sophie , Prinzessin von Würtemberg ,
geb . den 17 . Juni 1318. Kronprinz : Wilhelm , Prinz von
Oranien , geb. den 4 . Septemb . 1840.

Portugal . Dynastie : Braganza . Religion : katho¬
lisch . Residenz : Lissabon. Königin : Donna Maria II . ä»
Oloni » , geboren den 4 . April 1819 , wurde Königin am
2 . Mai 1826, verm . zum zweiten Male den t9 . Aprtl 1336
mit dem Herzoge Ferdinand von Sachsen - Koburg - Gotha ,
ged . den 29 . Okt . 1416 . Kronprinz : von ksär -o äo -41-
oLvIar» , geb . den 16. September 1337.

Päpstliche Staaten . Resivenz : Rom . Papst :Se . Heiligkeit PiuS IX . , vorher Joskph Maria GrafMastai -
Ferretti , geboren zu Sinigazlia am 13 . Mai 1792 , zumPapste erwählt den 25 . Juni 1846.

Preußen : Dynastie ; Hohruzollern . Religion : evan -
gelisch . Resivenz : B :rlin . König : Fciesrich W lhelm IV .
geb . den 15 Oktober 1795 , folgte seinem Brter König
Friedrich Wilhelm tll . , der 7. Juni 1440 Königin ; Eli¬
sabeth , Tochter weiland Königs Marimilian Joseph von
Baiern , geboren den 13. November 1431 , vermahlt d«a
21 . November . 1823.

Ruß laus . Dynastie : Holstein - Gottorp . R : ligion :
qri -chijch. Resivenz : Petersburg . Kaiser : Nikolaus I .
Pawlowitsch , g - b v : n 6 . Juli 1796 , folgte seinem Bruder
dem Kaiser Aierand 'r l . am 1 . Drcember 1325 . Kaiserin :
Aleranvra Feovorowaa , früher Frieverika Louise Charlotte ,
Tochter weil . Königs Friedrich Wilhelm Hl . von Preußen ,
geb. den 13 . Juli 1733 , verm . den 13 . Juli 1317. Kron¬
prinz : Aleranver , geboren den 29 . April 1313 , verm . den
24 . Avril 1341 .

Sachsen . Dynastie : Wittkind , Albertiaischr Linie .
Religion des Königs : katholisch , des Landes : lutherisch .
Resivenz : DreSo - n . König : Friedrich August , gebor . de»
18. Mai 1797 , folgte seinem Oheime , König Anton , am
6 . Juni 1333. Z Veite G :mahliu : Königin Maria , Tochter
weiland Königs Marimilian Joseph von Baiern , geb. den
27 . Jänarr 1335 , verm . den 24 . April 1833 .

Sardinien . Dynastie : Savoyen - Carignrn . Reli¬
gion : katholisch. Residenz : Tnrin . König Viktor Emanuel ,
folgte seinem Brter , dem Könige Karl Albert nach dessen
Abdikation t. I . 1349 , geb . den 14 . März 1320 . verm .
12 . April 1342 mit Adelheid , Tochter des Erzherzog -
Rainer y . Oesterreich , geb. den 3. Juni 1822 . Kronprinz
Humbert , Prinz von Piemont , g :b. 14 . März 1344 .

Schweden und Norwegen . D - nastie : B -rnadstte .
Religion : lutherisch . Residenz : Stockholm . König : Oskar ,gehörenden 4 . Juli 1799 , folgte sein '.m Vater KönizKarl Johann XlV . am 3 . März 1814 . Königin : Josephine ,
Tochter weil . Herzogs Engen von Leuchtenberg . geb. den
14. März 1307 . Kronprinz : Karl Ludwig Eugen , geb . de»
3. Mai 1826 .

Spanien . Dynastie : Bourbon . Religion : katholisch.
Resivenz : Madrid . Königin : Jsabrllr II . , geboren den
10. Oktober 1830, folgte ihrem Bater , dem Könige Ferdi¬nand Vll . , am 29 . Sept . 1833 , unter Vormundschaftihrer Mutter , der verwitw . Königin Christine , großjährigerklärt am 8 . November 1843 .

Turnei . Dynastie : Osman . Religion : muhameda -
nisch . Resivenz : Konstantinopel . Großsultan ( Kaiser ) :Lbdul -Mevschid-Khaa , gev. den 19. April 1323 , 31. Sou -veratn vom Stamme OsmanS , und 28. seit der Eroberungvon Konstantinopel , folgte seinem Vater Mahmus -Khan » .am 1. Juli 1839. Erbprinz und Throafolaer : Murad ,geb. den 22. September 1840.
. . . Dynastie : Brutelsbach . Religion :lutherrsch . Residenz : Stuttgart . König : Wilhelm ! . , geb.deu 27 . Sept . 1781 , folgte seinem Bater , König Fried -
rrch . den 30 - Okt . 1616 , verm . zum dritten Male den1s . Aprrl 1320 mit Prinzessin Panline , Tochter deö vex-ßorb . Herzog Ludwig von Wurtemberg , geb. den 4 . Sept .*

März ^ 823
^ ^ ' T^ eorich Aleranver , geb. den 6.



VI » . Abtheilung . Geschäfts - Kalender
I . Abschnitt . Die neuesten Postvorschriften.

ES ist für Jedermann , der mit Postanstalten näher
oder entfernter in Berührung kommt zu wissen wichtig unv
notbwendig , wie er sich bei Emvfang une Aufgabe von
Briefen oder Packeten ooer bei - Reisen mit dem Eilwagen
zu verdalten bat , welche Polizei , und Zollvorschriften er
beobachten muß . um Unannehmlichkeiten , mindestens un -
nörhigem Zeitverluste vorzudeuzen , und wann die Posten
adgehen oser ankommen . Ueder alles dieses findet

'
man

hier in gedrängtester Kürze Belehrung und Aufschluß.

Vorschriften für die Briefpost .
DaS k. k. oberste Hof - Postamt ist in der Wollzeile

Nr . 867 , und eben da auch die Briefpoft . Eröffnung
täglich Morgen » um 8 Uhr, Schluß um ^ 5 Uhr Nachmittags .

Aufqabsorte der Briefe in Wien . 1 . Inländi¬
sche Briefe werden in den Sammlungskasten geworfen ,
welcher täglich von Früh 7 bis AbenvS 9 Uhr offen ist ,
doch gehen Briefe , welche man nach V-5 Uhr hinwirft , erst
den anderen Tag ab . Jene Briefe , vir bei der Aufgabe
bezahlt werden müssen , dürfen jedoch nicht in den Samm -
lungSkastrn geworfen werben , weil sie sonst liegen bleiben.
2 . Briefe in das Ausland oder an Personen unv Behörden
im Jalande , welch: die Portobefreiung genießen , so wie
alle Briefe welche dem Adressanten kl-»n « o , d. i . Porto¬
oder zahlungsfrei , zugestellt werden sollen , müssen dem
Postbeamten übergeben und die Brirfgedühr ( das Porto ,
Briefgeld ) muß gleich bei der Aufgabe bezahlt werden .
3 . Zn recommandirende over gegen Recepiffe aufzugedende
Briefe find ebenfalls zwischen 9 und 3 Uhr dem eigens
dazu bestimmten Beamten zu übergeben . Die Aufgabs¬
zimmer find unter dem Thore von der Wollzeile hinein
links . Die rekommandirten Briefe werden im 1 Stock im
Hofe aufgegeben .

Abgabsort der Briefe . In der Regel werden
die ankommenden Briefe den Parteien durch vie Brief¬
träger in die Wohnung gebracht. Wer fich seine Briefe
selbst abholen will , um fie schneller zu bekommen muß den
Briefträger zwischen 10 und ^ lt Uhr im Posthofr ab-
warten . Er wird aber seinen Brief nur dann bekommen,
wenn er dem Briefträger persönlich bekannt ist . kost « re¬
stante angekommene Briefe müssen aber jedenfalls von den
Adressaten, d . h . von demjenigen , an welchen die Aufschrift
oder Adresse des Briefes gerichtet ist , im Postamte , und
zwar im Zimmer rechts unter dem Thor , wenn man von
der Wollzeile hineingeht abgeholt werden , wobei man nur
seinen Namen anzugeben hat .

Fernere Bestimmungen . Es steht Jedermann
frei , seine Briefe bei der Aufgabe zu frankiren , oder das
Porto anzutveisen . Alle Briefe in das Ausland oder an
solche Personen , die portofrei sind , müssen jedoch gleich
bei der Aufgabe bezahlt werden . Werden unter den in die
Sammlungskästen geworfenen Briefen solche gefunden , die
bei der Aufgabe hätten bezahlt werden sollen so bleiben
fie zurück, bis der Aufgeber sie entweder unter Vorzeigung
des datauf abgedruckten Petschaftes wieder abholt , oder
das entfallende Porto dafür bezahlt. Es bestehen zu dem
Lwecke/ dämit jedermann ersehen kenne , ob ein Brief von

ihm liegen geblieben sei, eigene Bücher, worin die Name »
derjenigen , an die der Brief adressirt ist , eingeschrieben
werden , und die unter dem Lhorwrge von der Wollzeile
hinein befestiget sind . Meldet sich binnen 3 Monaten Nie¬
mand . so werden die Briefe amtlich eröffnet , allenfalls
darin befindliche Werthgezenstände herauSgenommea , un >
die Briefe unter Aufsicht verbrannt over zerstampft .

Briefporto - Gebühren nach dem neuen Porto -
Regulativ , knndgemacht mit ReggS . Circ . vom 23. März *
in Wirksamkeit getreten am 1 . August 1842 . Das Brief¬
porto wird sowohl nach der Entfernung als nach orm Ge¬
wichte bemessen. Der Portosatz für einen einfachen Brief
von */r Loth beträgt dis einschlüssig 20 Meilen 6 kr. C. M .
über 20 Meilen aber 12 kr . E . M . Nach Maßgabe des
Gewichtes steigt da» Brief - uno Schriftenporto wie folgt :
über Vz Loth bis einschlüssig 1 Loth für jedes ^ Loth-
um 3 kr . , von 1 bis 2 Loth jedes halbe Loth um 8 kr .»
von 2 Loth bis 32 Loth oder 1 Pfund , für jedes Loth uu»
6 kr. , und von 1 Pfund bis 5 Pfand für jeve 8 Loth oder
Vr Pfund um 6 kr . , bei einer Entfernung von 10 Meile »
über 20 Meilen aber von ^ Lotb bis 1 Loth um ü kr.,
von 1 Loth bis 2 Loth für jeveS Loth von 2 bis 32
Loth für jeves Loth , und von 1 Pfund bis 5 Pfund für
jede» t/, Pfund um 12 kr . C. M .

Bei der Briefpost werden gesiegelte Sendungen ohne
angegebenen Werth nur dis zum Gewichte von höchstens
5 Pfund angenommen . Gesiegelte Packete mit Schriften
und Dokumenten ohne Werthangabe bis zum Gewichte
von 6 Loth müssen zur Briefpost aufgegeben , und werde»
bei der Fahrpost nicht angenommen . Bei einer Schwede ,
über 6 Loth steht es jedoch den Parteien frei , ob sie dir
Brief - osrr Fahrpost zur Versendung benützen wollen .

Gedruckte oder lithographirte CirkularS , Preisliste »,
Börsenzettel , Bücher - Broschüren , Mufikalien und andere
Druckwerke, dann Waarenmuster , welche unter Kreuz¬
band abgesendet und bei der Aufgabe frankirt werden ,
find nur bis zum Gewichte von zwei Pfund zur Beför¬
derung mit der Bciefpost zugelassen , und ist dafür ver¬
drille Theil der tarifmäßigen Gebühr , und wenn dieser
weniger als der Porto - Sas für einen einfachen Brief
beträgt , dieser .Gebührensatz zu entrichten . Für Briefe und
Schriften , welchen solche Kreuzbanvsenoungen beiliegen ,
findet jedoch eine Ermäßigung der tarifmäßigen Gebühr
nicht Statt .

Für Sendungen , welche den Postämtern nach Orten
ihres Bestellungsbezirkes übergeben werden , ist bis zum
Gewichte von 2 Loth der besondere Portosatz von 2 kr.,
über 2 Loth aber der 4. Theil der tarifmäßigen Gebühr
nach Maßgabe der Progression zu entrichten . Für dir
Stadtposten haben die bestehenden Tarife zu gelten . Sen¬
dungen , welche mit R - komnundation aufgegrben werden »
unterliegen einer besonderen , für alle Entfernung gleichen
Rekommandationsgebühr von 6 kr . , dagegen ist keinr
Recepiffengebühr mehr zu entrichten . Wird bei der Aufgabe
jedoch ein Retour -Recepisse begehrt , so ist dafür das Porto -
eines einfachen Briefes dis 20 Meilen mit 6 kr. , über
20 Meilen mit 12 kr. E . M . besonders zu vergüten . Die
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BesiellungSgebühr bleibt unverändert mit 1 kr . sür ' jeden
Brief , wer sich iedoch seine Briese im Postamte selbst ab¬
holt . hat keine BestellungSgebühr zu bezahlen .

Jede Adresse muß deutlich und leserlich geschrieben
fein , und es bleibt immer vorsichtig , bei minder bekann¬
ten Personen auch den Charakter vnd die Wohnung genau
bkizusetzen . Liegt der Ort außerhalb der Poststraße , oder
fst er auch an der Poststraße gelegen , aber in demselben
kein Pokan . t , so muß jederzeit das nächste Postamt beige -
fügt werden . Je richtiger , deutlicher und genauer die Ad-
drrsse ist , desto sicherer werden die Briese bestellt .

Wenn ein rekommandirter Brief in Verlust geräth ,
so hat das schuldtragende Postamt dem Aufgeber 20 fl.
C . M als Strafe zu entrichten . Die Anzeige deS Ver¬
lustes muß aber für das Inland binnen 3 , für das Aus¬
land binnen 6 Monate , vom Aufgadstage an gerechmt ,
bei dem Aufaabsposiamte aemacht werden und die Be¬
schwerde ist sodann schriftlich bei der zuständigen Oder¬
postamts - Verwaltung , unter Beilegung des Original -
Aufgabsrecepisses einzureichen . Briefe nach außereuropäi¬
schen Staaten werden nicht zur Rekommandation ange¬
nommen , und bei rekommandirten Briefen rach Frankreich
muß der Umschlag beim Schlüsse mit 3 Siegeln versehen
sein .

ES ist Jedermann freigestellt , die an ihn gerichteten
Briese arnunebnien oder nicht , nur muß die Verweige¬
rung der Annahme sogleich , bevor der Brief eröffnet ist,
dem Briefträger anaezeigt , und ihm der Brief zurückge¬
geben werden . — Auf allen in Wien ankommenden Brie¬
fen wird auf der Sieqelseite der Ankunftstag durch einen
Stempel anqezeiqt , und es sollen alle Briefe in der Stadt
und in den Vorstädten noch an demselben Tage den Adres¬
santen zugestellt werden .

v . Vorschriften für die Fahrpost .
Die k. k. Postwao .ens - Direktwn und die Havpt -Erpr -

dilion fahrender Posten ist am Domknikanerplatz Nr . 666 .
Eröffnung und Schluß . Vom 1 . Mär ; 1850 an ,können Frachtversendurgen , Gelder und Wrrthpapiere von

8 Uhr Früh bis 6 Uhr AbendS » ununterbrochen aufgegeben
werden . In den Mittaasstunden von 12 bis 3 Uhr hat die
Aufgabe der Frachtstücke im Hofe rechts , außer diesen
Stunden aber dort zu geschehen , wo bisher gewöhnlich die
Geldoufaabe Statt fand .

Haftung . Die Postanstalt haftet für die richtige
Beförderung und Bestellung der aufgegrbenen Sendungen ,und leistet den vollen Ersatz deS angegebenen
DertheS , wenn ein Frachtstück verloren geht oder be¬
schädigt wird , der Verlust , Abgang oder die Beschädigung
mag durch Verschulden oder Verleben der Psstbedienten ,durch verübte Gewalt oder durch irgend ein zufälliges Er¬
eignis herbeigelührt worden sein , a ) wenn der Adressantdie Sendung sogleich bei der Uebernahme im Postamtebeanständet und b ) wenn er im Falle des Verlustes die
gesetzliche Reklamationsfrist von 3 Monaten für inländi¬
sche , und von 6 Monaten für Sendungen nach und vondem Auslande , nicht verstreichen läßt . Geschieht das Eineober das Andere , so findet durchaus keine VergütungStatt . Zugleich ersieht man hieraus , wie unvorsichtig eSist, aus mißverstandener Oekonomie . um Las Porto zu er-Istaren , den Werth einer Sendung geringer auzugeben ,als er wirklich ist. ° °

Besondere Vorschriften bei der Aufgabe .

n) Bei Geldsendungen . Jeder mit barem Gelde oder Gel >
vorstellenden Papieren beschwerte Brief muß offen , d . b.
ungestegelt zur Post gebracht werden . — Auf rer Adresse
muß der Inhalt genau mit Beisetzung der Sorten des
Geltes oder der Gattungen der Papiere angegeben , und
eS muß aul die Rückseite des Briefes der Name und
Wohnort des Ausgebers geschrieben werden . — Papier¬
geld , alS : Banknoten , Einlösungs - nnd
Anticipationsscheine müssen von veW Postbe -
omten gezählt , und es muß sodann der Brief oder das
Couvert mit dem Amts - und Parteifieqel gesiegelt wer¬
den , weßhalb jeder Aufgeber sein Petschaft in LaS Post¬amt rnitzunehmen hat . Will man dem Gelbe einen Brief
beilegen , ss darf dieser Brief nicht versiegelt sein . O b l i -
gationen , Wechsel . Sparkassabücheln , Lose ,und alle dergleichen Geld verstellende Papiere ober Doku¬
mente werben von dem Postbeamten nicht gezählt ; sondern
er hat sich bloß zu überzeugen , od der Inhalt wirklich in
dem besteht , was auf der Adresse angegeben ist . Solch :
Briefe und Pakete werden dann aber auch nur mit dem
Petschafte des Ausgebers allein gesiegelt , und die Postau -
stalt haftet bloß für den an egebenen Werth .

Münzen . Beträge in S i l b e r g e l d bis 40 ff . ,in Gold bis 100 fl . müssen mit einem Umschläge ver¬
sehen , offen überbracht , von dem Postbeamten nachge «
zählt , und mit dem Siegel des Versenders , so wie auchmit jenem des Postamtes verschlossen werden . Sendun¬
gen im Gewichte von 5 Pfd . und darüber sind in mehr¬mal mit Papier umwundenen Rollen , und bei höherem
Gewichte als 5 Psd . noch überdieß , mit haltbarer Wachs¬leinwand fest und zweckmäßig verpackt nnd mit dem Pet¬
schaft des Ausgebers mehrfach , besonders an den Schlüs¬
sen , wohl verskeaelt aufzugeden . — Beträgt das Gewicht
mehr als 40 Pfund , so werden solche Sendungen nurin Kistchen oder Fäßchen , welche mit guten Reifen ver¬
sehen , dann in <vtroh und Rupfcnleinwand e ndallirt , und
gehörig gesiegelt sind , angenommen . Die Münzen selbst
müssen in Säcken fest verpackt sein .

Kupfergeld , mit Ausnahme der Theilbeträae ,welche Geldsendungen anderer Art zur Ergänzung bei¬
geschlossen Werren . ist bei der Aufgabe wie ein Fracht¬stück , dessen Inhalt aus Maaren besteht , zu behandeln .ES muß jedoch in Säcken , welche in Kisten oder Fäß -
chen enthalten find , gut verpackt aufgegeben werden .Die Fahrpostanstalt haftet mr alle nicht gezählten Geld -
sendunaen nur für die richtige Ueberlieferunq nach dem
Gewichte und unter dem unverletzten Siegel des Auf¬
gebers .

b) Bei anderen Frachtstücken . Dem Aufge¬ber liegt ob , jeves Frachtenstück nach Verschiedenheit des
Inhalts so gut gepackt aufzugeden , daß der Inhalt vor
Reibung , Nässe und Druck vollkommen gesichert ist.
Frachtstücke , welche nicht so gepackt sind , muß der Post¬beamte entweder ganz zurückweisen , oder er darf sie nur
gegen dem annebmen , daß der Aufgeber alle aus der
schlechten Verpackung entstehen könnenden Übeln Folgenauf sich nimmt . — Jedes Frachtstück muß mit einer
vollständigen Adresse versehen sein , die den Namen und
Wohnort des Aufgebers vnd des Empfängers , den In¬halt und rie Angabe deS WertheS zu enthalten hgt ; fer -
nerS muß «ine zweite solche Adresse , oder an deren Statt
ein Frachtbrief mit denselben Angaben - eigefügt , und die »



er mit demselben Petschafte des Aufgebers , womit da -
Frachtstnck versiegelt ist , gesiegelt sein .

Den nach dem Auslande , nach Ungarn , Siebenbür¬
gen , Triest und Venedig gehenden , so wie allen andern
Sendungen , die einer Zollbehandlung unterliegen , muß
zum Beweise des vollzogenen Zollverfahrens die Origi¬
nal - Zollbollete , überdies aber auch noch eine genaue
Deklaration des Inhaltes nach Stückzahl . Maß oder

- Gewicht und Werth beigeceben werden . Diese Deklara -
t tion muß bei Sendungen nach Frankreich . den Nieder¬

landen ( Belgien ) und Holland in französischer ,' bei tenen nach den fremditalienilchen Staaten aber in
italienischer Sprache abgefaßt , und die Fracht¬
briefe und Deklarationen dürfen nicht briefartig ver¬
schlossen und versiegelt fein . Der Inhalt deS Fracht¬
stückes ist der Wahrheit gemäß anzugeben , und ieveS

, rachtstück ( Eollo ) muß an den Schlüffen , oder wenn
' « s mit einer gekreuzten Schnur umwunden ist , an dem

Knoten ( Knopfe ) derselben mit dem Petschaft des Auf¬
gebers mehrfach gut versiegelt sein . Schwere Sendungen
im Gewichte « der 8 ) Pfund pr . Eollo werden nur unter
der Bedingung angenommen , wenn auf dem abgebenden
Wagen hinlänglicher Raum ist , um dieselben mit den
übrigen kleineren Frachtstücken noch altbacken zu können .
Collo über 100 Pfund müssen in mehrere abgetheilt wer¬
den . — Gegenstände , welche sich durch Reibung , Druck' oder auf irgend andere Art selbst entzünden , so wie
überhaupt alle Gegenstände , welche ih er Beschaffenheit
nach , d ?n übrigen Frachtstücken leicht verderblich werden
können , sind zur Versendung mit der Fahrpost nicht
geeignet . Würde eS dennoch Jemand wagen , einen sol¬
chen Gegenstand unter falscher Angabe aufzugeben , so
unterliegt er einer Strafe von 25 ff . C . M . , und hat
überdieß für jeden S Häven zu haften , welcher dadurch' entsteht . —

Sendungen nach Schweden und Norwegen
müssen an ein Handlungshaus in Stralsund , und
nach Neapel oder Stellten an eines in Rom adref -
sirt sein . — Nach Rußland können seit z . Nov . 1334
Fahrpostsendungtn bei sämrntlichen k. ? . Postamirrn direkt
aufgegrben werden , doch müssen selbe bis an die Grunze
und wenn sie über Brsds gehen , bis Radziwilow
fraukirt werden . Es steht dem Aufgeber im Allgemeinen
zwar frei , das Porto entweder gleich bei der Aufgabe zu
zahlen , oder rS bei vem Empfänger anznweisen , nur in
folgenden Fällen muß daS Porto bei der Aufgabe gezahlt
werden , oder die Sendungen werden gar nicht angrnom -

t men . ») Bei Sendungen , die über Krakau in das Kö -
nigr ich Pottn bestimmt sind ; d ) bei Sendungen an
portofreie Personen und Behörden ; « ) bei allen Sen -

! düngen ohne Werth ; ü) bei Sendungen deren Wert - ,
wrun sie im Jnlande bleiben , nicht das fünffache Porto
und weun sic in das Ausland gehen , nicht 10 fl . C . M .
beträgt ; v) bei Sendungen , deren Inhalt dem schnellen
Verderben unterliegt ; s ) bei Sendungen , die auf Ge/ahr
de» Absenders abgehen ; mW x ) bei allen Senrungrn in
jnre Staaten reS Auslandes , mit denen keine wechselsei -

j tige Abrechnung Statt findet .
Besondere Vorschriften bei der Abgabe .Dw Abgabe geschieht nicht im Postamte , sonvern im

Hltuptzvllamts - ( Mauth - ) Gebäude am alten Fleischmarkt
i « '^ 35 , im Hofe rechts . Eröffnung : Morgens 6 uuv
! Rachmittag 4 Uhr ; Schluß : Mittags 2 und Abends 6
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Uhr . Zn den AmlSstunden von 4 bis 6 Uhr Nachmittag »werden aber nur portu restante liegende GeldbriefeEffekten der Reisenden und solche Frachtstücke , die dem
schnellen Verderben unterliegen , wie z . B . Eßwaaren aus »
gemlgt . Di : mit der Fahrpost ankommenden Gegenständemit alleiniger Ausnahme der Geldbriefe , werden dem
Adressaten nie in seine Wohnung zugesiellt , sondern eemuß sie auf das zuqestellte gedruckte Aviso und gegen Ab¬
gabe des beigegebenen RecepisseS , worauf er das Datum
auszufüllen und seinen Namen zu unterschreiben bat , im
Hauptzo 'iamte abholen oder abho ^en lassen . Zene Sendun¬
gen , welche der Einfuhrsoerzollung unterliegen , müsse»
vorher gehörig verzollt werden .

Die Briefe und kleinen mit Geld beschwerten Packete
dagegen , werden dem Adressaten unverzüglich durch eigene
Briefträger in die Wohnung zugestellt , wo er sie gegen
Unterschritt des mttfolgenden RecepisseS in Empfang zunehmen hat . Die Briefträger find angewiesen . die Geld¬
briese nur an die Personen des Adressaten selbst zu über »
geben , und diesem das AbgabS - Recepiffe ei gen hän »
dig unterschreiben zu lassen , denn sie find für die rich¬
tige Bestellung verantwortlich und deßhald auch berech¬
tigt , die Beweise für die Identität der Person von dem
Empfänger zu verlangen . Sie können ferner auch darauf
bestehen , daß der Empfänger den Geldbrief gleich in
ihrer Gegenwart eröffnet , und sich von der Richtigkeit de »
Inhaltes überzeugt . Die Eröffnung muß aber ohne Ver¬
letzung des Siegels geschehen , der Brief darf daher nie
ausgeriffen , sondern muß mit einer Scheere ober dem Sie¬
gel ausgeschnitten werden . Nur wenn der Brief in Ge¬
genwart des Briefträgers eröffnet wird und da » Sie »
gel unverletzt dlridt , wird die Beschwerde des Empfän »
gers über einen gefundenen Abgang , von der Postanstalt ;
angenommen , und der entfallende Ersatz geleistet ; jedoch
ist der Empfänger gehalten , sich ohne Verzögerung gemein¬
schaftlich mit dem Briefträger in das Postamt zu begeben ,
unv dort die Anzeige zu machen , damit sogleich die Unter »
suchung >einzeleilet werden könne . Wlkw eia Frachtstück
nach gemachter Anzeige an sie Partei von dieser nicht
abgehohlt , so erlolgt nach 2 Monaten die Rücksendung an
das Aufgrbüamt . Der Aufg .chrr wird dann vor der Rück¬
kunft verständigt , und ihm das Frachtstück gegen Entrich¬
tung des darauf - attenven Portos unv Zurückstellung de»
Aufgabs - R : cepiss : S wieder auSgefolgt . Kann jedoch der
Aufgeber binnen Jahresfrist nicht ausfindig gemacht wer¬
den , so wird das Frachtstück livitanäo verkauft . Jene
Frachtstücke . welche Eßwaaren und andere dem Verder¬
ben unterliegende Sachen enthalten , werden , wenn sie
die Parthei nicht aöholt , mit Zuzie - ung einer zollämtlicheu
ooer anderen obrigkeitlichen Person eröffnet , und das Ver - -
verbliche davon an den Meistbiethenven verkauft . Verbote
von was immer für einer Art können auf Postsendungen
nicht gemacht werden .

Die Portogebühren für Fahrpostsendun
gen sind ebenfalls durch das neue Porto - Regulativ wt
folgt neu regulirt .

Die Portobemeffung geschieht , ») nach dem Werthe
b) »ach dem Gewichte , und cS kommt dabei üderdiest
« ) die RekommanvationSgedühr , und ll) die Brief -Portb -
Gebühr in Anrechnung .

») Die Portogebühr nach dem Werthe :
beträgt für jede 100 ff bis 2 Meilen I kr. und keiat -
über 2 bis 10 Meilen pr . Meile um ^ kr . , über 10 bis



28 teilen pr . Meile vm über 28 bis 36 Meilen
rim V». über 36 bis 60 Meilen um V, und vcn ba an
«m kr . pr . Meile , bis einschlüffig 25 fl. wi,d über
25 bis 50 fl - die Hälfte über 50 aber das saure Werth -
Lvrto für 160 fl - einerrechnet . Entfällt bei der Brrech -
„ vna weriaer als 2 lr . , so find 2 k» Porto zu entrich¬
ten . Bei Werthsendungen öder 1000 bis 10 .600 fl . wird
die Portrgebvhr uw ft », über 10,060 ober um ^ für den
Mehrbetrag ermäßiget .

d) Die Portogebühr nach dem Gewichte
beträgt bei Sendungen von 8 Loth bis 1 Pfund auf 3

Meiler . 2 kr . , und steigt bis 36 Meilen von 3 zu 3 , über
36 bis 100 Meilen von 4 zu 4 , über 100 Meilen von 5
zu 5 Meilen immer um 2 kr. C . M . Für Sendungen
unter 8 Loth ist die Hälfte der für 1 Pfund entfallenden
Portogebühr ru entrichten .

Für Sendungen über 1 Pfund wird bis 6 Pfund für
jedes Pfund , über 6 bis 22 Pfund für 2 über 22 bis 52
für jede 3 , über 52 bis 100 Pfund , für jede 4 'Pfund
1 kr. C . M . , über 100 Pfund , aber für jede 5 Pfund 2 kr.
C . M . eingeboben Das geringste Mehrgewicht begründet
hierbei die Einhebrmg d,s höherer. Gebührensatzes .

Die RekommandationS - Gebühr wird bei Fahrhost -
frndungen ebenfalls mit 6 kr . C. M . ringehoben , die
Lrirkrorrogedühr aber nach dem Brtefportotarife entrich¬
tet . Recep ' ffrngebühr ist keine mehr zu bezahlen . Retour -
Receyifse ausgenommen , dhe wie bei den Briefe » berechnet
werden .

Die Anwendung der Portogebühr noch dem Werthe ,
dem Gewichte und dem Briefporto -Satze richtet sich nach
dem Inhalte der Sendungen , in welcher Beziehung unter¬
schieden werden , Sendungen ») mit Schriften und Doku¬
menten , von Geld und Go d vorfiellenden Effecten,
Und «) von Waoren , Prätiosen und sonstigen Effecten.

») Für Sendungen von Schriften und Doku¬
menten ohne angegebenen Werth , wird von dem für
die Versendung mit der Fahrpost festgesetzten miudesten
Gewichte über 6 Loth angefangen , die volle nach dem
Briefporto -Tarife für 6 Loth entfallende Gebühr so lange
ohne Erhöhung eingehvben , bis die Fahipost -Getühr nach
dem Gewichte doppelt gerechnet, höher entfällt . Für der -
gleichen Sendungen mit angegebenem Werthe findet die
Bemessung der Gebühr bis 6 Loth (denn solche Schriften
Wunen mit Werthangabe auch unter 6 Loth aufgr -
geben werden^ nach dem Briefporto - Tarife Statt , bet
mehr als 6 , Loth wird diese Gebühr nur dann erhöht ,
wenn daS doppelte Fahrporto rach dem Gewichte mehr
Beträgt . Entfällt aber die Gebühr noch dem Werthe höher,
als jene nach dem Gewichte , so ist die höhere Werthgr -
Bühr zu entrichten.

b) Für Sendungen mit Geld und Geld vorstel¬
lenden Effekten . Sendungen von Gold und Sil -
Bergeld unterliegen 1 . der Portogebühr noch dem
Werthe , 2. nach dem Gewichte , und zwar bis 10 fl . ist
keine Gebühr nach dem Gewichte , über 10 fl . bis 1 Pfd .
E V. ' über 1 bis 10 Pfund d' e V, und über 10 bis
20 Pfund nur ; über 20 Pfund aber der volle Betrag'der tarifmäßigen Gebühr zu entrichten ; 3. die Briefporto «
« ebühr muß entrichtet werten , es mag ein Brief betliegen
* der nicht. Wiegt der beiliegende Brief über Loth , so
wvß die tansmäßige Gebühr entrichtet werden . Für
» npsergeld ist dieselbe Gebühr , wie für Waarensen -
«rnrgeu z« entrichten. Für Sendungen von Papier¬

geld und Banknoten , wobei die Wiener -Währuvg
zu 250 auf Conv . Mze . redvzirt werden muß , ist zu ent¬
richten , 1 . das Werthporto nach der vollen Summe des
angegebenen WertheS , und 2. die Brie ^portv . Gebühr wie
oben angegeben . Für Sendungen von Werthpapieren :
als Staats - und Pnvat -Obligationen , Wechsel» Coupons ,
Geldanweisungen , kofterielosen , Sparkaffenbüchel » rc . ist
V» der Derthgebühr , und bis zum Gewichte von 6 Loth
die Briefporto - Gebühr , über 6 Loih aber die Gebühr für
Schriften auf '/ » des tarifmäßigen Satzes herabgesetzt zu
entrichten .

e) Für Sendungen von Maaren , Prätiosea
und sonstigen Effekten ist zu entrichten a) in jedem
Falle die Portogebühr nach dem Gewichte , b) dann die
Portogebühr noch dem Werthe unter folgende » Beschrän¬
kungen . Sendungen bis »um Drrihe von 20 fl . find von
der Werthgebuhr ganz befreit , üuer 20 fl . werden für je¬
des Pfund 2 fl . des angegebenen DeriheS frei gelassen,
der Betrag von dem Werthe abgezogen , und nur von dem
Reste die Portogebühr berechnet. Bei Frachtstücken von
großem Umfange und leichtem Gewichte meid daS Ge-
Wichttporto um ^ erhöht .

Für Sendungen von Büchern , Broschüren , Mustka-
lien , rohe Seide , Haar - und Federwild , Geflügel , Auster»
und Fischen , im Gewichte über 8 Loih , ist nur V, den
Grw ' chtsporio Gebühr zu eririchten , wenn das Gewicht
jedes einzelnen Cello 80 Pfund nicht übersteigt .

S ) Für daS Gepäck der mit Fahrpost - Reisen «
den . Zn so fern dieses Gepccke doe gebührfteie in den
Vormerkscheinen ouSgrdiückie Ausmaß übersteigt , wird
die Portogebühr , für das Uebergewickt nur mit des
tarifmäßigen Satzes eiug ' hoben . Das Werthporio ist nach
den bei Geldsendungen angegebenen Begünstigungen
zu entrichten.

Als BestrllungS - und Avisogebühr ist für die
Uebergabe drS Av -' fo -Zettrls 1 kr . , für die Zustellung der
Sendung in die Wohnung des EmfängrrS aber find 2 kr.
Conv . Mze . zu bezahlen,

o . Vorschriften für Reisende , ß
Die Eilpost - Erpedition ist am Dominikaner -

platze Nr . 666 . A ufn eh ms stunden : Vom 1 . März
1850 an werden Reiftnve mit dem Eilwagrn von 8 Uhr
Früh bis 7 Uhr Abends ohne Unterbrechung ausgenom¬
men . Fahrgelegenheiten . 1 . Der k. k. Postwagen
die alte Fahrgelegenheit , jedoch nur mehr auf einigen
Postrouten . 2 . Die k. k. Eil wägen , oder Perfonen -
Eilwägen , seit 1823 , bequeme Wägen zu 4 bis 12
Personen . 3. Die k. k. Driefpost -, Eil - oder C o u-
rier wägen eine der neuesten Einrichtungen , überneh¬
men auch Reisende unter denselben Bedingungen , wie die
Personcn -Eilwägen . 4 . Die k. k. Sepparat - Wägen ,
eine der bequemsten Fahrgelegenheiten , gehen zu jeder
Stunde ab , sobald sich vi er P erson en auf ein und
dieselbe Route gemeldet haben , orrr auch eine oder meh¬
rere Personen den ganzen Wagen bezahlen . Die Einricht
tung ist ganz wie bei deu Eilwägen ; das Bequeme be¬
steht aber nicht allein darin , daß man zu jeder beliebigen
Stunde abreisen , sondern auch , daß man sich nach Belie¬
ben am Wege aufhalten oder ununterbrochen fortreisen
kann . 5. Die k. k. Extrapost - Fahrten , wobei esden
Reisenden frei gestellt ist , sich eines eigenen Wagen- zu de-



dienen , «vd bloß die Postpferde Vorspannen zu lassen , oder
Pferde und Wagen von der PossauAalt zu nehmen .

») Pvstvorfchriften . Zur Reise mit der ge¬
wöhnlichen Extrapost , wo man die Gebühren auf jeder
Station entrichten muß , find die Pferde im f . k. Prfiflall -
amte . Stadt . Atlergasse Nr . 723 , zn bestellen . Will man
jedoch die sämmtlichen Gebühren für die ganze Fahrt auf
Einmal bezahlen , so hat man fich bet der Ei ! poft - Ex¬
pedition zu melden .

Zur fReise mit dem Eil - oder Postwagen muß man
fich einige Tage vor der Abfahrt bei der Eilpost Expe¬
dition melden , und das für die ganze Reift entfallende
Porto vorousbezahlen , wofür man einen Vormerkschein
( Eilwagenkarft ) erhält , der jedoch nur für die Fahrt , wo¬
für er ausgestellt wurde , giltig ist . Das einmal gezahlte
Porto wird in keinem Falle und unter keiner Bedingung ,
selbst nicht bei plötzlicher Erkrankung des Reisenden , zu¬
rückgezahlt , es wäre denn , daß der Reisende die Pvstan -
stalt von seinem Zurückbleiben in Kenntniß setzt , u >d fich
statt seiner ein anderer Reisender findet , der die volle
Gebühr zahlt .

Das Gepäcke des Reisenden darf nur in ln '
cht ur -

terzuhringenden Packeten , Felleisen und Mantestccken be¬
stehen . Jedes einzelne Stück muß mit dem Nomen der
Reisenden , der Angabe des Bestimmungsortes und der
Werthangabe versehen sein , und das Wort „ Bagage ."
zur

'
Aufschrift enthalten , worüber den Reisenden ein Em¬

pfangsschein oder sogenannter Gepäckzettel verabfolgt
wird , gegen dessen Rückgabe cr sein Gepäcke am Bestim¬
mungsorte wieder erhält . Mit der Zusendung des Ge¬
päckes in die Wohnung des Ressenden befaßt fich jedrch
die Postanstalt nicht. Das zulässige Gewicht des Ge¬
päckes ist in dem Vormerlscheine fijr jede Wagengaltung
angemerkt , und in demselben auch die Stunde angegiben ,
wann das Gepäck zur Postanfialt gebracht werden muß .
und der Reisende hat es fich nur selbst zuzulchreiben ,
wenn eS wegen verspäteter Uelergabe zurückbleiben , und
ihm nachges endet werden muß , wo er dann auch noch die ge¬
wöhnliche F rachttaxr dafür zu zahle » hat . Die Postanstalt
übernimmt die Haftung für das Gepäck ohne alle Gebühr
und leistet für den angegebenen Werth volle Ent¬
schädigung , fie haftet aber nicht für jene Gearnstände , die
der Reisende in eigener Verwahrung mit fich führt . Ver¬
siegelte oder sonst eine Art verschlossene Briefe und Packcte
an andere Personen adrefftrt , mit fich zu nehmen , ist den
Reisenden bei Strafe von 3 fl. C . M . für jeden einzel¬
nen Brief untersagt .

An die Postillions ist im Eilwoqen kein Trinkgeld ,
und auch für das Auf- und Abladen des Gepäckes ist vor -
schriftmäpig nichts zu bezahlen . Hunde tu den Wage »
mitzunehmen ist nicht gestattet , und das Tabakraucher » aus
wohlverschloffenen Pfeifen ist nur dann erlaubt , wenn alle
Reisende ohne Ausnahme damit einverstanden find. Da
die Vorkehrung getroffen ist, daß an den Speiftstationen
in bestimmten Gasthäusern das Essen zu festgesetzten Prei¬
sen bei Ankunft des Eilwagens bereit steht , so haben die ,
jenigen unter den Reisenden , welche davon keinen Gebrauch
machen wollen , dieses schon mehrere Tage vorhinein zu
melden . Zum Mittagsessen ist eine Stunde , zum Früh¬
stücke und Abendmahl eine halbe Stunde Aufenthalt ge¬
stattet , jedoch find die Kondukteure angrwieft » , auf Ver¬
langen eines Reifenden auch während der Fahrt , wen»
es dringende Nohwendigkeit erheischt, still- alten zu lassen .

sr
Wer fich . sowohl bei der Ltfthrt , elS auf der. Spetft -
fialionrn verspätet , wird zvrtckgelaffen , denn der Ko« -
bulle,ir muß mit der Minvie obfahren und kenn ausNir -
mor .d warten . — Kranken Personen , deren Zustand den
Mitreisenden be ^ckwerlich werden müßte , und Kinder un-
ter 4 Jahren werden zur Beförderung mit dem Persove »-
Eidwat ' en nickt z, gelassen . Blinden ist die Mitrrise nur
in Begleitung eines Führers gestattet . Erlrankt ein Rei¬
ser der ' n der Art . daß er den Mitreisenden beschwerlich
wird , so muß er von der Weiterreise ausgeschlossen wer¬
den . D >m Kcnlulteur ist zur Pflicht gemockt, jedem
Reisenden ohne Unterschied des Standes , mit Bescheiden¬
heit , Anstand und Höflichkeit begegnen , dagegen muß
aber auch ihm von den Reisenden , mit einer seinem Dienste
angemessenen Röüficht begegnet werden . — Der Lormerk -
schein ist von jekem Reisenden sorgfältig aufzubewahren ,
da er auf Verlangen lei jedem Postamts vorgezeigt wer¬
den muß . Beim Postwagen gelten dieselben Vorschriften
nur ist außer der Passagiergelühr noch jedem Postillion
ein Trinkgeld von 1 '/ , kr . C . M . pr . Meile zu bezahlen .

b) Pcrbvoklckritter . Zeter Reisende in dem
österreicksschen Kaiserfloote muß mit einer obrigkeitlichen
RkistbkMilliguua , d . b . mit einem ordentlichen Reisepässe
versehen sein .

'
Dielen Paß und den Rnien - Paffit schein

hat der Reisende mit dem C .lwagen vor der Abreise dem
Kvndultrli ; einzuhäudigen , der ihm ohne diesen Erlaubniß -
scheinen das Mitreiftn nicht gestatten kann . Heber die Er¬
langung Nr Rersepässe befielen folgende Anordnungen ;
s ) Frir Inländer . Innerhalb der sämmtlichen k. k.
Länder , steht dem Adel und allen der Mi'li'tärstellung nicht un¬
terstehenden Unterthonev und den Kauflenren fnri , noch ih¬
ren ^ edürsrrisseri zu reisen . Auch von den übrigen Klassen
der Urterihouen Hot derjenige , welcker nur von einem
Orte zrm ordern in demselben Kreise reist, von seiner
Obrigkeit keine Bewilligung dazu nöthig . Wer ober von
ihnen auch r ur in einen ordern Kreit vier wer überhaupt
in das Ausland rc . sen will , muß dazu die obrigkeiftiche
Bewilligung ansuchen. — Zur Reise aus einem Kreise
oder einer Provinz des Inlandes in die andere wird der
Paß von der Ortö - Obrigkeit ertheilt , und die obrigkeitlichen
Pässe conscribirter Unterthanen in die nicht conscribirten
Länder , müssen iibeidieß noch von dem Krrisamte ( in
Wien von der Polizei -Oberdircktion , und von dem Aerb -
bezirkS-Eor . mandv dem der Reisende untersteht , vidirt
werden . Zn den vncrnftribirten Ländern gehören Ungarn ,
Creatien , Elavonien , und Siebenbürgen . Um einen Rei¬
sepaß in das Ausland zu erhalten , muß eine wichtige Ur¬
sache , z . B . wegen Dienst - oder ErwerhSgeschäftkN, Fa¬
milien Eibschasts - und Prozeß - Angelegenheiten , Eintreiben
ausflehenber Forderungen , die Absicht fich in einer Kunst
oder Wissenschaft zu vervollkommnen rc . , vorhanden und
ovch erwiesen sein. . .

Auf dem Lande meldet man fich um die Reisebewilli¬
gung bloß mündlich bei der Herrschaft , d. h . bet dem Orts¬
gerichte in der Amttkanzlei . In Wien ist eine Paßanwei -
ung dazu erforderlich , welche ans Grundlage eines Dienst -
und Wohnungszeugnisses rrtheilt wird . Um Regierung - -
passe sucht man will «Ist einer Eingabe , der wandte Paß -
sanweisung beilegt , an . Die Polizei -Direktionen ertheilen
Rrilebewilliaungen ex « sticio . L ie Reste - Possiricheine
welche im Jnlonde die Stelle der Reisepässe vertrete »,
können mündlich bei den Polizei - Direktionen angesucht
werden . Außerdem muß jeder von Wien Sbreisende eine«



SS
^ tuten -Paffirschein bei der Polizei -Oder -Direktion lösen ,
der ihm an der Linie adrzenommen wird . — Bei Reisen -
den in das Ausland muß der Paß auch noch von den Ge¬
sandtschaften derjenigen fremden Staaten vidirt sein , durch
welche der PaßinSaber reiset . I») Für Fremde . Jedem in
Wien ankommenden Reisenden wirv an den Linien der
Paß abgenommen und ihm dafür ein Empfangschein einqe -
häudigt , worin die Vorschrift enthalten iß , wie er sich
weiter zu benehmen hat . Sein Paß bleibt bis zur W ' i -
terreise bei der Polizei -Ober - Direktion , Spenglerqafs : Rr .
56t aufbewahrt , und er hat sich für seine Anwesenheit
um einen Aufenthaltsschein bei der Fremden - Koinmiffion
daselbst zu melden . Will er wieder abreisen . so erhält er
gegen den Linienschein oder nach längerem Aufenthalte ge¬
gen Zurückstellung der Auftnthaltskarte seinen Paß wie¬
der auSgesolgt , den er zur Weiterreise vidiren lassen , und
einen Linien -Passirschein erheben muß , wo er dann un¬
gehindert weiter reisen kann . Für Juden gelten jedoch
diese Vorschriften nicht , und sie haben sich an die deson -
deren Anordnungen zu halten , die für sie bestehen .

Zollvorschriften . Bei Ankunft an der Gränze
sowohl , als an den Linien der Hauptstädte , hat sich jeder
Reisende den vorgeschriebenen Zoll - Visitationen ohne
Widersetzlichkeit zu unterziehen . Alle zollpflichtigen Ge¬

genstände müssen hierbei ohne Rückhalt angegeben , unk
das Gepäck muS auf Verlangen den Zollbeamten zur Un¬
tersuchung geöffnet werden . Seiner Verzollung unterlie¬
gen : 1. Alte und neue Kleidungsstücke , welche Reisende
za ihrem eigenen Gebrauche mit sich führen . 2 »
Altes und neues HauSgeräthe , Wäsche und Bettzeug . Un¬
ser a r b ei t etc S t o ffe u nd Z e u qe hingegen zah¬
len den tarifmäßigen Einkuhrszoll . Gold , Ringe ,
Uhren , Silberzeug , Schmuck , und Kleinodien
jeder Art . jene die der Reisende zum täglichen Gebrau¬
che an sich trägt , ausgenommen , müssen bei der Eiu -
bruchsstation angezeigt werden : der Reisende erhält über
diese Gegenstände sodann eine Freibollete mit welcher er
versehen , dann alles auch wieder zollfrei in ' s Ausland zu -
rückführen kan » . Tabak darf jeder Reisende 5 Pfund
gegen Angabe an der Gränze und Erlegung des Zolles
nebst der Lizenz -Gebühr , zum eigenen Gebrauche ohne vor¬
ausgegangenen Bewilligung ein führen , Bücher unterlie¬
gen ohne Unterschied der Menge dem EinqangSzoll . Die
erlaubten erhält der Reisende sogleich zurück , die verbo¬
tenen bleiben im Bücher - RevisionsamtebiS
er zu deren Bezug die Erlaubnißerwirkt hat . Denk . k. Ka -
binetS - Kouriren ist die Beförderung von Reisenden in ih¬
ren Wägen streng verboten .

Abgangs - und Ankunftstage der Briefposten in Wien

Abgang .
Alle Tage : Nach Aachen , Atzelsberg , Agram ,

Altheim , Amerika , Anhalt , Arad , Asch , Augsburg ,
Belgrad , Bergamo , Berlin , Bielitz , Bremen ,
BreScia , Breslau , Brircn , Brody , Brün » ,
Butzweis , Capo -d' Jstria , CarlSruhe , Chiavenna ,
Coblenz , Cölln , Czernowitz , Dänemark , Debreczln ,
Dresden , Eger , England , EnuS , Eperieö , Erfurt ,
Erlau , Esseg , Feldkirch, Fiume , Frankfurt , Frank¬
reich, Fünfkirchen , Gibraltar , Gleichevberg , Gör¬
litz , Görz , Gratz , Güns , Hamburg , Hessen ,
Hohenzollern , Jglau , Imst , Innsbruck , Jschel ,
Judenburg , Karlsbad , Karlstadt , Kaschau, Klagen -
furt , Klatiau , Königgrätz , Krakau , Krems ,
Kremömünster , Laibach, Leipzig , Lemberg , Leoben,
Lietzen , Linz , Lodi , Lübeck , Magdeburg , Mai¬
land , Mantua . Marienbad , München , Neuhaus ,
Niederlande , Nürnberg , Oedeuburg , Ofen , Ol -
mütz , Padua , Pesth , Peterewalde , Peterwardein ,
Pilgram , Pilsen , Podgorze , Portugal , Prag , Preß -
burg , Preußen , Raab , Negensbnrg , Reichenberg ,
Ried , Rumburg , Salzburg , Sardinien , Schweden ,
Schweiz , Semlin , Spanien , Stcyrr , Strakonitz ,
Straßburg , Stuttgart , Taruow , Taruopel , Te -

. meswar , Teschen , Teplitz , Treutschin , Triest ,
Troppan , Tyrol , Ulm , Venedig , Verona , Villach ,

Waidhofen a . d . AbbS , Warschau , Wessely ^
Würtemberg .

Sonntag : Wie täglich ; dann nach Klausenburg ,
Neapel , Parma , Rom .

Montag : Wie täglich ; dann nach Hermannstadt ,
Klausenburg , Neapel , Odessa , Parma , Rom , St .
Petersburg , Zar ».

Dienstag : Wie täglich ; dann nach Bukarest ,
Constantinopel , Hermannstadt , Jassy , Klausenburg ,
Salonich .

Mittwoch : Wie täglich : dann nach JaSlo ,
Neapel , Parma , Rom , Zara .

Donnerstag : Wie täglich ; dann nach Klausen -
barg , Neapel , Odessa , St . Petersburg , Nom , Zara .

Freitag : Wie täglich ; dann nach Bukarest , Her -
maunstadt , Klausenburg , Neapel , Parma , Rom .

Samstag : Wie täglich ; dann nach Constautinoprl ,
Jassy , Klausenburg , Odessa , Salonich , St . Peters¬
burg , Zara .

Ankunft .
Alle Tage : Bon Aachen, Adelsberg , Agram ,

Altheim , Asch , Augsburg , Belgrad , Bergamo ,
Berlin , Botzrn , Bregenz , BreScia , Breslau ,
Briren , Brody , Brünn , BudweiS , Capo d'Jstria ,
Chiavenna , Coblenz , Cölln , Czernowitz , Debreczio .



Dresden, Eger, Enns , Erfurt , Erlau, EperieS ,
Effek, Feldkirch , Fiume, Frankfurt , Glrichenberg,
Görlitz Görz, Gratz, GünS, Hamburg , Hünin-
ge » , Iglau , Imst, Innsbruck , Ischl , Juden -
Lurg , Karlsbad , Karlstadt, Kaschau, Klagenfurt,
Klattau , Königgratz , Körmend , Krakau , KremS ,
Kremsmünster, Laibach, Leipzig, Lemberg, Leoben,
Lützen, Linz, Lodi, Magdeburg, Mailand , Maniss,
Marievbad , München, NeuhauS, Nürnberg, Oedev -
burg , Ofen , Olmütz , Padua , Paris, Pesih ,
Peterwardein , Pilgram, Pilsen, Pvdgorze , Prag,
Preßburg , Naab, NegenSburg , Neichenberg , Ried,
Rumburg, Salzburg, Semlin, St . Gallen, Stra -
konitz , Straßburg, Stuttgart , Tarnow , Tarvopol,
TemeSwar, Tesche», Teplitz, Trentschin , Triest,
Troppau , Ulm , Venedig , Verona , Warschau ,
Wessely, Zürich .

SS
Sonntag : Die täglichen ; dann von Eovstantivvpel ,Klaufenburg, Neapel. Odessa, Parma.
Montag : Die täglichen ; dann von Hermavustadt.Klausenburg , Zara. ' '
Dienstag : Die täglichen ; dann von Bukarest,Hermanustadt, Jassy, Klaufenburg , Neapel,Parma,St . Petersburg .
Mittwoch : Die täglichen ; dann von Conston.tinopel, Klaufenburg, Odessa , Parma , St . Pe.tersturg, Zara.
Donnerstag : Die täglichen ; dann ron Her -

manvstadt, Tarvopol , Zara.
Freitag : Die täglichen ; dann von Bukarest , Klau-

senburg , Neapel, Odessa, Parma .
Samstag : Die täglichen ; dann von Hermann-

stadt , Jassy, Klausenburg , Neapel, Salonich , St .Petersburg, Zara.

Tr an fit o - Po r 1 o.
Außer den gewöhnlichen Briefportos für aus verschiedenen fremden Staaten kommende Briefe auchnoch die sogenannte Transtto-Portogebühr zu entrichten , welche 4 bis 36 kr. von jedem einfachen Briefebeträgt , und auf jedem aus diesen Staaten ««kommenden Briefe unter dem gewöhnlichen Porto avge -

Werkt , und mit demselben zusammengezogen wird . .
Dieses TransiLo - Porto wird eingeheden für Briefe ans : Spanien , Portugal , Gibraltar und den Kolo¬nien, aus England , Schottland , Irland und Nordamerika , aus Frankreich , den Niederlanden, Belgien,Luxemburg , den preußischen Rhein- und westphälifchen Provinzen, Griechenland über Triest , aus den

deutschen Bundesstaaten über Schleitz , Lvbcnstein und Eger, aus der und durch die Schweiz, aus den
päpstlichen Staaten, Neapel, Sizilien , ToScana und Lucca, auö Egypten , Malta und Ionien über Triest.

Hauptposttage für die Ankunft und den Abgang der Briefe in Wien.

Die Hauptposttage sind nach dem Postpatevte von 1848 Mittwoch und Samstag in jederWoche.
N r i ch s p o st.

Diese geht alle Tage nach Baker«, Wärtemberg, Frankfurt a . M. , Hessen, de» Rheinländern,den freien Städten Hamburg, Lübeck und Bremen, nach Sachsen und Preußen mit wenigen Ausnahmen .

Ungarische Po st.
Jeden Dienstag und Freitag nach de« tiefe« Ungarnsvach Ofen und Pesth alle Tage) , daun»ach Kroatien , Slavonien , Siebenbürgen , die Militärgränze und «ach Semlin .

Türkische Post .
Nach Konstantinopel über Semlin jede » Dienstag , »ach Botutschanp , Jassy«vd Galaz , über Czervowitz jede « Dienstag »»d Samstag , nach Bukarest über Hermaunstadtjede » Dievstag uvd Freitag .
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Alphabetisches Derzeichrri -

derjenigen Länder und Staaten , nach welchen die Briefe bei der Aufgabe noch gezahlt
werden müssen .

Afrika , mit alleiniger Aar rahme v») n Algier .
Amerika , mit Ausnahme der englischen C-lonien

und Besitzungen.
Andsra , Republik zwischen Spanien und Frankreich .
Asien , ohne alle Ausnahme .
Belgien , mit Ausnahme von Laremburg .
Griechenland . Holland .
Kirchenstaat oder das römische Gebiet .
Lucca . Die Republik S -a « - Marino .
Modena . Montenegro .

Neapel und Sieiliev .
Parma . Portugal .
Rußland ohne Ausnahme .
Schweden und Norwegen .
Schweiz , mit Ausnahme des CautonS Schafhaufra .
Spanien , ohne Ausnahme .
LoSka n a.
Türkei , mit Ausnahme von Belgrad , Eonstcmtl -

vopel , Salom '
ch , und den Stationen , wekche

die Postdampfboote des österr . Lloyds bevührerr
Nach allen hier nicht genannten Ländern ist hingegen der FrankirnngSzwang ganz aufgehoben und.

man braucht die Briefe nur in de » SammlungSkasteuder Postanstalt hinein zu werfen .

Fahrt -Ordnung der von Triest ausgehenden Lloyd
'
schen Dampfschiffe .

/ imch Veneoig jeden Dienstag und Freitag Früh 6 Uhr.
s „ „ „ Mittwoch u . SamstagAbendslOUHr .
« Jeden zweiten Dienstag
» über Corfu und Spra nach Athen, Nauplia , Candien ,
« Smprna , Drrdanellen , Constantinoprl , Sinope , Gam -
» sun , Varna , Tultscha , Galacz und Jbrail , Rhodos ,
UCpprrn und Beprut, . Alexandrien .
» Jeden zweiten Dienstag

s« »über Ancona , Corfu , PatraS , Vostizza nach Lntraki ,
L wann zu Lande über den Isthmus von Corinth nach

/ Calamaki , und von da nach Athen, Spra , Tessalonich,
» ^ Dardanellen und Coastantinopel ; Varna , Tultscha ,^ ÜAalacz , Ibra l .

1 Jeden zweiten Donne r Stag
»über Lussln Piccolo , Zara , Sebentco , Spalato , Lesina,
HCurzola , Ragusa nach Cattaro .
I JevenMittwochundSamötag
füber Pirano , Umago , Cittanuova , Parenzo , Rovigns
I nach Pola .
^ üder Pola nach Fiume jeden SamStrg .

Der FranksturSzwang Hai bei der Korrespondenz aus
den Staaten der österreichischen Monarchie nach den Joni "
-schrn Inseln , den Dardanellen , Smprna , Konstantinopel
und Alexandrien in Egypten , und umgekehrt , welche mit
den Dampfschiffen des österreichischen . Aoyd befördert wer-.

mit 1 . Oktober 1844 anfgehört .
'

Die Beförderung der Sendungen nach und aus den
Jonischen Inseln , den Dardanellen vno Alexandrien , ge¬
schieht bloß mittelst der Dampfschiffe, dagegen kommen jene
nach u .w aus Konstantinopel und Smprna mit den gedach¬ten Schiffen zwischen Triest und den genannten zwei Stad¬

ien bloß in dem Falle zu befördern , als deren Adresse die
Bemerkung : „Mit den Dampfschiffen deö Lloyd, *
enthält , und in Ermanglung dieser Bemerkung auf den
Lanvpostcoursen über Belgrad zu versenden ; die nach
Smprna gerichteten Sendungen Werders zwischen diesem
Orte und Konstant : nopel mittelst der Dampfschiffe befördert .

Die Seeporto - Gebühren sind mit Rücksicht auf diese
Beförderungslveise , wie folgt , für den einfachen ein halbes
Loth wiegenden Brief

'
festgesetzt, und zwar für die Beför¬

derung :
^ zwischen Triest und Alexandrien mit . . 30 kr.
V . zwischen Triest , Konstantinopel , Smprna und

den Dardanellen mit . . . . . 24 »
6 . zwischen Triest und den Ionischen Inseln mit 18 ^v . zwischen Konstantinspel und Smprna mit 12 »
Für Druckwerke uitec Kreuzband verwahrt , ist von

den so etzen erwähnten Sreportc - Gebuhreu nur der sechste
Theil für jedes Loth , für Waarenmnster dagege der dritte
Theil der tarifmäßigen Taxen zu entrichten , jedoch darf
bei diesen letzten die dieöfalligr Gebühr nicht weniger be¬
tragen , als für den einfachen Brief festgesetzt ist .

Die aus Oesterreich nach Ancona , drm Königreiche
Griechenland , nach der Insel Malta und nach allen Orte »
der Türkei und Egyptens ( Alexandrien , Smprna , Konstan -
kinopol und die Dardanellen ausgenommen ) mit den Dampf -

-ffch.iffen zu versendenden Briefe , unterliegen einstweilen noch
dem FrankirungSzwamge , und es ist die Seegebühr für den
einfachen Brief nach Griechenland und der Insel Malta
mit 18 kr. , nach Orten der Türkei mit 24 kr. , und nach
jenen Egyptens mit 30 kr . , dann die österreichische Porto -
tare mit Rücksicht auf die Entfernung dcS AufgabsorteS
von Triest zu entrichten .



Vorschriften für - ie k k. Stadtpost .

Die neue Postreform im inner » Verkehre der Stadt Wien

SS

Die k. k. Stadtpost
yder ehemals sogenannte „ kleine Post, " welche schon
im Jahre 1830 reorganisir ; worden ist , erhielt im
Oktober 1847 eine ganz neue Einrichtung . Das k. k.
Stadtpost - Oberamt mit seinen 5 Borstadtfilialen
rvrrrde aufgehoben, und es traten folgende Bestimmun¬
gen in Wirksamkeit .

§. 1 . Der Zweck dieser Anstalt ist : n) die mit den Po¬
sten angekornmener -. Briefe , Geldbriefe und Meldzettel
( ^ viso ) über die mit den Fahrposten eingelangtea Sendun¬
gen , sowohl in der Stadt als in den Vorstädte » täglich
fünf Mal zu bestellen ; b) den Einwohnern der Stadt
und der Borstäctr besonders denjenigen welche sich vom
Postgebäude entfernt befinden , die Bequemlichkeit zu ver¬
schaffen , vaß sie die Briefe , welche fie mit der Post absenden
wollen , zu jeder Zeit des Tages in einem Locale näher bei
ihrer Wohnung aufgcben können, von wo aus die Briefe
ebenfalls täglich fünf Mal zum Hof - Postamte gebracht
werden ; o) den Bewohnern der Ortschaften in den Umge¬
bungen Wiens in Bezug auf die für fie mit den Posten an «
gekommenen Briefe eine täglich wenigstens zweimalige Zu¬
stellung derselben zu sichern , uns solche ebenfalls in die Lage
zu setzen , ihre Briefe , fie mögen mit den Posten weiter zu
senden, oder au Bewohner Wiens und dessen Rayon gerich¬
tet sein, entweder in ihrem Wohnorte selbst, over wenig¬
stens in einer demselben nahe gelegenen Ortschaft aufgeben
zu können ; ä) die Briefe des inneren Verkehres , das heißt
jemr, welche in W,en und dessen Umgebungen für die Be¬
wohner derselben aufgegeben werden , in der Stadt und
den Vorstädten ebenfalls fünf Mal des Tages und in den
Umgebungen Wiens wenigstens täglich zwei Mal au die Em¬
pfänger zu bestellen.

, . 2 . Zur Erreichung dieses Zweckes sind folgende Ein¬
richtungen getroffen worden : Den Geschäftsbetrieb bei der
Stadtpoft leitet das im Briefpost -Gebäuve in der Wovzeile
befindliche H ^f-Postamt . In demselben G -bäuoe befinden
sich die zur Besorgung des Briefpost - Dienstes bestimmten
AeMter, nämlich das . Central - Brief - AufgabSamt "

und das „Central - Brief - Abgabsamt . " Die zum
Fahrpost -Dienste bestimmten Armier , nämlich das Fayr -
post - AufgadSamt , dann vas Geldbrr es - »nv das
Krachten - AbgabSamt , sowie die mit letzteren in Ver¬
bindung stehende hauptzollä mtliche Avtheilung
befinden sich tm Hauptzollamtö - Gebäuve auf arm alten
Fleischmarkt . An 123 verschiedenen Stellen ser Stadt , ver
Vorstädte und der Umgebungen Wiens find Bciefsammlun *
gen errichtet, die rin Schild mit vem k. k. Adler und her
Aufschrift; K. K. B r i es sa m ml un g , Nr . Claffr
kenntlich macht. Diese Briefsammlungen tyeilen sich in
Brikfsammlungen erster , zweiter und dritter Classe . Bei

den Briefsammlrrngen erster Classe, welche in den Vorstäd¬
ten an die Stelle der bisher bestandenen Filial - Postämter
treten , können sowohl unfrankirte als frankirte und re»

commandirte Briefe aufgegeben werden ; dann , mit Aus¬
nahme jener in der Leopoldstadt , Geldbriefe «nd Fahrpoft »
sendungen , ja so ferne die letzteren keiner zoklämtltche»
Behandlung unterliegen und das Gewicht von 10 Pjuud
nicht übersteigen . Zn Bezug auf den inneren Verkehr , d.

die in Wien und Rayon aufgegebenen für hiesige B «-
wohner bestimmten Briefe «nv Pallete wird bestimmt ,
letztere zur Briefpost nur bis zum Gewichte von 16 Lot)
ausgenommen , die dieses Gewicht übersteigenden Pallete aber
als Fahrpoststücke zu behandeln sind . Diese können somit
nur bei den Briefsammlungen erster Classe aufgegeben wer¬
den. Be ! den Briefsammlungeu zweiter Classe können nur
unbeschwerte Briefe , unfrankirt und fcankirt aufgege¬
ben werden ; bei den Briefsammiungen dritter Classe jedoch
nur unfrankirt . Sämmtliche Brtefsammlungen müsse» täg¬
lich von 6 Uhr Me . genS bis Abends 6 Uhr ( an S -nrr- u»v
Feiertagen bis Nachmittags 4 Uhr) zum Dienste des Publikums
offen gehalten werden .

§ . 3 . Die Abholung der bei den Briefsammlungen ta
der Stadt « nd den Vorstädten aufgegebeneu Briefe erfolgt
täglich fünf Mal , und zwar die erste zeitlich Morgens , d- -
mit die AbrndS vorher nach der letzten Expedition aufgo
gebenen Briefe noch zeitlich genug zum Hsf - Postamte gelän¬
gen , um mit der ersten Abfertigung um TV, Früh den
Empfängern zugestellt zu werden . Mct den Brieffammlua -
gen auf dem Land : find Verbiavungrn in der Art herge -
st . llt, daß dir daselbst aufgegodenen Briefe täglich wenig¬
stens zwei Mal , und im Sommer theilweife auch vrer Mal ,
zum Hof - Postamte gebracht , und unverzüglich den Empfän¬
gern zugestcllt werden . Die Orte , Gassen und Hausnummern ,
wo sich die 96 Briefsammlungeu in der Madt und den
Vorstädten befinden, ur.d die Stunden , zu welchen bei jeder
derselben die Abfertigung der Briefe nach dem Hof-Post¬
amte statt findet, find aus der Tabelle .4 erslchtl.ich.

4 . Bei jeder Briessammlung erster und »weiter Classe
befinden sich zwei Briefsammlungskästen ; der eine ist vor
der Briefsammlung ausgehängt und djent zur Einlegung
der Briefe , welche u nfran k rr t aufgegeben werden ; der
andere ist im Inneren der Briefsammlung aufgestellt , und
der Vriefsammler ist bei der Aufgabe von frankirtea Brre -^

fen verpflichtet , solche tm Beifeya der ausgebenden Partei
nach vorläufiger Taxirung und Stärnplung , in demselben
einzulegen . Diese Kasten befinden sich unter doppelter
Sperre des Briefsammlers und des »ur Asholung de r
Briefe bestimmten hofpsstämtlichrn Dieners , die Tische
hingegen , mittelst welcher letzterer die Briefe zum Hof-

Postamte überträgt , ist ebenfalls verschlossen , so , daß die:

vollständigste Sicherheit hinsichtlich der bei den Vriesfamm -

lungen aufgegeberr Correspondenz hergestellt ist.
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§ . 5 . Für die mit den Posten weiter zu sendenden

Triefe ist außer der Franco - und Recomman .dations - Gebühr
in den Fällen , wo solche einzuheben ist , durchaus keine
Nebengebühr zu zahlen , die Ausgabe weg bei dem
Hof -Postamle selbst , rder bei einer Briefsammlung ^ erfol¬
gen . Die bisher bestandene SammlunqSaebührist
somit gänrlich auffkhoben . Die Briefe und Pa¬
llete welche in der Stadt , den Vorstädten urd Umgebungen
pn die Bewobner derselben aufgegeben werden , können
entweder frankirt oder zur Zahlung an den Empfänger an¬
gewiesen werden . AuSgerov men find die Briefe an Ihre
Majestäten und die Mitglieder des allerhöchsten Kaiser¬
hauses , an die landeStürstlichen Behörden und die Chefs der
Hof - und Landesstellen , welche immer franlirt werden
müssen . Die entweder bei der Aufgabe oder bei der Ab¬
gabe zu entrichtende Taxe ist für jeden Brief bis einschlie -
Kig 16 Loth ohne Unterschied auf 2 kr . festgesetzt . Bei
recommandirten Briefen ist ncch insbesondere eine Re -
«ovimandaliorS . Gebühr von 3 kr . zu entrichten . Bei Auf¬
gaben von mrhr als 50 Stück Briefen durch den nämlichen
Aufgeber , tritt , j doch nur wenn solche franlirt wer¬
den , die Moderirung des Porto auf rin Drittheil ein .

tz. 6 . Die Geldbriefe und Sendungen des inneren Ver¬
kehrs , zu welchen letzteren auch alle Schrifterpackote obne
Werth , wenn sie 16 Loth übersteigen , gehören , werden
nach dem allgemeinen Fahrpost -Tarife , und zwar nach der
ersten Stufe , tarirt ; nur wird hiebei die Recommanda -
lionS - Gebühr nach dem Stadtpost . Tarife im Betrage von
2 und 3 kr. in Anwendung gebracht .

§ . 7 . Sowohl die mit den Posten erlangenden , als
- ei den Stadtpost -Aemtern und Bnessammlungen für die
Bewohner Wiens aufgegebenen Briefe Werren fünf Mal
des TogeS an die Empfänger bestellt , und zwar : Erste
Bestellung 7 ' , Uhr Früh , Zweite um 9 Uhr Früh , Dritte
um ! 1 Uhr Vormittags , Vierte um 3 Uhr Nachmittags ,
Fünfte um 5 Uhr Abends . Die Stadt und Vorstädte sind
in 55 Bezirke getteilt , und für jeden Bezirk stndzwei Brief¬
träger angestellt , welche in den 5 Bestellungen wechseln , so
daß einer die erste , dritte und fünfte , der ankere diezweiteund vierte besorgt . In dir entlegeneren Vorstadt - Bezirke wer¬
den die -Briefträger zur Erreichung einer größeren Schnel¬
ligkeit mittelst eigener Wagen geführt . Jeder Brief wird
mit einem Stämpel versehen , welcher nebst Monat und
Lag der Ankunft oder Aufgabe die Bestellung ( t , 2, 3 ,4 und 5) bezeichnet , innerhalb welcher die Uebergabe anden Empfänger erfolgen n .ub . Die erste Bestellung mußvm 10 Uhr Vormittags , die zweite um 2 Uhr Nachmit¬
tags , die dritte um 4 Uhr Nachmittags , die vierte um 6
Ahr Nachmittags , die fünfte um 8 Uhr Abends beendigtseyn . An Sonn - und Feiertagen findet die fünfte Bestel¬
lung nicht Statt .

§ . 8 . Die Abholung der Briefe bei den Briefsamm¬
lungen ist gemäß der dem § . 3 beigefügten Tabelle foein »
gerichtet , daß die Briefe immer zu einer solchen Zeit an
das Hof -Postamt gelangen , daß die Absendung der weiter -
gehenden mit den nächsten Postenabgängen , und die Zustel¬
lung der für Wien und die Vorstädte bestimmten mit den
entsprechenden Briefträger - Abfertigungen verläßlich statt
findet . Die bei den Brieffammlurgen aufgegebenen Briefewerden zu diesem Zwecke mit einem Stämpel versehen ,welcher den Monat und Tag der Aufgabe und die Stunde ,zu welcher sie von der Br efsammlung adgeholt worden
find , ersehen läßt . Hiedurch ist jeder Empfänger in der
Lage zu erkennen , ob die Zustellung des Briefes im Ver¬
hältnis zu feinem Etnlangen oder seiner Aufgabe auch zur
vorgeschriebenen Zeit erfolgt sei . Beschwerden über verspä¬tete Absendungen oder Zustellungen find bei dem Hof -Post -
amte anzubringen , welches solche mit der größten Bereit¬
willigkeit untersuchen und die entsprechende Abhilfe treffenwird .

§. 9 . Für die Zustellung eines Briefes obne Unter¬
schi,d des Gewichtes ist sowohl iu der Stadt als in den
Vorstädten die Bestcllgebühr von 1 kr. zu entrichten . Hin¬sichtlich der poste l-edtsntv Briefe und der Briefe an Adressa¬nt»,, welche eigene Fächer bcfitztn . tritt keine Veränderung ein .

§ . l0 . Nach den im Umkreise der Residenz gelegenenOrtschaften , wo Vn '
efsammlimgen ausgestellt sind , finden

täg ' ikbe Expeditionen hin und zurück Statt , wie aus derTabelle L zu ersehen ist . Diese Verbindungen sind so ein¬
gerichtet , daß die Zustellung der Briefe sowohl in diesen
Ortschaften , als in der Stadt und den Vorstädten mit aller
Genauigk - it und in der kürzesten Zeit erfolgt . Die Briefefind ebenfalls mit den in den 7 und 8 angeführtenStämprln versehen und die Correspondenien können durchdiese die pünctliche Bestellung ceatrolliren .

§ . 11 . Die Briefe , welche bei den Briefsammlungen
aufgegeben werden , besonders die in Wien und den Umge¬bungen zu bestellenden , müssen deutlich und vollständig mitAngabe der Wobnung des Empfängers adreffirt und gutgesiegelt sepn . Den Coirefpondenten wird dieses ganzbesonders empfohlen , weil die unvollständige Adrrffirungder Briefe ihre Bestellung , wenn nicht ganz unmöglich macht ,doch wenigstens verspätet , indem die kurz bemessene Brstel -
lungSzeit nicht gestattet , weitläufige Nachforschungen wegender Wohnungen der Brief - Empfänger anzustellen . BeiBnrfen , welche in Wien oder Umgebung zu bestelle « findist zu wünschen , daß die Absender ihren Namen und dieWohnung auf der Rückseite des Briefes bemerken , damitim Falle der Unanbringlichkeil oder der verweigerten An¬nahme dessen ZnrücksieVung veranlaßt werden könne .
^ ^ Briefsammlungen find mit Verzeichnissenüber die Ankunft und den Abgang der Posten bei dem hie¬sigen Hof -Postamte versehen , um den Correspondenten aufBegehren hierüber Auskunft zu geben .

t

»



I. Abschnitt .
Bestimmungen über die Briefporto - Taren

und die Einhebung derselben durch Brief -Marken , nebst einem Verzeichnisse der von Wierr
nicht über 10 und 20 Meilen in gerader Richtung entfernten Postämter .

Zn Vollzug der über Antrag des Ministeriums für
Handel , Gewerbe und öffentliche Bauten erlassenen a . h .
Entschließung vom 25 . September 1849 haben in Betreff
der Briefporto -Taxen und Nebengebühren , dann der An¬
wendung von Brief -Marken mit 1 . Juni 1850 nachstehende
Bestimmungen in Wirksamkeit zu treten .

§ . 1 . Portotare .
> Die Portotare für einen einfachen Brief beträgt :

») im Bezirke des Aufgabepostamtes selbst . . . 2 kr .
d) bet einer Entfernung bis 10 Meilen einschließlich3 *
v) „ „ ^ über 10 „ 20 »> . 0 „
ä) bei einer Enfernung über 20 Meilen 9 »

8 . 2 . Einfacher Brief .
Ein einfacher Brief ist ein solcher , welcher Ein Loth

nicht überwiegt .
k- 3 . Progression der Taxe nach dem Gewichte .

Für Briefe im Gewichte über Ein b ' s einschließlich
zwei Loth wird das Doppelte , über zwei bis drei
Loth das Dreifache u . s. f . veS Porto für einen einfachen
Brief eingehoben . '

Z. 4 . Bezeichnung der den Briefen gleichzu¬
haltenden Sendungen .

Was von Briefen im engeren Sinne des Wortes gilt ,
hat auch von allen anderen zur Versendung in den Brief -
Packeten geeigneten Gegenständen , als : Schriften , Druck,
Mustern u dgl . zu gelten .

§ . 5 . Ermäßigung der Portotare .
Für Kreuzbandsendungen , wenn solche außer der Adresse ,

dem Datum und der Namensunterschrift nichts Geschriebe
nrs enthalten , ist ohne Unterschied der Entfernung nur der
gleichmäßige Satz von Einem K euzer für das Loth bei
der Aufgabe zu entrichten .

Für Waarenproben und Muster , welche auf eine Art
Werwahrt aufgegeden werden , daß die Beschränkung des
Inhaltes auf diese Gegenstände leicht ersichtlich ist , entfällt
für je zwei Loth nach der Entfernung das einfache Brief¬
porto .

Diesen Sendungen von Waarenproben und Mustern
darf , wenn vorstehende Ermäßigung zur Anwendung kom¬
men soll nur ein einfacher Brief angehängt werden , wel¬
cher bet der Ausmittlung der Taxe mit der Probe oder dem
Muster zusammenzuwiegen ist . Die Sendungen der letztem
Art werden übrigens nur bis zu einem Gewichte von 16

Loth einschließlich als Briefpostsendungea nach der vorste
'

henden Bestimmung behandelt .
8 . 6 . Zurückbeförderte Briefe .

Für die Zurückbeförderung der Briefpostfendungen ,
welche an die Adressaten nicht bestellt werden konnten , ist
kein besonderes Porto zu entrichten .

§ . 7. Rekommandations - Gebühr .
Sendungen , welche rekommandirt ( gegen AufgabSre -

cepisse ) aufgegeben werden , müssen ganz frankirt werden ,und ist die RekommandationS -Gebühr , und zwar für Sen¬
dungen nach Orten im eigenen Bestellungsbezirke ( Stadt¬
post) mit 3 Kreuzern , und für alle andern mit 6 Kreuzern
pr . Stück von den Aufgebern zu erlegen .

8 - 8. Retour - Recepisse .
Wird bei der Aufgabe die Absendung eines Retour »

RecepisscS , d . i . eines solchen Recepiffes begehret , wel¬
ches mit der Unterschrift des Empfängers zurücklangen und
an den Aufgeber ausgefolgt werden soll , so hat dieser da¬
für bei der Aufgabe die gebührende Taxe wie für einen
einfachen Brief zu entrichten .

§ . 9 . Nachfrageschreiben ( Quästionen ).
Nachfrageschreibeu unterliegen der Vorausbezahlung

der gebührenden Taxe für einen einfachen Brief .
Eine gebührenfreie Adsendung eines Nachfrage¬

schreibens kann jedoch gefordert werden :
a) wenn der Aufgeber dem Postamte einen Brief des

Adressaten zur Einsicht gibt , laut dessen demselben
die rekommandirt aufgegebeae Sendung zu einer
Zeit noch nicht zu . ekommen war , zu welcher sie
bei regelmäßigem Gange der Post an ihn bestellt
sepn könnte , oder

d) wenn das bezahlte Retour -Recepisse nach Ablauf
der erforderlichen Zeit noch nicht zurückgelangt ist.

8- 10 . Zustellungsgebühr .
Für die Zustellung der Briefpostfendungen in den

Postorten , wo keine vom Staate aufgestellten Briefträger
tn Verwendung sind , ist Vr kr . E . M . pr . Sftück zu ent¬
richten.

§ . 11 . Fach gebühr .
Werden die Sendungen auf Verlangen d- S Adressaten

bei dem Postamte der Abgabe bis zur Abhotang in einem
besonderen Fache aufbewahrt , so ist eine Fachgebühr mid
1 kr . C. M . pr . Stück zu zahlen.
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§ . 12. Verbindlichkeit zu frankiren .

Me im Jr .lande aufgegebenen , für das Inland be¬
stimmten - Brie,Postsendungen , müssen frankirt werden .

§. 13 . Frarrkiruna und Recommandirung durch
Brief - Marken .

Die ê Frankirung , sowie die Entrichtung der Recom -
mandatkonS - Gebühr hat durch die Anwendung von Brief -
Marken zu geschehen.

§ . 14 . Werth d e r Brief - Marken und Verkauf
derselben .

So ' che Marken sind angefertigt zu den WerthSbeträ -
gen Von 1 , 2, 3, 6 und 9 Kreuzern , und zwar :

von 1 kr. in gelber Farbe ,
„ 2 » - schwarzer *
* 3 - - hevrother ,
„ 6 - „ rothbrauner »
^ 9 „ - blauer ,

Dieselben können gegen Erlag deS Werthes bei allen
?. k. Postämtern in beliebiger Quantität gekauft werden .

Jedes , verschiedene Räumlichkeiten benützende Postamt¬
wird daS Marken - Verkaufs - Lokale durch einen Anschlag
bezeichnen.

Außer den Postämtern ist vorläufig Niemanden ge¬
stattet , Brief -Marken zum Verkaufe zu führen .

§ . 15. Verwendung der Marken -
Der Aufgeber einer Briefpcstsendung hat auf deren

Ndreß feite am obern Rande in der Mitte eine Marke ,
Vder deren so viele mittelst Benetzung des auf ihrer Rück¬
seite aufgetragenen Klebefloffes haltbar zu befestigen , als
yöihig find , um durch ihren Werth die nach Entfernung
und Erdicht entfallende tarifmäßige Franco Gebühr auS-
zugtelchen. Die Recommandattons - Gebühr hat der Aufgeber
durch das Aufkleben einer Marke im Werthe von 6 kr.
auf die Siegelseite des Briefes zu entrichten .

§ . 16 . Art der Aufgabe .
Tie Sendungen find in die Briefkasten einzulegeu ,Wenn fie aber rerommandirt werden wollen , den Postbe-

diarpetrn »inzubändigen , an welche die Gebühr für daS
Mfällig gewünschte Retour - Recepisse Lar zu bezahlen ist .

17. Affigirung der Bestimmungen über den
Drirfpost - Tarif und der Ortsverzeichnisse .

B »! jedem Poflamte find die Bestimmungen über den
Briefpost -Tarkf und die Verzeichnisse der Orte , welche in
den eigenen Bestellungsbezirk gehören , sowie derjenigen ,welche nicht über 10 Meilen , dann über 10 bis 20 Meilen
einschließlich entfernt find , zur Einsicht der Parteien ange¬heftet .

Bei den " bedeutenderen Postämtern sind die Ortsver¬
zeichnisse gedruckt zum Verkaufe vorräthig .

§ . 18. Ausnahmsweises Aufkleben der Mar¬
ken durch die Postbedtensteten .

Für zweifelhafte Fälle bleibt es den Parteien freige-
stellt , bei den Postämtern um die richtige Taxe anzufragen ,und die nöthigen Brief . Marken unter barer Bezahlung
des WertheS derselben von den Postbediensteten auf die
Sendungen kleben zu lassen.

§ . 19 . B e handluu g der nick t gehörig frankir -
ten Sendungen .

Seudungen , welche sich ohne oder mit zur vollständi-
gen Frankirung unzureichenden Marken in den Briefkästen
vorfinden , werden zwar unaufgehatten abgefertigt , doch
wird der fehlende Betrag als Porto , und außerdem eine
vach dem Briefgewichte steig' nde Zutaxe von 3 kr . für
den einfachen Brief von dem Adressaten eingehoben . Wenn ,eine Briefpostsendung , für welche die Ermäßigung des
Porto zugestanden ist ( § . 5) , ohne eine oder mit einer
unzulänglichen Brief - Marke in den Brieisammlungskasten
eingelegt worden ist , so verliert sie die Begünstigung der
Porto - Ermäßigung , und wird wie ein gar nicht oder nn -
richtig frankirter Brief behandelt ,

Zur Necommandation werden Sendungen , welche
nicht gehörig frankirt find, gar nicht angenommen .

§ . 20 . Ausnahme .
Erlässe portofreier Behörden und Personen an porto¬

pflichtige Adressaten werden nur mit der gebührenden Taxe
ohne Zuschlag belegt-

§ . 21 . Vorgang gegen wiederholte Verwen¬
dung der nämlichen Marken .

Die Postämter drucken auf die Marken der bei ihnen
aufgegebenen Sendungen theilweiie ihren gewöhnlichen
AufgabS - Poststempel . Sendungen mit Marken , welche ein
Merkmahl früheren Gebrauches an sich tragen , werden als
uvfrankirt aufgegebene behandelt .

§ - 22 . Verfälschungen .
Eine Verfälschung der Marken wird jener des Papier -

fiämpels gleichgehalten .

§ . 23 . Briefpostve
'
rkehr mit dem Auslande .

Hinsichtlich des Briespostverkehrs mit dem Auslande
bleiben in Betreff der Portotore und der Gewichts - Pro¬
gression vorläufig die bisherigen bezüglichen Bestimmungen
in Arwentung , und es wird in dieser Hinsicht einstweilen
sowohl die Fronkirung durch Barzahlung , als bie
Wahl zwischen der Frankirung und Nichtsravlirung bet-
behalten .

Die RecommondationS - Gebühr ( § § . 13
und 15) ist aber auch für Briefe in das Ausland
durch das Aufkleben einer Marke zu entrichten .

Wien jden >26 . März 1850.



Briefporto - Tarif .

Für einen Brief
und

für alle andern zur Versendung in den Briestracketen geeigneten
Gegenstände

Ä-
Dist a n z

I . ! t. « . ! »1 » .
Äuf eine Entfernung von Meilen in geraderküni
bis eiiischlrebl

lO
über 10 dis

einscbließl. 20 über 20
Po rto - G ebühr

bis einschließlich 1
über 1 Loch « „ 2

2 - -- 3
» 3 '

^
» 4 ^ » b
- -5 „ - 6
„ ' 6 „ „ - 7
„ ' 7 - . ^ - S
„ 8 ^ » 9
„ 9 .. „ „ w
» 10 ^ „ -- l l
„ 11 „ --
. 12 " „ 13
,, 13 ,» 1 ^
^ 14 ^ „ 15
,, 15,, -- ,- 15
und so weiter .

Loch

V erze

fl. kr. fl kr. » fl. kr.

_ 3 6 9— 6 — 12 — , 18
— 9 — 18 — 27— 12 — 24 — 36— 15 30 — 45— 18 — 36 — 54— 21 — 42 1 3— 24 — 48 1 12— 27 — 54 1 21
— 30 1 — 1 30— 33 1 6 1 39
— 36 1 12 1 43

39 1 18 1 57
— 42 1 24 2 6
_ 45 1 30 2 15

48 1 36 2 24

der Pestanlter in der
ch ni ß

Monarchie , welche von Wien nicht über 10 und 20 Meilen in ge-
Richlung entfernt sind.

Taxe
kr .

Ars 6
AdamSthal . . . . . . . 6
Aflenz
Allentsteig . . . . . . 6
Altenmarkt in Steiermark . . 6
Altcnmarkt bei Baden . . . 3
Altenmark im Jsprrthale . . . 6
Amstetien . 6
Anger in Steiermark . . . . 0
Annaberg . . . 6
Arbesbach 6
Aspang . 3
Asparn an der Zaya . . . . 3
Atzenbrngg in Nieder -Oesterreich 3
Auspitz . . 6
Austerlitz . . . . . . . . 6
Baren . . . . . . . . . 3
Datelau . . . . . . . . 6
Birkfeld- . 6
Bisenz . 6

rader
- - . . Taxe

kr .
Bietesch (Groß «) . 6
Dlantko ^ . . . . . . . 6
Bli-ndenmarkt . 6
Bobrau (Oder«) . . . . . 6
Börönd . 6
Bö-sing . . . . . . . . 3
Boskowitz . 8
Brod ( Ungarisch-) . 6
Bruck an der Leitha . . . . 3
Bruck an der Muhr . . . . 6
Brünn . . 6
Brunn am Gebirge . . . . 3
Budwitz . . 6
Burgau . . 6
Butschowitz . . . 6
Brstntz bei Kunstadt . . . . 6
Oeiö . . . , . . . . 6
Csekkß . 3
Cforna . . . . . . . . . 6
Csell ( KiS) . . . . . . 6

Datschitz . .
Devecser . .
Dob-rsberg .
Drvsenrorf .
Dürnkrut . >
Dürnstein .
Ebreichsdorf .
Edlitz . ,
Eg-.enburg
Eibenschitz
Eisenerz .
Eisenstadt .
ElS . . .
Enns . .
Eulersdorf ( Groß-)
EnzerSeors (Lang«)
Ernstbrunn . . .
Erßek- Usvar . . .
Fehnng .. . . . . .
Felddach .

M



yy
Lare

kr.
FeldSperg . . 3
st er«ö Sr . MikloS . 6
Fschamend . - 3
stloritSdorf . . . . . . . . . 3
strain in Mähren . . . . . . . 6
stratnerSdorf . . . . . . . . 6
stratting . . 6
Frristadt in Ober -Oesterreich . . 6
striedderg in Steiermark . . . . 6
strohnleiten . . . . . . . . . 6
stürstenfeld . 6
sturth in Nieder - Oesterreich . . . 3
Gänserndorf (Unter-) . . . . . 3
Galgocz . .
Gaming . . 6
GarS . . . . . . . . . . . 3
GaunerSdorf . . . 3
Gaya . . . g
GeraS . . g
Gerungs ( Groß . ) . 6
Gsöhl . . . . . . . . . . . . 3
GleiSdorf . . . . . . . . . . g
Gloganitz . . . . . . . . . . z
Gmünd in Nieder - Oesterreich . . 6
Gödinq . 6
Gönpö . . . . . . . . . . . 6
Göpfitz . . . .
Gößling . ß
Goldenbrenn . . . . . . . . g
Gradwei » in Steiermark . . . 6
Grafendorf (Ober -) . 3
Grafenschlag . . . . . . . . . tz
Grametneufiedel . . . . . . . 3
Gratz . . . . g
Gratzen . . g
Grein . . g
Gresten . g
GschieS . . . . . . . . . . . A
GünS . . .
GünselSdorf . . . z
Gumpoldskirchen . . 3
Gutenbrunn . . g
Gutenstein . . . . . . . . . 3
Haag in Nieder - Oesterreich . . 8
HaderSdorf am Kamp . . . . . 3
Haindurg . 3
Hainfeld ^ ^ 3
Hartberg . ^ 6
HauSleithen in Nieder- Oesterreich 3
HelmonSöd . . . . . . . g
Heidenreichstein . . . . . . . g
Herrogenburg . . . . . . . . 3
Hieffau . . ». g
Hochstraß . . . . . . . . . I g
Höflein ( Groß .) . . . . . . . 3
Hohenau . . 3
Hohenberg . .

'
. 3

Holeschau . g
HolicS . g
Hollabrunn ^ . I , . 3

Lore
kr .

Horn . 3
Hradisch (Ungarisch-) . . . . . 6
Hrofinkau . 6
Hrottowitz . . 6
Jamnitz . 6
Jaromeritz . - 6
Jato ( stelsö . ) . . . . . . . . 6
JetzelSdorf . . . . . . . . . 3
Jglau . 6
3lz . 6
ZvSlowitz in Mähren . 3
Kallwang . 6
Kapf -nderg . 6
Kemmelbach . 6
Kindderg . 6
Kirchberg an der Pielach . . . . 3
Kirchberg an der Raab . . . . 6
Kirchberg am Wagram . . . . 3
Kirchberg am Wald . 6
Kirchberg am Wechsel . 3
Kittsee . 3
Klobauk bet Auspitz in Mähren . 6
Klosterneuburg . 3
Körmönd . 6
Kojetein . 6
Komorn . 6
Korneuburz . 3
Kraubat - . 6
KremS . 3
Kremfier . 6
Krieglach . 6
Lromau . 6
Krumbach . 6
Knnstadt . 6
Laa . 3
LangenloiS . 3
Langenwang . « 6
Laxenburg . 3
Lechwitz . 3
Leiben . 6
Leoben . 6
Leoberüdorf . 3
Lipuwka . 6
Litschau . . . . . 6
Looödorf . 3
Losenstein . 6
Lunvenburg . 3
Maissau . 3
Malaczka . 3
Mallebern . 3
Mank in Rieder -Oesterreich . - 6
Marbach an der Donau . . . . 6
Marchegg in Nieder - Oesterreich . 3
Maria - Zell ( Groß .) . 6
Marktl . 3
Martersdorf . 3
Matzen in Nieder -Oesterreich . . 3
Mautern in Steiermark . . . . 6
Mautern in Nieder -Oesterreich - 3
Mauthaujen . fl

Lare
kr.

t>Mesrritsch ( Groß -) ^ . - 6

MiSlitz .
Miflelbach . . » 3

Mölk .
Morkowitz . -
Mühlbach in Nieder - Oesterreich - 0

Mürzhofen . . . . 6

Nädaö . . . 6
Namiest bet Brünn . . . . . . 6

Nrudori ( Wiener -) . . - . . . 3
NeuhauS . , . . 8

Neulengbach . . . . 3
Neunkirchen .
Neufiedl am See . . . . » » 3
Neustadt ( Wiener - ) . . .
Neustattl an der Waag . . . . 6
Neutra . . . . 8

NikolSburg . . . 3

Oldenburg . .
Ostra .
Ottenschlag . . . . 6

Passail .
Pawlowitz .
Peggau .

Pernegg in Steiermark . . . . 6

Pinkafeld in Ungarn . . . - - 6

Pocntek .

Pulkau . . - - 3

PurkerSvorf . . - ' 3
Raab in Ungarn . . . .
RaabS .
Ragendorf .



SL

Taxe
kr.

Ratgern . 6
Rakovtz . 6
Rappottenstein . 6
Rastenberg . 6
Rabat . 6
Raußnitz ( Neu -) . 6
Ravelsbach ( Unter») . 3
Regelsbrunn . 3
NegenS . 6
Rettelstein . 6
Ripenp . L
Rötz . 3
St . Andrä v - d . Hagenthale . . 3

Georgen , Preßb . Com . . . 3
E Leonhard am Forst . . . . 6
- Oswald in Ober -Oesterreich 6
„ Peter in der Au . 6
^ Pölten . . . . . . . . . 3

Särss . 6
Sarmingstein . 6
S ^ vsr . 6
Sassin . 3
Scheibbs . - 6
S «bell,tau . 6
Schloßhof . 3
Schönbach in Nirder -Oesterreich 6
Schortwein . 3
SchremS . 6
Schwarzbach . 6
Schwarzenau . 6
Schwarzkirchen . . 6
Schwechat . 3
Schweinitz in Böhmen . 6
Seltenstetten in Nieter - Qesterr . 6
Srelowitz in Mähren . 6
Sieghards ( Groß -) . 6
Sieghardskirchen . 3
Eitzendorf . - - 3

Taxe
kr.

Skatitz in Ungarn . 6
Sollenau . 3
Somerein ( Schütt -) . 3
Spitz . 3
Stainz bei Äindberg . 6
StammerSdorf . . . . . . . 3
Stampfen . 3
Stannern . 6
Statzendorkin Nieaer - Oesterreich 3
Stein in Nieder -Oesterreich . . 3
Steinamanger ( Säbnria ) . . . 6
Steinitz in Mähren . 6
SteLtelc-orf . 3
Stper . 6
Steperegg . 6
Stockerau . 3
Stratznitz . 6
Strengberg . 6
Szäläbör . . 6
Szenic ; . 6
Szent - ZänoS . 3
Szent - Kereßt . 6
Szered . 6
Topollsan ( Nagp .) . 6
Teltsch . . 6
T « th . 6
Therestenfeld . 3
TimerSdor .f . 6
Tischnowitz . 6
Traiskirchen . 3
Trautmannsdorf . 3
Trebitsch . 6
TremleS . 6
Trentsenp ( Trentschin - . 6
Triesch . 6
Trofapach . 6
Türnitz . 3
Tüll . 3

Taxe
kr.

Tprnau .
Udrschitz .
Bäsoär .
Berebvlp .
Böslau . .
Vorau .
Vordernberg .
Wagram ( Deutsch -) .
Waiddofen an rer Tdapa . . .
Waidhofen an der 3bbS . . . .
Waitz .̂
Wallsee ( Nieder -) .
WaltrrSdvrf in Steiermark . . -
Warasdorf ( Groß -) .
Weikersdorf .
Weißenbach in Ober -Oesterreich .
Weißenkirchen .
WeiterSdorf .
Weitersfelden .
W Lira .
Weselp in Mähren .
Weper .
Wieselburg . « .
Wilfersryrf . .
Wilhelmsburg .
Wimpaffing .
Wischau .
W ' ttingau .
Wolkerödorf .
Jbbs .
Zdaunek in Mähren .
Zell in Oder -Oesterreich . . . .
Zistersdorf .
ZlabtngS . . . . . . . . .
Zlin . .
Znaim . .
Zsambokret ( Npitra . ) .
Zweitel in Nieder -Oesterreich . .

Alle Postämter der Monarchie , welche in diesem Verzeichnisse nicht aufgefnhrt sind , unierliegen der Taxe von 9

Kreuzern , mit Ausnahme von : AltmannSdorf , Braunhirschen , BertholdSoorf , Döbling , Dornbach , FünfhauS . Gaudenz -

dsrf , Grinzing , Heiligenstadt , Hernals , Hietzing, Himberg . Hütteldorf , JnzerSdorf am Wiener Berg . Liesing, Mauer ,

Meidling ( Ober - und Unter -) , Neulerchenfeld , Nuß : orf , Penzing , Rustendorf , Simmering . St . Veit ( Oder ^ nutz

Unter -) , Währing , welche in den Wiener Bezirk gehören und daher nur der Taxe von 2 Kreuzern unterliegen .

M *



SS

Gedrängtes Postlexikon
oder

alphabetisches Verzeichnis der wichtigsten Städte und Handelsplätze
mit Angabe ihrer Lage und Entfernung von Wien in deutschen Meilen.ihrer Lage und Entfernung von Wien in deutschen Meilen.

Mriler-U
Aachen ia RheiupreußkN
Aarau in der Schweiz
Ado in Finnland . . .
Adrianopel in der Tür¬

kei .
Agram in Kroatien .
Mssandria in Pi ?mon1
Algier über Genua .
Allenburg in Sachen
Altona in Dänemark
Amd <rg in Baiern . .
Amiens in Frankreich
Amsterdam in den Nieder -

tanken. . . . . . .
Antwerpen in Belgien
Appenzell in v r Schweiz-
Arad in Ungarn . .
Archangei in Rußland
Arbes in- Frankreich .
Arras in Frankreich .
Aichaffenburg in Baiern
Augsburg in Baiern .
Avignon in Fraukreich
Badajez in Spanien .Baken in NiederSsterr
Baircuth in Baiern .
Bamberg in Baiern .
Barcellona in Spar -ün
Bartfeld in Ungarn .Basel in der Schweiz
Bautz 'N in Sachsen .
Bayonne in Frankreich
Belgrad in Serbien .Bellun» im Venezianischen 1
Beraun in Böhmen . . . 46/ ,Bergamo in der Lomb. . . 129
Bergen in Norwegen . . 260Berlin in Preußen . . . 82Bern in der Schweiz . . 119

örand .'nburg
ß . n . . .

!öraunau
reich .

lörauni 'chwrig

in

rn

Meilen. ,
Preu .

. 901
Oderöster -

. 4:
in Braun .

schweig ^ . 98
l Bregenz in Vorarlberg . . 98
Bremen . . . 117

sSreecia in der Lombar »
die . . . ^ . 126

!Breslau in Preußisch »
Schlesien . 5<

Brest in Frankreich . . . 16^
Srodp in Galiziem . . . . 11^
Bruchsal in Baden . . . 95Bruck an der Leitha in

Niederösterreich . . . . 4
IBruck an der Mur in Stei¬

ermark . . . . . . . 20
iBrügge in den Nieder .

landen . 160
19

146
123

österreichischenBielitz im
Schlesien

Bilbao in Spanien . .
Bistritz in Siebenbürgen
Bochnia in Galizien . .
Bologna im Kirchenstaate .Bona in Rheinpreußen.

48l

Brün« in Mähren
Brüssel in Belgien . .
Brzezanp in Galizien .
Buckarest in der Wala¬

chei . . . . . . . .
BndweiS in Böhmen .Cadir in Spanien . . .Calais in Frankreich . .
Capo d 'Zstria in Zllp-rien .
Carlowitz in Sluvonien
Carlsbad in Böhmen .
Carlsburg in Sieben -

bürgen .
CarlSruhe in Baden . .
Carlstadt in Croatien . .
Carthagena in Spanien
Cassel in Knrheffen . .Cattaro in Dalmatien .

186
2d

62 ,
189

74
95
59

119
100

48 '/ ,
53
99

157
112Celle in Hannover

449jChristiana in Norwr
1161 gen . 24967 ' <, Chrudim in Böhmen . . 3,? /,Chur in der Schweiz - 99

. 112,Cilli in Steiermark . . - 44/ ,. . . l2l 'Eleve in Rheinprrußen . > l4lBordeaux in Frankreich . 363 ^Cob^enz in Rheinpreu-DvtzeninTprol. 86 ! ßen . 115Bvulogne in Frankreich . IssgEvburg in Sachsen . - 73,

Meilen.
Colberg in Preußen . . . 110
Lolmar in Frankreich .
Cöln in Rheinpreußen .
Como in der Lombard .
Conegliano in der Lom-

bardie . . . 77^,
Constantinoprl in der

Türkei . 186
Constanz in Baden . . . 77
Cremona in der Lombar -

die . - . . . 114
Czaölau in Böhmen . . . 32 '/ ,
Czernowitz in der Bu¬

kowina . 154
Danzig in Preußen . . 116
Oarmftadt in Hessen . . . 98
Debreczin in Ungarn . . 70 ' /,Delft in den Nieder -

ande » . 15 !
Dessau in Anhalt . . . . 63
Dijon in Frankreich . . . 150
Dresden in Sachsen . . 60 '/ ,Dublin in Irland . . . . 2rO
Dünkirchen in Frank.

reich . 180
Ourlach in Baden . . . . 96
Düsseldorf in Rhein¬

preußen . 130
Edinburgh in Schott

land . 230
Eger in Böhmen . . . . 58
Eichstädt ia Baiern . . . 65
Eisenach in Sachsen . . . 8 ,
Tisleben in Sachsen . . 9 ,
Elba ( Insel ) . ! 60
Elbogen in Böhmen . . . 60
Enns in Oberösterreich . . 23
EperieS in Ungarn . . . 63'
Erfurt in Thüringen . - 77
Erlangen in Baiern - « » 76
Erlau kn Ungarn . . « - 55
Cssegg in Slavonien « « . 75
Feldkirch in Vorarlberg » 92 '/ ,Ferrara im Kirchenstaate . 104
Fiume in Ungarn . . . . 62
Florenz in ToScana . . « 129
Frankfurt am Main . . . 96
Frankfurt an der Oder . . 70!
Franzensbrunn in Böhm . » 69!
Freiberg in Sachsen . . .

Meiltt.
Freiberg in Mähren . . » 38
Freiberg in Baden » « 88
Freiburg in der Schwei; . IN
Freistadt in Oderöster-

reich . . . . . . . 3ü
Friedeck in Schlesien . . . 41
Friedland in Böhmen . . 57
Friesach in Kärnthen . . 36/,
Fulda in Kurhessen . .
Fünfkircheu in Ungarn »
Gastein in Salzburg - .
Genf in der Schweiz . -
Gent , in Belgien . » .
Genua in Piemont . .
0) e . a im Voigtland . .
Gibraltar in Spanien «
Gießen in KurHessen
Glotz in Preußisch - Schle

sie» .
Glogau. (Groß- ) in Preu

ßisch . .Schlesien . . .
Glückstädt in Dänemark
Gmunden in Oderöster

reich . . »
Gnesen in Preußen
Gsdigg in Mähren . -
Görlitz in Sachse» « .
Görz in Illprien . .
Goslar in Hannover »
Gotha in Sachsen . » -
Tothenburg in Schwe-

den .
Göttingen in Hannover
GradiSka in Illprien .
Gran in Ungarn
Gratz in Steiermark . .
Grenoble in Frankreich .
Großwardein in Ungarn
Quastalla in Ober - Jta -

lien . .
Giinü in Ungarn . . -
Günzburg in Baiern . .
Haag in den Niederlan¬

den .
Haida in Böhmen . . . . 54'/,
Hainburg in Niederöster ,

reich . . 8
Halberstadt in Preußen . . 92
Hall in Tirol . LS
Halle in Preußen . . , . 77

S1
47
60

130
164
150
71

637 -
101

5/

er
w

35
86
23
50
71
SS
ßl

ISS
51
65

32'i
27 '/,
137
8l

Itl
!4
76

146

t



Haveln ln Salzburg
Hamburg .
Hanau in Kurhessen . .
Hannover . . . . .
Harburg in Norddeutsch-

land . .
Hartem in den Nieder¬

landen . . . . .
Heidelberg in Baden .
Heilbronn in Würtem >

berg . . . . . .
Hermannstadt in Sieben¬

bürgen .
Herreubut in Sachsen .
Hildesheim in Preußen .
Hildburghansen . . .
Hirschberg in Preußisch -

Schlesien . . . .
Hof in Daiern . . -
Horn in Oesterreich . .
Hradisch in Mähren
Jägerndorf in österr.

Schlesien . . . .
Jaromierz in Böhmen .
JarsölauS in Galizien .
Jassy in der Moldau
Jena in Sachsen . . .
Jglau rn Mähren . .
Ingolstadt in Baiern .
Innsbruck in Tirol . .
Ischl in Oberösterreich .
Judenburg in Steier

Meilen s Mellen .
. 48 Kuttenberg in Böhmen 33V,
. 116 Laibach in Krain . . .

'

. 100 Lambach in Oberöster -
112j reich .

lLandöhut in Baiern . .
115 Leipzig in Sachsen . .

Leitmeritz in Böhmen .
Lemberg in Galizien

98 Lemgo in Lippe-Detmold
Lcutschcku in Ungarn
Leutomischl in Böhmen
Leyden in den Nieder¬

landen . . . , .
Liegnitz in Preußisch-

Schlesien . . . .
Lienz in Tyrol . . .
Lille in Frankreich . .
Limburg in Hessen . .
Lindau in Baiern . .

10 Vj Linz in Oderösterreich .
29 Lissabon in Portugal

Liverpool in England .
40/rlLivorno in Toscana

Lsbofitz in Böhmen . .
92V, Lodi in der Lombardie .

lOOitzondon in England . .
?^ Loretto im Kirchenstaat .

22Löwen in Belgien

144

88

144V
63

110
80

52
60

54 '/r

32
54
73

48 '/ ,
111
85
76

29V

140

48
62V

158
109
85
26

63 '
313
143
49

120
212
165
144

Meilen .

63 Lübeck . 112
67 ?Ludlin in Polen . . " ""
40 Lucca

Luzer.n in de:
mark . 28 '/ , Lüttich in Belgien

Jungbunzlau in Böhmen 49' /i

Schweiz

Kascha» in Ungarn
Kaurzim in Böhmen .
Kempten in Baiern . .
KrSmark in Ungarn .
KetSkemct in Ungarn .
Kiel in Holstein . . .
Kiew in Rußland . .
Klagenfurt in Kärnthen
Klattau in Böhmen . .
Klausen in Tirol . .
Klausenburg in Sieben¬

bürgen .
Kollin in Böhmen . .
Komorn in Ungarn . .
Komotau in Böhmen .
Königgrätz in Böbmen .
Königsberg in Pveußen
Kopenhagen in Däne¬

mark .
Krainburg in Krain . .
Krakau in Polen . . .
Kremnitz in Ungarn
Krems in Niederöster¬

reich .
Kronstadt in Siebenbür¬

gen.
Küstrin in Preußen . .

Luxemburg in den Nie
verlanden . . . .

Lyon in Frankreich . .
Madrid in Spanien

81 ' Magdeburg in Preußen
48 ! Mailand in der Lombar «

130 ! die .
173 ^Mainz . .
43 ; Malaga in Spanien .
39iMalta . . . . . .
80iManchester in England .

Manheim in Baden .
Mantua in der Lombar¬

die . . . . . .
Marburg in Steiermark
Marburg in Hessen . .

38V/Mariazell in Steiermark
143 M niendad in Böhmen

Marseille in Frankreich .
172 Mastricht in den Niederl .
5l Mecheln in den Niedcr -
63j landen .
42lMehadia in Ungarn

Meiningen in Sachsen .
Meissen in Sachsen . .
Melk in Niederöfterreich
Melnik in Böhmen . .

97
142
108

416

119
140

Memmingen in Baiern 75
Merseburg in Preußen . 78
Messina in Sicilien . 290
Mestre im Venezian . . 48V
Metz in Frankreich . . 78
Mies in Böhmen . . 48
Mietau in Rußland . . 190
Minden in Preußen . . 11
Miskolc ; in Ungarn . 61 */ ,
Modena in Oberitalien 110
MohacS in Ungarn . 66
Mons in Belgien . . 150
Moskau in Rußland . 279
Mühlenbach in Sieben¬

bürgen .
Mühlhausen in Frank¬

reich .
München in Baiern
Münchengratz in Böhmen
MunkacS in Ungarn .
Münster in Preußen
Nached in Böhmen , .
Namur in Belgien . .
Nancp in Frankreich .
Nantes in Frankreich .
Naumburg in Preußen .
Neapel . . . . . . 228
Neissc in Preuß .-Schle -

fien . .
Neu -Bidschow in Böh¬

men .
Neuschatel in d . Schweiz
NenhauS in Böhmen .
Neusatz in Ungarn , .
Neusodl in Ungarn . .
Neutitschein in Mähren

108

113
1l3
49
82

117
43

140
12 !
270
8 .'

42

Popa in Ungarn .Paris in Frankreich ^

Pel-rward-in I» Ungar»
, » Ob,r?z„ .

Meilen.
. 26

158
117
33

133
31

317
90

123
34
25
54 .

12V

133
84 Memel in Preußen

506 Neutra in Ungarn85 Nikolsburg kn Mähren .
Nimwegen in den Nie «

137 verlanden . » . .
100 Nissa in Savoyen . .
617 Nürnberg in Baiern .
319 Oedenburg i .i Ungarn .
220 Odessa in Rußland . .

94 Ösen in Ungarn . . .
Oldenburg in Nord-

120 deutschlaud . . . .
36 Olmütz in Mähren . .

134 Oporto ' n Portugal
20 Oppeln in Preußisch-
54 Schlesien . . .

258 Orleans in Frankreich
131 Osnabrück in Brannschw .

Osienve in den Nieder -
150 landen .
96 Orford in England
34 Paderborn in Preußen .
62 Paona in Aenezian .

11V Palermo in Sicilien
50V -Pancsowa in d . Miltär -

2Grän ;e . . ,

Pilsen in Böhmen ^
Pisa rn ToScana
Pleß in Böhmen

' ' '
Plpmouth kn England .

'

Podgorze m Galizien .Pötten . St . , in . Nieder -
osterreich

Posen in Preußen
Potsdam in Preußen
Prag in Böhmen .
Preßburg in Ungarn .
Proßnitz in Mähren .
Przempöl in Galizien .
Quedlinburg in Preußen
Querfurt in Preüßen .
QueSnop in Frankreich .Raab in Ungarn . . .
Nagusa iu Dalmatien .
Rakonitz in Böhmen .
Nastadt in Baden . .
Ratibor in Preußisch-

Schlesien . . . .
Ravenna im Kirchen-

staate .
RegenSburg in Baiern
Reggio in der Lombard.
Reichenberg in Böhmen
Reutlingen in Würtem -

berg . . . . . .
141 Reval in Rußland . .
122 RheimS in Frankreich .

67 Riga in Rußland . .
9 '/ Rom im Kirchenstaate .
264 Rostock in Mecklenburg .

36 Rotterdam in den Nie¬
derlanden . . . .

130 Rouen in Frankreich
28 Roveredo in Tirol . .

517 Rovigo in der Lombar¬
die . . . . . .

5 ' Rzesvw ln Galizien . .
261 Rudolstadt in Nord «
125 deutschland . . .

Rumburg in Böhmen
17d Zaaz rn Böhmen .
219 Sagan in Preußen .
112 Salzburg . . . . .
>03 Zchaffhausen in d . Schweiz
270 Scherding in Oberöster .

reich . - 7 - .
93Gh ?mn !tz in Ungarn .

54
120
22
62
41
37

22
12

134
44

145
52

236
62

8V
76
84
40
11
26

97 »/ ,
83
80

137
59

117
50

100

14V

127
53V

123
55

95
234
150
209
173
116

151
185
93

96
85

76
58V

51
64

43V,
91

3
43
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Meilen
. 44Gchkrrr

'in Böhmen
Sibwrldnitz in Preußisch--

Tchlefien . . . .'
Schwetnfurt in Baiern .
Schwerin in Mellen¬

burg .
Sebenica in Dalmatien
Semlin in Sirmien
Sevilla in Spanien ,
Sienna in Toscana . .
Sinigaglia im Kirchen¬

staate .
Smolensk in Rußland .
Solothurn in der Schweiz 107
Sondrio in der Lombar -

die .
Spaa in den Niederlan¬

den .
Spalato in Dalmatien .
Speyer in Rheindaiern.
StaniSlawow in Gali¬

zien .
Steinamanger in Un¬

garn .
Sternberg in Mähren .
Stettin in Preußen . .
Steier in Oberöstcr -

reich .
Stockholm in Schweden
Stralsund in Preußen .
Straßburg in Frankreich

52
86

115
96

104
606
155

156
230

136

151
105
101

Meilen Meilen.
Straubing in Baiern . 49 Troppau in österreich.
Stuhlweißenburg in Un- Schlesien . . . .

garn . 43 Tübingenin Würtemberg
Stuttgart in Würtem - Turin in Piemont . .

berg . 88 Tyrnau in Ungarn
Sulzdach in Dalern .
Szathmar in Ungarn
Szegedin in Ungarn .
Szekszard in Ungarn -
Tabor in Böhmen . .
Tarnopol in Galizien .
Tarnow in Galizien .
Temcswar in Ungarn .
Teplitz in Böhmen . .
Teschen in österreich .

Schlesien . . . .
Theresienstadt in Un

65 Udine im Veneziani -
86 schen .
6l Ulm in Würtemberg .
60 Upsala in Schweden
26 Utrecht in den Nieder -

127 landen . 139 Schweiz . . > .
75 Valadolid in Spanien . 476 Wiesbaden in Nassau

Wels in Oberösterretch
37 Wesel in Preußen . .
92 WeSprim in Ungarn .

159 Wetzlar in Rheinpreu-
16'/ , den .

Wieliczka in Galizien .
65 Wiener-N-ustadt in Nie-
77 derösterreich . . . .

336 Wilna in Rußland . .
Winterthur in der

Meile«.

77 Valencia Ln Spanien
52 NalencienneS in Frank -

! reich . . . . . .
44 Venedig .

Verona im Venezianisch.
garn . 62 ,Versailles in Frankreich

132

Thorn in Preußen
Tokep in Ungarn
Toledo in Spanien . .
Torgau in Preußen
Toulon in Frankreich .

61 '/, ' Trautenau in Böh-
30 , men .
98 Trentschiu in Ungarn

iTreviso im Veneziani
26 schen .

2l9 Trient in Tirol . .
120 Trier in Rheiupreußen

WlViceuza im Venezian .
68 ^Villach in Kärnthen

518!Vöcklabruck in Oberöster -

501 Wittenberg in Preu-
> Hen . . .

159 WormS in Hessen . .
99 Würzburg in Baiern >

113 Zara in Dalmatien . >
210 Zengg in Dalmatien >

^ Zerbst in Anhalt . . .
4 ^ Zittau in Sachsen .

Zloczow in Galizien
69 reich . 35 Znaim in Mähren

185 Wadowice in Galizien
Waidhofen an der AbbS

45 Waidhofen an der
32 Thaya . . . .

WaraSdin in Croatien
81 Warmbrunnin Preußisch
94 Schlesien

125 Warschau in Polen

Zombor in Ungarn

102 ! Triest . 71 Weimar in Sachsen

Zürich in der Schweiz .
Zweibrücken in Bai -

14 ern . . . . . .
31 ^Zweitel in Niederöster -

I reich .
55 Zwittau in Mähren
92i
75 >

37
120
33

104 .
64

6
170

108
109

73
104
77
84
84
85
57

119
12V,

71
93

109

19V,
27

H . Abschnitt .
Das Wichtigste von den Dampfschiffen und Eisenbahnen

C Lnleiluirg
Die Entdeckung der Triebkraft durch Dampf ( im

Jahre 1700) , welche die Errichtung von Dampfschiffen
und Eisenbahnen r

'n 's Leben gerufen hat , ist von unbe-
rech eu-arem Vortheile für Handel und Gewerbe , für
Rezfen in Geschäften und zum Vergnügen .

Die größten Meere werden von unzähligen
Dampfschiffen ( Vaporen , Pyroöcaphen) durchschnitten,
und alle bedeutenden Flüsse des ContincntS werden
stromauf- und abwärts von ihnen befahren ; Reisen
» ach den entlegensten Gegenden werden mit einer Leich¬
tigkeit und Schnelligkeit gemacht, die man vor einem
Jahrhunderte noch zu den Weltwundern gezählt haben
würde , und ein lebhafter Verkehr zwischen weit ent-
fer»te» Nationen wurde dadurch herbeigeführt . "

Was die Dampfschiffe zu Wasser , das leisten die
Eisenbahnenzu Lande . Bald werden sich auch diese i
allen Richtungen begegnen , und das wichtigste Beför¬
derungsmittel zwischen den verschiedenartigsten Staa¬
ten des Festlandes abgeben.

Wie in allen nützlichen Einrichtungen , so ist
Oesterreich auch mit diesen Anstalten nicht zurückge¬
blieben . Eine große Anzahl von Dampfschiffen befährt
die Donau und das adriatische Meer , und mehrere
Eisenbahnen bringen den Reisenden mit WindeSschvellt
von einem Orte zum andern. Es bedarf nur noch einer
kurze» Zeit, und unser theures Vaterland wird auch
hierin ^ keinem anderen Staate nachstehen.
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1. Die Eisenbahnen , mit den Personen - und 9 .
Frachten - Tariffen , und allen nöthigen Vach - ^

Weisungen.

Zusammenstellung der österreichischen
Eisenbahnen .

1 . Die Budweis ' Linzer - Bahn , 17 Meilen
lang , 1825 erbaut , mit einem KapitalSaufwande
von 1 Million 655,000 Gulden , so daß jede
Meile 97,353 fl . C. M . kostete .

2 . Die Lin z - G wunden - Da hu 9 ^ Meilen
lang , ungefähr um dieselbe Zeit mit einem
Kapitale von 650,000 fl. hergefiellt , wonach
die Meile 70,000 fl. C. M . gekostet hat .

3. Die Kaiser - FerdinandS - Nordbahn , im
Jahre 1836 begonnen , soll 360 Meilen lang
werden , und die Kosten der bis 1844 vollen¬
deten 42 Meilen betrugen 16 ^ Mill . Gulden .

4 . Die Wiener - Gloggnitzer - Eisenbahn ,bis Gloggnitz 10 Meilen lang , ward 1838 zu
bauen angefangcn und kostet 10 ^ Millionen
Gulden , wodurch jede Meile auf ungefähr
1 Million Gulden C . M . zu stehen kam .

5 . Die lombardisch - venezianische Ferdi¬
nandsbahn , wird ungefähr 19Z Meilen lang ,der Bau hat 1839 begonnen , und wird nun
auf Rechnung des Staates fortgesetzt.

6. Die Mailand - M onzaer - Bahn , 2 Meilen
lang , ist seit 1840 befahren , und wurde mit
einem Kapital von 4 Millionen Gulden ge¬
gründet .

7 . Die ungarische » Eisenbahnen und zwar :
» . Die ungarische Central - Eisenbahn ,deren Bau bereits begonnen hat , von Pesthüber Arad , Großwardein und Debreczin ,Fond 11 Millionen Gulden ,
d . Die Preßburg - T - rnauer - Eisenbahn .

Firma : Erste ungarische Preßburg -
Tyrnauer Eisenbahn , ursprünglicher
Fond 500,000 fl . , welcher aber später ver¬
größert werden mußte .

o. Die Oedenburger - Eisenbahn , eine
neue Unternehmung , welche fich 1843 con-
statuirt hat .

8 . Die Prag - Pilsner - Eisenbahn , 6 § Mei¬
len lang , mit einem Verwendungs -Kapitale von
340,000 fl. so daß jede Meile 53,333 fl. C. M .
gekostet hqt.

Die S ta a tSbahuen , nämlich :

Die Olmütz - Prager - Bahn , welche be -
reitS vollendet ist und befahren wird .
Die Wien - Tri ester - B ah n , wovon die
Strecke von Mürzzuschlag bis Cillp dem
Verk . hr eröffnet ist.

Die Prager Dahn wird bis au die sächsische
Gränze fortgeführt , und schließt sich da an die
DreSden - Leipzigkr-Bahn an ; ferner ist noch eine
Bahnlinie in dir Richtung »ach Baier » im Projekte ,
um die München-Augsburger -Bahn mit derselbe» iu
Verbindung zu briugeu .

Hieraus ergibt sich , daß Oesterreich , als Een -
tralmacht Europa '- sich auch durch riesenmäßige Ei¬
senbahnlinien von allen Seiten mit den übrigen Län¬
dern dieses Welttheils in Verbindung setzt , und daß
wenn auch die Ausführung dieser kolossalen Unter -
nehmungen nicht so rasch geht und gehen kann , wie
wohl zu wünschen wäre , dennoch bereits unendlich vies
geschehen ist.

1 . Die Gmunden - Linz - Budweiser - Eisen¬
bahn .

Durch diese bereits längere Zeit schon im Gange
befindliche Eiseubahn wird der Salinenort Gmnudeu
im Salzkammergute Oberösterreichs mit Linz und Bud -
weis in direkte Verbindung gebracht. FürNcbenronte »
können die vorhandenen Dampfboote und Gesell-
schaftswägen benutzt werden . Diese Eisenbahn besteht
aus einer 26 deutschen Meilen langen Bahnstrecke, die
mit Pferden befahren wird , und von Gmunden über
Linz und Budweis zur schiffbaren, nach Prag fließen¬
den Moldau führt . Sie ist die erste in Oesterreich
errichtete , und auf Aktien gegründete Unternehmung
dieser Art .

Wien durch eine über Budweis führende Eisen¬
bahn mit Prag , und dadurch zugleich mit Linz uav
Budwe 'S zu verbinden , so wie die Linz - Budweiser
Dahn bis Pilsen zu verlängern , ist im Projekte .

Das Bureau der Gmunden,Linz -Budweiser -Bah »
befiudetzfich Lu Linz.
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Fahrpreise für eine Person in C . M .

Bon I dis jl .Claffe. ^ . Clasle

Linz Budweis . .
fl .

3
kr. fl . j2 >

kr. fl. kr. i
" !

Burweis Linz . . . . 3 — 2 ! — —
Linz Oberndorf oder — 30 — 26 — 12

zurück . .
Weitersdorf . 15
Lest . . . . 1 — — 40 — 24
Neubau . . . — 15 — 10 — -
Wels . . . — 30 — 20 —
Lambach . . — 45 — 30 - —
Gmunden . . 1 20 — 50 — —

Wels Neubau . . . — > 15 — 10 — —
Lambach . . — — 10 — —
Gmunden . . - ! 45 — 28 — _

Lambach Gmunden . .
^

30 10 — ""

Damit stehen in Verbindung die Fahrten täglich :

1 . Bon Budweis dis Prag , und von Linz bis
Wien mit Dampfboot , somit von Prag bis Wien ,
62 ; Meilen , in drei Tagen ; ebenso auch retour von
Wien bis Prag in 4 Tagen .

2 . Von Budweis bis Pilsen , 18 M .
3 . Bon Budweis nach Pifek , 6§ M .
4 . Bon Budweis nach Neuhaus , 6 M .
5 . Von Linz bis Salzburg , 18 M . , über Lam¬

bach , und eben so retour .
6 . Von Liuz bis Ischl 14 ; M . , in einem Tage ,

und zwar von Gmunden mit der Eisenbahn täglich
zwei Mal von Gmunden bis Ebensee mit Dampfboot ,
4 Mal des Tages , von Ebenste bis Ischl mit Stell¬
wagen .

7 . Von Linz bis Ried , 12 M . , in einem Tage ,und zwar b»S Lambach mit der Eisenbahn , und von
Lambach bis Nied mit Stellwagen täglich .

8 . Von Linz bis Kreistadt , 6 ^ M . , über Lest
und :

9 . Von Linz bis Regensburg mit Dampsboot
der bairisch,würtembergisch . Dampfschifffahrts -Gesell¬
schaft .

. Waaren - Frachten .

Für den Transport der Maaren auf der Eisen -
bahn zahlt man für den Sporcv -Zentner :
1 . Bon Budweis bis Linz für Getreide 12kr . C . M .

bis Gmunden „ 20 „ „
für andere Maare » 16 ,/ ,/
bis Gmunden 29 // ,/

2 . Von Lrnz brS BurwerS für Ge
bis Gmunden „ „ 8 ,/ „
bis Budweis für Wein 32 „ „
bis Gmunden „ „ 15 „ ,/
bis Budw . f . andere Wsaren 30 „ ,/
bis Gmunden „ „ 13 „ „

3 . Von Gmunden bis Linz für Maaren
aller Art 14 „ "

bis Budweis „ „ 44 „ „
Der Tarif für den Transport von und nach de»

Zwischenstationen Wels und Lambach , ist an diesen
Orten angeschlagen .

L Die Kaiser-Ferdirrands-Nordbah » . i
An dieser 60 deutsche ( 300 englische ) Meile »

langen Bahn von Wien über Brünn und Olmütz ia
Mähren zu den berühmten Salzwerken in Galizien bi -
Bechnia , wird thätigst gearbeitet . Die Wichtigkeit die¬
ser Bahn für den Großhandel von und nach Kraka »
und Brody , so wie für den Getreide - und Fleischhan -
del Galiziens ist einleuchtend .

Die Strecken von Wien bis Brünn , Ollmütz ,
Hradisch , P,erau und Leipnik , so wie eine Seitenbah »
nach Preßburg , die bis jetzt aber nur Gänserndorf z» '»
Ziele hat , und die Weiterfahrt durch Stellfuhreu be¬
werkstelliget , kann eine zweite Seitenbahn von Wie »
nach Stockerau , sind bereits vollendet , und werde »
häufig mit Dampfwägen befahren .

Die Unternehmung beruht auf einer auSschließend
priv . Aktien - Gesellschaft . DaS Aufnahms - Bureau be¬
findet sich am Bahnhofe . Die Waaren - Aufnahme in
der Wollzeile , im ZwetLelhofe . Der Bahnhof ist am
Ende der Jägerzeile in der ersten Prater -Allee link - .

Die Fahrtvuren sind folgende :
Von Wien nach Brünn , sammt den Zwi -

schenstationen : Wagram 2 ; , Gänserndorf 4 , Anger »
5 , Dürnkrut 7 , Hochevau 9 , Lundenburg 11 , Saitz
13 , Branowitz 16 , Naigern 18 , und Brünn 20 Meile ».

Zwischen Lundenburg und Olmütz ,
sammt den Zwischenstalionen : Neudorf 1 ; , Göding 3,
Biesenz 6 , Hradisch 8 , Napagedl 10 , Hullein 12,
Prerau 14 , Brodeck 15 ; , und Olmütz 17 Meilk ».

Von Wien nach Stockeran , sammt de »
Zwischenstatioren : Floridsdorf oder Spitz 1 , Jcdlersee
1 ; , Enzersdorf ( Lang - ) 1 ; , Korneuburg 2 , nad
Stockerau 3 Meilen .

Nach und von allen genannten Stationen werde »
- Passagiere und Frachten zur Beförderung ausgenommen ,

mit Ausnahme von Neudvrf , Jcdlersee und LangeozerS -
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dors, sn welche» Orten nur Personen ausgenommen
und abgesetzl werden . — Nach und vor Süßenbrunn
und Drösrng werdey auch mit dem um 4 Uhr Früh
von kundenbttrg nach Wien , und um 3 Uhr Nachmit¬
tags von Wien nach LnndenburgabgchendenPersoncn-
und Lastzüge ( Trains Passagiere befördert .

Personcn - Gebühren in C. M . bei Benü¬
tzung der Post - Trains .

I . Cl. II . Cl. III . Cl. IV . Cl.
Von Wien fl. kr. fl . kr . fl. kr. fl. kr.

nach Floridsdorf — 24 — 15 — 10 — 6
,, Jcdlefee — 30 — 18 - 12 — 8
„ EnzerSdorf — 36 — 24 — 15 — 10

Korneuburg — 48 — 30 — 20 - 12
„ Spillern 1 12 — 45 — 30 — 18
" Stockerau 1 12 — 45 — 30 — 18
" Süßenbrunn — 48 — 30 — 20 — 12
" Wagram 1 — — 33 — 25 — 15
„ Gänserndorf 1 36 1 — — 40 — 24
" Angern 2 — 1 15 — 50 — 30
„ Dürnkrut 2 43 1 45 1 10 — 42
„ Drösing. 3 12 2 20 1 20 — 48
„ Hohenau 3 36 2 15 1 30 — 54
„ Lundenburg 4 24 2 45 1 50 1 6
" Seitz 5 12 3 15 2 10 1 18
„ Branowitz 6 24 4 — 2 40 1 36
,, Raigern 7 12 4 30 3 - - 1 48
„ Brünn 8 — 5 — 3 20 2 —
„ Ncudorf 5 — 3 8 2 5 1 15
„ Göding 5 36 3 20 2 20 1 24
,, Bisenz - Pisek 6 48 4 15 2 50 1 42
,, Hradisch 7 36 4 45 3 10 1 54
„ Napagedl 8 24 5 15 3 30 2 6
^ Hullei» 9 12 5 45 3 50 2 18
„ Prera« 10 — 6 15 4 10 2 30*) „ Leipm

'
k 10 48 6 45 4 30 2 42

„ Brodek 10 36 6 38 4 25 2 39
„ Olmütz 11 12 7 — 4 40 2 48

Tarifsatz pr. Meile L« Conv . M ü n z e .
Auf der a . pr. Kaiser - FerdinandS - Nord -

bahu : I. Classe 24 kr., II . Claffe 15 kr. , Hl . Claffc

) Von Leipnik geht die Bahn über Ostrau nach Obern¬
berg und schließt sich hier an die preußischen Bahnenan , mittelst welcher man in einem Zuge über Ratibor ,Breslau und Berlin bis Hamburg fahren kann ,
A >bet die Fahrt von Wien bis Hamburg in45 Stunden zurückgelegt wird und der Fahrpreis fürder ganze Strecke in einer Valuta bezahlt werden kann.

Ist kr. , IV . Classe 6 kr. C. M . Binder unter 2
Jahre , die auf dem Schoße gehalten werden , sind
frei Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militärmannschaftvom
Unteroffizier abwärts , diese mitbegriffen, zahlt in der
111 . Wagcnklaffe nur die Gebühr der IV . Preisklasse

Fahrpreise ans der nördlichen k . k. Staatsbahn
von Gtmüt ) bis Prag .

Anmerkung . Bis Olmütz gelten die bei der Nord,
bahn angegebenen Fahrgebühren.

I . Cl . H. Cl. III . Cl.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Von Wren nach Stefanau . 11 30 7 11 4 48
r, ,/ Littau . . 11 57 7 28 5 —

Muglitz . . 12 24 7 44 5 12
»/ Lulawctz . 12 33 7 50 5 16

Hohenstadt . 12 51 8 1 5 24
Budigsdorf . 13 27 8 23 5 40
Landökron . 13 36 8 28 5 44
Tribitz . . 14 12 8 50 6 —
Trübau . . 14 30 9 I 6 8

»/ »/ Wildcnschwert14 48 S 12 6 18
Brandci's . 15 15 9 29 6 26
Chotzen . . 15 24 9 34 6 32
Hohenmauth 15 24 9 45 6 40

„ Uhersko . . 16 — 9 56 6 48
Morawan . 16 18 10 7 6 56

„ Pardubitz . 16 54 10 29 7 12
,/ Perzelautsch 17 30 10 51 7 23

,/ ElbeTemitz . 13 15 11 19 7 48
// Kolin . . 18 33 11 30 7 56

/, Podiebrad . 19 9 11 52 8 12
B . Vrod . 19 45 12 14 8 28
Auwal . . 20 12 13 40 8 40

»/ ,, Bischovitz . 20 30 12 41 8 48
,/ // Prag . . 21 6 13 3 9 4

Tarifsatz pr. Meilen in Conv . Münze .
Auf der nördlichen k. k . Staatsbahn :

1 . Claffe 18kr . , H. Classe 11 kr . , Hl . Claffe 8 kr.
Kinder , die auf dem Schoße gehalten werden , sind
frei ; Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militärmannschaftvom
Unteroffizier abwärts , diese mitbegriffen, zahlen die
halbe Gebühr der II . Claffe für die Meile .

Reise gepäck und Eilgut . Jedem Reisen¬
de» ist gestattet, 40 Pfund leicht rwterzubrmgeudeS

N
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Gepäck , welches jedoch selbst zu beaufsichtigen ist ,
portofrei mitzunehmen ; Reisegepäcks , welches über
40 Pfund wiegt , oder sciueS Volumens wegen zur
Mitnahme in den Wagen nicht geeignet ist , oder
welches überhaupt nicht unter eigener Aufsicht behal¬
ten werden kann , besonders gegen Recepisse aufzu¬
geben , in den letztgenannten zwei Fällen ist an Auf -
sichtsgebühr auf der k . k . Staatsbahn 4 und auf der
Nordbahn 3 kr. zu entrichten . Für die Beförderung
des Reisegcpäcks - Uebergewichtes sowohl , als auch
für die des Eilgutes ist auf jeder der beiden Bahnen
für je 20 Pfv . 1 kr. pr . Meile zu zahlen .

Die Vorschriften für Reisende und Frachtgüter ,
so wie die Abfahrtszeiten find aus den öffentlichen
Anschlagzetteln an den Straßenecken Wiens und in
den Stations - Bahnhöfen leicht zu erfahren , und
könnten hier um so eher weggelassen werden , da sie
ohnehin zeitweiligen Veränderungen unterliegen , also
in einem Kalender nie ganz richtig angegeben werden
können .

Frachteu - Gebühren .

Die Waarengattungen sind in 2 Klassen getheilt
von denen die 1 . 1; kr . , die 2 . kr . pr . Zentner
und Meile zu entrichten hat . Voluminöse und den
Transport gefährdende Gegenstände zahlen das
Doppelte .

Lebende Thiere werden zu einem festgesetzten
Gewichte angenommen .

Die ausführlichen Preis -Tarife für Personen ,
Maaren , Reisegepäcke und Equipagen , welche letztere
mit jedem Zuge oder Train mitgenommen werden , sind
Ln allen Bureaus , und in Wien im Central - Bureau
uueutgeldlr

'
ch zu haben .

3 . Die Wierr -Gloggnttzer-Bahn .
Diese Bahn auch Südbahn genannt , ist ebenfalls

auf eine auöschließend priv . Aktien - Gesellschaft gegrün¬
det , und sollte ihrer ersten Bestimmung nach von Wien
bis Naab und dem Donau -DampfschiffahrtS - Hafen
Gönyö geführt werden . Diese Bestimmung sollte sie
auf zwei Wegen erreichen , nämlich über Gatterndorf
rücksichtlich Preßburg und Wieselburg nach Raab , und
auch über Mödling , Baden , Wr . Neustadt und Oeden -
burg nach Raab . Die Strecke von Wien über Mödling
« ach Baden und Wiener -Neustadt , welche bis Glogg¬
nitz verlängert worden ist , wird bereits mit Dampf -
wagea befahren .

Der Bahuhof , der an LuruS und Eleganz alle
ähnlichen Unternehmungen übertrr '

ffr , befindet sich vor
der Favoritenlinie , zwischen dieser und der neueröffne¬
ten Belvedere - Linie . Das Central -Burcau ist im
Bahnhofe und daö AufnahmS -Bureau in der Bäcker¬
straße Nr . 754 , im nsugebauten Baron Sina '

schen
Hause .

Meilen - Distanzen und Stationsplätze .

Meivling AtzgerSdorf 1 ^ , Liesing 1 ^ , Möd¬
ling 2 , Gumpoldskirchen 3^ , Baden 3 § , VöSlau 6 ,
LeobenSdorf4 ^ , Felirdorf 5 ^ , Wiener - Neustadt 6A,
Neunkirchen 8 ^ , Gloggnitz 9 ^ Meilen .

Persouen - Gebühren in C . M .

- . .. .

Bon Wien nach
Wa

I .
gen -Cl

n .

affe .
m .

Meidling , Hetzendorf und AtzaerS -
fl . kr . fl . kr. fl . kr.

derf . - 22 — 15 — 10
Liesing und Pertholdsdorf . . . - !2(. — 20 — 15
Brunn . . . . . . . . . - 26 — 27 18
Mödling . - 40 — 30 — 20
Laxenburg . . . - '40 — 30 — 25
Baden . 1 ^ — 45 — 30
Böslau . 1 12 54 — 36
Kottingbrunu und Leobersdorf
Solenau , Felirdorf und Theresien-

1 30 1 6 — 45

leid . . t 45 1 irr — 54
jWiener -Ireustadt . . . . 2 - 1 30 i —
Lt . Egyven . . . 2 20 1 45 i 10

iNeunkirchen . . . . . . 2 40 2 — i 20
Ternitz und Pottschach . . . . 3 - 2 15 i 30
Gloggnitz . 3 20 2 30 i 40

Kinder bis 2 Jahren sind fwi , von 2 bis 10
Jahren ist für sie die halbe , über 10 Jahren aber die
ganze Fahrtare zu zahlen .

Die Taxe der Omnibus von der und in die
Stadt ist 6 kr. , von da und in die Vorstädte 8 kr . C . M .

Die Reisenden mit den Frachten - TrainS haben
BilletS für die 2 . Claffe zu lösen , können aber einen
Zentner Fracht franko mit sich nehmen . Daö lieber -
gewicht des Gepäckes wird nach dem Frachten -Tarife
berechnet . Die Frachten -TrainS gehen nur an Werk¬
tagen ab .

X '
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Frachterr - Gebühren in L. M.

Post
Nr .

Vom
Bahnhofe

zu

bis in
den

Bahnhof
von

I. Klaffe .
Getreide u . Hül¬
senfrüchte , Stei -
ne , Kohlen , rohe
Produkte , Eisen ,
Blei und Zinn

in Blöcken
Kupfer u. dgl .

H . Klasse .
Kaufmannö -
güter aller
Art , Eisen -
waaren und
Flüssigkeiten .

Gloggnitz
Neunkirch .
Wr . Neust .
Felirverf
Leoberöv .
Baden

Ipr. Wien . Sporco - Ztn . Kreuzer '

1
2
3
4
5
6

Wien 12
10

7
6
5
5

15
12
8
7
6
5 .

Mit dev Fahrten der Gloggm
'
tzer -Eisenbahu sie«

he» folgende Post -Tinrichtunge « in Verbindung :

Gegenstände , welche im Verhältnisse ihres Um¬
fanges ( Volumen ) ein geringes Gewicht haben , als :
Möbeln , Maschinen u. dgl . , werden nach dem dop¬
pelten Tarifsätze der ersten Klasse berechnet . Fracht¬
stücke unter 100 Pf . zahlen für einen vollen Zentner .

Passagierö -Gepäcke und Eilgüter , welche mit Per -
soneN ' Trains befördert werden , zahlen 5 kr . pr . Zent¬
ner und Meile .

Anm . Die Tarife für Personenfahrten und
Frachtengebühren , welche sich nicht immerfort gleich
bleiben , so wie die VerhaltungSregcln für Reisende
und bei Versendungen , dann die Abfahrtszeiten der
Nord - und Gloggnitzer -Bahn werden , so lange die
Fahrten dauern , fortwährend durch die Zeitungen und
Anschlagzettel öffentlich bekannt gemacht ; auch kann
Jedermann die gewünschten Auskünfte darüber in den
Bureaus einholen , wo man sie ihm bereitwilligst er¬
teilt .

Die weiteren Erörterungen hierüber enthält der
große Anschlagzettel .

Staats - Cisenbahn von Mürzzu¬
schlag nach Grätz ,

in Verbindung mit der Wien - Gloggnitzer -Bahn .

Für den Transport der Reisenden mit der
Gloggnitzer - Bahn über den Semmering ist alle
Sorge getragen . Die Ueberfahrt geschieht durch
eigene Wägen , wozu die Karten auf allen Stationen
gelöst werden können . Für die mit der Post Reisenden
geschieht die Beförderung durch Posteilwägen . Auch
sind Ertraposten und Separat - Eilwägen zu bekommen .
Die Abfahrts - und Ankunftöstunden finden sich auf
allen Stationen angeschlagen , auch kann man das
Verzeichn iß Lei der Postwagen - Direktion in Wien
für 1 kr. C . M . haben .

Die Fahrpreise für Personen sind wie folgt in
C . M . festgesetzt :

Von Mürzzuschlag nach
Wagen - Claffe .

Langenwang .'
Kricglach . .
Kindbrrg . .
Marein . . .
Kapfenberg . .
Bruck . . . .
Bärnegg . . .
Mirnitz . . .
Frohnleiten . .
Peggau . . .
Klein -Stübling

VZudendorf . .
ßGratz . . . <

i i n . I m . IV .

fl . kr . fl . kr. fl . kr. sfl. k '
- 18 - 11 —1 8 —
- 29 - 18 - 13 — 1
- 50 - 34 _ 25 — 1

1 12 - i 4 — 32 — 2
1 28 — 54 - 39 — 2
1 37 - 59 — 4L 3
1 59 1 13 — 53 — 4
2 8 1 18 — 57 — ^4
2 38 1 36 1 10 — 5
2 56 1 ' 47 1 18 — 5
3 5 1 53 1 22 1
3 25 2 - 5 1 31 1
3 45 2 18 1 40j 1 1

i

An die Post -TrainS schließen sich an :

») Täglich Mallefahrten mit unbedingter Passa¬
gier - Aufnahme zwischen Grätz und
Triest «

b ) „ Briefeilfahrten ebenso zwischen Bruck ,
dann nach Venedig und Mailand .

e ) „ Mallefahrten eben so zwischen Bruck und
Linz , dann Salzburg .

Mit den Persouen -Fahrten sind in Verbindung :
Tägliche Mallefahrten mit unbedingter Auf¬

nahme zwischen Gratz und Triest .

Kinder unter 2 Jahren , die auf dem Schoße

gehalten werden sind frei , jene von 3 bis 10 Jah¬
ren zahlen die Hälfte der Fahrgebühr .

Ueber den Semmering ist zu zahlen :

Für eine viersitzige Kalesche ü si. — C« M .
Für einen Platz im geschlosse¬

nen Gesellschaftswagen 1 „ 20 kr. „
detto im offenen . . . 1 «, —

-Alle übrigen Bestimmungen sind aus dem öffent¬

lichen Anschlag zu ersehen , der ebenfalls in dem

ExpeditiouS-Brrrea » z« haben ist.
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Frachttn -Tarif für den Wiener Sporco Zentner .
Inclusive aller Nebengebühren.

1 . Für Güter , welche sowohl an der k. k. Staats -'
eisenbahn , als auf der Wlen - Gloggnitzer Eisenbahn
in die erste Klaffe gehören , vom Bahnhofe in Gratz
bis auf den Stationsplatz Neustadt 27 § , bis Wien
33 ^ kr. , vom Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 22 ^,
bis Wien 28 § kr .

2 . Für Güter , welche auf der Staatseisenbahn
in die erste Klasse , und auf der Wien - Gloggnitzer
Eisenbahn in die zweite Klasse gehören , vom Bahn¬
hofe in Gratz bis auf den Stationsplatz Neustadt
27 § , bis Wien 35 *- kr . , vom Bahnhofe Ln Bruck
bis Neustadt 22 *

, bis Wien 30Z kr .
3 . Für Güter , welche auf beiden Eisenbahnen

in die zweite Klasse gehören , vom Bahnhofe Ln Gratz
bis Neustadt 35 , bis Wien 43 kr . , vom Bahnhofe
in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien 34 kr .

4 . Für Triester Güter , welche auf der Staatö -
eisenbahn in die erste Klasse gehören , vom Bahnhofe
in Gratz bis Neustadt 27 ^ , bis Wien 37 ^ kr . , vom
Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 22 *

, bis Wien
32i kr .

5 . Für Triester Güter , welche auf der StaatS -
eisevbahn in die zweite Klasse gehören , vom Bahn¬
hofe Ln Gratz bis Neustadt 35 , bis Wien 45 kr . ,
vom Bahnhöfe in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien
36 kr . C. M .

Sind die Güter in 'S Haus oder in die Zoll¬
ämter zu führen , so ist außer obigen Tarifsätzen noch
Ln Wien 3 . kr . , in Wiener - Neustadt 2 kr . C . M .
pr . Ztr . zu entrichten .

Die Vorschriften und PreiStarife für den Frach¬
tentransport auf beiden Bahnen sind bei allen Sta -
tionökassen der k. k^ Staatseisenbahnen für 3 kr. pr .
Exemplar zu haben .

Wien -Brucker Eisenbahn .
Diese ist ein Seitenflügel der Wiener - Gloggni -

tzer - Eiser .bahn und führt vom Wiener - Bahnhofe der¬
selben nach Bruck an der Leitha über folgende Sta¬
tionsplätze zu den beigesetzten Preisen in C. M . Die
Abfahrtsstunden der Pcrsonen -TrainS sind von Wien :
an Wochentagen Früh 6 und Nachmittags 4 Uhr , an
Soun - und Feiertagen um 16 Uhr Nachmittags . und
7 Uhr Abends ; von Bruck : an Wochenlagen um6 Uhr früh und ^ 2 Uhr Nachmittags ; au Sonn-

und Feiertagen : um 10 Uhr Vormittags und 7 Uhr
Abends .

Bon > nach ^ Wag en -Classen.
I . I II . I III. IV.

st. kr.I fl . kr . fl . kr. fl . ke.
Wien Simmering . . . . — 20l - 15 — 10 10

Schwechat, Kledering — 20>- 15 10 — 10
Lanzendorf , Pellendorf — 28> - 2l — 14 — 10
Himberg . . . , . — 361 - 27 — 18 12
Gutenhof . Beim . . — 441 - 33 — 22 — 14
Gramit - Zteufiedl . . — 52>- 39 — 26 — 16

„ Götzendorf . . . . 1 101 - 53 — 35 — 21
F, TraulmannSdorf . . 1 22j 1 2 — 4l — 25
„ Wilsleiosdorf . . . 1 361 1 12 — 48 — 30
- Bruck an der Leitha. 1 501 1 23 — 55 — 33

Alle Gebühren sind stets vor der Fahrt bei der
Anmeldung zu bezahlen . Die Taxe für die Omnibus
nach und vordem Bahnhöfe ist dieselbe , wie bei der
Gloggnitzcr Bahn . Die Kaffen werden 5 Minute »
vor der Abfahrt , und alle Gepäcks - Expeditione » eine
Viertelstunde vor derselben geschloffen . Reisende ,
welche Gepäck mit sich führen , haben sich ^ , die übri¬
gen ^ Stünde vor der Abfahrtszeit in den Bahnhö¬
fen einzusinden .

Auf dem Bahnhofe in Bruck wird die österrei¬
chische und ungarische GränzzollamtS - Manipulation
unter einem vorgenommen .

5. Die Vene - ig-Mailänder -Cifenbahn .
Diese an 40 deutsche Meilen lauge Eisenbahn

ist in der Anlage ; sie gründet sich ebenfalls auf einen
Actienverein und Hatzum Zwecke , Mailand mit Ve¬
nedig über Bergamo , Brescia , Mantua , Verona uud
Padua zu verbinden . Da diese sieben Städte mehr als
den zehnten Theil der Gesammtbevölkerung des lom¬
bardisch -venezianischen Königreiches in sich fassen , und
Venedig seit 1829 ein Freihafen ist , so fällt die Wich¬
tigkeit dieser Bahn , wodurch Mailand auf 6 bis 7
Stunden nahe an Venedig gerückt wird , von selbst
in die Augen .

Das GeschäftSbureau für Wien befindet sich am
Hof Nr . 329 , und die Direktionen für die venezia¬
nische Section zu Venedig , für die lombaildische zu
Mailand .

Außer dieser Centralbahn sind zwei weitere Bah¬
nen in der Ausführung , eine von Mailand nach Como
für den Schweizerhandel , und eine von Mailand zur



Sommerresivevz deö Erzherzog Vicekönigs nach
Monza .

6 . Die ungarischen Eisenbahnen .

Auch Ln Ungarn hat der Impuls mächtig gewirkt ,
und eö sind folgende Eisenbahnen theils schon in Thä «
tigkeit , theils noch in der Ausführung :

s ) Die ungarische oder Pesther - Central -Bahn ,
mit einem Vcrwendu .ugS - Kapilal von 10 Millionen
Gulden , wovon bereits ein großer Theil eingezahlt
wurde , soll Pefih mit Arad , Großwardein und De¬
brezin verbinden , sich an die Nordbahn anschließen,
und so die Kommunikation zwischen Ungarn , Sieben¬
bürgen, Mähren , Schlesien , Böhmen und Oesterreich
erleichtern.

Die Preßburg - Tyrnauer - Eisenbahn , wo¬
durch Preßburg mit Tyrvau , St . Georgen , Vösing
und Modern verbunden wird . Diese Bahn ist bereits
in der Anlage , gerieth aber iu 'S Stocken , und nur
ei» Theil wird befahren .

Schlußbemerkungen . Da die Gmuuden -
Budweiser - Bahn , wenn sie fortbestehen soll , nothwen -
digerweise nach Prag verlängert werden muß ; dann
aber auch unendlich vortheilhaft sein wird , weil sie
Prag und folglich auch Leipzig mit Linz und der Do¬
nau -Dampfschifffahrt , sowie mit den Salinen in Ober¬
österreich und durch die Nordbahn mit Polen verbin¬
det ; da ferner die projectirte Eisenbahn von Wien
nach Triest nun doch zu Stande kommt , und endlich ,
da eine StaaiSbahn von Wien nach Prag bereits be¬
steht , und eine dritte in der Richtung nach Baiern
im Projekte ist ; so kann wohl schwerlich ein Staat
in Europa oder Amerika ein ries nhaftereS und zu

*) Außer dieser Centralbahn , von welcher bis jetzt fol¬
gende Strecken dem Verkehr eröffnet find :

Bon Mailand nach Treviglio . . 3l Kilometer .
„ Padua zur Brücke von Venedig 33 „
„ Padua nach V : cen :a . . . 30 „
„ Der großen Venezianischen Brücke

über die Lagunen . . . 3 '/ ^ „
7V,r Kilometer betragen eine geogra¬
phische Meile ) besteht auch eine von Mailand nach dem
Städtchen Monza , der Sommerresidenz des Erzher¬
zogs Vicekönigs , mit einem prachtvollen Schlöffe und
einem ausgedehnten Parke , 13 Kilometer lang , die
erste und älteste italienische Eisenbahn ; ferner ist eine
weiter - Bahnen Mailand nach Como für den Schwei «
zerhandel sehr wichtig, tm Projekte.
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gleich den Völkern scgenbringendcrcö Eisenbahnsystcm
aufweisev, als das Kaisertum Oesterreich.

H . Die Dampfschiff - /ährten ans - er Donau ,
der Save und Kulpa , der Elbe , dem Traun¬

see und dem adriatischen Meere .

Für die Gegenwart eine der wichtigsten aller Kom¬
munikations - Anstalten , die in Oesterreich zur Beför¬
derung deö wechselseitigen Verkehrs errichtet worden
sind, ist unstreitig die Dampfschifffahrt , welche einer -
seüs durch die Donau stromaufwärts Oesterreich mit
Baiern und Württemberg , und abwärts mit Ungarn
und der Türkei , andererseits aufdem adriatischeu Meere
mit allen levantinischen und jonischen Häfen , so wie
mit Griechenland in Verbindung bringt .

ES bestehen zu diesem Zwecke folgende Vereine :

.4 . Oesterreich,
'
sche k. k. auSfchl . privil .

Erste DampfschifffahrtS - Gesellschaft
auf der Donau bis in die Meere der Le¬

vante .

Zwischen Linz , Wien , Pesth , Scmlin , GalaS ,
Varna , Coustantinopel , Trapezunt , Salonich , Smiraa ,
Rhoduü und der syrischen Küste in Verbindung mit den
bairis ch - w ürtembergischen Donau - Dampf -
schiffen und den russischen Dampfboo -
ten auf dem schwarzen Meere .

Diese Anstalt gründet sich auf ein auSschließen-
deS Privilegium und beruht auf einem Vereine von
200 Activnären . Der Sitz der Gesellschaft ist in
Wien ; die Haupt -Directiou und das Central - Gesell¬
schaftsbureau befindet sich am Bauernmärkte im
Bellegardehos Nr . 582 .

Die Verbindung mit allen Häfen und Sta -
tiousplätzen , welche die Dampfschiffe auf ihren Fahr¬
ten berühren , werden durch 51 BurcauS und Agent¬
schaften , die dea vorzüglichste« Handlungühäusern
übertragen sind, unterhalten .

Die Gesellschaft besitzt gegenwärtig 13 Fluß¬
schiffe von mehr als 1200 Pferdekraft , und 7 See¬

schiffe von 774 Pferdekraft .

Abfahrtszeiten der Fluß - und See -
l'chisfk .

Die Fahrten beginnen in der Regel im Februar
Vvd enden im November jeden Jahres . In den Mo -
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nate « Mai bis Oktober unterhält die Gesellschaft
auch ein Dampfboot auf dem Traun fee, und bringt
dadurch Salzburg , Ischl , Gmunden , Linz und
Wien in Verbindung . Außerdem sind Fahrten be¬
stimmt : Bairisch - würtembergische Dampf¬
schiffe : von Negensburg nach Linz , und von Linz
nach NegeuSburg , jeden zweiten Tag eine Fahrt .

Oest crreichische Dampfschiffe .

Von Linz nach Wien , und von Wien nach Linz,
jeden zweiten Tag eine Fahrt .

Von Wien nach Preßburg , und von Preßburg
nach Pesth , dann zurück von Pesth nach Preßburg
und Wien , jeden Tag eine Fahrt . <

Von Wien nach Preßburg und Pesth und von
Pesth nach Preßburg und Wien , jede Woche eine
Fahrt mit Remorqueur .

Von Pesth nach Semlin und Drenkowa und
von Drenkowa uach Pesth und Gönyö , alle 3 Wo¬
chen eine Fahrt mit Remorqueur .

Von Pesth nach Constantinopel , jede Woche
eine Fahrt , abwechselnd einmal über Galacz und
die Donau -Mündung , das andere Mal über Czerna -
Woda und Kustendje .

Von Constantinopel nach Pesth , jede Woche
eine Fahrt , abwechselnd einmal über die Donau¬
mündungen und Galacz , das andere Mal über
Kustendje und Czerna ' Woda .

Von Constantinopel nach Trapezunt jeden Frei¬
tag um 1 Uhr Nachmittags . -

Von Constantinopel nach Smyrna jeden Diens¬
tag um 4 Uhr Nachmittags .

Vön Constantinopel nach Salonich am LO . , 20 .
und 30 . jeden Monats um 4 Uhr Nachmittags , die
Wintermonate ausgenommen .

Personen - Gebühren in Conventions - Münze .

Von nach
Abwa rtS fahrt . Au fw ärt öfahrt .

I. Platz I II . Platz . I . Platz , i II . Platz .

fl. kr . fl. kr . fl- kr . fl. kr.

Linz Wien und von Wien nach -

Linz . . . . 8 — 5 20 6 — 4 —

Wien Preßburg und von Preßburg V

nach Wien . 2 40 1 50 ^ 2 — 1 30
// Pesth und von Pesth nach

Wien . . . . 9 — 6 — 7 30 5 - 7-

Semlin oder PanScowa und
von Semlin , PanScowa
nach Wien . 20 — 13 20 17 30 11 50

Drenkowa und von da nach
Wien . . . . 26 20 17 35 21 30 14 20

Widdin Kalasat , und von da -

nach Wien . 34 — 22 40 29 30 19 40
RuStzuk oder Giurgevo und

von da nach Wien 44 — 29 20 39 30 26 20
»/ Galacz und Braila , oder

von da nach Wien 54 — 36 — 49 30 33 —

Kovstantinopel und zurück . 94 66 89 30 63

Anm . Jeder Passagier hat 50Pf . W . G . Ge - Konstantinopel aber 100 Pf . — Kinder unter 10
päcke frei, auf Reise« von Wien oder Pesth nach Jahren zahlen nur die Hälfte der Personsge - ühr .



Kranke Personen können nicht ausgenommen werden .
Für eine anständige und billige Verpflegung mittels

eigener Restaurateurs ist auf allen Dampfschiffen vor¬

zügliche Sorge getragen . Auf allen ersten Plätzen
der zwischen Pesth und Konstantiuopel fahrenden
Schiffe befinden sich nummerirte Schlafstellen mit
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Matraren , Kopfkissen und Decken , von denen , so
lange ihre Anzahl zureicht , jedem Reisenden eine
Nummer für die ganze Reisedauer zugewiesen wird .

2 uch sind abgesonderte Cabancv gegen eine mäßi¬
ge Preiserhöhung vorhanden . Für Hunde muß eine
besondere Gebühr gezahlt werden .

Frachten - Tarif in Conventions - Münze .

Gepäck
Urberge «

wicht
pr . Pfd .

Embalirte
Wagen

ohne
Gepäck

Maaren
pr . ZentnerReise - Route

zwischen
PianoforteCabinen

Abw . sAufw . Abw . lAufw . I Abw .Abw .^Aufw .

Wien und Pesih

Wien und Senn
litt . .

Wie « und Giur .
gevo . . .

Wien und Ga -
lacz . . . .

Wien und Kon-
stantinopel .

Wien und Preß -
burg . . .

Anm . Passagiere , die mit Wäge « und Pferden
reifen , genießen eine Ermäßigung der halben Fracht
auf die Pferde , Wägen in Begleitung von minde¬
stens 4 Personen ; ferner Wägen , welche sich die

Passagiere mit dem Remorqueur nachsenden lassen ,
und zweirädrige Wägen zahlen nur ^ des T - riföprei -

seS. Für Reisewägen von ungewöhnlicher Größe
wird ; des TarisspreiseS mehr berechnet .

Alle Waaren mit Ausnahme der folgen¬
den , haben die in oben stehendem Frachtentarife ver -

zeichntten Gebühren zu .entrichten ; doppelteFracht
bezahlen : Rosenöl , Blutegel , Seide , und alle Colli
über 400 Pfd . , die weiter als Orsowa gehe « , und

über 600 Pfd . , die im Jnlande bleiben , doch nur
von dem Mehrgewichte . Dreifache Fracht zahlen :

Bruchsilber , Gold , Silber , schwere und reiche Stoffe ,
Bernstein , Bäume und Pflanzen , Möbeln , Nürnber -

ger -Galanterie - und P utzwaaren , so wie alle sonstigen
umfangreichen Colli , ohne Unterschied des Inhaltes .

Einzelne Colli oder PackctS von 1 bis 25 Pfd .

zahlen die Hälfte , von 25 bis 50 Pfd . zwei Drittel -

theile , und von 50 Pfd , an den ganzen Frachtbetrag
eines Zentners .

Zwischen Wie » und Pesth zahlen Landesprodukte
von Ungarn , unedle Metalle und schwere Artikel von
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unbedeutendem Werthe «nr 48 kr . pr . Ztr. Schaf«
ober ' Baumwolle 1 fl. 6 kr . pr. Ztr. Diejenigen
Artikel , w

'
clche der Gefahr oder Unannehmlichkeit we¬

gen von den Passagier - Schiffen ausgeschlossen sind ,
werden vom Remorqurr ausgenommen. Scheidewas-
ser , Vltn'olöl und feuergefährliche Gegenstände
nimmt derselbe , jedoch nur einmal des Monats iu
Schlepp . Schieß - und Knallpnlver , Glas und unge¬
löschter Kalk werden aber iu keiner Art angenommen .

Jede Sendung muß mit einem geregelten Fracht¬
briefe , wozu die BlanketS in den Bureaus und Agen-
tien unentgeldlich auSgegeben werden , versehen sein ,
und Frachtbriefe , welche nicht an bekannte Häuser
adressirt sind , haben die genaue Angabe des Charakter -
und Wohnortesdes Adressaten zu enthalten .

Alle Colli werden nur in bester Beschaffenheit
übernommen . Die Kisten müssen ohne Ausnahme gut
bereift , und Colli , welche weiter als Orsvwa zu ge¬
hen haben, mit Wachstuch überzogen sein.

Die Gesellschaft befördert die Maaren avfS
Schnellste, und haftet , ohne eine bestimmte Liefer¬
zeit, für die richtige Ablieferung , mit Ausnahme jedoch
aller Schaden und Verluste , welche durch Auffahren ,Brand , Schl

'
ssbruch und 6usus lortmtis entstehe».

Beschädigungen jeder Art gehören in das Bereich der
Assekuranz.

Die DonaudampfschissfahrtS - Gesellschaft befährt
seit dem Jahre 1845 mit 2 Dampfschiffen ( Karl
und Hermine ) die Theiß .
V . Dampf chiff - Fahrt dcS k. k. vrivil .

österreichschen Llo 'yd iu Triest .
Das Ceutral-Bureau befindet sich zu Triest«

außerdem bestehen Agenten iu Aucona , Corsa, . Pa'
tras , Suda , Pyräus oder Athen , Syra , Smirna-
den Dardanellen, Constavtiuopel und Alexandrien .Der regelmäßige Dienst der Dampfschiffe deS
Lloyd besteht in den Fahrten nach und von den ge¬nannten Städten und Inseln . Auch bestehen regel¬
mäßige Fahrten zwischen Triest und Venedig täglich ,
zwischen Triest nnd Ancona, und zwischen Triest undDalmatien.

Die Anstalt übernimmt Passagiere ( Reisende) ,Briefe, Gold, Prätiosen, Edelsteine und alle andernMaaren zur Besorgung.
Die Gebühren für Personen und Frachten , sowie die Abfahrtszeiten und Bedingungen werden stet-

öffentlich bekannt '
gemacht , und sind so wie jede ge¬wünschte Auskunft in den Bureaus und - ei den Agen¬ten der Gesellschaft zu erhalten.

Passagier - Preis - Tarif für die Fahrteri mit
Lloyd Dampfschiffen.

I . Pl . N. Pl . M - Pl.
fl . kr . fl . kr . fl. kr.

Von Triest «ach Vened 'g 7 — 5 — 4 —
>/ // Pola 4 30 3 — 1 30

,/ Fiume 5 — 3 30 1 45
,/ // Zara 14 — 9 20 4 40

Spalato 18 — 12 — 6 —
Ragusa 24 — 16 — 8 —

,/ Cättaro 26 — 17 20 8 40
Pola nach Fiume 2 40 1 40 — 50

„ Zara Spalato 6 — 4 — 2
,/ // Ragusa 12 — 8 — 4 —

,/ /» Cattaro 14 — 9 20 4 40
// Spalato nach Ragusa 7 — 3 40 2 20
,, Cattaro 9 — 6 — 3 ' —

Ragusa nach Cattaro 3 — 2 — 1 —
// Trieft nach Ancona 45 — 10 — 8 —
// Corfn 50 — 40 — 30 —

/, Patraö 65 — 50 — 34 —
// // Athen 80 — 60 — 40 —

,/ Syra 85 — 63 — 42 —

Salonych 90 — 70 — 45 —
// Konstant . 100 — 75 — 50 —

6 . K. K. priv . Elbe - Dampfschiff - Fahrt
zwisch en Prag und Dresden .

Eine der neuesten Einrichtungen . DaS Bureau
befindet sich zu Prag am Graben.

' In Prag werde »
die Reisekarten im Bureau , an den Zwischrnorten
aber auf dem Schiffe gelöset. Die Abfahrtszeitensind :

Von Prag um 4 Uhr , von Oberzistwy um 7
und von Dresden um 5 Uhr Früh.

Ankunft : abwärts , in Dresden um 6 bis 7
Uhr Abends ; aufwärts : in Prag den zweiten
Tag Mittags von 12 bis 1 Uhr . Fahrpreise in C.
M . mit 40 Pfd . Freigepäcke.

I . Platz . 1». Play .
Von Prag nach Dresden Ost. 6 st . — kr .-

„ Oberzistwy nach Dresden 8 „ 5 „ 20 „
„ Dresden nach Prag 7 „ 5 „ — „
" „ „ Oberzistwy 6 „ 4 „ 21 /,

- Zwischenstationen : Raudnitz , Leitmeritz , Lobe¬
st- , Aussig , Teilen , Niedergruvd, Herrnskretschen ,
Schandau, KönigSstein, Nathen und Pirna.

Wenn der Wasserstand der Moldau eS nicht
erlaubt , Prag z« erreichen , so ist die Kommuni¬
kation zwischen Prag und Oberzistwy durch Stellwä¬
gen «ud Separat-Kaleschey hergestellt«
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Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte . —
Grtra - GewichtSgebphr von Prag nach Dresden oder
zurück ist 2 kr . C . M . pr . Pfund .

v . Trarrnsee - Dampfschiff -Fahrt in Ober -
Oesterreich .

Von Gmunden nach Ebenste fahrt das Dampf¬
schiff täglich viermal , nämlich : um 7 und 11 Uhr
Vormittags und um 2 ^ und 5 Uhr Nachmittags ,
1 . Platz 40 kr. , 2 . Platz 20 kr .

1HS
L . Dampfschiff - Fahrt auf den Flüssen

Save und Knlpa .
Die regelmäßigen Fahrten der Dampfschiffe auf

den Flüssen Save und Kulpa haben im Monat Sep¬
tember 1844 mit 1 Dampfschiff Floridsdorf begon¬
nen und sind dergestalt geordnet , daß dieselben - iS
auf weitere Bestimmungen monatlich 2 Mal , und
zwar so viel wie möglich immer am 1 . und 15 .
jeden Monats von Sissek nach Semlin , und am 6.
und 21 . von Semlin nach Sissek statt finden.

Bureau und Agentien sind : In Sissek im Bureau
der Gesellschaft, Jassenovac , Alt - Gradiöka , Brood , »
Xupanje , Mitrovitz , Klenak, Semlin , Pancsova .

Tarif für Kajüten -, Labane «, und Verdecks - Passagiere , Wagen und Pferde .

Cajüte Bett in der
Cajäte

fl. kr. fl. kr.
Von Sissek nach Jassenovac 2 30 2 30

,, Alt -GradiSka 3 40 2 30
Brood . . . 6 10 2 30
Xupanje . . 8 30 5 —

,/ ,, Mitrovitz . . 11 40 5 —
// „ Klenak . . 12 30 5 —

// Semlin . - 15 — 5 —

Tarif für Kau

Von Sissek nach Jassenovac 15 kr . , von Jasse¬
novac nach Alt - Gradiöka 5 kr . , von Alt - Gradiöka
nach Brood 8 kr . , von Brood nach Xapanje L kr . ,
von Tupanje nach Mitrovitz 8 kr. , von Mitrowitz
«ach Klenak 5 kr . , von Klenak nach Semlin 10 kr.

Privat - Cab . Privat - Cab .
mit 2 Betten mit 1 Bett

Verdeck Wagen Pferde

fl . kr . fl . kr. fl . kr . fl . kr. fl. kr.
7 30 5 — 1 40 5 20 4 10
7 30 5 — 2 30 7 30 6 10
7 30 5 — 4 10 12 20 10 10

15 — 10 — 5 40 17 — 14 10
15 — 10 — 7 50 23 20 19 20
15 — 10 — 8 20 25 — 20 20
15 — . 10 — 10 - 30 — 25 —

manns - Güter .

Von Semlin nach Klenak 12 kr . , von Klenak nach
Mitrowitz 5 kr . , von Mitrowitz nach Tupanje 11 kr . , von
Xapanje nach Brood 12 kr. , von Brood nach Alt -Gra -
diska 12 kr . , von Alt- Gradiska nach Jassenovac 10 kr.
von Jassenovac nach Sissek 16 kr .

Bothon - Einkehr .
Von Baden , in der Kärtnerstraße Leim Erzher¬

zog Karl Nr . 968 .

„ Gnntramsdorf , im Matschakeuhof Nr . 1091 .
„ Korneubnrg,am Bauernmärkte , Dienstags

und Freitags in der Seiden Handlung zu
treffe«.

„ Krems , bei der herligen Dreufaltigkeit am
Kienmarkt Nr . 497 .

Von Mistelbach , in der Leopolvstadt zum Widder
Nr . 170 .

„ Mödling , am neuen Markt , zum Schwan,
Nr . 1045 .

„ Neulengbach , zu Mariahilf beim goldenen
Kreuz . .

„ PcrchtoldSdorf , im Matschakerhof Nr . 1091 .
,/ Preß bürg , am hohen Markte , im Moseri¬

schen Hause Nr . 445 .

O
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Bevölkerung der größten europäischen Städte .

London
Paris . .
Konstantias
Petersburg
Wien . .
Neapel
Moskau .
Berlin
Dublin
Lissabon .
Manchester
Amsterdam

. 2,000000

. 1,000000
l . . 596,000

. 500,000
. 400,000
. 400,000
. 400,000
. 300,000
. 250,000
. 250,000
. 250,000
. 220,000

Glasgow .
Liverpool .
Venedig .
Palermo .
Mailand .
Madrid
Birmingham
Rom . .
Warschau .
Lyon . .
Tdinburg .
Hamburg .

220,000
200,000
190,000
171,000
170,000
260,000
160,000
152,000
150,00
150,000
150,000
130,000

Barcelona
Lecdö . .
Turin . .
Prag . .
Kopenhagen
Brüssel
Marseille .
Halifax

OYork . .
Bristol
München .
Adrianopel

130,000
124,000
122,000
120,000
120,000
120,000
120,000
110,000
108,000
104,000
100,000
100,000

» I . Abschnitt .
Auszug aus dem neuen Stampe l- und Taxgrsetze

für alle Kronländer der k. k. österr. Monarchie, vom 9 . Febr . 1850 .
Unentbehrlich für jeden Staatsbürger .

Kaiserliches Patent vom 9. Februar 1850 ,
( giltig für alle Kronländer . in welchem das allerhöchste
Stämpel - und Tax -Gesetz vom 27 . Jänner 1640 in Wirk¬
samkeit steht , uud für das Großherzog thum Krakau ) ,
wodurch an die Stelle des ersten TheileS dieses Gesetzes ,
deS im Troßherzogthume Krakau gilttgeu Stämpel -GesetzeS
vom 16 . September 1333 und der Borschristen über die
Gerichts - und TrnndbuchStaxen ein neues provisorisches
Gesetz über die Gebühren von Rechtsgeschäften , Urkunden .
Schriften und Amtshandlungen erlassen , kundgemacht und
vom 1 . Mai 1850 angrfangen in Wirksamkeit gesetzt wird .Mit Rücksicht auf die durch die Entlastung des BodeuS
in den Verhältnissen eines großen TheileS der Grundbe «
fitzuugen eingetretenen Aenderungen , dann auf die voll -
führte oder in der Ausführung begriffene Umgestaltung der
Verwaltungsbehörden und der Gerichtsverfassung , unv in
Erwägung der hieraus in gesteigertem Maße hervorgehen¬den unabweiSlichen Nothwendigkeit , die zur Herstellung der
Ordnung im Staatshaushalte führenden Maßregeln ohne
Verzug zu ergreifen , haben Wir über das Einrathen Unse¬res MintsterratheS auf der Grundlage der § tz. 37 . 120 und
121 der RcichSverfaffung die Einführung des angeschlosse «
nen Provisorischen Gesetzes über die Gebühren von Rechts -
geschafften , Urkunden , Schriften und Amtshandlungen mit
folgenden Bestimmungen beschlossen ;

I . Das gegenwärtige provisorische Gesetz hat in denKronländern , in denen das Stämpel - und Targesetz vom27 . Jänner 1840 wirksam ist , dann in dem Großherzog¬thum « Krakau vom 1 . Mai 1850 angesangen in Wirksam¬keit zu treten .
u . Mit diesem Tage haben der 1 . Theil des Stäm -Pcl - und TargesetzeS vom 27 . Jänner 1840 , sammt den aufDenselben Bezug nehmenden nachträgliche « Verordnungen ,»unweit sie in dem neuen provisorischen Gesetze nicht aus -

aufrecht erhalten werden , dann die über die Ge¬richt - - und Grundbuchstaxea bestehenden Gesetze und Vor¬

schriften und das in dem Großherzogthume Krakau bisher
aufrecht erhaltene Stämprlgesetz vom 16 . September 1833
außer Anwendung zu treten ; der zweite T - eil des Stäm¬
pel - und TargesetzeS vom 27 . Jänner 1840 hat fortan in
Wirtsamkeit zu verbleiben .

111 . Die bis znm 1 Mai 1850 gütigen Gesetze und
Vorschriften find jedoch auch nach diesem Tage in Anwen -
dnng zu bringen :
n) Bei gerichtlichen Erkenntnissen in Streitsachen , welche

nach der Wirksamkeit deS neuen Gefstz - S geschöpft wer¬
den . wenn die Acten - Jnrotulirung vor dem Tage der
Wirksamkeit des neuen Gesetzes stattgekunven hat ;d) bei Einantwortungen von Erbschaften , Vermächtnissen ,
Geschenken auf den Todesfall , wenn der Erblasser , der
Geschenkgeber oder die Person , durch deren Tod die
Erwerbung des Nachlasses , oder der vermachten oder
geschenkten Sache bedingt ist , vor dem Tage der Wirk «
jamkeit x>eS Gesetzes verrorben ist ;v) bei andern , als dm unter » unv b aufgeführten amt¬
lichen Ausfertigungen oder bei Zeugnissen , die ämtlich
ertheilt werden , wenn die Eingabe , über welche die
Ausfertigung oder das Zeugniß erfolgt , vor dem I . Mat
1350 , bei der Behörde oder einem zur Uebernahme er¬
mächtigten Amte einzebracht wurde ;ä ) bei Eintragungen zur Erwerbung dinglicher Rechte in
die öffentlichen Bücher , wenn diese vor dem Tage der
Wirksamkeit des neuen Gesetzes angesncht wurden ;o) bei dem nach dem neuen Gesetze der un-mittelbaren Ge¬
bührenentrichtung unterliegenden Rechtsgeschäften , dievor der Wirisamkeit dieses Gesetzes geschlossen wurden ,insbesondere jenen , durch welche das Eigenthum . dexFrnchtgenuß oder das Gebrauchsrecht einer unbeweg .lichen Sache erworben wird , wenn darüber eine Rechts «urkunde vor der Wirksamkeit des neuen Gesetzes ausgefertiget und der durch das bisherige Gesetz bestimmten '

Stämpelpssicht Genüge geleistet winde . Für NechtSge -



schäfte , riickfichtlkch deren diese Bedingung nicht erfüllt
worden ist , haben die zur Anzeige des Rechtsgeschäftes
mit dem §. 44 des neuen provisorischen Gesetzes sorge -
zeichneten Fristen vom 1 . Mai 1850 an zu laufen . Wird
die Anzeige binnen dieser Fristen eingebracht , ohne daß ,
sofern eine Gesetzübertretung stattgefunden hätte , die »
selbe früher zur Kenntniß der GefällSbehörden gelangt
war . so ist sich bloß auf die Einhebung der nach dem
neuen Gesetze entfallenden einfachen Gebühr zu beschrän¬
ken und eine Strafverhandlung nicht einzuleiten ;

k) bei allen andern vor dem 1 . Mai 1850 errichteten
Urkunden und Schriften und den vor diesem Zeitpunkte
überreichten Eingaben , deren Beilagen und Rubrik »Ab -
schriften . Für die im Auslände oder gebührenfreien
Inlands ausgestellten Rechtsurkunden , welche vor dem
1 . Mai 1850 in das gebührenpflichtige Inland über¬
tragen wurden , hat die mit dem tz. 23 des provisori¬
schen Gesetzes vorgezeichnete Frist zur Stämplung von
dem gedachten Tage an zu laufen . Bon diesen Rechts -
urkunden , dann anderen vor dem ersten Mai 1850 aus¬
gestellten Urkunden und Schriften , welchen nach dem bis¬
herigen Gesetze , die bedingte Stämpelfreiheit zukommt ,
ist wenn dieselben nach dem 30 . April 1850 zur Ge -
bührenentrkchtung gebracht werden , die Gebühr u« ch
dem Ausmaße des neuen provisorischen Gesetzes ein -
zuheben .

x ) Bei Handels - und Gewerbsbüchern , von welchen die . in
dem früheren Gesetze vorgeschriebenen Gebühren entrich¬
tet wurden . Deren Fortführung wird gestattet . Die
Bücher , welche nach dem bisherigen Gesetze nicht stäm -
pelpflichtig waren , müssen dagegen , sofern der Steuer¬
pflichtige e - nicht vorzieht , dieselben mit dem Tage vor
der Wirksamkeit dieses Gesetzes abzuschließen , und für
die späteren Eintragungen neue gehörig gestämpelte
Bücher zu verwenden , bis zum 15 . Mat 1850 der

Gebührenentrichtung nach der Gesa mmtbogenzahl unter¬
zogen werden .

IV . Die Urkunden , welche über ein vor der Wirksam -
keit dieses Gesetzes geschlossenes Rechtsgeschäft zur Ueber -
tragung des Eigenthumes , Fruchtgenusses oder Gebrauches
einer unbeweglichen Sache errichtet , jedoch nicht vor dem
1 . Mai 1850 in die öffentlichen Bücher eingetragen wur¬
den , sind bis Ende Junius 1850 den zur Einhebung der
Gebühr bestellten Aemtern zu dem Behufe vorzulegen , um
dadurch die in der Anmerkung 6 zur Tarif » oft 55 b .
und L . gestattete Nachweisung über die erfolgte Entrichtung
der nach den ältern gesetzlichen Anordnungen entfallenden
Gebühren zu leisten . Die Bestätigung über die erfolgte
Vorlegung der Urkunde wird auf derselben von dem Amte
angesetzt . Ohne diese Bestätigung wird das Stämpelzeichen
auf den von einem frühern Tage auSgestelltm , in die
öffentlichen Bücher nicht bereits eingetragenen Urkunen
bei den Eintragungen dinglicher Rechte , die nach dem
30 . Juni 1850 angesucht werden , nicht als die Nachwet -
sung der erfiMen Gebührenpflicht angesehen , und es hat
der Schlußsatz jener Anmerkung 6 in Anwendung zu
treten .

v . Wir wollen gestatten , daß hinsichtlich der Urkunden
und Schriften , denen zufolge dieses Gesetzes die Gebühren ,
befreiung zusteht , die aber nach den außer Wirksamkeit
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tretenden Vorschriften die Befreiung nicht zu genießen
hatten , Niemand , wenn nicht das Strafverfahren bereits
vor dem 1 . Mai 1850 etngeleitet wurde , in Strafe gezo -
gen oder z» einer nachträglichen Gebührenentrichtung ver¬
halten werden soll .

Vl . Auch bewilligen Wir , daß diejenigen , welche wegen
einer vor dem 1 . Mai 1850 ausgestellten stämpelpfltchtigen ,
und entweder ungekämpelten oder nicht mit dem vorge¬
schriebenen Stämpel versehenen Urkunde oder Schrift bei
der Entdeckung der GefetzeS - Uebertretung einer Strafe un¬
terliegen würdet , von jeder Strasverhandlung frei zu
lassen sind , wenn sic , ohne daß die Uebertretung der Be¬
hörde angezeigt oder auf eine andere Art bekannt wurde ,
die gedachte Urkunde oder Schrift der die GefällSangrlegen -
- eiten leitenden Behörde bis zum 1 . Mat 1850 »orlegen
und die Gebühr nach dem Ausmaße des zur Zeit der Er¬
richtung bestandenen Gesetzes berichtigen .

Vll . Die bisher einzelnen Personen oder Anstalten
durch besondere ausdrückliche Bewilligungen als Ausnahmen
vom Gesetze zugestandenen Begünstigungen hinsichtlich der
Stämpelpflicht , bleiben innerhalb der Grqnzen der bisheri¬
gen Bewilligung aufrecht .

Unsere Minister der Finanz, « , des Innern und der
Justiz find mit der BollsnhrunH des beigeschlossenen provi¬
sorischen Gesetzes beauftragt .

Gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt - und Residenz¬
stadt Wien am 9 . Februar im Eintausend Achthundert fünf ,
zigstea , Unserer Reiche im zweiten Jahre .

Franz Joseph .
k. S.

Schwarzenberg . Krauß . Dach . Bruck . Thinnfrld . Gpulai .
Schmerling . Thun . Kulmer .

Scala 7 .
( De chsel - Scala )

dis 100 fl. — fl. 3
über 100 fl. - 200 » — , 6

200 , - 350 - — » 10
, 350 * . 500 » — » 15

500 » » 1000 , — » 30
, 1000 » » 1500 » — , 45

1500 - 2000 » 1 , —
2000 , » 4000 » 2 , —
4000 , , 6000 » 3 » —
6000 , » 8000 » 4 , -
8000 » 10000 » r » -

, 10000 , , 12000 , 6 » —
12000 , , 16000 . 8 » —
16000 * , 20000 » 10 » —
20000 , . 24000 » 12 » —
24000 , » 28000 , 14 » —

, 28000 , » 32000 » 16 , -
„ 32000 , » 36000 » 18 » -
, 36000 , , 40000 » 20 » -

über 40000 si . ist von je 2000 fl . eine Mehr¬
gebühr von 1 fl . zu entrichten , wobet ein
Restbetrag unter 2000 fl . für voll anzuneh -

men ist .

O*
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für andere nach d . m Werthe des Gegenstan¬
des stämpelpflichtige Urkunden mit Ausschluß
jener der Ucbertragung des Eigenthumö un¬

beweglicher Sachen
bis 20 fl. - fl . 3 kr.

über 20 fl . 40 „ — 6 -
40 „ „ 70 — „ 10 -
70 „ ' 100 ,, — „ 15

100 „ 260 „ — 30
„ 200 300 ,, — , 45 *

300 „ „ 400 ,, 1 —
400 800 2 —

„ 800 1200 „ 3 —
1200 1660 „ 4 — „
1000 „ 2000 5 „ — „
2000 „ 2400 „ 6 „ —
2400 „ ,, 3200 „ 3 —
3200 „ 4000 10 „ —

„ 4000 4800 12 —
4800 5600 14 „ —
5600 „ „ ( WO 16 — „
6400 7200 „ 18 „ —
7200 „ 8000 „ 20 —

über 8000 fl . ist von je 400 fl . eine Mehrge¬
bühr von 1 fl . zu entrichten , wobei ein Rest¬
betrag unter 400 fl. als voll anzunehmen ist.

Gebühren ,
welche aus Veranlassung der bei den öffentlichen Behörden
und Aemtern angebrachten Verhandlungen über Privat -

Angelegenheiten entrichtet werden müssen .

I . Alle Eingaben , die von Privatpersonen
bei dem Landesfürften , dem Reichstage , den
Landtagen , den Kreis -, Bezirks - und Gemein¬
devertretungen , so wie bei öffentlichen An¬
stalten , Behörden oder Aemtern , oder den ihre
Stelle vertretenden Amtspersonen überreicht
werden ; jeder Bogen .
Ausnahmen ;

s) Gesuche um Ertheilung oder Anerken¬
nung einer Berechtigung zum Gewerbebetriebe
oder zu andern Unternehmungen und Erwerbs¬
geschäften ( z. B . der Advokatur , einer öffent¬
lichen Agentie u. s. w .) ; jeder Bogen . .

b) Gesuche um Zulassung zur Geschäfts-
prariS , Ertheilung eines Adjutums , Verlei¬
hung einer öffentlichen Anstellung ( mit Aus-
schluß der Plätze der Dienerschaft ) oder
einer Pfründe ; jeder Boflen .

, <-) Gesuche um Ausfertigung von Licita-
t<ons- und andern Edicten ; jeder Bogen4) Gesuche um W,aaren Ein - , Aus - , und
DurchfuhrS -Pässe, dann um Bezugsbewilligungaußer Handel gesetzter Maaren ; jeder Bogene) Gesuche um Errichtung , Erweiterung ,Umwandlung, Vertauschung oder Verschuldungeines Fideikommisses; jeder Bogen . . .

Stämpel ,
fl . kr.

- 15

- 30

- 30

- 30

- 30

- 30

Stämpel ,
fl. kr.

s) Vorstellungen und Necurse gegen Ent¬
scheidungen einer untern Instanz im gerichtli-
clen und nicht gerichtlichen Verfahren ; jeder

x) Außerordentliche Gnadengesuche im Ge -
fällS -Strafverfahren ; jeder Bogen . . . .

I, ) AppellationS - und RevistonSanmeldun -
gen , die AppellationS - oder Revistonsbeschwerde
mag darin zugleich enthalten sein oder nicht,
dann Recurse :

an) wenn der Werth des Streitgegenstan¬
des 50 fl - nicht übersteigt ; der erste Bogen .

jeder fplgende Bogen .
üb) wenn der Werth des Streitgegenstan¬

des 50 fl . aber 200 fl . nicht übersteigt, wenn
sie gegen Jncirenz -Urtheile . oder gegen Ur¬
teile über die Auflegung des ewigen Still¬
schweigens , über Klagen wegen Besitzstörun¬
gen , über Prioritätsklagen im Concurie und
bei Meistbothvertheilungen , über die Giltig¬
keit der Aufkündigung eines Pacht - oder
Mietvertrages oder über Liquidationen im
Concurse gerichtet sind ; der erste Bogen . .

jeder folgende Bogen . .
e«) wenn sie gegen anderweitige End -

urtheile in streitige » Verfahren gerichtet sind ;
der erste Bogen .

jeder weitere Bogen . . . . . .
i) Alle andern gerichtlichen Eingaben in

Rechtsstreiten , wenn der Werth des Streit¬
gegenstandes 50 fl . nicht übersteigt ; jeder
Bogen .
II . Duplikate der Eingaben , wie die Ein¬
gaben selbst.
Hk. Rubriksabschriften , welche mit den
Eingaben selbst überreicht oder zu Protokoll
gebracht werden ; iedcr Bogen .
IV . Beilagen , welche von den Parteien
den stämpelpflichtigen Eingaben oder Proto¬
kollen zugelegt werden ; jeder Bogen . . .
V. Protokolle :

») wenn sie die Stelle einer Eingabe der
Rechtsurkunde vertreten , unterliegen in Absicht
auf die Stampelpflicht den für diese Einga¬
ben oder Urkunden geltenden Bestimmungen ;
doch ist, wenn sie nicht gebührenfrei find, der
mindeste Stämpelbetrag für jeden Bogen

- 30

- 30

- 30
— 6

1 -
- 15

4 -
- 15

- 6

- 6

- 6

- 15
b) andere Protokolle
aa ) die von einem Gerichte ausgenom¬

men werden :
1 ) wenn der Werth des Streitgegenstan -

des 50 fl . nicht übersteigt ; jeder Bogen . . —
2) in allen übrigen Fällen ; jeder Bogen — i

I>b ) wenn sie von andern Behörden aus¬
genommen werden , über Streitigkeiten zwi¬
schen zwei Privaten , dann über Befunde . Schät¬
zungen , Zeugenverhöreund andere Vernehmun¬
gen , um welche ein Private Behufs der Er -
theilung eines ämtlichen ZeugntsstS ansucht
jeder Bogen . — 15
vi . Abschriften :



a) amtliche nicht vidimirte jeder Bogen .
1») amtliche vidimirte , worunter auch Ber -

gleichs -Jntimationen und Beweggründe civil -
gerichtlicher Erkenntnisse gehören ; jeder Bogen

o - nicht ämtliche vidimirte ; jeder Bogen
VII . Auszüge :

a) ans Landtafeln , Grund - , Hypotheken ,
Verfach - undNotifikenbüchern , aus Bergbüchern ,
Gewerb - Vormerkungsbüchern u - dgl . so wie
die Depositenextracte ; jeder Bogen . . .

b) aus den inländischen Catastral -Vermes -
sungS-Protokollen , dann aus den Geburts -,
Trauungs - und Sterberegistern ; jeder Bogen
VIII. Reiseurkunden ( Pässe, Passierscheine
zu Reisen über acht Tage , Geleitscheine, Hei¬
matscheine u . dgl .) :

a) für Dienstbothen , Gesellen , Lehrjungen ,
Taglöhner , Arbeiter u . dgl . , so wie Wander¬
bücher überhaupt ; von jeder Ausfertigung

b) für anvere Personen ; von jeder Ausferti¬
gung .
IX . Diplome , Privilegien -Urkunden , Patente ,
Licenzen , Meister - und Bürgerrechts - Urkun¬
den, Flaggenpatente und Cabotage - Licenzen,
Hausstrpässe , und andere B efähi gung Sde¬
cket e ; jeder Bogen .
X . Duplikate , die auf Ansuchen einer Par¬
tei von einer amtlichen Ausfertigung
ausgestellt werden ; jeder Bogen . . . .

Gebühren ,
welche von der Festsetzung, Erwerbung , Anerkennung , Be¬
festigung , Ausübung oder Aufhebung eines CivilrechteS und

den hierzu dienenden Hilfsmitteln erhoben werden .

Gebühr
in Percenten
des Werthes .

Gebühren von Rechtsgeschäften .
I . Vermögens . Uebertragungen von
Todeswegen , sie mögen in Folge Testa¬
mentes , oder Erbvertrages , einer Schenkung
auf den Todesfall , eines Advitalitätsvertragcs
oder im Wege der gesetzlichen Erbfolge ( ab
intsstato ) geschehen :

a) wenn sie von Aeltern an eheliche oder
uneheliche Kinder oder deren Nachkömmlinge ,
und umgekehrt , an Wahlkinder oder
an den zur Zeit des Todes des Erblassers nicht
getrennten Ehegatten erfolgen :

aa ) im Falle der Gesammtnachlaß ohne
Abzug der Schulden 50 fl . nicht übersteigt ,
sind (gebührenfrei )

bl») in allen übrigen Fällen . 1 "/»b) wenn sie an entferntere Verwandte ,
bis einschließig der Geschwisterkinder, erfolgen 4 "/<,« ) wenn sie an Personen erfolgen , welche
zu dem Erblasser in emem Loh n^od erDienst -
verhältnisse standen ( an Dttttstbothen .

Gebühr
in Percenten
des Werthes .

Handlungs - Commis , Gesellen u . dgl.) und
wenn die hinterlassene Kapitalssumme nicht30 mehr als 500 fl-, oder die hinterlassene Rente

15 nicht mehr als 50 fl. jährlich beträgt . . . 1Aä) in allen übrigen Fällen . S"/ ,
Anmerkung . Ist der Gegenstand der Ve»

mögensübertragung eine unbewegliche
Sache ( ein Haus oder Grundstück) so muß

30 von dem Werthe desselben noch überdieß
entrichten werden .

e) Gemeinden , Kirchen. Stiftungen und
15 geistliche Pfründen entrichten für den Besitz

einer unbeweglichen Sache , welche eine Rente
gewährt , nach je 10 Jahren eine Abgabe ( ein Ge-
bühren -Aequivalent,Erbsteuer -Aequivalent ) von 2
II . Schenkungen unter Lebenden ,und zwar beweglicher Sachen , wenn sie nicht

g sogleich übergeben werden , und unbeweglicher
Sachen , wie auch des Fruchtgenusses oder

Z0 anderer Dienstbarkeiten von den letzteren
( worunter auch unentgeltlich ertheilte Unter -
haltsbeiträge oder Unterstützungen, Verzichtlei¬
stungen auf Rechte zu Gunsten eines Andern ,
unentgeltliche Abtretungen von Rechten . Ein¬
räumungen vonDienstbarkeiten u . dgl . gehören) :

a) wenn sie zwischen zur Zeit der Schen¬
kung nicht getrennten Ehegatten , zwischen
Aeltern und ehelichen oder unehelichen Kindern
und deren Nachkömmlingen , zwischen Wahl -
altern und Wahlkindern erfolgen . . . . io/ob) wenn sie zwischen andern Verwandten
bis einschließig der Geschwisterkinder erfolgen 4

o) in allen übrigen Fällen .
Anmerkung . Ist der Gegenstand der Schen¬

kung eine unbewegliche Sache , so ist von
dem Werthe derselben noch überdieß zu
entrichten . 1 */, "/„HI . Uebertragungen des Eigenthums ,

des Fruchtgenusses oder des Gebrau -
cheSunbeweglicherSachen durch entgelt¬
liche Rechtsgeschäfte ( z. B . Kauf , Tausch .
Ehepakten , GesellschaftSverträge u. dgl .) ,
dann die Einräumung des Kaufrechtes
auf unbewegliche Güter , wenn sie nicht von
Todeöwegen geschehen . 3 '/r ^ o
Anmerkung . Ueber den Stämpel , mit

welchen die bezüglichen Vertrags -Urkunden
versehen sein müssen , siehe die dritte Rubrik .

Erfolgt die Uebertragung durch Urtheil , so
sind die in der vierten Rubrik aufgeführten
Gebühren zu entrichten . .
IV . Eintragungen indie öffentlichen

Bücher zur Erwerbung eines ding¬
lichen Rechtes auf unbewegliche
Güter , oder auf eine denselben gleich gehal¬
tene Gerechtsame ( bei Supereinverleibungen
z . B -) , und zwar sowohl Jntabulatto -
neu als Pränota .tiönen .

^ ) wenn eS sich um die Erlangung des
Eigenthumsrechtes , der Dienstbarkeit ,

Stämpel .
fl . kr.
- 15

3V

30



11Y
G ebühr

in Percenten
des Werthes .

des Fruchtgenusses oder Gebrauches
bandelt ,

n) und wenn für die stattfindende Vermö¬
gens - Uebertragung unter Lebenden , oder von
Todeswegen bereits die oben angegebene Ge¬
bühr entrichtet wurde , sind ( gebührenfrei )

b) wenn diese Gebühr nicht entrichtet wurde l '/r "/o
L ) wenn es sich um die Erwerbung eines

andern Rechtes ( z. B . - es Pfandrechtes
oder einer Grunddienstbarkeit ) handelt ,

a ) und die Sache schätzbarist . . . Vr "/ <,
b ) wenn die Sache nicht schätzbar ist ,

kömmt eine fixe Gebühr von 30 kr . zu
entrichten .

6 ) Löschungen eines eingetragenen
Rechtes find ( gebührenfrei )

v ) Eintragungen , die in Vollstreckung
des Patentes vom 7 - September 1848 über
die Grundeutlastung erfolgen , sind ( gebührenfrei )
Anmerkung . Die nach dem Werthe sich rich¬

tenden Eintragungsgebühren sind nie ge¬
ringer als mit 30 kr . zu bemessen .

Bei Simultanhppotheken ist die
oben angegebene Percentual -Gebühr nur e i n -
mal , dagegen eine fixe Gebühr von 30 kr.
aber dann zu entrichten , wenn eine solche
Eintragung mittelst verschiedener Gesuche
in den Büchern verschiedener Aemter ange¬
sucht wird .
. Diese fire Gebühr von 30 kr. ist auchdann zu entrichten , wenn im Proceßzuge , oder
im Executionswege zu Gunsten des bereits
mit seinem Rechte eingetragen erscheinenden
StreittheileS eine Eintragung bewilliget wird
( bei erecutiven Einverleibungen ) ; daun

wenn die Eintragung der Theilungeines zur ungetheilten Hand eingetragenen
Eigenthums oder Fruchtgenusses unter die
Theilhaber stattfindet .

Urkunden - Stämpel .
Stampe !

st. kr .I . Urkunden über Geschäfte , welche eine
Vermögensübertragung oder Rechts «
befestigung in sich schließen :ä ) wenn die Leistung oder Gegenleistungeine schätzbare Sache ist ;

s ) Wechsel .
sa ) die im Jnlande ausgestellt , und nichtspäter als 6 Monate vom Tage der Ausstel¬

lung an im gebührenpflichtigen Jnlande zahl¬bar find , dantz Wechsel , die zwar im Aus -lande ausgestellt , aber ins gebührenpflichtigeInland übertragen , und nicht später als 12Monate vom Tage der Ausstellung an daselbstzahlbar find . ( Werthstämpel nach Scala l . )bl>) Alle anderen Wechsel ( Werthstäm -
i el nach Scala II .)

Stä
eo ) Wird ein Wechsel auf Sicht , wenn er

im Inlande ausgestellt ist , binnen 6 Monaten ,wenn er im AuSlande ausgestellt ist . binnen 12
Monaten vom Tage der Ausstellung an ge¬
rechnet , nicht zur Zahlung präfentirt . so ist
nach Ablauf dieser Zeiträume derjenige Be¬
trag , um welchen nach Scala II . die Gebühr
höher entfallen wäre , als nach Scala ! . , nach¬
träglich zu entrichten .

ää ) Secunda - und Tertiawechsel ,dann Wechsel - Copien , welche girirt wer¬
den , find nach den unter aa und bb aufge¬
stellten Grundsätzen zu behandeln .

es ) Wechselprolongationen , wenn
sie bei inländischen Wechseln 6 Monate , bei
ausländischen 12 Monate nicht überschreiten ,
unterliegen den in aa und bb angegebenen
Gebühren ; — überschreitet die Prolongationdie genannten Zeiträume ( Werthstämpel nach
Scala II .)

M Ist die durch den Wechsel begründete
wechselmäßige Verpflichtung erloschen ,
oder wird ein Wechsel zur Erlangung eines
Pfandrechts intabulirt oder pränotirt , und
war er bloß nach Scala I . oder nach den bis¬
her geltend gewesenen Bestimmungen für
Wechsel gestämpelt , so ist der Betrag , um
welchen nach Scala II . die Gebühr höher ent¬
fallen wäre , nachträglich zu entrichten .

xx ) Acceptationea , Giri , Bürg¬
schaften ( Aval ) und Empfangsbestäti¬
gungen ( Acquit ) , die auf den gebührenfreien ,oder nach Scala I . gestämpelteu Wechseln auf¬
getragen werden , find gebührenfrei ,

b ) Schenkungsurkunden :
sa ) bei Schenkungen auf den Todesfall ,dann bei Schenkungen unter Lebenden beweg¬

licher Sachen , die nicht sogleich übergeben
werden , oder unbeweglicher Sachen , wie auch
des Fruchtgenusses oder anderer Dienstbarkei¬
ten von den letzteren ; jeder Bogen . . .bb ) bei Schenkungen unter Lebenden be¬
weglicher Sachen , die sogleich übergeben
werden ( Werthstämpel nach Scala II .)e) Urkunden , wodurch daö Eigen 1 hum ,der Fruchtgenuß oder das Gebrauchsrechteiner unbeweglichen Sache unter Lebenden
übertragen wird ; jeder Bogen .ä ) Urkunden über Vermögensüber¬
tragungen auf den Todesfall ( z. B .
Advitalitatsverträge , Erbverträge ) ; - jeder
Bogen . .
doch sind Testamente und Codictlle
gebührenfrei .

«) Urkunden über andere Rechtsgeschäfte
dieser Art ( z. B . Anweisungen , Sessionen ,
Bestandverträge , Bürgschaftsurkunden , Schuld¬
scheine , Quittungen , Kaufverträge , Tausch¬
verträge , Stiftbriefe , Vergleiche u . s. w .)
( Werthstämpel nach Scala li . )Wenn in den hier aufgrführten Fällen der

mp es .
fl . kr .

- IS
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Ausweis

licher Bricfsammlurigcn in der Stadt und den Vorstädten mit Angabe der Aufstellung - ,
orte und der Bncfabfertigungsstunden .

Straße

und Haus - Numme ,

essüt .g der Briese
zur Post .

i Lormil - I Nach-
I tag mittag

- 6 / » l8'/ » 40 ' , » 2 '/ » .4 '/ » Zo
7 !« '/ , W/ / 27 / 4 '/ , 51

r? 8/,40/,2 ^ 7 .

7 8 '
.
'r !wVr2 '/2 4 ^ ,
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i 8 »
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- Spruglelgau . . . . . . > -
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'V»!? '
, »
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'
, »
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) immelpfortgrund Wa6g . 84 ^67 » ?7 » 9 ", »
ichtenthc-l , H up1üiu -) e . N »0/ .̂ --
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Straße

und Haus - Nummer

Abholung der Briefe
zur Post .
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^ / »!8 / » 10 / »

! 7

- / 2
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8 / -
3 V,

» Schmi - tgasse . . . 108 !6 '/ »' 8 , i
ttservolstadt , Hauptsiraße 155 «6 ,

7 /
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»
r

' / 'r
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»
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/
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77 »
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2 ^^ / 2
2'/,
2/2

2 'X
2/ »
1 '/2
1'7.
>7 »
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m k. k. Krankenhause . . . k6 / » 8
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'
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Mariahilfer Hauptstraße . 35 )6/ » 77 »
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Windmühle 25 . . . . . . .

" ^
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Schottrnfeld , Hauptstraße 211

- Feldgasse . 232 k<'' 7 »
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'
. . cße 39 j 6
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V. Ausweis
ü-er die in der Umgebung Wiens befindlichen Briefsammlungen mit Angabe der Aufstellungsorte und der

täglich zwischen denselben und dem Central- Brief-Auf- und Abgabsamte stattsindenden Expeditionen.

Brteffammlung .
Von dem Centralamte zur Briefsamml . Bon der Bn^fsamml. zum Centralamte .

Im Sommer Zm Winter. Im Sommer .
Brannhirschen

Bertholdsdorf

Döbttng « . .

Dornbach . .

Florldsdorf .

Fünfhaus . .

Gaudenzdorf

Grinzing r. .

Heiligeustadt

Hernals . . .

Hitzing . .

Himberg . . .

Hütteldorf . .

nzersvorf .
losterneuburg

Liesing - -

Mauer . .

Meidling -

Neulerchenfeld

Nußdorf > . .

Penzing .

Skusteudorf
Gimmering
St . Beit (Ober -)
St . Beit (Unter -)
Güdbahnhof . . .

Währing . . . .

11 Uhr Vormittag. ! 11 Uhr Vormittag .
4 - Nachmittag . > 4 „ Nachmittag.

Täglich zwei Expeditionen , mittelst h . W . Gloggn
Eisenbahn, die eine Dorm . , die andere Nachmitt .

Im Winter .
Uhr Vormittag . I 8V? Uhr Vormittag?

. „ Nachmittag. ! 12 ^ „ Nachmittag,
Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W. Gloggn .

v u - 11 Uhr Vormitt
3,5 ., Nachm.
8,11 " Vormitt.
4 «. Uhr Nachmittag .

11 . Uhr Vormittag.
3u . 6^ Uhr Nachm.

11 Uhr Vormittag.
4 , Nachmittag .

!l1 » Vormittag.
4 „ Nachmittag.

11 , Vormittag.
3 * Nachmittag .

11 , Vormittag.
3 , Nachmittag .
8 u . 11 UhrVorm.
4 Uhr Nachmtitäg.
9 u 11 Uhr Vormitt.
3u - 5 . „ Nachmitt. 1

9 u . 11 Uhr Vorm .
3 Uhr Nachmittag .

12 „ Mittags .
10 , Vormittag.
4 , Nachmittag .

Eisenbahn , die eine Vormittag , die aydereNachmitt.
7 und 9 Uhr Bormitt . 10 Uhr Vormittag.

Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . BruckeriTäglich zwei Expeditionen,nittelst der W. Brücker
Eisenbahn, die eine Bormittag, die andere Nachm Eir»nk,ikn . di? eine Normit ^ o . die .rndereNackmitt.

9 u . 11 Uhr Vorm . 11 Uhr Vormittag.
3 , Nachmittag .

12 , Mittags .
10 , Vormittag.
4 , Nachmittag.

Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . Gloggn
Eisenbahn eine Vormittag, die andere Nachmitt
10 Uhr Vormittag . ""

11 Uhr Vormittag .
3 , Nrchmitag.

11 » Vormittag.
4 » Nachmittag.

11 ,, Vormittag.
3u . 6 '/,Mr Nachm.

11 Uhr Vormittag.
4 , Nachmittag.

11 „ Vormittag.
4 „ Nachmittag.

11 , Vormittag.
3 , Nachmittag .

11 „ Vormittag.
3 , Nachmittag.

11 «. Vormittag.
4 ,, Nachmittag.

11 - Vormittag .
3 „ Nachmittag .

Eisenbahn , eine Vormittag , die andere Nachmitt .

l2Vr

7 und 9 Uhr Früh.
1 » 3 , Nachm .
7 , 9 „ Vorm-
3 Uhr Nachmittag.
8 u - llV , U - Vorm .
5 Uhr Abends .
8V, Uhr Vormittag.

Nachmittag.
Vormittag.
Nachmittag.
Vormittag .
Nachmittag .
Vormittag .
Nachmittag .

12V,
8V,

12V,
8V,
2^
8V,
2 V,
7 >/2U . 9 '/ , U . Vorm"
3 '/ ; Uhr Nachmittag.
7 und 9 UhrVorm-
1 . 3 , Nachm .

8 Uhr Vormittag.
2 „ Nachmittag .
8 Vormittag .
2 „ Nachmittag.
8u . 1lV,U . Vorm.
5 N !>r Abends .
8 V2 Uhr Vormittag.

1-2 '/ , , Nachmittag .
6V, " Vormittag.

12V, Nachmittag.
9V, " Vormittag.
1/r „ Nachmittag.
9V, " Vormittag .
IV2 ,, Nachmittag.
8 '/ , „ Vormittag.
2V, " Nachmittag .
8 Uhr Vormittag .

Nachmittag.

3 * Nachmittag .
11 , Vormittag.
4 „ Nachmittag.
8 u . 11 Uhr Vorm .
4 Uhr Nachmittag .
9 u . 11 UhrVorm.
3 und 5 , Nachm.
9 u. 12 „ Vorm.
3 u . 5 , Nachm.

11 Uhr Vormittag.
4 , Nachmittag .

10 , Vormittag.
4 , Nachmittag .
9 u . 11 UhrVorm.
3 u. 5 , Nachm.
9 u. 11 , Vorm .
3 u. 5 , Nachm .

9 U . Fr . . 12 U . Mitt .
6 Uhr Abends .
9u . 1t Uhr Vorm .
3 u . 11 , Nachm.

10 Uhr Vormittag.
2 " Nachmittag .

11 , Vormittag.
4 « Nachmittag.

11 „ Vormittag.
4 , Nachmittag .

11 „ Vormittag
3 , Nachmittag .

11 , Vormittag.
3 - Nachmittag .

11 » Vormittag.
4 „ Nachmittag .

11 „ Vormittag.
4 , Nachmittag .

11 , Vormittag.
3 „ Nachmittag .

11 „ Vormittag
3 , Nachmittag .
9 U . Fr. , 12 U . Mitt .
st Uhr Abends .
9 u. 11 Uhr Dorm.
3 Uhr Nachmittag .

Nachmittag.
Früh.

Nachmittag.
Täglich zwei Expeditionen mittelst d . W . Gloggn.
Eisenbahn , eine Vormittag, die andere Nachmit.

1 Uhr Nachmittag.
7 „ Früh.
7 „ ..
2 , Nachmittag.

8 Uhr Vormittag .
2 , Nachmittag .
9 » Vormittag.
1 „ Nachmittag.
7X u- 9Vt U . Vorm.
3 V» Uhr Nachmitt .

u . 9 Uhr Vormittag.
1,3 , Nachm .
7 , 9 „ Vorm.
1 „ 3 „ Nachm .
8V, Uhr Vormittag.

12 /̂2 „ Nachmittag.
7 Uhr Früh .
3 , Nachmittag.
6V, u . 8V, U . Früh .

12V -U. 2V, U - Nachm .
7 u . 9 Uhr Vormittag.
1 u . 3 , Nachmitt .
7 Uhr Früh.
2 u . 4 Uhr Nachmitt .
7 u . 9 „ Vormittag.
1 u . 3 «. Nachmittag.

8 Uhr Vormittag.
2 , Nachmittag .
9 „ Vormittag.
1 „ Nachmitag .
8 V4 Uhr Vormitg.
2V» " Nachmitl .

10 Uhr Vormittag.
2 „ Nachmittag.
8 „ Vormittag.
1 V, Uhr Nachmitt .
8Vz ^ Vormitt.

12V, - Nachmitt .
8 Uhr Vormittag.
3 , Nachmittag .
7V, Uhr Früh.
IV, „ Nachmittag ,
8 Uhr Vormittag.
2 „ Nachmittag .
7 Früh.
2u . 4Uhr Nachm.
8u . 10 „ Vorm.
2Ubr Nachmittag .
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Ueberstcht der Ln Wien abgehenden und ankommenden ELl> Post - und
Packwägen , dann der Taxe für Reisende nnd das Briefporto .

Abfahrt und Ankunft der ELlwägen.

Abfahrt der ELlwägen . j Änkunft der ELlwägen

Nach
Alle Tage Abends 7 Uhr .

Hainburg , Preßburg , Ofen , Bruck, Gratz , Cilli,
Laibach , Triest , Brünn , Mölk, CunS , Linz , Salz »
bürg , Innsbruck , KrewS , Prag, Töplitz , (Dres -
den , Leipzig und Berlin ) , Troppau , Breslau ,
Krakau , Lemberg .

Sonntag

!
nach Udine, Abends 7 Ubr .

„ OUll , Pcsth . Abrufs 7 Uhr .
» Jglau , Abends 7 Uhr .
„ Bregenz, Linz , Abends 7 Uhr .
„ Gratz, früh 6 Uhr . Und die täglichen .

Montag

nach Linz, Salzburg , Innsbruck, AbendS 7 Uhr.
» Klagenfurt, LUrona , Mailand , Abenvs 7 Uhr .
» Troppau , Podgorze , Lemberg , Zara , Ab. 7 Uhr.

Und die täglichen .

Dienstag

nach Brünn , Olmütz, Teschen , Krakau , Lemberg ,
Abends 7 Uhr.

„ Linz ., Salzburg , Innsbruck, Abends 7 Uhr.
, Prag , Gratz , Triest , früh 6 Uhr . Und die

täglichen .

Mittwoch

nach Budweis, Eger, Asch, Abends 7 Uhr .
„ Zglau , Prag , Numburg , Abends 7 Uhr . .
„ Brünn , Troppau , Krakau, Lemberg , Ab . 7 Uhr
„ Agram, Abends 7 Uhr.
„ Linz, Braunau . (München ) , Bregenz Ab. 7Uhr.
- Ofen, Pesth , Kaschau , Zara , Ab . 7 U . Und die tägl -

rs

Qr-o
K

nach Klagenlurt, Udine, Venedig , Verona, Mailand ,
Abends 7 Uhr.

„ Iglau , Prag , (Chemnitz , Leipzig ) , Num.
durg , Abends 7 Uhr .

„ Linz, Salzburg, Innsbruck, Bregenz, Zara , Ab .
7 Uhr . Und die täglichen .

nach Budweis, Pilsen, Eger, Asch , Abends 7 Uhr .
„ Linz (Passau , Regensburg , Frankfurt

am Main ) , AbendS 7 Uhr
» Comorn, Ofen, Pesth , Abends 7 Uhr .

- «. Prag. ( Dresden, Leipzig , Berlin) , früh 6 Uhr .
, Triest, Gratz , früh 6 Uhr.
„ Troppau , Lemberg . AbendS 7 Uhr.
„ Linz , Salzburg. Innsbruck, AbendS 7 Uhr .
„ Prag. Iglau , Abends 7 Uhr . Und die täglichen.

.8
L
§

nach Drünn , Olmütz , Troppau, ( Breslau ) , Ab . 7 Uhr .
» Linz» Salburg , (M ü n ch en) , Innsbruck , Ve¬

rona , Bregenz, Abends 7 Uhr .
Agram, Carlstadt, Zara , AbendS 7 Uhr.

„ Budweis , Abends 7 Uhr .
» Klagenfurt,Udine,Venedig , (Ancona,Rom ),

Abends 7 Uhr.
» Troppau, Lemberg , Abends 7 Uhr .

M Zglau, Abends 7 Uhr . Und die täglichen .

Alle Tage früh 5 Uhr .
Von Hainburg, Preßburg , Ofen , Druck , Gratz, Cilli .

Laibach , Triest , Brünn , Podgorze , Lemberg , Mölk ,
Enns , Krems, Linz , Innsbruck, Salzburg , Prag
Töplitz , ( Dresden, Leipzig und Berlin ) , Troppau
Breslau .

von (München) , Braunau , Linz , früh 5— 6 Uhr.
» Troppau, Abe-lbs 7 Uhr . Und die täglichen .

von Ofen , Pesth, Abends 7—8 Uhr.
„ Mailand , Klagenfurt . früh 5 Uhr.
„ Lemberg , Troppau. früh 4 Uhr.
» Gratz , Innsbruck, Linz, früh 7 Uhr.
„ Jura , früh 2 Uhr . Uno die täglichen.

von Eger. Budwcis, früh .
» (Frankfurt am Main , RegenSburg, Paffau) , Linz,

früh 5 — 6 Uhr.
„ Innsbruck, Li » z früh 5 Uhr .
„ Lemberg , Podgorze , früh 4 Uhr . Und die täglichen .

von Troppau , Abends 7 Uhr.
„ Venedig , Klagenfurt, früh 4 Uhr .
„ Prag, früh 9 Uhr .
. Zara , früh 2 Uhr . Und die täglichen .

von Podgorze , (Krakau ) , Brünn , früh 6— 7 Uhr.
- Graß , Innsbruck, (München ) , Salzburg , Linz , früh

6 — 7 Uhr.
. Ofen , Pesth , Abends 7 - 8 Uhr.
„ Lemberg , Mittags .
« Zara, früh 2 Uhr . Und die täglichen .

von Budweis . Eger. früh 6 —7 Uhr .
„ Mailand , Klagenfurt, früh 5 Uhr .
„ Troppau , Abends 7 Uhr .
„ Innsbruck, Linz, früh 7 Uhr . Und die täglichen .

von Gratz , Innsbruck, Salzburg , Linz, früh 6— 7 Uhr.
, (Bre» lau ) , Troppau , Olmütz, Brünn , Abends 7 Uhr.

Ofen , Pesth . AbendS 7 - 8 Uhr.
„ Prag , früh 9 Uhr .
„ Zara , früh 2 Uhr . Und dk- täglrchen.

^ *
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IV . Abschnitt . — Verzehrungssteuer - Tarif .
Am 28 . Juni 1829 für Nieder - Oesterreich und die k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien nach den neueste »

Verordnungen ergänzt und berichtigt .

Bei d . Einfuhr .
fi. kr.

Rhurn , Arrak , Punschessenz, Rosoglio , Liqueur
und alle versüßten geistigen Getränk - , pr . Eimer

Branntwein , pr . Eimer .
Anmerkung . Hieher gehören auch : Wein -

geistfirniffe , Tischlerpolitur , riechende Gei¬
ster , Tincturen , Essenzen und überhaupt
alle mit Ingredienzen versetzteFlüssigkeiten ,in welchen Branntweingeist als Hauptbe -
standtheil erscheint.

Branntwein , pr . Eimer .Wein pr . dinier .
Weinmost und Meisch , pr . Eimer .
Obstmost , pr . Eimer .
Meth , pr Eimer .Bier , pr . Eimer .
Essig , pr . Eimer .
Schlachtvieh : Ochsen , Stiere , Kühe, dann Käl¬ber über ein Jahr , pr . Stück .Kälber bis zum Alter eines Jahres , pr. StückSchafe , Widder , Ziegen , Böcke , Hammel oder

Schöpse , vc. Stück .Lämmer bis zu 25 'lf . , Kitze , « panierte ! , pr . St .Frischlinge , das heißt : Schweine von 9 bis 35
Pfund , pr . Stück .Schweine über 35 Pf . ohne Unterschied , pr . Stück

Frisches Fleisch ohne Unterschied, einzelne ThetledeS geschlachteten BieheS , dann eingesalzenes ,geräuchertes und eingepöckeltes Fleisch. Salamiund andere Würste , pr . Ctr . . . . . . .Anmerkung . Bon Thteren , welchen nureinzelne Therle , wie verKopf oder die Füßeabgenommen sind , ist die Steuergebühr nachdem für bas ganze Stück Bieh ausgespro -
chenen Tarifsätze zu entrichten .

Zahmes Geflügel : Truthühner , Ganse , Aenten ,Kapauner u . dgl . . pr. Stück .Hühner und Tauben , pr . Stück . . . . .
'
.Wildpret r Hirsche, pr . Stück .detto Wildschweine von 30 Pf . und darüber ,dann Dammhirsche , pr . Stück . .detto Frischlinge , Rehe , Gemsen , pr . StückHasen , pr . Stück .Ausgehackres Roth - und Schwarzwild , pr . C.Federwild : Fasanen , Aucrhühner , Birkhühner ,pr . Stück .Red - , Hasel - , Schnee- , Rohrhühne

'
r , Wild -

'
gänse , Wildänten , Trappen , Wildtauben ,Schnepfen , pr Stück .Drosseln , Krammetsvögel . Wachteln , Lerchenund alle andern kleinen Vögel zum Genüsse,pr. Dutzend . .Filche und Schalthiere , die nicht besonders genanntfind, aus dem Meere , aus Flüssen, Bächen,

— 36
- 36

- 36
1 54
1 48

- 48
2 6

- 58
- 25

8 30
1 36

- 37
- 24

1 12
2 24

3 12

-
- 3
2 22V,
1 54

- 36
-
2 30

- 15

- 7 '/ ,

- 5

Bei d . Einfuhr ,
fl . kr .

Seen und Teichen , frisch gesalzen , geräuchert
und mannirt , dann Fischrogen , p- . Ctr . . 2 30

Weißfische , gemeine Mecrfische , als : Onlamnri ,
6v8pettnti , Hase , 8xombek -i, 8 -'pxe , 'I 'cwms .
Stockfische, Flachfische , Klippfische , Rothschere
oder Runrfische , Schallen oder Butten , Hä¬
ringe , Bücklinge und Sprotten , Sardellen ,ferner : Krebse , Schnecken , Frösche , Austern ,
Meerspinnen , Meerkrebse , pr . Ctr . . . . — 48

Reis , pr - Ctr . 2 24
Mehl aus Getreide , Kartoffeln und HülsenfrüchtkN,aller Art Gries , gerollte und gebrochene Gerste ,

Hafergrütze , inländischer Sago , Heidemehl ,
Heidegrütz : und derlei Graupen , Hirsebrei ,
Stärke , Kraftmrhl und Haarpuder , Brot
und überhaupt jede Ba 'ckerwaare, firner Back¬
werk , Lebzelten , Pfefferkuchen und Zwieback,
pr . Ctr . — 25

Brotfrüchte , als : Weizen - und Spelzkörner , tür -
kischer Weizen , Roggen , Halbfrucht in Kör¬
nern , Heidekorn , pr . Ctr . . . — 18
Anmerkung Diese Artikel find bei der Ein -

fuhr über dir Steuerliuien gebühren¬
frei , und nur bei der Einfuhr ln die
Mühlen fleirerpflichtig , wenn die Menge
mehr als l6 s/z Pfund betragt .

Hülsknftüchte : Hirse , Wicken , Bohnen , Erbsen .
Linsen , pr . Ctr . — 22

Hafer in Körnern , pr . Ctr . — 21
Heu ohne Unterschied , eben so Mischlmg als

Viehfutter , pr . Ctr . . . — 8
Stroh , Häckerling , Kleien , Rittftroh , pr . Ctr . — 9

Anmerkung . Getreide in Halmen ist wie
Stroh zu behandeln .

Gemüse und Küchenwaarcn , als : Blumenkohl ,
Spargel , grüne Erbsen , Bohnen , Gurken ,u . dgl . , pr . Ctr . — 15Kraut , Rüben , Kartoffeln und Erdbirnen , frei .

Frisches Obst , Kastanien , Nüsse , pc. Ctr . . . — 22V »Obst , gedörrtes , getrocknetes unv eingelegtes ,Salsen , pr . Ctr . — 45Butter , frische und gesalzene , Schmalz , Gänse¬
fett , Talg , Unschlitt. rohes und geschmolzenes,Kerzen aus Unschlitt und Spermazet , pr . Ctr . 2 24

Schweinfett und Schweinschmalz , Schmeer und
Speck . Knochenmark , pr . Ctr . 1 36Seife , gemeine , wohlriechende , Orlseife , pr . Ctr . 3 12Käse , pr . Ctr . 1 52

Milch , frei .
Eier . pr . 1i,0 Stück . —
Hanf - , Lein-, Rübsamen - und andere dergleichenBreunöhle , dann Oliven - , Mandel - , Mohn¬samen- und gemeines Nußöhl , pr . Ctr . . . 2 —



117
Seid . Einfuhr .

fl. kr.
Wachs , gebleichtes und ungebleichtes , Wachs¬

kerzen und andere Wachsfabrikate , pr . Ctr . 6 15
Brennholz , hartes , Kien - und Wachholderholz ,

pr . Kubik - Klafter . 117
Weiches Brennholz u. Bürtelholz , pr . Kub . Kl . 1 2' / »

Holzkohlen , pr . Ctr . — 5^
Steinkohlen , pr . Ctr . — 4 ' ,,
Hanf - , Lein - , Rüb - , Sonnenblumen , und an-

dere gewöhnlich zur Oehlerzeugung dienende
dergleichen Samen , pr . Ctr . — 10

Thran und Fischschmalz , pr . Ctr . — 5

Del d . Tinfuhr »

Honig , geläuterter und ungeläuterter , sogenannte
Dienenkeule , pr . Ctr .

Ziegel , Schieferziegel , wie auch Dachziegel aus
Marmorabfällen , pr . 1000 Stück . . . .

Bruch - und Bausteine , pr . Kubik - Klaft . . .
Plattensteine , pr . 100 Stück . .
Bausand , pr . rinsp . Fuhr .
Kalk , pr . einsp. Fuhr .
Gips , vr . Ctr .
Schindeln , B .iu - und Werkholz nach dem Tarife

vom 15 . December 1832 .

fl. kr.

- 4L

1 36
4 30

— 30
— 5
- 22
— 5

Verzehrungssteuerpsiichtige Gegenstände in Mengen ,
welche nach den Bestimmungen des ersten Absatzes der Kundmachung vom 20 . März 1848 steuerfrei

über die Linien Wiens eingeführt werden können .
Rhum , Arrak , Punsch - Essenz , Rosoglio , Li-

qveur und alle versüßten geistigen Getränke
Bran .-.tweingrist .
DramUwein . .
Wein .
Weinmost und Maische .
Obstmost .
Meist . .
Bier .
Essig .
Frisches Fleisch ohne Unterschied , einzelne Theilc

des geschlachteten Viehes ; dann emgesalze-
neS , geräuchertes und eingepcckeltes Fleisch,
Salami - und andere Würste .

Hühner oder Tauben . ^ . .
Ausgehacktes Roth - und Schwarzwild . . . .
Robrhühner , Dvckenten , Moos - , Heide - und

Wiesenschnepfen . . . . .
Drosseln , Krammetsvögel , Wachteln , Lerchen

und alle kleinen Vögel zum Genüsse . . .
Fische und Tchalthiere , die nicht besonders ge¬

nannt sind , aus dem Meere , aus Flüssen, Bä¬
chen , Seen und Teichen , frisch gesalzen , ge¬
räuchert und marinirt , dann Fischrogen . .

Weißfische, gemeine Meerfische , alS : ( lnla -nni -i ,
, linse , 8xc>ml»ei i , 8ippe , l ' o -

oineStockfische , Flachfische , Klippfische ,
Rothschere cder Rnndfische , Schallen oder
Butten , Häringe , Bücklinge und Sprotten ,
Sardellen , ferner : Krebse , Schnecken, Frösche,
Austern , Mcerspinnen , Meerkrebse . . . .

Reis . .
Mehl aus Getreide , Kartoffeln und Hülsenfrüch -

ten , aller Art Gries , gerollte und gebrochene
Gerste , Hafergrütze , inländischer Sago ,
Heidemehl , Hssdegrütze und derlei Graupen ,
Hirsebrei , Stärke , Kraftmehl und Haarpu¬
der , Brot und überhaupt jede Bäckerwaare ,
ferner Backwerk , Lebzelten , Pfefferkuchen
und Zwieback .

Drotfrüchte , als : Weitzen - und Spelzkörurr ,
türkischer Weizen , Roggen , Halbfrucht in
Körnern , He -dekorn find bei der Einfuhr

3 '/ » Mß .
3V» .
3 '/ . -
1
1

1 St .
l '/rN .

1 St .

11 -

. 1 ', » Pf -

6 „
2 .

11 '/ . »

über die Steuerlinien gebührenfrei , und
nur brt der Einfuhr in die Mühlen steuer¬
pflichtig . wenn die Menge mehr als
16 ' <2 Pfund beträgt .

Hülscnfrüchte : Hirse , Wicken , Bohnen , Erbsen ,
kmscn . . iS '/rPf -

Hafer m Kornern . 14* L »
Heu ohne Unterschied , eben so Mischling als

Vrehfutter . Z7 */^ „Stroh . Häckerling , Kleien , Rittstroh . . . 33 */ » »Gewisse und Küchenwaaren , alS : Blumenkohl ,
Spargel , grüne Erbsen , Bohnen und Gurken 19V^ »

Frisches Obst . Kastanien , Nüsse . 13*/» »
Gedörrtes , getrocknetes und eingelegtes Obst,

Salsen . . . . - . st*/ , »
Butter , frische u ->d gesalzeizp, Schmalz , Gänse¬

fett , Talg , Unschlitt eilhes und geschmolze¬
nes , Kerzen aus Unschlitt und Spermazrt . 2 »

Schwrinfett und Schweinschmalz , Schmeer ,
Speck und Knochenmark . 3 »

Seife , gemeine u . wohlriechende, dann Oehlseife 1 * , »
Käse . 2*/ , »
Eier . 46 St .
Wachs , gebleichtes und ungebleichreS , Wachs¬

kerzen und andere Wachsfabrikate . . . . ' /» Pf .
Hanf - , Lein - , Rübsamen und andere dergleichen

Brennöhle , dann Oliven - , Mandel - , Mohn¬
samen und gemeines Ni 'ßöhl . 2*-» «.

Brennholz , hartes , Kien - und Wachholderhelz V?yK .Kft .
Weiches Brennholz und Bürtelholz . . . - V?o » "
Holzkohlen . 52 Pf .
Steinkohlen . 239 »
Hanf . , Lein - , Rüb - , Sonnenblumen - und andere

gewöhnlich zur Oehl - Erzeugung dienende
dergleichen Samen . 9V» »

Honig , geläuterter und ungeläuterter , soge¬
nannte Dienenkeule . 7 »

Thran und Fischschmalz . 59 »
Ziegel , Schieferziegel , wie auch Dachziegel aus

Marmorabfällen . . 31 St .
Bruch - und Bausteine . V« K .Kft.
Plattensteine . 9 St .

. 5S Pf -
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Gewichts - Berechnungs « Tabelle

nach Wiener Gewicht , den Zentner zu 160 Pfund und das Pfund zu 32 Loth gerechnet , um Leim Kauf
oder Verkauf , ohne erst zu rechnen , auf einen Blick wissen zu können , was der Zentner , das Pfund oder

das Loth kostet .

^
fl. ! kr . > ps- > fl- I kr . Pf. fl. ! kr. pf- i I fl - kr . j pf. fl . fl . kr . > pf- fl . fl kr. j Pf.

5 3 36 21 ' 24 67 40 4 ! 1 1 3r 32 1 63 1 58 4
6 3 2 ? 37 22 L. 68 40 34 2 3 3 33 1 1 ^ 2 64 2 — —
7 4 L 38 22 34 69 41 iz 3 5 2 » 34 1 3 3 65 2 1 3 ;
8 4 34 39 23 14 70 42 4 7 2 35 1 5 2 1^2 66 2 3 3
9 5 14 40 24 — 71 42 22 5 9 14 36 1 7 2 67 2 5 2z

10 6 41 2i 24 72 43 ä. 6 11 1 37 1 9 4z 63 2 7 2
11 6 2 ? 42 25 73 43 3s 1 13 ? 38 1 11 1 69 2 9 t *

12 7 43 25 34 74 41 14 8 15 39 1 13 12 70 2 11 1
13 7 31 44 - 26 1s 75 45 — 9 16 or 40 1 15 — 71 2 13 z
14 8 11. 45 27 76 45 2s 10 18 3 41 1 16 3z 72 2 15
15 — 9 — ^ 46 27 24 77 46 - 11 20 2 * 42 1 18 3 73 2 16 3z

Z . 16
L 17

Z 9
-» 10

2 ?- 2 47
- 48

^ 28
^ 28

s
34

Z78
L 79

U46
ĉ» 47

34
14

12
^ 13

^ 22
124

2 Tt 43
^ 44

- 1
« 1

20
22

2 »
2

-L 74
^ 75 «

2
2

18
20

3
2z

L 18
Lsg

Z . 10
^ 11

34
li

§ 49
Z50

Z29
^ 30

1s - 80
S81

L48
^ 48 24

^> 14
j - 15

T26
1 28

1 145
. » 46 ^ 1

24
26

1 *
1

176
Z 77

2
2

22
24

2
iz

Z20
>. 21

L 12 — 8Z51 .« 30 24 § 82
>. 83

T49 !̂ >16 Z30 — K«>47 T 1 28 z ^ 78 2 26 1
" 12 24 >. 52 ^ 31 4 249 34 « 17 y31 34 ^ 48 2 1 30 Z79 U .8

2 28 z
^ 22 8 13 I ^ 53 lZ LI 34 ^ 84 Zso

tzs .
1s 2 18 ZS3 3 « 49 31 3z ^ 80 2 30 —

« 23 Z 13 34 - 54 D32 14 - 85 ! § 19 L35 2 z § 50 § 1 33 3 § 81 2 31 35
Z 24 " 14 14 ^ 56

^ 33 ^ 51 2s Z20 L37 2 N51 L - 1 35 2 *^2 A82 L- 2 33 3
^ 25 ^ 15 " 33 24 ^ 87 ^ 52 s , 21 39 iz 52 1 37 2 83 2 35 24

26 15 24 57 34 4. 88 52 34 22 41 1 53 1 39 1 * 84 2 37 2
27 16 58 34 34 89 53 1s 23 43 1 54 1 41 1 85 2 39 iz
28 16 59 35 90 54 — 24 45 55 1 43 86 2 41 1
29 17 i ; 60 36 91 54 2s ! 25 46 3z 56 1 45 — 87 2 43 z
30 18 — 61 36 2^ 92 55 - 26 48 3 57 1 46 3z 88 2 45
31 18 2^1 62 37 93 55 3 s 27 50 24 58 1 48 3 89 2 46 3z
32 19 4

' 63 37 3i 94 56 1s 28 52 2 59 1 50 2z 90 2 48 3
33 19 3 -r- 64 38 1s 95 57 29 54 iz 60 1 52 2 91 2 50 2z
34 20 14 65 39 96 57 2s 30 56 1 61 1 54 iz 92 2 52 2
35 21 — 66 39 2s 97 58 31 58 12 62 1 56 1 93 2 54 iz

Anmerkung . So viele Gulden der Zentner kostet , ^ so viel Kreuzer kostet ein Pfund . Die Zahl der Gulden ,
welche der Zentner kostet , multiplicirt man mit 6 und tchneidet vom Produkt die letzte Ziffer weg ; Was stehen
dleibt , zeigt, wie viel Kreuzer das Pfund kostet. Z . B . der Zentner kostet 40 fl , mit 6 multiplicirt , gibt 240.
Die letzte 0 weg , ergibt sich , daß das Pfund 24 Kreuzer kostet. Wenn der Zentner 95 fl. kostet , diese Zahl
mit 6 multiplicirt , gibt 570 ; die 0 weg , so kostet demnach das Pfund 57 Kreuzer . Steht nach dem Multiylmre»
zuletzt keine Nulle , si> bedeutet die letzte Ziffer einen Dreimal der Kreuzer . >
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Gewichts - Tabelle
Aber k. k. österr . Silbergeld im Wiener Gewichte ohne

Emballage.
über

Gold -Agio -Tabelle
Dukaten , Souverainsd' orS

Lonisd'orS .

Guld.
In 2 . Gute . In

'
^ n Werih eines Duk. Werth ein .

Thalerstück . Zwanzigern Zehnern Gold
! ^

- Agio in Zwanzigern. Souveraid.
Pf. Pf. Lth. jQt . Pf. Lth. Qt . > 4'ercenr .! fl . I kr - I dr . ! f-- kr.

1000 25 — 35 22 2 40 20 2 lohne Agio 4 30 13 20
900 22 16 32 4 1 37 15 1 mit 4 30 2 13 22
800 20 — 28 18 — 33 10 — 4 31 1 13 24
700 17 16 24 31 3 29 4 3 3 4 32 13 26
600 15 — 21 13 2 24 31 2 l

'
4 32 2 13 28

500 12 16 17 27 1 20 26 1 iz 4 34 13 32
400 10 — 14 9 — 16 21 — 2 4 35 1 13 36
900 7 16 10 22 3 12 15 3 — 2z 4 36 3 13 40
200 s — 7 4 2 8 10 2 — 3 4 38 13 44
100 2 16 3 18 1 4 5 1 — 3z 4 39 1 13 48

50 1 8 1 25 » 2 2 2z — 4 4 40 3 13 52
40 1 — 1 13 i 1 21 i — 4L 4 42 _ 13 56
30 — 24 1 2 1 1 7 3z — 5 4 43 2 14 _
20 — 16 — 22 3 — 26 2z! — 5z 4 44 3 14 4
10 8 - 11 1 13 i — 6 4 46 — 14 8

Werth eines
Lonisd ' orS .

fl. kr» di .

55
56
57
58

2
5
7

10
13
15
18
20
23
25

3
1
3

Gesetzliche Scala über den Cours der Barikozettel

vom Jahre 1799 ( iS 15 . März 1811 , nach dem Finanz Patente vom 20 . Februar 1811 .

Monat

Jänner
Februar .
März . .
April . .
Mai . .
Juni . .
Juli . .
August . .
September
Oktober .
November .
Dezember .

II79gjj800 ! lÄI 11802 >1803 jl804 11805 jI806 11807 1808
'

1809 ! 1810 11811
103 113 ! 116 119 130 134 133 147 190 204 221 469 500103 113 115 . 119 129 135 132 148 203 209 234 398 500105 114 114 118 127 134 129 149 206 210 248 331 500108 114 115 118 119 135 129 152 208 212 252 347107 116 115 118 130 135 129 160 206 216 276 375107 115 115 119 131 134 130 163 203 238 333 395106 115 116 120 132 135 132 184 197 242 315 405108 115 116 122 133 135 135 160 194 236 299 448110 115 116 125 132 134 136 170 201 233 310 490111 115 117 126 131 132 144 176 203 231 314 500113 115 117 128 132 131 145 175 rv2 220 346 500113 118 117 128 133 132 14S 184 roz 222 405 500
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Redrretions - Tabelle

der C. Mze. gegen W. W. und der W. W. gegen C. Mze.

123

! Betrag in C. M.
> 20 fl. Fuß.
I

In Wiener- Wäh¬
rung.

Betrag in Wiener-
Währung.

Zn C. M . 20 ff.
Fuß .

!— L — kr. «. kr. ff. kr. ^ ff. kr.

1 21 1
I _ 2 — 5

' — 2
— 3 — 7z — 3 11
— 4 — 10 — 4 11
— 5 — 12z — 5 2'

— 6 — 15 — 6 21
— 7 — 17l 7 21
— 8 — 20' — 8 31
— 9 — 221 _ 9 31
— 10 — 25 — 10 4'

— 11 — 27 » — 15 6
—̂ 12 — 30 — 20 8
— 13 — 321 — 30 12
— 14 — 35 — 40 18
— 15 — 37i — 50 20

1 — 2 30 ' 1 24
2 — 5 — 2 48
3 — 7 30 3 1 12
4 — 10 — 4 1 36
5 — 12 30 5 2 —

6 — 15 — 6 2 24
7 — 17 30 7 2 48
8 — 20 — 6 3 12
9 — 22 30 9 3 36

10 — 25 — 10 4 —

20 — 50 — 20 8 —
30 — 75 — 30 12 —
40 — 100 — 40 IS —
50 — 125 — 50 20 _
60 — 150 60 24 _
70 — 175 _ U 70 _ 28 —
80 — 200 — U 60 32 —-

90 — 225 — I 90 36 _

100 — 250 — I 100 _ 40 —

200 — 500 —» N 200 _ 80 — ^

300 — 750 I 300 120 —

400 — 1000 — I 400 160 1 —
500 — 1250 _ I 500 200 . __

Mo W— 2500 I MV -MX' 400 —

i
t
r

! !

I-

'I

k

i
' >e -»
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Tabelle , die jährlichere Einnahmen und Ausgaben auf das ganzeJahr einzntheilen .
Vorzüglich zum Gebrauche ver Dieristbothen-Liedlohns- , Bestandzins - und anderer Wirth -

schafts-Ausgaben und Empfänge .
Mittelst nachstehender Tabelle läßt sich : — 1) die kährliche bestimmte Einnahme mit der täglichen

Ausgabe in Vergleichung bringen . — 2) Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage darnach berechnet wer¬
den . — 3) Besoldungen und Dienstbotenlohn können darnach für alle Th eil e des Jahre S gefunden werden. —
4) Wer jährlich eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß , kann wissen , wie viel er täglich , monatlich
oder vierteljährig re. dazu aufzubringen habe. — 5 ) Wer jährlich eine gewisse Summe ersparen will , erstehtdaraus , wie viel er täglich bei Seite zu legen habe . — 6) Wer täglich vom seinen Einnahmen etwas zurück¬
legt , erfährt, wie viel er jährlich dadurch gewinnen kann . — 7) Wer za einem besonderen Gebrauche eine gewisseSumme für ein Jahr bestimmt , kann wissen , wie viel ihm zu jedem Tag übrig bleibt. — 8) Wenn die Summe für
das ganze Jahr größer ist, als 500 fl . so setzt man von den geringeren Summen so viel hinzu , als hernach
noch fehlt .

Haupt-SUmme . Für drei Viertel Für ein halbesFür ein Viertel- Für etnen Mo- Für eine Woche Für einen
Auf ein Jahk teljahre . Jahr. jahr- nat. oder 7 Tage. Tag .

Gulßen
,
fl. ! kr. '

fl- i kr. fl . .1 kr. fl- I kr. fl. ! kr. - fl. kr.

10000 7500
—

5000 2500 K33 20 194 2« "/. 27 46 -/»9000 6730 4500 2250 - . 750 — ' 175 — 25 —
80V0 6000 4000 2000 _ 666 40 155 33V» 22 13V.7<H<1 5250 3500 1750 583 20 136 6-/» 19 26 -/»6M > 4500 3000 1500 500 -— 116 40 16 20
5000 . 3750 2509 1250 416 40 97 13V» 13 53V»4M ^ 3000 2000 1000 333 20 ' 77 46^» 11 6 '

<»3M 2250 1500 7öv 250 — 58 20 8 202000 1500 1000 500 <166 40 38 53 '/» 5 33isOO 750 509 250 _ 83 20 19 26 -'/» 2 46 » »A)0 675 450 225 _ 75 — 17 30 2 38-/»Soo 600 400 200 _ 66 40 j 15 33V» 2 13M 525 - 350 175 _ 58 20 i 13 36V. 1 56V»600 450 300 150 _ 50 - I 11 40 1 48-4SOO 375 — 250 125 — 41 40 9 43V» 1 23V»00 300 — 200 100 — 33 20 . 7 46V» 1 6 V.i 00 225 _ 150 75 _ ' 25 - j 5 50 — 50<00 150 — 100 20 —. 16 40 j 3 53 '/» — 33 ' »!00 75 30 50 25 8 20 ! 1 50 ' » — 16V»90 67 45 - 2 30 7 30 1 45 — 15BO 60 30 40 20 6 40 1 33 V» — 13 ' »rro S2 — 35 17 3l> 5 50 1 21V» — 11 -4» 60 43 30 30 15 — 5 — 1 10 10250 . -37 — 25 — 12 30 4 10 _ 58 .V» 8V»440 30 30 20 - 10 — 3 20 _ 46V» 6-4»30 22 — 15 _ 7 3cr 2 30 _ 35 5?20 15 30 10 _ 5 — 1 40 , _ E — 3V»10 7 45 5 _ 2 30 — 50 _ ti ' » ,v.S 6 — 4 30 2 15 —. 45 .
' — , 0V» — 1 ' '28 6 15 4 — 2 — — 40 — 9 '/. — 1 '47 5 30 3 30 1 45 — 35 — 8'/» — , ' »6 4 45 3 — > 1 30 — 30 _ , . 7 . . _ 15 3 — 2 30 1 1L — 25 — 5 V. —4 3 15 2 — 1 — — 20 — 4-/» — ' »3 2 30 1 30 -— 45 — 15 — 3- 4 — '42 1 45 1 — — 30 — 10 — 2' ,. —t 30 15 5 1 '4 '4
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Münz Tabellen .
1 . Ueber den Werth der in der k . k. öst-rxei.chischen Monarchie gangbaren Münzen .

» MM . —
G o l d m nn z en .

iDucaten , Kremnitzer und kaiserliche . . . .
- Mailänder , Benetianer und Gigliati
» Pfälzbairische und Salzburger . .
«, Holländer . . . . . . . . .
„ Reicher , ordinäre .

Souveraind 'or , ganze .
halbe . .

Loniöd' or , alte vcppeüe .
„ einfache .
» Schild - . .
„ Sonnen - .

Doppien , Mailänder , doppelte .

Maxd 'or
Caroliud 'or

einfache

st . kr. S i l de r mn n , e n .

halbe

30 Kronthaler , niederländische
22 Krongnlden
28
2iqDucatchl

„ „ halbe .
„ viertel .

Seudo , Mailandische .
« « balde . . . .

Rubel , russische . . .
Lanbtholer , französijche .
Laubgulden .
Matten , spanische , ohne Brustbild . >

mit dem Brustbilde
ConventionS -Thaler . .

st - Ikr .
2 12
1 > 6

- ' 34
2 32
1 ltt

- ,3,i
1 46

— i -z-r
1 ?40
2>16
2 . 8
2 ! 4
21 3

ConventtouS -Gulden
2 . Werth auslanbischer Münzen Ln dem österreichischen Kaiserstaate .

Anmerkung . Die Eold - und Silbvmünzcn Sehen zwar immer höher , als sie hier angegeben sind , indem sie mehr als eine W .,grc be¬
trachtet werden ; doch zu ihrer bciläusigen Bestimmung würbe der Äerieichische . EinlösMgSpre .iS zu 359 fl . 3 » kr. in k. k. Dukaten
und 23 fl . SS kr. in Conpentionögeld angcnommeiz, und hierbei noch alle BruLtheile weggelasscn oder ergänzt . Die vorkommenden
Abkürzungen sind : G . Gokd ; S . Silber ; H . Kupfer ; N . Rechnungsmünze. Die Münzen , bn '

.suchen nichts beigesetzt . ist , sind
größtentheilS auch nur Rechnungsmünzen , oder alte , deren Namen noch verkomme" .

Nomen
der Münzen

Länder
oder Städte

Werth -
in C VH.

' :" anien
der Münzen

- Länder
-oder Städte .

Wertb
inC . M .

kfl- ikr. fl .
'

lkr
'
I ör

LMB . Frankfurt a . M - . 2 DucaLen k. k. Oesterr , Staaten 4M —
Lltin . Aufwand . . . — 3 -? DtlMen . Hollgud . . , 4145 —
Aspen ( S . ) . Tü . kei . . . . — — L O.ucatcn cur. . . , . . Dänemark . . 330 —
Baiecho ( S ) . Nom .. . . . — 1 Lj D.ueaten^ Species - . . . Dänemark . . 4 !23 —
Batzen . Schweizu .Würtomb . — 3 L Duoaten zu 5 Rubel . . .Rußland . . . Ä11 —
Larlino ( S .) . Neapel . . . . — 9 L Ducatrn . Schweden . . . 4 18 2
Larylin < G . ) . . . . Deutschland . . 6 8 4 -. Dnc .rten Paul I. . . . . Rußland . . . 4 24 —
Larld ' or ( G .) . Brannschweig . 7 45 -k" Düttchen . Bremen . . . — 5 2
Centimen * ) ( K .) . . . . Frankreich . . . — — Ebr -cr , od -gustusgullox ^ S . ) Dänemark . . — 34 —
Dopeke ( K. ) . . . Rußland . . . — 1 Eenö, stehe - Kt Sukhalcr.
Lhristtansdtor ( G.) . . . Dänemark . . . 7 43 Exu iS .) . . . . . . Genf . . . . 1 1 2
Lrusado ( S .) . Portugal . . . — 56 2 Eöcudo de Vabon . . . Spanien . . .. 1 2 —
Erusado nova ( S .) . . . Portugal . . . 1 7 >3 Escudr d ' oro ( G . ) . . . Spanien . . . 3 38 —
Daler . . Holland . . . 2 30 Farthing ( K . ) . . . . England . . . — — 2

^ Derien . Frankreich . . . — 2 Mppo 0k. Philipp Ithlr . ( S .) Mailand . . . 2 15 2
Denar . . . . . . . . Schiesten . . . _ — Ü Fravcesconi ( S ) . . . : Floren ; u . Tos .kana 2 5 3
Denier . . . . . . . Rarccllona . . — i; rank zu . 10 Batzen . . . , Bern . . . . . — 34 2
Drusch . Rußland . . . — 2 Frank ( S ) .

'
Frankreich . — 23 —

Dent ( K.) . Holland . . . 2 FrttNkflück 20 . , Frankreich . . . 7 130 —
Dobrasn . Portugal . . . 63 12 Friedrichöd 'or . . . . . Preußen . . . 7 30 —
Dollar . Mexico . . . 2 3 Ä Gcnovina , od .Scudo d ' argentp Genna . . . . 2 1 1
Doplo » oder Wechselpistole Spanien . . . 6 13 Äeor .psd '.or . Hannover . . . 7 30 —
Doppic oder alte Pistole . Genua . . . . G - lkgulfleiz, nngestämpelt . Ĥolland . . . 1 3 1
Dopple ( G .) . Mailand , Venedig r 44 — Gpldgulden , gestämpelt . Holland . . . 1 8 —
Dreier sS . l . Sachsen . . / 3 Goldgulflen . . . . . Nstrndxrg . . . 3 1 —
Ducsto di Begno . . . Neapel . . . . 1 37 Manu ^Ä .) . Neapel . . . . — 1 —
Durst » yorr .

"
. . . . Venedig . . . 1 -33 Grieve Rußland . — 1

Dvcato di Banco . . . Venedig . . . 1155 Gr .öschel . Schl.efi/n . . . — — - 3
Ducato di Campio . . . Spanien . . . 2 8 Grot , flämisch . . . . H- lland,Flandern — 1 3
Lucato ( S .) . Mailand . . . 3,34 _. Gront . Bxemen . . . — 2 —
Ducaton ( S .) . . . . Niederlande . . 2j32 Groschen, guter . (jSp ) . . Sachsen . . . 3 3

*) tag Centimen mache » 1 Ara»k, folglich ist 1 Centimeein sthr geringer Betrag. Cs sollen s Coniimett- stuste ausgeprägt ein, wrlchr
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Namen
der Münzen .

Lander
oder Städte .

j W -rth
!in C . M .

G . Groschen ( S .) .
G . Groschen ( S .) -
Groschen . . . .
Groschen ( K .) . -
Guine ( G .) . . . .
Gulden zu 15 BaHen
Gulden ( S .) . .
Gulden , Banco . .
Gulden , Courant . .
Gulden .
Grlden , Reichs - . .
Holpenp (A .) . . .
Imperiale zu 10 Rubel
Imperiale , alt - ( G .) .
Keser der Chi-se, ein Beutel

von 500 türk. Piastern
Kopfstück ( S .) . . .
Kopek ( Kopeke) ( K .)

10 Kopeke Stück ( S .)
Krone zu 4 Mark .
Krone ( S .) . . .
Kronenthaler . .
Äupferthalcr . .
Laubthaler . . . .
Laubgulden . . .
Lira , corrente ( S .)
Lira < S .) . . .
Lira (S .) . . .
Lira ( S .) . . .
Lira ( « , .) . . .
Lira ( S .) . . .
Lira ( S .) . . .
Lira ( S .) . . .
Lira ( S . ) . .
LiSconie . . .
LouiS blanc ( S . )
Livre ( S .) . . .
Livre ( S .) . . .
Livre Tournoi ( S . .̂Livre Sterling oder Pfund

Sterling . .
Livre . ( S .) . .
Marine -Groschen
Marine - Gulden .
Mark , Kronen-Valuta
Mark , Courant -Baluta
Mark -Banko . . .
Mark , cour . . . .
Mark , Bremisch . .
Mark , cour . . . .
Mark , Silbermünze
Mark , Kupfermünze
Maraedi da Plata
Mard 'or ( G .)
Millerees ( G ) .
Ohr ( K. ) . . .
Ohr ( S .)
Paolo (S .-

^
' '

Paolo ( S .4
' '

Patacco .
' ' '

Para . . ^ '

Brandenburg
Hessen . . .
O .-sterr . Staaten
Pohlen
England
Basel .
Oesterr . Staaten
Holland . .
Holland . .
Pohlen . .
Deutschland
England .
Rußland .
Rußland .

Türkei .
Deutschland

Rußland
Dänemark .
England .
Niederlande
Schweden
Frankreich .
Frankreich .
Bologna .
Florenz . .
Genua , Livorno
Lucca, Mailend
Modena .
Parma .
Sardinien
Turin
Venedig .
Portugal
Frankreich
Bern . .
Frankreich
Frankreich

England
Barcelona
Hannover
Hannover
Dänemark
Dänemark
Hamburg
Hamburg
Bremen .
Lübeck
Schweden
Schweden
Spanien
Batern .
Portugal
Schweden
Schweden
Florenz , Toscana
Rom .
Neapel
Türkei

st. jkr. Idr.

»80
20

Namen Länder Werth
der Münzen . oder Städte . in C . M .

Pence, Sterling ( S .)
Papeto . . .
Przza . . . .
Pfund , flämisch
Pfund , flämisch
Pfund , Sterling , s. Livre
Piastra . .
Piaflra . .
Piastra ( S .)
Pistole ( G .)
Poltrak . .
Poltura . .
Quatrino .
Reale da Plata Mericana
Reale Provinzial
Reale de Ballon
ReeS .
Reichsthaler ( N .)
Reichsthaler , Species
Reichsthaler , cour.
Reichsgulden . . .
ReichSthaler , Banco
Reichsthaler , cour .
ReichSthaler, cour .
Reichsthaler . . .
Reichsthaler . . .
Rudel , Paul I. (S .)
Rubel , neue ( S .)
Rundstücke ( K .) . ,
Ruspo .
Rupder ( G .) . . .
Schilling , Kron -Baluta
Schilling , Banko .
Schilling , cour . . .
Schilling , cour .
Schilling , flämisch .
Schilling , Sterling
Schilling . . . .
Schilling , SpecieS
Schilling , LouiSv'or
Scudo . . . . . .
Scudo d'oro . . .
Scudo . . . . . .
Scudo ( G .) . . .
scudo della Croce
Manien . . . . .
Saldo . . . . . .
Saldo . . . . . ^
Stuver . . . . .
Taro . . . . . .
Testone .
Thalrr , Kronthaler
Thaler , cour . . . .
Thaler .
Thaler .
Thaler . . . . . .
Thaler , Silbermünze
Thal - r, KupfermünzeWitten ( S .) . . . .

, Zecchiao . . . . . .
2 Zecchlup .

England
Rom .
Toskana
Holland
Brabant u. Flandern

Toskana
Türkei
Spanien
Spanien
Pohlen
Ungarn
Rom .
Spanien
Spanien
Spanien
Portugal
Oesterr . Staaten
Dänemark
Dänemark
Würtember
Hamburg
Hamburg
Holland .
Lübeck . .
Sachsen .
Rußland
Rußland
Schweden
ToScana .
Holland .
Dänemark
Hamburg
Hamburg
Lübeck . .
Holland,Niederlande
England .
Pohlen .
Schweden
Frankreich
Neapel .
Lucca . .
Sicilien .
Rom . .
Venedig .
Schweden
Mailand
Venedig und Triest
Holland .
Neapel .
Nom . .
Dänemark
Dänemark
Lüttich .
Pohlen .
Preußen .
Schweden
Schweden
Schweden
Venedig .
Rom . . . , ,

fl. jkr. jdr.
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Ueberficht verschiedener Gewichte und Maße

Gold- uvd Silbergewicht .
Eine Wiener Mark Gold wiegt 22 Ka-

rat oder 8 Unzen.
Eine Unze Gold wiegt 3 Karat.
Ein Karat wiegt 4 Gran .
Ein Gran wiegt 3 Grän .
Eine feine Mark Gold macht 362 Gul¬

den .
Fünf k. k- Dukaten wägen fast 1 Loth.
Hundert k. k. Dukaten wägen 20 Loth .
Tausend k. k. Dukaten wägen 6 */ .

Pfund.
Zehntausend k. k. Dukaten wagen 62V»

Pfund.
Sechzehntausend sechs und fünfzig k. k

Dukaten wägen 100 Pfund.
Eine Mark löthigeS Silber wiegt 16

Loth.
Drei Karat Silber wägen 2 Loth.

Apothekergewicht .
Ein Pfund hat 24 Loth oder 12 Un.

z-n.
Eine Unze hat 8 Drachmen .
Eine Drachme hat 3 Scrupel.
Ein« Scrupel hat 20 Grän .
Eine Grän ist so schwer als ein Ger-

stenkörnlein .

Dom größeren Gewichte.
Ein Zentner hat 100 Pfund.
Ein Pfund hat 32 Loth.
Ein Biertling hat 8 Loth.
Ein Loth hat 4 Ouintel .
Ein Stein hat 20 Pfund.
Eine Tonne hat 20 Zentner.
Ein Schiffpfund hat 286 Pfund.
Ein Karch hat 400 Pfund .
Eine Last Häringe hat 12 Tonnen.
Eine Roll oder Krippen hat 180 Fische .
Tine Zahl PlateiS hat 110 Fische .

Weivmaß. ^ ^
Ein Fuder Wein enthält 32 Eimer.
Ein Faß enthält 10 EimsN '
Ein Dreiling Wein enthält 3 Faß oder

30 Timer.
Ein Eimer enthält 4 Viertel oder 40
„ Maß.
Tin Viertel enthält 10 Maß .
Eine Maß enthält 4 Seidel .

Getreidemaß.
Ein Muth hat 30 Metzen.
Ein Malter hat 24 Metzen oder 4 Sch-f-

Ein böhmischer Strich hat IV, Metzen.
Ein Kahr hat 3 Strich oder 4V, Me¬

tzen .
Ein Metzen hat 4 Viertel.
Ein Viertel hat 2 Achtel .
Ein Achtel hat 2 Maßet.

Werkmaß .
Eine Klarer hat 6 Schuh .
Ein Schuh hat 12 Zoll .
Ein Zoll hat 12 Linien.

Geometrisches Maß .
Einegeometrische Klafter hat 10 Schuhe.
Ein Schuh hat 10 Zoll.
Ein Zoll hat 10 Linien .
Eine Linie hat 10 Punkte.

Verschiedene Körpermaße .
Ein Schilling hat 30 Stücke -
Ein Schock hat 60 Stücke.
Eine Mandel hat 15 Garben.
Ein Schober Stroh hat 60 Schabe .
Ein Dutzend enthält 12 Stücke .
Ein Groß hat 12 Dutzend oder 144

Stücke .
Ein Ballen Papier hat 10 Rieß oder

200 Buch oder 4800 Bogen.
Ein Rieß hat 20 Buch oder 480 Bogen .
Ein Buch Schreibpapier hat 24 Bogen .
Ein Buch Druckpapier hat 25 Bogen .

Meilenmaß.

Erne deutsche Meile hat 4000 Klafter.
Eine englische Meile hat 1250 Klafter.
Eine französische Meile hat 2000 Klaf¬

ter .
Eine italienische Meile hat 1000 Klaf¬

ter.
Eine russische und westphälische Meile

hat 150 Klafter.
Eine schweizerische und dänische Meile

hat 5000 Klafter.
Eine schwedische und ungarische Meile

hat 6000 ^ Klafter.

Vergleichung ausländischer Meile«
mit der dputschen Meile.

Vier italienische Meilen betragen eine
deutsche Merle.

Sieben spanische Meilen betragen K
deutsche Meilen.

Fünf französische Meilen betragen 3
deutsche Meilen.

Eilf englische Meilen betragen 3 deut¬
sche Meilen.

Acht schottische Meilen betragen 3 deut-
sche Meilen.

Neunzehn holländische Meilen betragen
15 deutsche Meilen.

Vier ungarische oder schweizerische Mei-«
len betragen 5 deutsche Meilen.

Zwei schwedische Meilen betragen 3
deutsche Meilen.

Zwanzig russische Werste betragen 3
deutsche Meilen.

Vergleichung des ausländische »
Gewichtes mit dem Wiener Ge¬

wichte.
Amsterdam ^

100 Pfund geben 88 Pfd. W . G
Augsburg ( tchwer Gew .) 84 — 16 Lth
Augsburg ( leicht. Gew .) 84 —
Bamberg . 86 —
Basel . 87 -
Berlin . 83 — 10V, -
Bern . 92 —
Botzen . 90 —
BreSlau . 72 —
Brüssel . . . . - . 83 - 10 '/, -
Constantinop . 100 Olf . 225 —
Danzig 100 Pfund . . 84 —
Dresden . 83 — 10'/ , —
Erfurt . 84 —
Florenz . 62 — 16
Frankfurt am Main . . 90 —
Frankfurt an der Oder . 83 — 10 /, "
Haag und ganz Holland 88
Hamburg . 86
Kopenhagen
Krakau
reipzig . .
?ion . .
! iffabon .
sivorno .
!ondon
Meck . .
Madrid .
kailanv (peso xrosso) 133 —

89 -
72 —
83 — 10V, —
75
81
62
81
86
82

- 8
- 16
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Mailand ( peso sottNs ) 53 Pf.
Mannheim . 68 —
Moskau . 72 - 16 M -
Passau . 65 —
Paris . 60 —
Prag ( schweresGewicht) 97 —
Pray ( leichtes GerviHt) 95 —
Strapdurg . schchrr.(? w .) 93 —
Straßburg ( leicht . Gw ) 80 " 10 '/» -
Ulm . . . . . . . . 83 - 19 '/,
Venedig ( großes Eew.) 65 —
Venedig ( kleines Gew .) 45 —
Zürich . 94 —

BekgFeicknrig veLschiederrex El¬
len mit der Wiener Gur .

Aachen 100 Ellen geben 85 '/ » W . Ell
Amsterdam . 91 —
Augsburg ( große Elle ) 7A —
UugSburg ( kleine Elle) 76 —
Baiern . 107 -
Bamberg . . . . . . 94 —
Bases . 152

Berlin . 66 W .
Bern . . . . 70 -
Botzen . 10? -
Breslau . . .. . . . . 66
ConstantinSpel ( gr. Pick) 86
Constantinopel ( kl. Pick) 63 '^ -
Dänemark im ganzen

Lande . 80'/4 -
Dresden . 72V, -
Danzig . 73V, -
Eger . . - . 84 '/^ -
Florenz ( in Wolle) . . . 76
Floren ; ( in Seide) . . 75
Frankfurt am Main . . 69
Frankfurt an der Oder . . 85
Hamburg . . . ?3 '/ , -

ra ' au . 75
L' ivzig . 72 '/ , -
Lissabon . 14l
Livorno ( kraoi in Wolle ) 70
Livorno ( Urnei in Seide) 75
Livorno (Aards) . . . 117
Madrid (Vavr,) . . . . 109
Mannheim . . . . 72
Moskau ( ^rellin) . . . . 92

C« . Neapel ( tlnnni) . . . 271 D
Nürnberg . . 85
Paris . 150
Passau . 99
Petersburg ( ^rekis ) . . . 92
Pohlen . 79
Prag . . 76
NegenSburg . 104
Rom ( in Leinwand) . . 82 -
Rom ( kaufmännisch ) . . 199
Salzburg ( in Leinwand) 119
Salzburg ( in Seide) . 103
Schießen im ganzen Laude 74
Schweiz . . . . . . . . 77'/»
Stockholm . 76

. Straßburg . . . . . . . 69
Trient ( kn Wolle) . . 87
Trient ( in Seide) . . . 82 '̂
Ulm . 73
Beneoig ( ttraoi in Wolle) 86
Venedig ( Oiaoi in Seide) 80
Verona . 80
Würzburg . 74' /,
Zürich . 77

V. Absch tt itt . Das wichtigste von österr . Staatspapieren .
Die östekr . OiaatSpapiere sind ein sehr beque¬

mes , Mittel für alle , die Kapitalien besonders in
kleineren Beträgen , verHiMtch anlkgen wollen , denn
sie gewähren sticht nur eine beruhigende Sicherheit
sowohl in Betreff heS Kapitals als der Zinfenent -
richtpng , sondern sie bieten auch den großen Vor¬
theil , daß Man sein baareS Geld jeden Augenblick
wieder dafür hüben kann , wetm inan es zu einem
anderen Zwecke be'nöthigt . Wer vsrräthigeS Geld
hat , geht entweder auf dre Börse oder zu einem
Geldwechsler und küüst fich die ihm Zusagenden Obli¬
gationen ein , und ebestsö macht er es auch, wenn er
sie wieder verlausen will .

Solche besonders solide und zuverlässige
Geldwechsel ! und Obligationen - Händler sind in
Wien :
Hr . Franz SchLttp , Karvthnerstraße Nr . 904

im 1 . Stock .
,/ I . M . L öwen 1 hal , Sitigerßraße Nr . 901 .
„ D . Zlnner st Comp . , Stephansplatz , Brand -

ftatt Nr . 588 zur Goldmünze .
„ I . G . Usfevheimer st Avh « , am Peter

Nr . 577 .
Dlffe Hsrrtn behandrkn ihre Ätwdea Sllßt

billig und nehmen sowohl beim Tin - als Verkauf
nur einen sehr kleinen Gewinn .

Die österr . Staatspapiere ther
'le « sich in zwei

Klaffen , nämlich :
1 . in Obligationen der älteren Staatsschuld , welche

vor dem Jahr 1825 entstanden , mcistentheilö
in W . W . verzinslich und zur Verlosung be¬
stimmt sind , durch welche sie nicht nur in
ihrem ursprünglichen Intereffengenust in Covv .
Münze treten , sondern auch thrilweise zurückge¬
zahlt werden .

Dre Interessen sind in der Regel gegen Quit¬
tungen zu erheben , und nur einige Obligationen
über im Auslände anfgenomirirne Anleihen habe «
Coupons .

2 . In Obligationen der neueren Staatsschuld seit
dem Jahre 1845 , welche alle in C . M . verzinslich
sind , und deßhalb MetalliqueS heißen .

Die Interessen werden Mittelst Coupons ( Zin¬
sen Anweisungen ) , die jeder Obligation auf » ine
bestimmte Anzahl Jahre beiliegen , elnlaffirt .

Die Obligationen der älteren Staatsschuld ,
welche am häufigsten im Verkehr Vorkommen , find
mit der Zeit und Art ihrer Jnterksseu -CLnkaffirnng
folgende :
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Gattung der Obligation . Zinsfuß oder Prozente . Art der Zinsen - Einkaffirung . Zeit u . Ort der Zinsen - Be¬
hebung .

1 . Banco -Obligationen zu 2 2V» und 2V,V<, gegen ungestämpelte Quit - Viertels, u . Halbs . b . d. k. k.

2 . Obligationen der allge - zu 1 ->/ »-
' 2 , 2'/ », 2 '/r und

tungen
gegen gestämpelte Quittun -

Univ . Staatsch . - Kaffe i . Wien .

meinen Hofkammer . . gen
Quit -

halbjährig eben da.
3. Obligationen der unga¬

rischen Hofkammer . . eben so
gegen ungestämpelte

tungen detto in Ofen .
4 . Obligationen der älteren

lombardischen Schulden zu IV ». 2 und 2V, "/v drßgleichen
ganzjähr . b . d . Nniv . Staats -

Sch . K . in Wien .
5. Obligat , über die in
Florenz , Genua , Deutsch¬
land und der Schweiz
aufgenommenen Anlehen zu 2 . 2 '/ » und 2 '/ ?/<» deßgl - ichen halbjährig eben da .0 . Obligat , von Galizien zu IV», 2 und 2 '/r "/u drßgleichen detto in Lemberg.7 . Obligat , d . N . Oe . Re¬
gierung v . I . 1809 r« 3»/o gegen gestämp . Quit .

detro in Wien bei der k. k.
Univ . St . Sch . K .6 . DieAerarial -Dominical -

Obligat , der Stand v .
Oesterreich , Böhmen ,
Mähren , Schlesien , Stei¬
ermark rc . zu 1 -'/ », 2, 2 '/ ». 2V,u . 3°/v deßgleichen.

Halbs, bei d. stäno . Oberekn-
nehmer - Aemtern in jeder
Provinz .

D . Die Dominical . Obligat .
des Wiener Obeikammer -
AnrteS . zu 2 -/7/V deßgleichen.

Halbs, b . d. maqistr . Ober -
kammer - Amte in Wien .

Bon der Verlosung der Obligatio¬
nen der älteren Staatsschuld . Durch das
'Patent vom 21 . März 1818 wrrrde festgesetzt, daß
diejenigen älteren Obligationen , deren Zinse im
Jahre 1811 auf die Hälfte in W . W . herabgesetzt
wurden , durch jährliche Verlosungen wieder auf den
ursprünglichen Zinsenfuß in C . M . zurückgefübrt
werden sollen . Zu diesem Zwecke wurden die sämmt -
licheu Obligationen in 488 Serien getheilt , und eö
finden jährlich 5 Ziehungen Anfangs Jänner , März ,
Juni , August und November Statt . Die Obligationen
welche in der gezogenen Serie enthalten sind, treten
dann vom l . des ZiehungS - MonatS wieder in ihren ur¬
sprünglichen , in C. M . zahlbaren Zinsfuß zurück, und
werden gegen neue auf diesen Zinsfuß lautende um -
Hewechselt . Solche neue ausgefertigte Obligationen
heißen dann „ verlooSte Obligationen . "

Von der Cession und Umschreibung
der älteren Staats ^ apiere . Da die Obliga -

- tionen der älteren StaatSpapicre in der Regel ans

bestimmte Namen lauten , so müssen sie beim Ver¬
kaufe an den Käufer ordentlich cedirt , und die Cession
muß rückwärts auf die Obligation geschrieben und
von dem Verkäufer eigenhändig unterschrieben werden .
Will der Käufer , daß die gekaufte Obligation auf
seinen Namen lauten soll , so reicht er sie bei derje¬
nigen Kasse , wo die Interessen zahlbar sind, mit dem
Ansuchen ein , daß sie aus seinen Name « umschrieben
werde , wo er dann eine andere auf seinen Namen
lautende Obligation dafür bekommt . Man kann auch
mehrere Obligationen von kleineren Beträgen in eine
Einzige von einem größeren Betrage zusammenschrei¬
ben, und eben so eine Obligation v . n größerem Be¬
trage in mehrere kleinere umschreiben lassen .

Die Obligationen der neueren Staatsschuld sind
1 . MetalliqueS zu 1 ^, in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 und5000 fl .

2 . Dergleichen zu 2 ^ ^ in Obligationen von 100 ,
200 , 500 , 1000 und 5000 fl.

Die Voll ' - , Osp
' - und Be th mann ' scheu Obligationen über die in Frankfurt und Holland aufgenommenen

Anleihen sind jedoch in 2 . M . verzinslich und mit Coupons versehen . Die Besitzer der Obligationen können
auch ansirchen, daß ihnen die Interessen bei einer anderen Provinzial - Kasse ausgezahlt werden , woher eS
kommt , daß die Interessen mancher Obligationen nicht bei jener Kassa auSgezahll werden , wo sie der Gat -
lang der Obligation nach gezahlt werden sollten.

> R
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3 . Dergleichen zu 4Z io Obligationen von 100 ,

500 , 1000 und 5000 fl .
4 . Dergleichen zu 4 ^ , in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 , 5000 und 10000 fl .
5 . Dergleichen zu 5 ^ , in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 , 5000 und 10000 fl .

Diese Obligationen lauten , mit Ausnahme der
über die Vergütungen der aufgehobenen ConfumtiouS -

Gefälle ausgestellten , alle auf Ueberbringer , und sind
mit CoupouS und Talons versehen . Die Talons sind
Anweisungen auf neue Coupons , wenn die der Obli¬

gation - eigegeben gewesenen schon alle verfallen sind .
Die Einkaffiruvg der Coupons geschieht dadurch , daß
man den verfallenen Coupon immer vom Bogen ab¬

schneidet , rückwärts seinen Namen darauf schreibt ,
nnd ihn bei der Staatö -Schuldenkaffe vorweiset , wo
mau den Betrag , sogleich dafür erhält . Am 7 ., 14 .,
21 . und letzten eine - jeden Monats findet jedoch keine

Auszahlung Statt .

Zu den neueren Obligationen gehören auch die
beiden Lotterie - Anleihen von den Jahren 1834 and
1839 , welche besondere V ^rtheile bieten .

.4 . Darleihen mit Verlosung vom
Jahre 1834 in ganzen Losen zu 500 fl . und in
Fünftel von 100 fl . Die Verlosungen finden jährlich
am 1 . Februar Statt , und find mit vielen namhaf¬
ten Gewinnsten verbunden . Der mindeste Treffer
eines ganzen Loses erhöht sich jährlich regelmäßig um
20 fl . , so daß dadurch eine 4perzentige Verzinsung
entsteht .

Die ganze Anleihe bestand ursprünglich in 25
Millionen Gulden C . M . , die in 2500 Serien ä.
20 Schuldverschreibungen eiugetheilt wurden , und
wovon die Serien -Ziehung jedeSmal am 1 . Februar ,
die Numwern -Ziehuog am 1 . Mai , und die Gewinnst -

auSzahlung am 1 . August erfolgt .

Die Ziehungen der noch vnverleSten Serien ge¬
schehen wie folgt :

16 . Ziehung 1 . Februar 1851,110 Serien 2200Lose .
Haupttreffer 210,000 .

1 . „ 1352,120 Serien 2200Lose ,
Haupttreffer 210,000 .

1 . „ 1853,115 Serien 2300Lofe ,
Haupttreffer 225,000 .

1 . * 1854,12VSerien,2400Lofe ,
Haupttreffer 225,000 .

1 . ^ 1855,125 Serien 2500Lose »
Haupttreffer 250,000 .

1 . „ 1856,115 Serien 2500Üofe ,
Haupttreffer 250,000 .

1 . „ 1357,130 Serien 2600Lose ,
Haupttreffer 300 .000 .

1 . „ 1858,135 Serien 2700Lose ,
Haupttreffer 300,000 ,

1 . „ 1859,140 Serien 2800Lofe ,
Haupttreffer 320,000 .

1 . „ 1860,150 Serien 3000Lofe ,
Haupttreffer 320,000 .

^ za 50 fl . C . M . Die ganze Anleihe von 30 Mill .
fl . ist in 6000 Serien jede zu 20 Schuldverschrei¬
bungen eingetheilt . ES finden noch 22 Ziehungen Statt ,
und zwar von 1843 bis 1851 jährlich eine am 1 . De¬
zember , und von 1852 - iS 1878 alle anderthabl
Jahre eine Ziehung am 1 . Juni oder am 1 . Dezem¬
ber . Drei Monate nach jeder dieser Serien - Ziehun¬
gen findet dann die Ziehung der Nummer , und wei¬
tere drei Monate darauf die Auszahlung der Gewinnfie
Statt . Der geringste Treffer ist .in allen Ziehungen
500 fl . , eö verzinset sich daher daö Kapital nicht re¬
gelmäßig , wie bei der llnleihe von 1334 , da eö sich

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

22 .

23 . »/

24 .

25 .

3ah
8 .
re

aber verdoppelt , so ist die Verzinsung um so größer ,
je weiter entfernt daö Loos von der letzten Ziehung zu-
rückgerechnet mit dem kleinsten Treffer von 500 fl .
herauskommt , wie folgende Neberficht zeigt :

Ziehung . Verzinsung .
o

Ziehung . Verzinsung . Ziehung . Verzinsung .
0/..

Ziehung . Verzinsung .
7 .

13 . 12 ' , 19 . 67 » 25 . 47 , 3l . 37 . »
14 . 11 '/ , 20 . 67 » 26 . 4 32 . 3 ' 7 .»
15 . 10 21 . 57 » 27 . 37 » 33 . 27 »
16 . g '/ >. 22 . 57 » 28 . 37 » 34 . 27 ,
17 . 8 '/ , 23 . 4V , 29 . 37 , 35 . 27 ,
18 . 7 . . 24 . 47 , 30 . 37 » 36 . 27 -



Die noch zu verlosende» Serien find i« folgende
Ziehungen eingetheilt :
17 . Ziehung 1 . Dezemb . 1850 , 90 Serien , Haupt-

treffer 200,000 fl . C . M .
18. ,/ 1 . „ 1851 , 94 Serien , Haupt-

trcffcr 200,000 fl . C. M.
19 . » 1 . Juni 1853 , 94 Serien , Haupt-

treffer 200,000 fl. C.M .
20 . „ 1 . Dezemb. 1851 , 98 Serien , Haupt¬

treffer 200,000 fl . C. M .
21 . „ 1 . Juui 1856 , 98 Serien , Haupt¬

treffer 200 .000 fl . C. M .
22 . „ 1 . Dezemb . 1857 , 102 Serien , Haupt-

treffer 200,000 fl. C.M .
23 . v 1 . Juni 1859 , 102 Serien , Haupt-

treffer 200,000 fl. C . M.
24 . v 1 . Dezemb . 1860 , 106 Serien , Haupt¬

treffer 200,000 fl . C . M .
25 . " 1 . Juni 1862 , 106 Serien , Haupt-

treffer200,000 fl. C . M .
2K. „ 1 . Dezemb . 1863 , 110 Serien , Haupt¬

treffer210,000 fl . C . M .
27 . „ 1 . Juni 1865 . 110 Serien , Haupt-

treffer 210,000 fl . C . M .
28 . /, 1 . Dezemb . 1866 , 114 Serien , Haupt¬

treffer 220,000 fl . L . M .
29 . „ 1 . Juni 1868,114 Serien , Haupt.

treffer 220,000 fl. C . M .
30 . * 1 . Dezemb . 1869 , 228 Serien , Haupt-

treffer 220,000 fl. C .M .
31 . „ 1 . Juni 1871 , 228 Serien , Haupt-

treffer 220,000 fl. C.M .
32 ^ 1 . Dezemb . 1872 , 474 Serien , Haupt -

treffer 220,000 fl . C . M.
33 . „ 1 . Juni 1674 , 474 Serien , Haupt¬

treffer 220,000 fl . C . M .
34 . „ 1 . Dezemb . 1875 , 630 Serien . Haupt¬

treffer 28",000fl . C . M .
35 . „ 1 . Juui 1877, 830 Serien , Haupt¬

treffer 280,000 fl . CM .
36 . «, 1 . Dezemb . 1878 , 834 Serien , Haupt¬

treffer 300,000 fl. C .M .

Verjährung der Interessen . Die In -
tereffeu von Staatspapieren verjähren erst nach 30
Jahren ; man kann ihre Behebung demnach bis vor
bem vollendeten 30 Jahre anstehen lassen , und er¬
hält dennoch den gcsammten Rückstand auf einmal,
allein nach Ablauf des 30. JahreS ist der Anspruch
" rf die Interessen verfallen .

131
Vo » der Amortisiruvg . Wenn Obliga ,

tiouen oder Zinseu- CouponS in Verlust gerathen , so
muß der Verlierende um Amortifirung d. h . um ge¬
richtliche UngiltigkeitS - Erklärung derselben ansuchen,
worüber Folgendes zu merken ist :

1 . Alle auf Ueberbringer lautende Obligationen
und deren Coupons werden ungeachtet der eingeleite -
teu Amortifirung dennoch an denjenigen bezahlt , der
fie vor Ablauf der Amortisatiouöfrist bei der betref¬
fende» Kassa vorweiset .

2 . Die Amortifirung wird bei auf Ueberbringer
lautende Obligationen erst nach Jahr und Tag , d. i.
nach 1 Jahr , 6 Wochen und drei Tagen und zwar
von jenem Tage an gerechnet wirksam , an dem die
Obligation oder der Coupons auözuzahlen ( d . h. ver¬
fallen ist . Wenn sch daher inzwischen Jemand bei
der Kasse , welche die Zahlung zu leisten hat, mel¬
det , so wird diese Zahlung ohne Anstand geleistet ,
und die Amortifirung hat nur dann Nutzen , wenn fich
innerhalb der Amortisatiouöfrist Niemand um die Zah¬
lung meldet.

3. Bei den auf bestimmte Namen lautenden Ob¬
ligationen kann jedoch um Verbot wegen Auszahlung
des Kapitals und der Interessen angelangt werden.

4 . Wenn in der Obligation keine Zeit zur Rück¬
zahlung des Kapitals bestimmt ist , wie eS bei den
meisten Obligationen der Fall zu sein pflegt , so wird
die Amortifirung erst nach drei Jahren von demjeni -

- gen Tage an wirksam , an welchem der letzte hinanS -
gegebene Coupons fällig ist ; wäre also z . B . der
letzte Coupons einer in Verlust gerathenen Obligation
am 1 . August 1850 fällig oder zahlbar , so ist dir
Amortisatnuöfrist erü am 1 . August 1853 abgelaufen .

5- Die Amortifirung aller Staats Obligationen,
fie mögen arf Ueberbringer oder auf bestimmte .Na¬
men lauten , muß bk« dem k . k . n . ö . Landrccht an-
gtsucht werden , nur jene der stäidisSeu Obligationen
iß bei dem Lavdrechte der b,treffenden Provinz
anzusuch v .

Verfälschung der Staatspapiere und
darauf gesetzte Strafen . Daö Verbrechen der
Verfälschung von StaatSpapi ren ist zweifacher Art :
1 . en ! weder Nachmachung oder 2 . Umstaltuvg
durch Abänderung auf höhere Summen. Die Strafe
der Nachmachung oder gänzliches Fälschung ist
lebenslänglicher schwerer Kerker ; fine der Umstal¬
tun g schwerer Kerker von 5 bis 20 Jahren . Selbst
der bloße Versuch , wenn er auch ohne allen
Erfolg geblieben ist, wird mit schwerem Kerker von
5 bis 20 Jahren bestraft.



IX . Abtheilung . Auskunfts - Kalender .
I . Abschnitt . Der Wiener - Cicerone oder Fremdenführer zu allen Sehens - und Merk .

Würdigkeiten , auf jeden Tag in der Woche .

Sonntag . K. K . Hofburgkapelle im Schweizer -
hof. Auserlesene Predigten unv Hochämter von den k. k.
Hofkapell - Musikern , den ausgezeichnetsten Musikkünstlern
Wiens . In den Wintermonaten KrrchenganZ des Allerhöch¬
sten Hofes .

Montag . K. K . Münz- und Antiken - Kabinet ,k . k. Hofburg . Augustinergang . Um 10 Uhr Bormittags
gegen schriftliche Anmeldung Tags vorher , durch Abgabeeines Zettels , worauf Zahl uuo Namen der Eialaßwüa -
schenden angegeben find . — K . K . Schatzkammer . Burgim Schweizerhofe die Ecke rechts im erst .' n Siock . Der
Z ttritt wird durch Ueberreichunqen eines Blattes , woraufNamen , Stand uns Zahl der Personen , die Einlaß wün¬
schen , bemerkt sind , am Montag bei dem Schaymeisteramte
nachgesucht . Die Eintrittskarten erhält man am Donners¬
tage , worauf der Eintritt dann am darauf folgenden Frei¬tag ober am nächsten Samstage um lO Uhr BormittagsStatt findet . — K . K . Zeughaus , Renngafse Nr . 140 .Bon 7 bis 11 Uhr Vor - und von 1 bis 5 Uhr Nachmit¬tags . Eintrittskarten erhält man in der Artillerie - DistriktS -
Kanzlei , auf der Seilerstatte Nr . 958 . — Bürgerliches
Zeughaus , am Hof Nr . 332 . Bon 9 bis 12 Uhr Vor -und von 3 bis ^6 Uhr Nachmittags freier Eintritt fürJedermann . — Sammlung von Handzeichnungenund Kupferstichen Sr . kailerl . Hoheit des ErzherzogsAibrecht, in dessen Palais auf der Augustinerbastei Nr . 1160.tzür Künstler und gebildete Personen gegen Anmeldungbeim Portier .

Dinstag . K . K. Ambraser - Sammlung , imuntern Belvedere , am Rcnnweg Nr . 612 . Von Georgi disMichaeli von 9 bis 12 Uhr Bor - unv von 3 bis 6 UhrNachmittags . Von Michaeli bis Grorgi , d . i . vom 29 . Sep¬tember bis 24 . April , aber nur von 9 bis 2 Uhr Vor¬
mittags freier Einlaß . — K. K . Kabinet ägyptischerAlterthümer , in demselben Gebäude und zu denselbenStunden . — K . K . Gemälde - ( Bilder -) Gallerte , imvbern Belvedere . Vom 24 . April dis 29 . September von9 bis 2 Uhr Vor - und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags . Vom
^ Oktober bis 23 . April aber nur von 9 bis 12 UhrVormittags freier Einlaß für Jedermann — Gemälde -Galleriedes Fürsten Esterhazy , in seinem Palais ,zu Marrahtlf Nr . 42 . Für gebildete Personen gegen An¬meldung beim Portier .

Mittwoch . K . K . Mineralien - Kabinet , k. k.Hofburg , Augustlnergang , von 9 — 1 Uhr. — Techno¬logisches Museum Sr . Majestät des Kaisers , Wieden ,rm Gebäude des polytechnischen Institutes Nr . 28 . um10 Uhr Vormittags . Die Eintrittskarten find Montag unvDinötag im Bureau daselbst zu erheben.Donnerstag . Das zoologische Museum derk- k. vereinigten Hof - Naturalien - Kabinete , womit jetztauch das brasilianische Museum vereinigt ist , Josephsplatz^ *llcr Flügel . Von 9 bis 12 Uhr Vormittags ( außer eiu^gen Wochen im August) von Jedermann zu besehen. Stu -
steht der Eintritt vom Mai bis Oktober auchNachnnttags von 3 bis 6 Uhr offen. - K . K. Zeug -

Haus ( militärisches Zeughaus ) wie am Montaa . — Bür¬
gerliches Zeughaus , wie am Montag . — Gemä lde -
Gallerie des Fürsten Esterhazy , wie DinStag . —
Hanvzeichnungen und Kupferstich - Sammlun¬
gen des Erzherzogs Albrecht wie Montags . — Blin -
deninstitut ; Josephstadt ^ Kaiserstraße Nr . 183 . Unbe¬
schränkter Eintritt von 10 bis 12 Uhr Vormittags ( Oeffeut -
ltche Prüfung der Zöglinge .)

Freitag . Stephan - thurm . am Stephansplatzrückwärts der Kirche , Vormittags um 10 Uhr. Man har
sich im Kirchenmeisteramte Nr . 675 , gegen die Singer¬
straße , zu melden . — K . K . Münz - unv Antiken - Ka¬
binet , wie Montags . — Die k. k. Schatzkammer ,wie Montags . — Die Katakomben im VolkSgartea .
Von 9 bis 1 Uhr . — Die k. k. Ambra ser - S am >n-
lung , wie DinStag . — Die k. k. Gem ä ld e-Gallerie ,wie Dinstags . — K . K . Kabinet ägyptischer Alter -
thümer , wie DinStag .

Samstag . K . K . Mineralien - Kabinet,
'

wie
Mittwoch . — '

K. K . medizinisch- chirurgische Josephs -
Akavenue, mit der höchst merkwürdigen WachS-Präparaten -
Sammlung , Wahringergaffe Nr . 22 . Im Sommer für
Jedermann , nur Frauenspersonen und Kinder ausgenom¬men , von 11 bis 1 Uhr , im Winter alle 14 Tage zu sehen,Eintrittskarten müssen Donnerstag vorher nachgesuchtwerden . — K . K . polytechnisches Institut und
dessen Sammlungen , Wieden Nr . 23 . Es findet kein all¬
gemeiner Eintritt Statt , doch wird bistinguirten Personenund Fremden der Eintritt an Sonnabenden gegen Anmel¬
dung in der Kanzlei von 3 bis 4 Uhr zugestanden . —
K . K . allgemeines Krankenhaus , Alservorstadt ,
Hauptstraße Nr . 195 . Die Sammlung des anatomisch -
pathologischen Museums kann von 10 bis 52 Uhr Vormit¬
tags gegen Meldung bei dem Vorsteher derselben besichtiget
werden . — Das anatomisch - pathologische Mu¬
seum und die Sammlung chirurgischer Instrumente im
k. k. U ' iversitäts - Gebäuve . Es ist am gerathensten , wegen
der Besichtigung , wozu kein allgemeiner Einlaß Statt
findet , vor oder nach den Vorlesungen mit dem Herrn
Professor Rücksprache zu nehmen . — K. K. Schatzkam¬mer , wie am Montag . — Taubstummen - Jnstitnr
Wieden , Favoritenftraße Nr . 313 ; Sonnabend von 10 bis
12 Uhr , August und September ausgenommen , jedes¬mal Prüfung , zu welcher jeder diftinguirten Person der
Zutritt gestattet wird . — Gemälde - Sammlung
der k. k. Akademie der bildenden Künste , AnnagaffeNr . 970 . Die Eintrittskarten erhält man in rer Akavemic-
Kanzlei .

An allen Wochentagen . Kaiserliche Gemä¬
cher in der Hofburg Nr . 1. Während der Abwesenheit
Ihrer Majestäten hat jeder Fremde ohne Schwierigkeit
Zutritt . — Kaiserliche Gruft bei den P . P . Kapu¬
zinern am neuen Markt . Allgemeiner Eintritt ist nur am
2 . November jeden Jahres . Fremden wird jedoch der Ein¬
tritt auch außer dieser Zeit gegen Meldung beim P . Quar -
dian zugrstanven . — Synagoge der deutschen Juver »



SeitenKettengasse Nr . 494 . Der Eintritt ist jeder anstän¬
dig gekleideten Person gestattet , Männer erscheinen mit
bedecktem Haupte . — Universitäts - Saal am Uni-
versitätsplaße Nr . 750 . Ist gewöhnlich . außer zur Zeit
der Funktionen , geöffnet , oder man meldet sich beim Por¬
tier . — K . K . astronomisch - vbysikalisches Kabi -
net . zum Gebrauche des Allerhöchsten Holes , Burg Nr . 1 ,
im Schweizerhofe . Der Eintritt ist nicht allgemein gestattet .
Fremde von Distinktion melden sich beim Vorsteher . —
K . K . Sternwarte im UniversitätSgebäude . Kann nur
gegen Meldung beim jeweiligen Direktor besichtiget wer¬
den . — K . K Thi erarznei - Jnstitut , Landstraße ,
Rabenqaffe Nr . 541 . Gegen Meldung beim Aufseher für
Jedermann zu besichtigen — K . K . Hofbibliothek ,
JosephSplatz . Hauptfronte , Eingang links . DaS Lese -Kabi -
uet kann an allen Werktagen von 9 bis 2 Udr besucht
werden . Die Kupferstich- Sammlung wird nur auf Ansuchen
gezeigt . — K . K . Universitäts - Bibliothek , Domi -
nikancrplatz Nr . 672 . Ist für Jedermann an allen Werk¬
tagen , mit Ausnahme der Staubferienzeit , von 8 bis 1 Ubr
offen. — Bürgerliches Zeughaus , am Hof Nr . 332 .
Der Besuch wird Fremden gegen Ansuchen täglich gestat¬
tet . — Die botanische Abtheiluna der k. k. vereinig¬
ten Hof - Naturalien - Kabinete , Rennweg , im k- k.
botanischen Garten der Universität . Wird bloß kleinen Ge¬
sellschaften und insbesondere jedem Sachverständigen und
Wiffenschastsfreunde nach vorläufiger Meldung beim Custos
täglich geöffnet. — Naturalien - Museum der k. k.
Universität , Schulgasse Nr . 737 , nächst dem Universitäts -
Platze. Kein allgemeiner Einlaß . Wissenschaftsfreunve müssen
sich an den jeweiligen Vorsteher wenden . — Sammlung
der k. k. Landwirthtchafts - Gesellschaft , Köllnerhofgasse
Nr . 677 . im Heiligenkreuzerbofe rechts . Der Eintritt we-
aen Besichtigung ist in der Gefellschaftskanzlei bei dem be¬
ständigen Sekretär der Gesellschaft anzusuchen. — Versor -
gunqs - und Beschäftigungs - Anstalt für erwachsene Blinde ,
'Josephstadt , am Ende der Kaiserstraße Nr . 188. Kann
täglich nach vorhergegangener Anmeldung besucht werden
— K - K - Provinzial - Strafhaus , Leovoldstadt
Nr . 231 . Wer diese Anstalt besehen will , bat vorläufig
dazu die Erlaubn ' ß bei dem betreffenden Herrn Rene -
runqörath nachzusuchen. — K . K . Irren - H eilanstalt
( Narrenhaus ) , Alservorstadt Nr . 195 - hinter dem allge¬
meinen Krankenhause . Die Erlaubniß zur Besichtigung
dieser Anstalt kann nur bei der Oberdirektion deS allge¬
meinen Krankenhauses erlangt werden . — Gemälde -
Gallerie des Fürsten Lichtenstein , Roßau Nr . 130 . im
fürstlichen Palais . An Wochentagen wird der Eintritt Vor -
und Nachmittags Jedermann auf Anfrage beim Portier
gestattet .

Gärten . Der Garten der k k. Landwirtb -
fch a ftS - Gesel lschaft und der Garten der k. k.
Gartenbau - Gesellschaft , Landstraße , Haltergasse
Nr . 399 . Der Eintritt ist nur den Mitgliedern oder Frem¬
den in Begleitung eines Mitgliedes gestattet . — K . K.
Hofgarten ans dem äußern Burgplatz , links . Erlaub¬
niß zum Eintritt ertheilt auf Ansuchen der im Garren
wohnende Hofgärtner .

Theater .
1 Das k. k. Hof - und National - Th eater

133
auf dem Michaelsplatze ; unstreitig die erste Kunstanstalt
dieser Art in Deutschland . Es ist ausschließend dem deut¬
schen Schauspiele gewidmet ; die Vorstellungen beginnen
um 7 Uhr , nur bei größeren Stücken um 6^ Uhr AbendS.
Im ersten Parterre überhaupt , so wie während der Gegen¬
wart des Allerhöchsten Hofes und der Dauer deS Schau¬
spieles inöbesonvers , erfordert eS hier und in jedem andern
Theater die Sitte , den Hut abzunehmen . Die Eintritts¬
preise sind gegenwärtig , ohne daß sie bei was immer für
einer Gelegenheit erhöht werden : Eine Loge im dritten
Range 5 fl- , Sperrsitz im ersten Parterre 1 - fl . 24 kr. ,
Sperrsitz im dritten Stocke 48 kr . , Eintritt in daS erste
Parterre 1 fl . ; in daö zweite Parterre 30 kr. , auf die dritte
Gallerie 36 kr . auf die vierte Gallerte 20 kr . C - M . Im
Monate Juli ist , der Ferien wegen , das Theater geschlossen .

2 . K . K . Hofoperntheater nächst dem
Kärntnerthor e . Dieses ist bloß für Opern und Bal¬
lete bestimmt . Alljährlich finden auch hier vom Monate
April bis Ende Juni Vorstellungen von Opern in italie¬
nischer Sprache Statt , wobei die Eintrittspreise erhöht
werden . Eine Loge im ersten und zweiten Range und Par¬
terre 8 fl -, eine Loge im dritten Range 6 fl . , Sperrsitz im
ersten Parterre 1 fl . 24 kr . , Sperrsitz im zweiten Par¬
terre ( erste Gallerie ) 1 fl . , Sperrsitz im dritten Stocke
1 fl . , Sperrsitz im vierten Stocke 45 kr ; Eintritt in daS
erste Parterre 1 fl . . Eintritt in das zweite Parterre ( erste
Gallerie ) 40 kr. , Eintritt in den dritten Stock 40 kr , in
den vierten Stock 24 kr-, in den fünften Stock 15 kr. C - M .
Die sonstige Einrichtung ist wie im k. k. Hof- und Natio¬
nal - Theater .

3. National - Theater ander Wien . DaS
größte , schönste Theater mit einer sehr breiten , besonders
aber tiefen Bühne . Die Preise der Plätze sind : Große
Loge 15 fl. , eine Loge im Parterre oder ersten Range
6 fl - , Sperrsitz im Parterre oder krsten Gallerie 50 kr. »
Sperrsitz in der zweiten Gallerie 36 kr . , Sperrsitz in der
dritten Gallerie 24 kr ., Eintritt ins Parterre oder auf die
erste Gallerie 30 kr . , Eintritt auf die zweite Gallerie
20 kr . , auf die dritte Gallerte 15 kr . , auf die vierte Gal¬
lerie 10 kr . C . M -

4 - K . K . priv . Theater in der Josephstadt .
Ein äußerst niedliches , obschon kleines Theater unter vor¬
trefflicher Leitung . Hier werden abwechselnd Schauspiele
und komische Stücke , auch wohl Opern gegeben . Eintritts¬
preise sind : Große Loge 7 fl . , kleine Loge 5 fl . , Sperrsitz im
Parterre oder auf der ersten Gallerie 40 kr - , Sperrsitz auf
der zweiten Gallerie 30 kr . ; Eintritt inS Parterre oder au
die erste Gallerie 30 kr - , Einrritt auf die zweite Gallerie .
20 kr . , Eintritt auf die dritte Gallerie 10 kr . C . M .

5 . K . K . pr . Theater in der Leopoldstadt ,
Praterstraße Nr . 5l1 , seit dessen Entstehung der Wiener
komischen Lokalmuse gewidmet . Eintrittspreise find : Loge
im Parterre oder ersten Gallerie 6 fl . , ein Platz in der
Fremden - Loge der zweiten Gallerie 1 fl. , ein Fauteuil in
der ersten Reihe der ersten Gallerie 1 fl. , ein Fauteuil
im Parterre oder ersten Gallerie 50 kr. , ein Fauteuil in
der zweiten Gallerie 36 kr. , ein Sperrsitz in der dritten
Gallerie 24 kr . ; Eintritt ins Parterre oder ersten Gallerie
30 kr . , Eintritt in die zweite Gallerie 20 kr . , Eintritt in
die dritte Gallerie 12 kr. , Eintritt in die vierte Gallerir
8 kr . C . M .
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II. Abschnitt. Häuser - und Straßen-Schema
der Stadt Wien , ihrer 3« Vorstädte und der nächst umliegenden Ortschaften .

( Ganz neu durchgesehen und verbessert )

Innere Stadt .
HauS -Nr.

1
2biS 4
5- 6
7 - 18

19- 23
24
25- 30
31
32
33- 35

36- 38
33 - 40
41 - 42
43- 48

49- 51

52- 55
56 - 57

58

59- 61
62- 63
«4— 74
75 - 100

101
102 - 104
105 - 106
107- 135
136 - 137
138- 141
142- 143
149 - 151
152
153- 156
157—158
159 —176
157- 183
184- 188
189—200
201 - 214
215 - 218
219- 222
223- 235
236
237- 239
240- 241
242- 248
249- 252
253- 261

r . r . Fravzevöplütz .
MichaelSplotz.

Schauflergaffe.
Löwelstrase -
Ballbausplatz.
Schauflergasse .
Herrngasse .
Landhausgasse .
Herrn gaffe.
Vorrere Schenken ,

straße .
Minoritenplatz.
Kreuzgaffe .
Minoritenplatz.
Vordere Schenken «

straße.
Hintere Schenken«

straße .
Rosengaffe .
Hintere Schenken -

straße .
Vordere Schenken«

f. raße .
Herrngaffe.
Freiung.
Teinfaltstraße.
Mölkerbastei .
Teinfaltstraße.
Schottengasse .
Abgebrochen.
Schotteubastei ,
Freiung.
Renngasse .
Hohe Brücke.
Renngasse .
Wächtergasse.
Renngasse .
Freiung.
Tiefer Graden»
Zeughausgaffe .
Salzgries .
Am neuen Tbor.
Salzgries .
Zeughausgaffe.
An der Gestatten.
Tiefer Graben.
Heidenfchuß .
Freiung.
Herrngasse .
Strauchgasse .
Herrngaffe.
Kohlmarkt .

HanS -Nr
262biS263 Wallnerstraße.
284 Brunnengaffe.
265—273 Wallnerstraße.
274 —275 Haarhof.
276 Wallnerstraße.
277 Nkubadgafse .
278—282 Kohlmarkt .
263 283 Naglergasse .
289 - 290 Neudadgasse.
291 - 309 Naglergasse.
310 - 317 Bognergasse .
318 - 319 Glockengasse.
320 - 332 Am Hof.
333 —335 Färbergasse .
336 - 337 Lerererhof.
338 Färbergasse .
339 - 340 Am Hof.
341 Ledererhof .
342 —345 Judenplatz.
346 Fütlerergaffe-
347 — 351 Wipplingerstraße.
352 - 356 Hohe Brücke. ^357 - 359 Schwertgaffe.
360 — 363 Wipplingerstraße.
364 Stoß im Himmel .
365 u . 367 Passauergasse .
366 An der Gestätten .
368 Salvatorgasse.
369- 372 Fischerstiege.
373 Wagnergasse .
374HLS375 Fischeistiege.
376 — 377 RnSmariagasse .
378— 383 Salvatorgasse.
384— 394 Wipplingerstraße.

>395 —400 Schultergaffe .
>401 - 403 Jordangaffe.
404 Judenplatz.
405 - 409 Currentgasse .

,410 - 411 Judevplatz.
412 Parisrrgaffe.
413 - 416 Schulhof.
417 Judenplatz.
416- 421 Am Hof.422— 424 Seitzergasse .
425 - 427 Spänglergaffe.428 - 430 Steinlaasse
431 — 434 Ofenlochgasse.435—444 Tuchlaubeo .
445 — 446 Hoher Markt.447—449 Krebsgaffe .450 453 Sterngaffe.
454 Preßgasse.

HauS . Nr.
455biS456 Salzgaffe.
457— 458 Preßgasse .
459 - 461 Kienmarkt .

>462 Rupprechtsteig .
!463 —465 Settenst- ttengasse.
>466 — 480 Kohlmessergaffe .
>481 — 484 Am Bergl .
>485 Radrngasse.
j486 - 493 Rothgaffe.
>494 - 495 Seitenstettrngaffe.
496 — 498 DreifaltigkeitShof.

>499—500 Latzenhof.
>501 - 506 Jurengasse.
507—509 Preßgasse .>510 Kredsgaffe.

s5l 1- 514 Hoher Markt.
1515 — 521 Fischhof
^522 — 525 Hoher Markt.
526 Lichtensteg.
527 — 531 Krammergasse .
532 Siebendrunnerg .
533 — 535 Krammergasse .
536 Taschnergasse.

Hühnergasse .
Taschnergaff « .

>539 Lichtensteg.
'510 Hühnergaffe .
>541 - 545 Hoher Markt.
>546 548 LandSkrongaffe .
»549 Kammerhof .
550 - 5 -51 Wildpretmarkt.
552 Landeskrongass, .

>553- 560 Tuchlauben .
>561 Kühfußgasse.' 562 Tuchlauben .
»563 568 Spänglergaffe.
>569 - 570 Abgebrochen.
>571 - 576 Am Peter.
577 - 578 Bauernmarkt.

>579 587 Münzerstraße.

>537
>538

588— 591 Bauernmarkt.
>592 — 595 Goldschmidpaffe .
-696- 602 Schlessergasse .
>K03 —605 Im EiSgrübel.
s606 — 608 Bauernmarkt.
- 609— 612 Am Peter.
L13 - 620 An Graben.'

. 621 Schloffergaffe .
-B22 - 624 Stock am Eisen .
1625 Goldschmidgaffe .
. 626— 62? Stephansplatz»
i 626- 632 Brandstätte.

HauS -Nr.
633 — 638
639 - 644
645
646
647
648 - 650
651 — 656
657 - 661
662biS664
665
666 669
670
671
672
673 - 683
684 - 687
688- 639
609 - 692
693 - 694
695 - 698
699
700- 708
709
710 - 715
716
717 — 722
723 — 726
727
728
729 - 734
735
736
737— 740
741 - 749
750
751 — 755
75L
757
758
759 - 767
768 - 769
770 - 793
794 - 795

. 796 - 797
798
799 - 800
801 - 806
807- 810
811- 814
822- 824

1825 - 832
»833- 836

Bischofgasse.
Haa - markt .
Rabengasse .
Haarmarkt .
Rothe Thurmstraße.
Adlergaffe .
Auwtnkel -
B -berdastei .
Auwinkel .

Alter Fleischmarkt .
Dominikanerplatz.
Bockgasse .
Schulgaffe.
Dominikanerplatz .
Schönlaterngasse.
Alter Fleischmarkt .
Drachengassfl.
Alter Fleischmarkt .
Wolfgaffe .
Alter Flrischmarkt .
GraShof.
Alter Flei 'cbmarkt .
Laurenzergasse .
Hafnrrfteig.
Laurenzergasse.
Adlergaffe .
Rothe Thurmstraße.
Krongase .
Rothe Lburmstraße.
Haarmarkt.
Lugek .
Untere Bäckerstraße.
Köllnerhofgasse .
Untere Bäckerstraße
Nniverfirätsplatz.
Obere Bäckerstraße
Univerfitättplatz
Schulzasse .
UniverfitätSplatz .
Obere Bäckerstraße .
Bischofgasse.
Wsllzrile.
Riemerflraße.
Jakoberhof.
Niemerstraße.
Jakobrrgaffe.
Seilerfiätte.
Jaksbergaffe.
Riemerstraße.
Gr . Schulenflraßk.
Kumpfgasse .
Grünangergasse.

> - r
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Haus-Nr .
« 37 Nikolaigaffe .
838 Grünangergaffe.
839biS840 Sackgaffe .
841—843 Grünangergaffe.
844 - 846 Kl . Schulenstraß, .
647 849 Blutaaffe.
850 Kl . Schulenstraße.
851 — 655 Gr . Schulenstraße.
856- 864 Wollzei ! , .
865—866 Strobelgasse.
867 - 868 Wollzeile.
669 Bischofgasse.
870—874 StepdanSPlatz
675 - 876 Stock im Eisrnplatz.877—880 Singerstraße .
831 Blutgasse .
882—883 Im Fähnrichhof.
884 — 901 Singerstraße .
902 - 905 Kärntnerstraße. !
906 - 910 Wrihburggaffe. i
911 — 913 Franziskanerplatz.914 — 92̂ ) Weihburggassc .
926 — 927 Rauhenstrtngasse .
928—931 Ballgaffe.
932—938 Rauhensteingaffe.
939 —940 Weihburggaffe .

HanS- Nr. HauS -Nr-
941bis946 Kärnthnerstraße. >1055 Klostergaffe .
947— 956 Himmelpfortgaffe. >1056bis1659 Neuer Ma -kt
957 - 960 Seilerstätte . >1060 - 1064 Plankengasse .
961 966 Himmelpfortgaffe . ^1065 — 1069 Neuer Mark, .
967—968 Karntnerst r aße . >1070 — 1071 Kupferschmidgass,
969 - 980 Iohannesgaffe. >1072 - 1079 Kämtnerstraße.
981 — 963 Kärntnerst .aße >1030 — 1081 Stock im Eiscnpl .
984 —986 Annagasse . >1082— 1091 Seilergasse .
947 - 994 Seilrrstälte . 1092 Krautgaffe.
995 — 1003 Annagaffe. 1093 Seilergasse.

1004 — 1005 Kärnthnerstraße. il094 Am Graben.
1006 — 1010 Krugerstraße. 1095— 1097 Spicgelgaffe.
1011 Wallfischgasse. 1093 - 1101 Spitalplatz .
1012 — 1016 Krugerstraße. >1102 — 1104 Spiegelgaffe. >
1017 — 1014 Kärnthnerstraße. >1105 — 1110 Lorotheergasse. >
1019 - 1027 Wallfischgaffe. 1111 Neuburgergaffe .
1028- 1029 U. d . Kärntnerth . 1112 - 1120 Dor - theergasse .
1030 — 1033 Sattlergasse . 1121 — 1122 Graden.
1034 - 1036 Spitalplatz . >1123 - 1132 U .Bräunerstraße
1037 Sattlergaffe . >1133 - 1134 Graben.
1038— 1039 Kärnthnerstraße. 1135 — 1142 O . Bräuaerstraßr>
1040 - 1041 Komöviengasse . 1143 1145 Graben.
1042 — 1049 Kärntnerstraße. 1146 — 1152 Äohlmarkt .
1050 - 1052 Neuer Markt . 1153 Michaelrrplatz.
1053 Spitalgasse . §1154 Augustinergaffe
1054 Neuer Markt. ?

Haus-Nr.
1155 — 1156 ZosepbSplatz.
1157 — 1153 Augustinergaffe .
1159 — 1161 Augustiner -

Bastei .
1162 - 1164 Löwel-Baster .
1165 - 1166 Mölker - Baste,.
1167 - 1169 Schotten-Bastel.
1170 - 1172 Elend . Bastet.
1173 Fischrrth - Bast« .
1174— 1180 Biber-Bastei .
1181 — 1184 Laurenzer -

Bastei .
1185 - 1190 Stubenthor -

Bastei.
1191— 1194 Wasserkunst-

Bastei.
1195 1200 Abgebrochen.
1201 — 1203 Am Schanzet.
1204— 1214 Abgebrochen.
1215 Salon im. BolkS»

garten.
1216 Am SalzgrieS.
1217 Siebenbrurmer-

gasse .
1218 Schauflergaffe.

V st ä - t e.
Leopoldstadt .

Grund-errfchaft ; Magistrat . Siegel : Heilige Leopold. Pfarrkirchen: l . Zum - eil. Leopold ; 2 .
- auptmannschftl . BezirkS-Commiffariat am KarmelitkN -Platz Nr . 314 . Magistratische Gerichts -

tenplatze Nr . 612 im Gemeindehause . Grundg?richt : eben dort.

zum heil. Joseph. Stadt -
Verwaltung am Karmeli*

Haus -Nr .
1 bis 6 DonaustraSe.
7 Lilienbrunngaffe.
8 — 12 Donaustraße.

13 — 17 Kleine Ankergasse.
18 — 30 Große Ankergassc.
31 — 32 Donanstraße-
33 — 39 Große Schiffgaffe .
40 — 42 Krumme Baumg .
43 - 5t Große Schiffgaffe .
52— 53 Kinne Schiffgaffe .
-54 — 56 Große Schiffgaffe .
57— 58 Donaustraße.
59— 69 Kleine Schiffgafle .
70 — 74 Donaustraße.
75— 76 SchiffamtSgaffe .
77 Kleine Schiffaaffe .
78 SchiffamtSgaffe .
79 — 81 Am Gottesacker .
82t- 83 Bräuhausgaste.
84 Schreigasse .85— 87 SchiffamtSgaffe .
88 — 93 Donaustraße.
94 — 102 Neue Gaffe.

403— 107 Schreigasse .108- 134 Neue Gaffe .135 — 148 Donaustraße.
149 Augartenstr - ß».

HauS- Nr.
150 Hinter der Kaserne .
151diö170 Augartnrft.mße.
171 Taborstraße.
172 — N8 Große Pfarrgasse.
179 — 182 Herrengasse .

^183 — 190 Kleine Pkarrgaffe.
l01 —208 Rauchfangkkhrerg .
209 - 210 Hcrrengaffe .
211 — 212 Große Pfarrgasse .
213 — 216 Herrengasse .
217 - 220 Ans der Haide.
221 —222 Strafhausgasse.
223 Hai .rgasse
224 —220 Herrengesse .
230 - 233 Strafhausgasse.
234 —239 Herrengasse .
240 — 249 « perlgasse .
250 Hcrrengaffe .
251 —259 Josephogasie .
260 Herrngaffe.
261 —272 Tandrlmarktgasse.
273 —274 Nothe Kreuzgasse.
275 —278 Tandrlmarktgasse.
279 — 283 Herrengasse .
294 - 290 Badgaffe .
291- 293 Rothe Kreuzgasse.
294- 295 Badgasse .

Haus-Nr.
296 — 296 Herrengasse .
299 — 308 Große Pfarrgasse.
309 —331 Taborstraße.
332 Glockengüsse-
333 - 334 Kleine Hafnerg.
335 — 344 Taborstraße.
345 - 346 Augartenstraße.
347 — 353 Taborstraße.
354 - 366 Am Tabor .
367 — 378 Große Stadtgutg .
379 Im Prater .
380—382 Glockcngaffe. .
383 — 386 Gärtnergasse.
367 Große Fuhrmannsg
388—389 Gärtnergaffe.
390 Kleine Stadtgutg .
391 Gärtnergaffe.
392 — 395 Kleine Stadtgutg .
396 - 397 Große Stadtgutg .
398 Praterstraßr .
399—400 Marokanergaffe.
401 —408 Praterstraße .
409 —413 Marokanergaffe .
414 —415 Praterstraße.
416 Rothe Sterngasse.
417—423 GroßeFuhrmannSg.

, 424 — 431 Roth» Sterngasse.

Haus -Nr.
432 —441 Glockengasse.
442 —449 Nothe Sterngaffe ^
450 —451 Kleine Fuhrmannsg.
452 — 454 Schmelzgasse .
455 —458 Brunngasse .
459 — 465 Große Hafnergaffk .
466 — 467 Schmelzgasse .
468— 470 Kleine Fuhrmannsg.
471 —478Große Fuhrmannsg .
479 Komsdiengafse.
480—486 Große FuhrmannSg.
487- 490 Schrottgießergaffe.
491 — >98 Große FupnnannSg.
499 —503 Praterstraße.
504 510 Weintraudengaffe.
511 — 535 Praterstraße.
536 Wällischgaffe.
537 Praterstraße.
538- 541 Ezerningaffe.
542 - 543 Lichtenauergaffe .
544 - 548 Magazingaffe.
549 — 550 FranzenSbrückeng ,
551 Hofenedergaffe .
552 —555 FranzenSbrückeng .
556 - 557 Magazingaffe.
559 Hofenedergaffe .
559—560 An der Donaik
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HauS -Nr.
561 — 563 Czerningaffe .
564— 566 Ferdinandsgasse .
567 An der Donau .
568 — 576 Ferdinandsgasse .
570 —583 Praterstraßc.
584 —591 An der Donau.
592 Augartenstraße.
593 Donaustraße.
594 Rothe Strrngasse.
595 Große Stadtgutg .
596 KleineFuhrmannSg.
597 Augartenstraße.
598—599 Große FuhrmannSg.
600 Augartenstraße .
601 Große Hafnergaffe .
602 Schrottgießergasse .
603— 607 FranzenSbrückeng .

HauS -Nr .
608
609
610
611
612
613
614
615
616
617

Gartnergaffe.
FranzenSbrückeng .
Augartenflraße.
Rothe Sterngaffe .
Sperlgasse .
KrummeBaumgasse
Donaustraße .
Am Fugdache .
Rotbe Sterngasse.
Stadtgutgasse.

618 - 620 SchmelZgasse.
621
622
623
624
625
626

Auf der Haide .
Tabvrstraße.
Neue Gasse.
Gärtnerftraße.
Auf der Haide.
Stierwiese.

HauS- Nr. ' HauS -Nr.
627bis633 FranzenSbrückeng . >660— 663 der Donau.
634 — 635 Ferdinandsstraße, j 664— 668 FerdinandSgaffe.

Fischrrgasse. >669 Große StadtgutgKleine Schiffgaffe . 6r0 Taborstraße.
636
637
638
639
640
641
642
643
644
645 - 647
648- 649

An der Donau .
Große Ankrrgasse.
DräuhauSgaffe.
Praterstraße.
Lichtenauergasse.
An der Donau .
Kaiser Ferd . Nordb.
Bräuhausgaffe .
Fischergasse .

650 - 653 Schmidtgaffe .
654 — 657 An der Donau .
658 Ferdinandsgasse.
659 Wällischgaffe.

e a a u .

671 Herrengaffe.
672 — 673 Augartenstraße.
674 P ^aterstraße.
675 Weintranbengassê
676 SchrffamtSgasse .
077 Krumme Baumg.
678 - 683 Lilienbrunngasse .
684- 689 Antonigaffe .
6 ' '0—694 Lilienbrunngasse .
695 SchrffamtSgasse
696 Weintraubengasse.
697- 700 Auf der Haide.
701 — 704 Tabvrstraße.

Brigit 1
Grundbuch : Heiligenstadt. Politische Herrschaft und Civil-JuriSdiktion; Klosterneuburg. MagistratischeGerichts-Berwal »tung und Stadthptmschftl. BezirkS -Commissariat: Leopoldstavt . Pfarre St . Leopold in der Leopvlrstadt.

Haus Nr. und Baugründe 1 bis 135. Die Straßen und Gassen find noch nicht benannt.
I ä g e r z e i l.

Gru »dherrschaft : Magistrat. Siegel : Ein Hirsch mit einem Kreuze . Pfarrkirche; Zum heil. Johann v . Nepomuk . Stadt -tzauptmschftl. BezirkS-Commiffariat Leopoldstadt . Polizei - Direktion und magistratische Gen chic - Verwaltung, steheLeopoldstart. Grundgericht Pratrrstraße Nr . 3t .
HauS-Nr . I HauS -Nr . !HauS -Nr.IdiS 4 Im untern Prater . >20biS26 FranzenSbrück . -Allee. 32diS42 Mapergasse .5— 11 Im obern Prater . 27 —31 Pratrrstraße . >43 —61 Praterstraße.12 — 19 Am Schütte!. j >

Wetßgärber .
Burgfriedenherrschaft : Magistrat . Siegels Zwei Bock . Filial -Pfarrkirche ; Zu St Margaretha . Stadthauptmschftl. Bezirk

jHauS - Nr .
62 AmSchütteI( Damvf»

mühle) .
63biS67 Czerningaffe .

Landstraße . StadthauptmaunschaftlichrS Bezirks . Commissariät Landstraße Ungergaffe N'
Gemeindeplatz Nr . 307: Grundgcnht Seilergasse Nr . 36.

HauS-Nr.
1 Am Glacis.
2bkS12 Hauptstraße .

13— 14 An der FrauzeuSdr.
15 — 16 Donaugaffe.
17—30 Hauptstraße .
LI Pfefferhofgaffe .
32 Hauptstraße.
33 - 55 Am GlaciS.
36 Seilergaffe.
87 - 39 Am Glacis.

4,-

HauS-Nr.
40 Kegelgaffe .
41 - 45 Hetzgasse .
46 Marxgasse .
47 Bn ' nngaffe .
48biS49 ObereGärtnergasse.
50— 56 Kirchengasse.
57 Seitergasse.
68— 69 Kirchengaffe.
70biS74 Löwengasie.
75 Brunngaffe.

Haus-Nr
76 — 77 Löwengasse.
76—90 Untere Gärtnergasse.
91 Marxergaffe-
92 —96 Badgass«-.
97 — 103 An der Gänöweide .
104
105
106
107
108

Untere Gärtnerg .
Kegclgasse.
Hetzgaffe.
Kegelgasse.
Kirchengaffe.

374 . GerichtSverwattung.

Hauö-Nr .
109 Brunngasse.
1 lObr' S115 ObereGärtnergasse.
tl6 Unter .Gärtnergasse.
117 - 120 Kollergasse.
121 Holzgaffc .
122 Kirchengaffe .
123 Löwengasse.
124 Kirchengaffe.
125 Am GlaciS.

E rd b e r 6-
Magistratischer Freigrund. Siegel : Eine Erdbeere . Stadthsuptmannschaftl. Bezirk Landstraße . Stadthanptmannfchafiliche §BezirkS-Commissarlat Landstraße , Ungargasse Nr . 374 . Magistratische GerichtSverwattung: Landstraße Nr . 307am Gemeindeplatz . Grundgericht : Hauptstraße Nr. 26.auS-Nr.

1 Hauptstraße.
2blS 6 Blumengasse .7— 38 Hauptstraße .

39 — 78 Kirchengaffe.79— 90 Hauptstraße.
91 — 100 Keincrgaffe .

^01 — IlO Hauptstraße.Kit —116 Kletae Rittergasse.147 Hauptstraße .

HauS -Nr.
118b S125 Rabengaffe.
126— 133 Rittergasse.
134 — 145 Leonhardigasse .
146 — 157 Feldgasse.
158— 165 Baumgaffe.
166 - 167 Effiggaffe .
168- 172 Feldgaffe .
173— 176 Schimmelgasse .
>177—180 PauluSgaffe .

Haus - Nr.
l8l Petrusgasse.
162sis184 PauluSgaffe .
185 — 187 Schimmelgasse .
186 — 190 PauluSgaffe.I9l — 194 Hohlweggasse .
195 PauluSgaffe.
196 - 200 Schimmelgasse .
201 - 205 Feldgasse .
206 — 211 Hohlweggasse.

HauS -Nr.
2l2biS2l4 Kleingaffe .
215 —222 Feldgaffe .
223—237 Leonhardigasse .
238- 256 Wällischgaffe .
257 Amongaffe .
258- 270 Wälttschgaffe .
271 — 274 Kugelgasse .
275—282 Gestättengaffe .
283—284 Kugelgaffr .
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HauS-Nr.
285biS303 Rittergaffe.
304 - 306 Schulgasse .
307- 309 Rittergasse.
310 zwischen d . Anioni- u.

Rtttergaffe.
311 — 343 Antonigaffe .
344 Dietrichgaffe.
345 Antonigaffe.

HauS-Nr . HauS-Nr .346 — 352 Rundengaffe . 399 An der Donau .353—357 Hauptstraße . 400 Hohlweggaffe .358— 365 Gärtnergaffe. 401 Dietrichgasse .366—381 Dietrichgaffe . 402 —404 Hauptstraße.382 Aufwaschgaffr . 405 Paulusgasse.383 — 391 Gärtnergaffe. 406 Rabengaffe.392—397 Hauptstraße. 407 Schimmelgasse.397V,- 398 D 'Orsapgasse .

Haus-Nr.
408 Haltergasse .409 n der Donau .410 —411 AnderSimmeringer

Haide.
412 —415 And. Sophienbrück«416 An der Donau.417 —419 Leonhardigasse.

Landstraße .
Burgfrtedengrundherrschaft: Magistrat. Siegel : St . Augustin. Pfarrkirche : 1 . zum - eil. RochuS. 2. Maria GeburtRennweg . 3 . zu St . Carl BorromauS auf der Wieden . Stadthauptmannschftl. Bezirks-Commiffariat UngargasseMagistratische Gerichts -Verwaltung Nr . 307 im Gemeindehaus. Grundgerichiskanzlei : Ebendaselbst .

am
374 .

Haus-Nr.
1 Am Glacis.
2 bis 7 Hauptstraße .
6 — 12 Gärtnergaffe.

13— 16 Spitalgaffe .
17— l 8Am Kanäle d. Basta
19— 22 Kegelgaffe .
23 - 25 Am Glacis.
26 Kegelgasse .
27— 29 Spitalgasse
30 — 31 Gärtuergasse.
32 - 39 Marrergasse.
40— 52 Gärtnergaffe.
53 — 66 Hauptstraße.
67 — 76 Gemeindegasse .
77- 78 Spiegelgaffe.
79— 81 Gemeindegaffe .82— 85 Kirchengaffe .
86 — 89 Rasumovskigaffe .
90 — 95 Rasumovskiplatz .
96 — S7 Kirchenplatz .
98— 102 Erdberggaffe .

103 Badgaffe .
104 — 109 Erdberggaffe.
110 - 111 D'Orsapgasse.
112 Kirchenplatz.
113—115 Hauptstraße.
116— 118 Blumengasse
119— 146 Hauptstraße.
147— 150 Kircheng . n . Erdb.151 — 155 Baumgasse.

HauS - Nr.
156— 172 Hauptstraße.173—175 Schimmelgaffe .176- 189 Hauptstraße.190- 197 Steingasse.198- 218 Klimschgaffe.219 —234 Steingaffe.235 —241 Hauptstraße.242 —252 Hahngaffe .253 Hauptstraße.
254biS265 Haltergasse .266 —292 Hauptstraße.
293 —306 Sterngasse.
307 Gcmeindeplatz .308—312 Sterngasse.
313 —316 Hauptstraße .
317 — 327 Krügelgaffe .
328 —348 Hauptstraße .349- 353 Dockgasse .
354 — 358 Hauptstraße .359 - 361 Am Glacis .362- 392 Ungargasse.
393 - 396 Grasgasse
357 —399 An der Kanalbrücke .400 GraSgasse .401 —407 Zieglergasse .408 - 409 Grasgasse .
410— 414 Ungergaffe .
415 - 420 Adlergasse.
421 — 430 Krongaffe .
431 Adlergaffe.

HauS-Nr .
432 —447 Ungargasse.
448— 450 Rabengaffe .
451 —452 Am Kanal.
453 —454 Rabengaffe .
455 —473 Obere ReiSnerstr .
474—478 Rabengaffe .
479biS482 Untere ReiSnerstr
483 - 487 Rabengaffe.
488 Ungargasse .
489 Sackgasse-
490 - 491 Ungargasse .
492 —502 Am GlaciS.
503—515 Waggaffe .
516 Am Heumarkte .
517 Traungaste.
518—534 Marokanergaffe.
535 Am GlaciS.
536 —538 Rennweggaffe .
539 Marokanergaffe .
540 —541 Rennweggaffe .
542 Waggaffe .
543 —574 Rennwegqasse .
575 An d. Marxer Linie.
576 —579 Rennweggaffe .
580 - 581 Kanalgaffe .
582 — 589 Rennweggaffe .
590 —592 Am Canal u . der

Fasangaffe .
593 - 598 Fasangaffe .
599 —600 Gerlgasse .

HauS-Rr .
601 Am Felde.602 - 609 Gerlgasse .
610 —618 Fasangasse .
619biS620 Kölblgasse .
621—631 Fasangasse .
632 — 634 Rennweggaffe .635 Eing. hin. d . Ma¬

gazin .
636 — 643 Rennweggaffe .644 Am GlaciS.645 Am Liniengraben

neben dem obern
Belvedere.646 — 847 Untere ReiSnerst .648— 651 Fasangaffe .

652 Fasangasse .
653 Kölblgasse.
651 — 655 Fasangaffe.
656 - 657 Hohlweggaffe .
658 —660 Traungasse.
661 - 671 Waggasse .
672 Rennweg.
673 - 677 Hohlweggasse .
678 In der Ungar- und

Haltergasse .679 - 705 Bartschgqsse.706 - 711 Ungargasse .
i712 - 732 Schulgasse .
733 Fasangaffe .

Alte und neue Wieden .Grundherrschaft ; Magistrat. Siegel : Ein Weidenbaum. Pfarrkirchen: Zu St . Carl von Borromä ; zu den heil. Schutz¬engeln ; zu St . Florian in Matzleinsdorf; zu St . Joseph in Margarethen. Stadthptmschftl. Bezirks -CommiffariatSchaumburgergaffe Nr. 368. Magistratische Gerichtsverwaltung: Neumanngaffe Nr . 337 im Gemeindehaus . Grund-gerichtökanzlei ebendaselbst.
HauS-Nr.

Alte Wieden .
1 Am Glacis .
2biS25 Hauptstraße.

26- 28 Am GlaciS .
29— 35 Karlsgaffe .36 Alleegaffe.37 — 54 Panis lgaffe.55 - 62 Alleeaaffe.63 — 64 Taubstummengaffe

Haus-Nr .
65 - 76
77 - 90
91 - 99

100 - 103
104 - 116
117

Itl8 - l23
124 - 125

!l26 - 128
129- 132

Alleegasse.
Wohllebengasse .
Alleegasse.
Am Glacis.
Heugasse.
Alleegaffe.
Heugasse.
Sackgasse.
Heugaffe.
Feldgasse.

Haus-Nr.
133 Heugaffe .
134 - 138 Feldgasse.
139 Heugasse.
140— 160 Sandgestätte.
161 — 162 Annagaffe .
163—168 Karolinengasse .
169— 173 Ferdinandsgaffe .
174bis175 Louisengasse.
176 Fcldgafse.
177— 162 Louisengasse.

Haus-Nr.
183 Karolinengaffe .184 Louisengasse.185 - 199 Annagasse.

200—205 Sophiengasse . .206 —214 FerdinandSgasse .215 - 217 Feldgaffe .
2 l8—222 Sophiengasse .
223 —225 Annagasft .
226 — 227 Sophiengasse .
223 - 239 Karolinengaste .S
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HauS-Rr .
240bis244 Wepringergasse .
245 - 246 Antonsgaffe .
247—249 Annagaffe.
250- 252 Antonsgasse .
253 - 2^5 Äarolinengasse .
258 —259 Ferdtnandsgasse -
260 Antonsqafse .
26t - 265 Frldgasse .
266 Antonsgasse .
267 —270 Ferdinandsgaffe.
271 —273 Karolincngaffe .
274- 275 AntonSgasse.
276—279 Louisengasse.
280—284 Wepringergrsse .
285 Favoritenstraße.
286— 237 Wtyringerqaffe.
283—322 Favoritenstraßc .
323 - 329 Gemeindegasse.
330 —331 Neumanngasse .
332 Plahgaffe.
333 Neumanngaffe .
334 Äirchenplatz.
335 — 336 Kirchengasse.
337 Neumannqasse ?
338 Kirchengasse.
339 - 340 Hauptstraße .
341 - 344 Platzgasse.
345 —348 Hauptstraße .
349 - 352 Schlüffelgaffe .
353— 358 Hauptstraße .
359 —366 Maperhofgaffe .
367 —372 Karolinengaffe .
373—378 Schaumburgerg.
379 - 381 Hauptstraße.
382— 385 Trappelgasse .
386 - 389 Blechernes Thurmf.

Haus-Nr . HauS -Nr.
390biS393 Blecherne Thurm - l572 Große Neugaffe .

felvgasse. 573biS574 Kapaunergasse .394 Blechernes Thurm
feld .

395 —499 Trappelgaffe.
400 — 404 Hauptstraße .
405— 41 1 Hartmannsgasse
412 —413 Mittersteig.
) 14 — 421 Hartmannsgasse.
422 Hauptstraße .
423— 433 Piaristengaffe.
434 —442 Hauptstraße.
443 — 444 Klagbaumgasse .
445 — 450 Hauptstraße.
451 — 458 Fleischmannsgaffe .
459 —471 Hauptstraße .
472 - 473 Obere Schleif¬

mühlgasse .
Neu ? Wieden.

474 —484 Hauptstraße .
485 - 487 Waggasse .
488 Ankergasse .
489 — 491 Waggasse .
492 —496 Preßgaffe.
497 —500 Ankergasse.
501 Waggasse .
502 —503 Ankergaffe.
504 — 507 Hechtengqffe.
508 - 514 Änkergasse.
515 — 521 Preßgaffe .
522 — 523 Hauptstraße.
524 —538 Salvatorgasse .
539 — 541 Hauptstraße .
542 —565 Große Neugasse.
566 —571 Rittergasse .

575 Kleine Neugasse .
576 —579 Große Neugasse.
580 —58l Hauptstraße.
582 —588 Kleine Neugasse.
589 —599 Schlößekgasse.
600 - 627 Mtttersteig.
628— 639 Kleine Gasse.
640 — 641 Hauptstraße.642— 651 Krongasse .
652—663 Hauptstraße.
664 —666 Straußengasse.
g67 Hauptstraße.
66Sbis686 Ziegelofeuggsse .687 — 700 Hauptstraße
701 — 710 Franzensgasse.711 — 712 Hauptstraße.
713 —715 Lumpertsgaffe .
716 - 720 Hauptstraße.
721 - 729 Lange Gaffe .
730 —733 Wildemanogasse .734- 741 Lange Gasse.
742—743 Lumpertsgaffe .
744 - 749 Lange Gasse .
750 - 760 Schiffgaffe .
761 — 772 Hauptstraße.
773 - 77 ! Ob. Schleifmühla.775 - 779 Adlergasse .
780 — 786 Unt . Schleifmuhlg.787- 789 Mühlbachgasse .790- 798 Wienstraße .
799 —800 Unt . Schlnsmühlg .
801 —803 InderSchleifmühle.804—606 Unt . Schleifmuhlg.

Haus-Nr .
812bis8l5 Hemnuhltzaffe.
816 —818 Wienstraße .
619—831 Lumpertsgaffe .
832—845 LeopoldSgaffe.
846 - 847 Wienstraße.
848 —859 Wehrgaffe .
860— 883 Wienstraße-
384 Waggaffe.

Alte Wieden.
885 Alleegasse.
836 Annagasse .
887—888 Alleegasse.
889 Schmöllerlgasse .
890—893 Taubstummgasse .
894 Schmöllerlgasse .
895 Ferdinandsgasse.
896 - 897 Wohllebengaffe .
898 Feldgasse .
899 Am Glacis .
900 Feldgaffe.
901 Karolineugasse .
902 Blech . Thnrmfeld
903 Karolinengasse.
904 —905 Waggaffe.
906 Hauptstraße.
907 Außer d . Favoritenl.
908 Außer d.Favoritenl
908 Außer d . Delvederl.
909 - 914 Außerd .Favoritenl.
915 — 916 Schiffgaffe .
917 - 918 Wienstraße.
919 — 921 Heumühlgaffe .

807- 811 Wienstraße.
Schau mburgerho f.

Gnmdhenschaft: Graf Starhemberg . Das gräfliche Siegel . Stadthauptmaunschftl. Bezirk Wieden .( Stadthauptmannschftl. Vezirks -Commissariat und magistratische Gerichtsverwaltung, siehe Wieden . Grundgericht :Favoritenstraße Nr . 73 .)Haus-Nr.
37 Am Linienwalle .
38bis50 Starhemberggaffe.
51 - 52 Mittelgasse .
53 —60 Starhemberggasse.
61 Liniengasse.
62— 64 Starhembrrggasse.

Hungelbrunn .
Magistratischer Freigrund. Siegel : Ein Brunnen. Stadthanptmannschftl. Bezirk Wieden .(Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commissariat und magistratische G -richtsverwaltung. siehe Wieden . GrundaerichtrAlte Wieden , Hauptstraße Nr. 7.)

HauS - Nr.
1 Wieden Hauptstraße.
2biö13 Schaumburgergasse .

14 Mittelgaffe .
15- 23 Feldgasse .
24 —31 Liniengasse.
32 - 36 Feldgasse.

Haus-Nr.
65bis75 Favoritenstraße.76 Mittelgaffe.
77 — 78 Favoritenstraße.79 - 83 Mittelgaffe.
84 —88 Schaumburgerg.

Haus - Nr.
89 Mittelgasse.
90 Jeldgasse .
91 Vord - Farsritenlinie .
92 Feldgaffe .
93biS95 Mittelgasse .

HauS -Nr.
1 bis 4 Alte Wieden Haupt¬

straße .

Haus-Nr.
5 Rückwärts am Feld .

HauS -Nr .
öbis ll Alte WiedenHaupt¬

straße .
L a u r e n z e r g r u n d .

Magistratischer Freigrund . G^undherrschaft : Magistrat. Siegel : E -'n einfaches Roß. Pfarrkirche -;um heiligen Florian .MatzleinSdorf. Stadthauptmannschaftl. Bezirks - Commissariat Wieden , Schaumburgergasse Nr . 378 . MagistratischeGerichtSvrrwaltung ; Wieden , Neumanngaffe Nr . 337 GnindgerichtSkanzlei r NikolSdorf Nr . 36 .Haus-Nr.
1 — 14 Laurenzergasse .

Hgus-Nr.
15 Matzleinsdorfer-

Hauptstraße.
!Haus-Nr.
j 16 — 17 Am Linienwalle .
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Matzletnsdorf .

Grundherrschast t Magistrat, Siegel ; St . Florian . Pfarrkirche ; Zum heil. Florian. Stadthauptmannschftl. BezirkS-
Commissariat Wieden . SchaumburgergasseNr . 378 . Magistratische GerichtsverwaltungWieden , Neumanngaffe Nr . 337 .

Grundgerichtskanzlei - Hauptstraße Nr . 55 .
Haus-Nr.

IbiS 22 Hauptstraße.
23 — 24 An der Linie.
25— 26 Außer der Linie .
27 — 28 An der Linie .
29— 57 Haupistraße.
58— 88 Brunngasse.

HauS -Nr.
89 — 93 Reinprechtsdorfer-

straße .
94— 100 Ziegelvfengasse .

101 — 109 Siebendrünner -
wiesen .

110 — 111 Brunngaffe.

Haus-Nr.
112— 114 Skebenbrünnerw.
115 - 117 Florianigasse.
118 — 120 Siebenbrünnerw.
121 Einsiedlergasse .
122 Siebenbrünnerw.
123biSl24Florianigasse.

HauS -Nr.
125
126
127
128
12S

Brunngasse.
Einfiedlergaffe .
Florianigasse .
Siebenbrünnerw.
Brunngaffe .

jl30 - 131 Siebenbrünnerw.
Nikolödorf .

Magistratischer Freigrund. Siegel : St . Nikolaus. Pfarrkirche: Zum heil . Florian in Matzleinsdorf. Stadthauptmannschftl.DezirkS-Commissariat : Wieder, , Schaumburgergaffe Nr . 378. Magistratische Gerichtsverwaltung, Wieden , Neumann¬
gasse Nr . 337 . ErundgerichtSkanzlei : Nikolödorfergasse Nr . 36.

HarrS -Nr.
1 An der MatzleiuS -

dorferstr .

Haus-Nr.
2bis 45 Nikolsdorfergaffe

Haus-Nr.
4bbis 43 MatzleinSdorferstr .

Margarethen .
Magistratischer Freigrund. Siegel : St . Magaretha. Pfarrkirche : Zum heil . Joseph (Sonuenhof) . Stadthauptmannschftl-Bezirks - Commiffariat: Wieden , Schaumburgergaffe Nr. 379 . Magistratische Gerichtsverwaltung : Wieden , Neumann¬

gaffe Nr . 337 Grundgerichtskanzlei: Gärtnergüsse Nr . 54 .Haus-Nr.
IbiS 2 Schloßplatz .
3 Hofgaffe .
4— 13 Schloßgasse .

14 Brunngasse.
15 - 16 Schloßgaffe .
17— 20 Zwerchgasse.
21 — 26 Schloßgasse .
27 — 29 Hofgasse .
30— 32 Schloßplatz .
33— 38 Hofgasse.

Haus -Nr.
39biS49 Gartengasse.
50 Brunngusse.
51 — 63 Gartengaffe.
64— 75 Griesgaffe.
76 — 78 Spenglergaffe.
79 — 84 Reinprechtsdorferstr.
65 - 89 GrieSgasse.

Schloßplatz .
Dra'

uhauögasse.

Hauö -Nr.
92bis 94 Lange Gasse.
95 — 96 Grohgaffe .
97 — 123 Lange Gasse.

l24 An der Wien .
125- 127 Wienstraße.
126 — 129 Kirchengasse.
130- 137 Wienstraße
138— 139 Stärkmachergasse .
140 — 157 Langegafft .

Reinprechtsdorf .
Reichsapfel mit dem Kreuze .

Haus- Nr.
158biSl61 BrauhauSgassk '
162- 165 Schloßplatz .
166 — 169 Wildemanngaffe .
170 Bor der Linie.
171 Wrenstraße .
<72 GrieSgasse.
173 An der Wien.
174 — 178 GrieSgasse.
179— 188 Grohgaffe .
189 - 190 Schloßgasse.

Grnndherrschaftr Magistrat . Siegel : Der Reichsapfel mit dem Kreuze . Stadthauptmannschftl. BezirkWieden . (Stadthauptmannschftl. BezirkS-Commissariat und magistratische Gerichtsverwaltung, siehe Wieden) . Grund-gericht ; NeinprechtSdorferstraße Nr . 11 .
Haus-Nr.
Ibis 5 Lange Gasse.
6 — 10 Blumengasse .

Haus -Nr.
11 ReinprechtSdorfer -

straße .

Haus -Nr. !Haus-Nr .
12biS 14 Obere Florianigasse . I5bis 27 ReinprechtSdorfer -

j straße .
m.HundSthur

Gruudherrschaft r Magistrat . Siegel : Ein Thurm , unter dessen Pforte ein Hund steht. Stadthauptmannschftl. BezirkS-Commissariat : Wieden . Grundgericht : HundSthurm , Hauptstraße Nr. 99 . Pfarrkirche: zum heil . Joseph in Margarethen .Haus-Nr
1 Schloßplatz .
2 Bräuhauögassr.
3biü 8 Schloßgasse
9 - 11 Ziegelofengasse .

12 — 45 Jobannagasse.
46 — 59 Schloßgasse .

Magistratischer Freigrund,
mannschftl. Bezirks

HauS -Nr.
60biö 63 Schloßplatz .
64 - 65 Schloßgasse .
66 — 72 Hauptstraße.
73 Liniengaffe .
74 — 122 Hauptstraße.

123- 125 Schmidgasse .
Gum

Siegel : Drei Lilien .

Haus -Nr.
Ibis 2 Hauptstraße .
3 — 9 Berggasse .

10 Wäschergassc.
11 — 15 Untere Wehrgaffe

Haus-Nr .
126 Schloßplatz .
127biS129 Schloßgasse.
130— 131 AmtShausgasse .
132— 135 Obere Schloßgasse
136— 138 Zwerchgasse .
139 — 144 Schloßgasse .

p e n d o r f.
Stadthauptmannschftl. BezirkEommissariat: Mariahilf , Schiffgasse Nr . 153 . Magistratische Gerichtsverwaltung: Laimgrube ,Kothgasse Nr . 145 im Gemeindehause . Grundgericht Hauptstraße . Nr . 196 .

Haus- Nr.
145biS149 Kugelgasse.
150 Schloßgasse .
151 — 155 Johaunagasse.
156 Schloßgasse .
157— 160 Johaunagasse.
161 Lrichenhvfa . d. Linie

Mariahilss. Stadthaupt-

Haus-Nr.
16biS19 Obere Wrhrgafse .
20 - 23 Schnellgassr .
24 Hauptstraße.
25 — 32 Münzwardeingasse .

Haus-Nr.
33 — 38 Dorolheergasse .
39 Münzwardeingasse .
40— 47 Dorotheergasse.
46—55 Hauptstraße.

Hauö -Nr.
56 — 69 Marchettigaffe .
70 - 74 Hauptstraße.
75bis84 Kirchengasse.
85— 114 Untere Annagaffe
am Mühlbache .

S *
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HauS-Nr.
115 - Kirchengaffe.116—120 Hauptstraße .
121 — 127 Dominikanergasse .128— 132 Hauptstraße .
133 Dominikanergasse .134 - 149 Obere Annagasse.150 Mühlbach gaffe.151 — 153 Hauptstraße.
154 — 160 Mollardgaffe .
161— 162 Gärtuergaffe.
163— 164 .Kleine Schloßgaff ».165 Gärtnergaffe.
166bis169 Hauptstraße.
170 - 171 Große Schloßgaffe .172 - 173 Mollardgaffe.
174 — 176 Große Schlvßgass».177 — 198 Hauptstraße .
199 —214 Stumpergaffe.215 —219 Hauptstraße .220 - 223 Schmidgasse .
224 —225 Zwerchgaffe .224 Stumpergaffe.227— 233 Liniengasse.
234 - 241 Wallstraße.242—249 Liniengasse.250 Aegidpgaffe.
251 — 253 Stromayrgaffe.

HauS-Nr.
254 Wallstraße .
254biS256 Stromayrgaffe.257 Wallstraße .258—263 Stromayrgaffe.265- 272 Mittelgaffe.
273 Aegidpgaffe.
274 - 275 Neue Gaffe am Li«

nien -Wall.
276 Wallstraße.
277 Müttergasse .278 Halbgasse.
279 Am Linierm alle.280 Hauptst . oberhalb

Maria -.
281biS325 Große Steingasse.326 —336 Hauptstraße ober¬

halb Mariahilf.337- 341 Schmalzhofgasse .342 —346 Schmidgasse .
347 —349 Schmalzhofgaffe .350 — 355 Schmidgasse .356 — 361 Zwergasse .362- 367 Schmidgasse .368- 370 Hauptstraße.
371 - 391 Hirschengaffe.
392 — 398 Hauptstraße.
399 —406 Reue Gaffe .

Magdale

Haus-Nr .
407biS409 Mariah .-Hauptstr.410 —413 Kaserngaffe .
414 Untere Annagaffe .
415 Mollardgaffe.
416 Untere Annagaffe .
417 Hauptstraße .418 Mollardgaffe.
419 Hauptstraße.420 Obere Wehrgasse .
421 Hauptstraße .422 —423 Gfrornergaffe.424 Hirschengaffe.
425 Halbgaffe.
426 Wallstraße.
427 - 428 Müllergaffe.
429 — 434 Bürgerspitalstraße.435 Baumgasse .
436 - 441 Aegidpgaffe .
442 Mittelgaffe.
443 — 448 Bürgerspitalstraße.
449 Baumgaffe.450- 457 Bürgerspitalstraße.458— 463 Müllergasse.
464—465 Kaunitz Platz.466 - 469 Halbgaffe .470— 471 Liniengaffe .
472 - 480 Müllergaffe.

n a g r u n d.

HauS -Nr.
481 Mittelgaffe-
482biS491 Bürgerspitalstraße.492 Mittelgaffe.
493 — 498 Aegidpgaffe .
499 Liniengasse.500—501 Bürgerspitalstraße.502 Liniengasse .
503 Müllergasse .
504 —506 Liniengaffe .507 Untere Gaffe.508- 510 Neue Gasse.
511 — 514 Rosengaffe .
515 - 516 BräuhauSgaffe.
517 Rosengaffe .518—520 Bräuhausgaffe.
521 —523 Liniengasse .
524—537 Müllergaffe.538—539 Hauptstraße.
540— 545 Gfrornergaffe.546
547
548
549
550
551
552

Grnndherrschakt : Magistrat. Siegel : Heil. Magdalena. Stadthauptmannschftl. Bezirkhauptmannschftl . Bezirks -Commiffariat und magistratische Gertchtsverwaltung, stehe Gumpendorf.grobe, Kothgaffe Nr . 145.)

Gärtnrrgaffe .
Halbgaffe.
Kaserngaffe .
Aegidpgaste .
Wallstraße.
Rosengaffe .
Ünt . Annagaffe am

Mühlbach .

Mariahilf . (Stadt -
Grundgerichtr Laim-

HauS -Nr .
1 Berggasse.2 Dergstetggaffk.3 bis 4 Brunngaffe.

Haus-Nr. Haus-Nr .5 bis 8 Bergsteiggaffe . 10biS12 Sackgasse.9 Berggaffe . 13— 15 Berggaffe .

HauS-Nr.
16biS37 Hauptstr a . d. Wieu38 Dergyeiggaffe.

Windmühle .Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Heil . Theobald- Stadthauptmannschftl. Bezirk Mariahilf , Schiffgaffe Nr . 153.(Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commiffariat nnd magistratische Gerichsverwallung : stehe Gumpendorf Grund¬gericht : Windmühlgaffe Nr . 39.)Haus- Nr.
1

. Berggasse .2bts 8 Pfauengasse .9 Bergelgaffe .10 — 16 Hauptstr. a.d .Laimgr .17 Ärongaffe .
18—20 Hauptstr. a. d. Laimgr.

Haus-Nr.
21 oiS 39 Windmühlgaffe .40 — 47 Kothgaffe.- 56 Kevngaffe'

- 60 Pfarrgasse.
Kothgaffe,62 - - 65 Rosengasse

LaimgruVurgfriedenherrschaft : Magistrat. Siegel : Eine Kirche ein Mönch und ein Blumenstock. Stadthauptmannfchastl. BezirkMariahilf. (Stadthauptmannschftl . Bezirks- Commiffariat und magistratische Gerichtsverwaltung, siehe Gumpendorf.Grundgericht: Laimgrube, Kothgaffe Nr . 145 .

Haus-Nr.
66biS 69 Kothgaffe .
70 AnderBettlerstieae .71 — 74 Ob. Windmühlgaffe .75 — 78 Schmidgasse .
79 — 95 Kleine Steingasse.96 — 103 Schmidgasse .

b e.

Haus-Nr.
104biS106 Kleine Steingasse.107
103
109
110

Rosengaffe .
Schmidgasse .
Kleine Steingasse.
Kothgaffe .

Haus-Nr.
1 Mariahilfer Hauptstr.2bis 5 Getreidemarkt.
6 — 9 Kothgaffe.

10— 16 Drei Hufeisengasse.17- 19 Am GlaciS .20- 22 Zägergaffe .

Haus-Nr.
23 Am GlaciS.24 An der Wien .25 Theatergasse .
26bis49 An der Wien .49 —67 Pfarrgasse .
63 - 76 An der Wien .

Hauö - Nr .
77biS 87 Gärtnergasse.88 — 90 An der Wien .
91 — 100 Kanalgasse .

10l — 109 An der Wien.
110 - 125 Unt . Gestättengaffe .L26 —136 Obere Gestätteng.

Haus-Nr.
137bis147 Kothgaffe .
148— 154 Windmühlgaffe .155 — 166 Kothgaffe .
167 Bettlerstiege.
168— 186 Laimgr . Hauptstr.187- 189 Kleine Stiftgasse.
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HauS-Nr.
190 An der Wien.

19t Unt . Gestättengasse
192 ^ Ödere Gcstä'

tteng .

Haus-Nr.
193 Unt . Gestättengasse ,
194biS196Stistgaffe bis rück-

Haus-Nr . Haus-Nr.wärts dem Spi - 200 Hauptstraße,telberg. 201bis203 Gardehausgaffe .197bis299 Gardehauögasse . j
M a r i a h i l f.

Grundherrschaft r Metropolitankapitel. Siegel : Ein Segelschiff . Stadthauptmauuschftl. Bezirk Mariahilf .( Stadthauptmannschftl. Bezirks -Commissariatunv magistratische Gerichtsverwaltung, fiehe Gumpendorf. GrundgerichtrMariahilf , Schiffgasse Nr . 153.)
HauS-Nr.

1btS9 Windmühlgaff,.
10 —20 Hauptstraße.
21—27 Kleine Kirchengasse.28 Kollergerngaffe .
29 - 35 Kleine Kirchengoffe.36—47 Hauptstraße.

Haus-Nr.
48viS52 Neue Gasse.
53 - 56 Hauptstr. n . Gnnpend .
57 —73 Hauptstraße .
74 - 84 Stiftgasse .
85 — 91 Siebensterngasse .
92 Holzplatzel . .

Haus -Nr.
93biS 95 Mondfcheingaffe.
96 — 100 Rittergasse .

101 — 105 Leopoldigasse.
106 — 120 Große Kirchengasse.
121 — 133 Josephigasse .

sl34 — 138 Große Kirchengasse.

^Haus-Nr.
139bls144Leopoldigasse.
145— 149 Rirtergaffe .
150— 155 Schiffgaffe.
156 - 157 Kollergerngaffe .
153 Große Kirchengasse

S p i t t e l b e r g .
Grundherrschast r Magistrat . Siegel : Ein goldener Reichsapfel mit dem Kreuze auf einem Berge. Stadthauptmannschftl.Bezirk Neubau. (Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commissariat N - ubau , Hauptstraße Nr . 213 . Magi¬stratische Gerichtsverwaltungr Vurggasse Nr . 30 . Grundgericht: Breite Gaffe Nr . 19.)HauS -Nr.

1 Am Glacis.
2bis11 Breite Gasse.

12- 13 Stistgaffe.
14—22 Breite Gasse.
23 —27 Fleischhauergass».28—30 Burggaffe .
31 - 49 Kochgasse .

Haus-Nr.
50bis51 Burggasse .
52 — 69 Zohannesgasse .
70 Burggaffe.
71 —89 FnhrmanuSgasse ,90—91 Burggasse .
92—98 Hrrrngaffe.
99 Pelikangasse .

Haus-Nr.
100 Stiftgasse.
101biSl04 Pelilangaffe.
105 — 106 Herrngaffe .
107— 108 Burggasse .
109 - 110 Kanvlgaffe .
111 — 119 Faßziehergasse .
120 Kandlgaffe .

Haus-Nr .
121 . Große Kapuzinerg .I22dis129 Kandlgaffe .
130— 123 Große Kapuzinerg .
134 Am Glacis .
125— 138 Burggasse .
139- 146 Lirchberggasse .

St . Ulrich .
Grundherrschaft : Stift Schotten. Siegel : Ein rothes Kreuz , darunter ein gehörnter Mond. Stadthauptmannschftl»Bezirk Neubau . (Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commissariat siehe Spittelberg . Magistratische Gerichts ,Verwaltung Spittelberg , Burggasse Nr . 30 . Grundgericht Entengaffe Nr . 45 .)HauS -Nr.
1 Am Glacis.2 Am Platzl.
3 Mechitaristengast
4biS11 Am Platzl.12—17 Kirchengaffe.

18 —20 Entengasse .21—26 Pelikangasse .
27 Siebensterngasse28 SigmundSgafse.

Haus-Nr.
29brs35 Siebensterngasse .
36- 37 Luftschüßgaffe.
38 — 46 Entengaffe .
47 Sigmundsgasse.
43 —49 Kirchengasse.
50 Drei Hüttengasse .51 Kirchengasse.'52 - 64 Am Platzl.
65 —71 Mechitarrstengaffe .

Haus-Nr.
72brS76 Rofranogasse .
79 - 99 Neudeggergasse .

100— 101 Rofranogasse .
102 — 120 NeueSchottengasse.
121— 122 Kaiserstraße .
123— 129 NeueSchottengasse.
130 Zwerchgaffe.
431 — 137 Neue Schottengafft .
>138— 141 Rother Hof.

iHauS-Nr.
442bis144 Rofranogasse.
145 Luftschützgasse .
146 Drei Hütteugasse .
147 Lustschützgaffe .
148 Zwerchgaffe . -r
149— 161 Sigmundsgaffe«

Neubau .
Grundherrschaft : Stift Schotten. Siegel : wie St . Ulrich. Stadthauptmannschftl. Bezirk Neubau. ( Stadt -hauptmannschstl. Bezirks - Commissartat und magistratische Gerichtsoerwaltung, siehe St . Ulrich- Grundgericht

Hauptstraße Nr . 258) .
Haus -Nr.

Ibis 2 Am Platzl .3 — 4 Schottenhofgaffe .- 5 Rofranogasse .6 Schottenhofgaffe .7— 11 Rofranogasse .

Haus-Nr .
12biS13 Spindlergaffe.
14 — 17 Rofrc - nogaffe .
18 —23 Rosmaringasse .
24 — 32 Rofranogasse .

>33 - 34 Zieglergaffe.

Haus-Nr .
35biS57 Neustiftgasse.
58 —62 Strohplatzl .
63— 75 Neustiftgasse .
^ 6 - 77 Stöhrergaffe.
78—83 Neustiftgasse .

Haus-Rr .
8 Ibis 87 Rosmaringasse .
88- 100 Neustiftgafft .

101 - 104 Zieglergaffe ,
105 — 112 Rittergaffe .
113 — 116 Lange Kellergasse.
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HauS 'Nr.
117- 131 Wendelgasse.
132 - 139 Luftschützgaffe.
140 —142 Holzplatzl .
143 - 158 Stuckgasse.
159— 161 Schwabengasse .
162- 163 Holzplatzl .
164 — 168 Mondscheingasse.
169— 173 Wenzelsgaffe .
174 - 175 Schwabengasse .
176 - 181 Wenzrlsgaffe.

HauS -Nr.
182—183 Arongaffe .
184 - 163 Rittergasse .
194 - 197 Hauptstr.n.Mariah .
198—232 Neubau Hauptstr .
233 Lange Kellergasse .
234 — 249 Neubau Hauptstr.
250 —252 Lammgaffe .
253 - 269 Neubau Hauptfir.
270 —275 Hauptstr .n .Mariah .
276 - 278 NndreaSgaffe -

HauS-Nr.
279—L84 Herrngasse .
285 Andlergasse .
286—288 Herrngasse .
289 —300 Drei Laufergasse.
301 — 304 Andreasgaffe.
305 —306 Hauptstr.n .Mariah .
307 Zieglergaffe.
308 Neustistgasse.
309 Zieglergasse .
310 Andreasgaffe .

HauS-Nr.
311 —320 Hermannsgaffe.
321 - 324 Rosmaringasse.
325 Lange Kevergaffe .
326 AndreaSgaffe .
327 Krongasse .
328 AndreaSgaffe.
329 Schwabengaffe.
330 Lange Krllergaffe .
331 Rittergaffe.

Schottenfeld (Ober Neustift .)
Grundherrschast : Stift Schotten. Stistfiegel. Stadthptmschftl. Bezirk Neubau. Stadthauptmannschaftliches Bezirks -

Commissariat und magistratische Gerichtsverwaltung, stehe St . Ulrich. Grundgericht: Kirchengaffe Nr . 301 .
Haus-Nr.

1 Mariahilferstraße.
2bis 7 Rückw. am Linten-

wall.
8 - 68 Kaiserstraße.

89 - 80 Stadlgaffe.
91 — 85 Halbgasse .
86- 98 Stadlgaffe .
69 — 104 Kaiserstraße .

105 — 116 Rittergasse .
115 - 125 Halbgaffe .
126 - 130 Rittergaffe.
131 — 135 Kaiserstraße .
136 — 152 Kandlgaffe .
153 — 154 Kaiserstraßc .
155— 164 Kirchengaffe.
165—168 Kaiserftraße .
169— 163 Fuhrmannsgaffe.
184 - 192 Kaiserstraße .
193 — 199 Zwerchgaffe.
200 Feldgasse.
201 — 206 Zwerchgasse.

HauS -Nr.
207 —209 Kaiserstraßc .
210— 219 Hauptstraße.
220- 264 Feldqasse.
265 Bad-a«Sgaffe.
266 - 267 Frldgaffe.
268 - 275 Stadkgaffe .
276 - 281 Feldgasse.
282 —283 Rittergasse.
284 - 291 Feldgasse .
292 — 295 Kandlgaffe .
296 Feld gaffe.
297—306 Kirchengaffe.
307 - 313 Frldgaffe .
314 —317 FuhrmannSgaffe.
318 - 330 Feldgasse.
331 —336 Hauptstraße, gegen

die Mariahilfer
Linie .

337- 373 Zieglergaffe .
374 - 376 Badhausgaffe.
377 Rittergaffe.

Hauö -Nr.
378 — 361 Zieglergaffe.
382 Kirchengaffe.
383 —386 Zieglergaffe.
337—40S Herrngaffe»
410 Rittergaffe.

'
411 — 423 Herrngaffe-
424 Kirchengaffe.
425 — 428 Herrngasse .
429 — 430 FuhrmannSgaffe.
431 — 437 Rauchfangkehrerg .438 Kirchengaffe .
439 — 446 Rauchfangkehrerg .447—449 Lammgaffe .450—456 Rauchfangkehrerg .
457 — 463 FuhrmannSgaffe.
464 —466 Zieglergaffe .
467 - 4- 0 Drei Laufergasse.
471 - 478 Zteglergaffe .
479 Hauptstr. geg. Ma¬

riahilf.
480 Kaiserstraßc .

HauS-Rr .
481 Kandlgaffe .
462 Zieglergaffe.
483—484 Rauchfangkehrerg .
485 Kirchengaffe.
486 Zieglergaffe.
487 Rittergaffe.
468 Zieglergaffe .
489 Halbgaffe .
490 Rittergaffe.
491 Feldgaffe .
492 Rittergaffe.
493 Badgasse .
494 —500 Strohmaprgaffe.
501 — 562 Feldaasse.
503 Kaiserstraße.
504 — 505 Strohmaprgaffe .
506 Kaiserstraße.
507 Rittergaffe.
508—509 Dreilaufcrgaffe.
510 Kirchengaffe.
511 Kaiserftraße .

Altlerchenfeld .
Srund - errschaft : Magistrat . Siegel : Eine Lerche im Schilde. Stadthauptmannschafllichen Bezirk Josephstadt ,« tadthauptmschstl . Bezrrks .Commissariat Strozzengrund Nr . 57. Magistratische Gerichtsverwaltung ; Josephstadt langeGaffe Nr . 94 . Grundgericht : Hauptstraße Nr . 180.
HauS -Nr.

IbiS 25 Kaiserftraße in der
Josephftadt.26— 56 Kaiserstraße.

57 — 92 Hauptstraße . .
93 - 1SL Allregasse.

126— 127 Hauptstraße .

Haus-Nr . HauS-Nr.128—151 Neue Gasse. 227—229 Zwerchgasse an der152— 153 Sackgasse. Hauptgasse des154— 162 Neue Gasse. Strozz . Grund.163- 221 Hauptstraße im Alt - 230- 231 Kaisergaffe in de,
lerchenfeld . j Josephstadt.222 —226 Rotherhofnächstder 232 Ar. d . Lerchenf. Linie ,Rofranogaffe. 233 Kaiserstraße .

Haus-Nr.
234 Alleegasse.
235 Hauptstraße.
236 An d . Lerchenf. Linie
237 Neue. Gaffe
238 - 239 . Alleegasse.

Josephstadt .
Magistrat. Siegel : Heil yJoseph. Stadthauptmschftl. Bezirk Josephstadt. StadthauptmannschaftlichesBezirkS-ConMrffariat und magrstratrsche Gerichtsverwaltung, siehe Altlerchenfeld . Grundgericht : Kaiserstraße Nr . 96 .Haus -Nr.

1
. « m Glacis .2diS tz Schwibbogengasse.

HauS -Nr.
7— 9 Am Glacis .

10- 19 Josephsgasse.

HauS-Nr .
20 —24 Am Glacis .
25- 39 Kaiserstraße .

HauS -Nr.
40 —50 Johannesgasse.
51—51 Herrngasse .



Haus,Nr.
53 Florianigasse -
54 — 60 Lange Gasse .
61 — 62 Schmid - u .LangeG .
63 - 76 Lange Gasse .
77 - 79 Rofranogasse .
80 — 96 Lange Gasse .
V7— 10h Kaiserstraße .

107 - 115 Lange Gaffe .
116 — 118 Florianigasse .
119 — 128 Piaristengasse .
129 — 132 Kaiserstraße .

HauS ' Nr .
133 - 137 Piaristengasse .
138 — 141 Florianigasse .
142 — 144 Ledrergasse .
145 — 146 Kaiserstraße .
147 — 154 Ledrergasse .
155 Florianigasse .
156 — 165 FuhrmannSgaffe .
166 — 168 Kaiserstraße .
169 - 172 Breite Gaffe .

/ 173 - 177 Kaiserstraße .
»178 KönigSgasse .

HauS - Nr ,
179 Am Platzl .
180 — 182 Königsgasse .
183 — 185 Kaiserstraße .
186 — 188 Brunngasse .
189 —208 Herrngaffe .
209 JohanneSgaffe .
210 Am Glacis
211 Quergasse .
212 - 213 Am Glacis .
214 Schlößelgaffe .
215 Am Glacis .

216 - 217 Florianigasse .
218 —219 Johannesgasse .
220 - 221 Schlößelgaffe .
222 —223 JohanneSgaffe .
224 —225 Schmidgasse .
226 JohanneSgaffe .
227 Quergasse .
228 —230 Schmidgasse .

Strozzischer Grund .
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Oesterr . gekrönter Binderschild , von zwei Löwen gehalten . Pfarrkirche zu Maria -Treu bei den Piaristen . Stadthptmfchaftl . Bezirks - Tommissariat Zosephstadt . Magistratische Gerichtsverwaltung , ebenda .Lange Gaffe Nr . 94 , Grundgericht , ebenda , Kaiserstraße Nr 98 .
Haus -Nr .
1— 2 Rofranogasse .
3 — 12 Hauptstraße .

Haus . Nr -
13 Zwerchgaffe .
14 —22 Hauptstraße .

Haus -Nr . , HauS - Nr .
23 —23 Kaiserstr .in d.Josephst . 52 — 56Hauptff . imAltlerchenf .
29 — 51 Hauptstraße . >57 Hauptstraße .

Alsergrund mit der Währingergasse .
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : eine Elster . Stadthauptmannschaftlicher Bezirk Alsergrund . Stadthauptmschftl .

Bezirks - Tommissariat Hauptstraße Nr . 144 . Magistratische Gerichtsverwaltungr Herrngasse Nr . 46 . Grundgericht ;
( Ebendort .)

HauS - Nr .
1 bis 3 Am Glacis .
4 — 5 Hauvtstraße .
6 — 13 Wickenburggasse .

14 Schlößelgaffe .
15 — 24 Wickenburggasse .
25 Hauptstraße .
26 — 35 Schlößelgaffe
36 Wickenburggasse .
37 — 40 Florianigasse .
41 — 44 Schlößelgaffe .
45 — 47 Herrngasse .
48 — 56 Lämmelgaffe .
59 — 61 Herrngasse .
62 — 68 Kochgaffe .
69 — 73 Florianigasse .
74 — 75 Kochgasse.
76 — 78 Ditrichgasse .
79 - 80 Kochgaffe .
81 — 83 Herrngaffe .
81 Gärtnergasse .
85 — 87 Florianigasse .
83 — 89 Gärtnergasse .
90 — 95 Herrngasse .
96 — 97 Kaserngaffe .
98 — 101 Herrngasse .

105 — 111 Hauptstraße .
112 - 123 Blumengasse .
124 - 125 Hauptstraße .

iHauS - Nr .
126 Kaserngaffe .
127 - 133 Hauptstraße .
134 - 136 Feldgasse .
137 — 155 Hauptstraße .
156 — 157 Adlergasse .
158 Bründlgasse .
159 - 160 Am Alserbache .
161 - 172 Adlergaffe .
173 - 176 Höfergaffe .
177 - 180 Nadlergasse .
181 — 187 Höfergaffe .
183 - 189 Adlergasse .
190 — 194 Spitalgasse .
195 — 196 Hauptstraße .
197 Am Glacis .
198 — 199 Kirchengasse .
200 Am GlaciS .
201 — 204 Währingergasse .
205 — 203 Lakirergaffe .
209 — 210 Währingergasse .
211 - 220 Kirchengaffe .
221 - 224 Währingergasse .
225 - 230 FuhrmannSgaffe .
231 — 235 Währingergasse .
236 - 249 Am Alserbache .
250 —252 Karlsgaffe .
253 —254 Lange Gasse .
255 - 263 Karlsgasse .

Haus - Nr .
264 - 268 Strudelhof .
269 —271 Karlsgasse .
272 — 276 Währingergasse .
277 - 278 Drei Mohrengasse .
279 —281 Hauptstraße .
282 Währingergasse .
283 Bergstraße .
284 —285 Drei Mchrengasse .
286 Thurngaffe .
287 Kochgasse .
288 FuhrmannSgaffe .
289 Herrngasse .
290 Bergstraße .
291 Quergasse .
292 Drei Mohrengasse .
293 Thurngaffe .
294 Währingergasse .
295 — 296 Thurngaffe .
297 — 298 Währingergasse .
299 Bergstraße .
300 Quergasse .
301 — 302 Bergstraße .
303 Am Alserbache .
304 Quergasse .
305 Thurngaffe .
306 Herrngaffe
307 Quergasse .
303 Am Alserbach .

Hauö-Nr .
309 Quergasse .
310 Thurngaffe .
311 FuhrmannSgaffe .
312 Nadlergasse .
313 Thurngaffe .
314 — 315 Quergasse .
316 Kaserngaffe .
317 Quergasse .
318 - 320 Schlößelgaffe .
321 - 322 Florianigasse .
S23 — 324 Wickenburggasse .
325 — 327 Bründelbadgasse .
328 Adlergasse .
329 Bründlbadgaffe .
330 —331 Kirchengasse .
332 Bethovengaffe .
333 Kirchengaffe .
534 - 337 Bethovengasse .
338 Lackirergasse .
339 Schlößelgaffe .
340 — 343 Herrngasse .
344 Kaiserstraße .
345 — 348 Svitalgasse .
349 —351 Quergasse .
352 Brünnlgaffe .

Breitenfeld .
Grundherrschaft : « tift Schotten . StiftSstegkl . Stadthauptmannschaftlicher Bezirk Alsergrund . Stadthauptmschftl . Be »

zirkS- Lommifsariat und Grundgericht , siehe Alsergrund . Magistratische Gerichtsverwaltung : Herrngaffe Nr . 46 )
HauS -Nr .

1 — 6 LinieNstraße .
7 - 14 Feldgaff - .

»5 Andreasgaffe .

HauS -Nr .
16 — 19 Kaserngaffe .
20 — 24 Albertgasse .
25 — 30 Andreasgasse .

HauS - Nr . HauS -Nr .
31 - 32 Albertgasse . >37 - 39 Hauptplatz .
13 Hauptplatz . 40 ÄlbrechtSga sse.
34 - 37 Albertgasse . 141 - 42 Hauptplatz .



1«^
HauS -Nr .
43 - 50 Albcrtgaffe .
51 — 53 Magazingaffe .
54— 56 Bennogcsse .
57 — 61 AndreaSgaffe.

Haus-Nr .
62- 64 Bennogasse .
65 —68 Karlsgasse .
69— 74 Bennogaffe .
75 Eine kleine Sackgasse.

Haus-Nr.
76—82 Bennogasse .
83 —64 Magazinplatz.85 —88 Magazingasse.

HauS-Nr.
89 Magazinplatz.
90 - 93 Magazingasse .
94 Feldgasse.

Michelbeuriicher Grund .Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : Heil. Gebhard- Pfarrkirche: l . Zu den 14 Not- Helfern Im Lichtenthal . 2 . Zur- eil . Dreifaltigkeit dei den Minoriten . Stadthauptwaunschastlicher Bezirk Alsergrund. Stadt - ptmschftl. Bezirks «Commissariai magistratische Eerichtöverwaltuug und Grundgericht, siehe Alsergrund .HauS -Nr .
1 — 4 Am Alserbache.
5— 8 Währingergaffe .
9 — 13 Wachsbleichergasie .

Haus-Nr.
t4— 28 Am Alserbach.
29- 30 Feldgasse.
31 Wabriuger Linienstr .

Haus-Nr.
32 - 34 Feldgasse.
35- 37 Neue Gasse.
36 —39 Am Alserbache.

iHauS -Nr .
40 Neue Gasse.
41 - 45 Feldgasse.

,46 - 49 Neue Gasse.
Himmelpfortgrund .

Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : Ein Osterlamm. Pfarrkirche : Zu den 14 Not-Her
'fern im Lichtenthal. Stadt -hauptmannschaftl. Bezirk Roßou. Stadthauptmannschaftliches Bezirks - Commiffariat Roßau , Schmidgasse Nr. 109.Magistratische GerichtSverwaltuug: Roßau, Grünthorgasse Nr. 61 . Grundgericht: Obere Haup -lstraße Nr . 32.HauS -Nr.

1 — 3 Sechsschimmelgasse .4— 9 obere Hauptstr . zur
Nußdorfer -Linie .

10— 14 Säulengaffe.
15 Windmühlgasse .
16 — 19 SrchSschimmelgasse.20 —22 Windmühlgasse .
23 —25 Säulengasse.

HauS -Nr .
26 Himmelpfortgasse .
27 Am Platz28— 31 Säulengasse.l2—36 Obere Hauptstraße.37 — 53 Brunngaffe.
54 — 57 Obere Hauptstr. zur

!HauS - Nr.
59 - 63 Himmelpfortgasse .64 —65 Wallgasse .66 Ruprechtsgasse .67 Gemeindegasse .68—74 Obere Hauptstraße z .

Nußdorfer- Linie.

Haus-Nr.
84 Wallgasse .
85 Brunngasse.
86 Obere Hauptstr. zur Ruß-

dorfer -Linie .
87 Sechsschimmelgasse.

Nußrorfer Linie. 75 — 63 Untere Hauptstraße58 Gcmeindegasse . , Lichtenthal .
T h u r p.Grundherrschaft: Magistrat . Siegel : Heil . I - Hann der Täufer. Pfarrkirche : Zu den 14 Notbhelfern im Lichtenthal .Stadthauptmannschaftl. Bezirk Rcßau . Ctadthauptmanuschaftliches VezirkS-Commissariat und magistratische Gerichtsver¬waltung, siehe Himmelpfortgrund. Grundgericht : Pfluggasse Nr . 54.Haus-Nr.

1 — 8 Untere Hauptstraße im
Lichtenthal .

9 Krongaffe .
10— 13 Untere Hauptstraße im

Lichtenthal .
14— 15 Nächst der Nußdorfer -

Linie .
16—24 Obere Hauptstraße .25 —29 Krongaffe .
30 — 42 Pfluggasse.
43 — 45 Krongaffe

Haus- Nr .
46 . Obere Hauptstraße.47— 48 Löweugasse.
49 Obere Hauptstraße.50 —52 Löwcngasse.
53 Am Alserbach.54 Pfluagass.' .
55 Löwenstraße .56 Untere Hauptstraße .57 — 59 Flecksiedergasse.60 - 62 Am Alserbache .63—73 Kirchengosse.

Haus-Nr.
74 — 62 Flecksiedergasse .83 — 92 Obere Hauptstraße93 Hirschengasse.94 — 96 Ruprechtsgasse .97 Pulverthurmgasse .98— 100 Nuprechtsgasse .

101 - 193 Wallgaffe .104— 107 Nuprechtsgasse .106 — 109 Pulverthurmgasse.110 - 111 Nuprechtsgasse .112— 113 Hirschengasse.

HauS -Nr.
114 Obere Hauptstraße .115- 118 Wallgaffe .
119 Friedhofgasse .
120 — 123 Obere Hauptstraßean der Nußdorfer

Linie .
124 Untere Hauptstraße.125 Obere Hauptstrsße-126 - 128 An der Nußdorfer.

Linie.

Lichtenthal (Wiesen ).G ' undherrschast r Fürst Lichtenfle Ein tiefes Loch zwischen zwei Bergen, welches die Sonne bescheint. Stadt -hauptmannschftl . Bezrrk Roßau. Stadthauptmannichaftlicheö Bezirks- Colriniissariat und magistratische GerichtSverwal«tung, stehe Httnmelpforlgruud. Grundgericht Hauptstraße Nr . 3.HauS - Nr .
1 Wagnergasse .2 — 7 Hauptstraße .2 Große Ktrchengasse.14 —8 Untere Hauptstraße.39 Zwei Fechtergasse.10—31 Salzergasse.
82 — 33 Große Kirchengasse.14—40 Salzergosse .91 — 42 Wagnergasse .43 —62 Kleine Kirchengasse.

Haus-Nr.
63 Zwei Fechtergasse.64 — 62 Kirchkngasse.93 — 85 Wagnergasse .86 — 91 Kleine Schmidgasse .92 - 94 Große KircheNgasse -95 — 100 Kleine Schmidgasse .101 — 104 Zwei Fechtergosse.105—111 Kleine Schmidgasse .112 — 115 Große Kirchengasse.116— 124 Kleine Schmidgasse .

Haus - Nr.
125— 127 Wagnergasse .128— 136 Bgdgafse .137 133 GroßeKircheugasse .139- 153 Badgasse .154 — 161 GroßeSchmidgaffe .

HauS- Nr .
193— 194 Friedhofgasse .195—200 Obere Hauptstraße20t Friedhofgasse .202—204 An d . Nußdorfer L.205 An der Spittelau .^ GroßeKircheugasse . 206 Spiitelaugasse.163 - 166 GroßeSchmidgaffe . 207- 209 Obere Hauptstra ßeWaqnergaffe. 210 - 211 Frieohofgasse .Spiitelaugasse. 212 Spittelaugaffe .178 - 192 Hptst . a. d.Nußd.L . I



1«s
Althangrund .

Grundherrschast: Magistrat. Siegel : Ein Hirsch. Pfarrkirche: Zu den 14 Not-Helfern im Lichtenthal . Stadhaupt -rriannschftl . Bezirk Roßau. (Stadthavptmannschftl. Bezirks - Commiffariat und magistratische Gerichts -Verwaltung , siehe Himmelpfortgrund. Grundgericht: Roßau Porzellangasse Nr . 162.)
Haus - Nr .

Ibis2 Hauptplatz .
3— 15 Große Schmidgosse.

16 Am Alserbach .

Hauö -Nr.
17 — 20 Große Schmidgasse .
21 — 23 Zwei Fechtncrgasse.
24— 34 Simondenkengasse .

Roßau .

Haus- Nr .
35 - 36 Zwei Fechtnergaffe .
37— 38 Spittenau .

^Haus,Nr .
39 —40 . Am Alserbach u. der

Donau.

Grundherschaft: Magistrat. Siegel : Eine mit Bäumen und
Roßau. ( Stadthauptmannichftl . Bezirks » Commiffariat uno

Gründgericht ; Roßau
j HauS -Nr.

79 — 82 Grüne Thorgasse .
Haus - Nr.

1 — 5 An der Holzstraße .
6 — 16 Weiße Hahngaffe .

17 —21 Gestättengasse.
22 Kaiserbad.
23 —24 An der Donau .
25 — 28 Holzstraße .
29 Pramergasse.
30 - 38 Bauholzlegstättenstr-

Am Llserbcche.
— 42 Rothe Löwengasse.

43 Seegasse.
44 —50 Judengasse .
51 — 56 Rothe Löwengasse.
57 — 63 Porzellangasse .
64 —77 Pramergasse.
78 Porzellangasse .

Strauchen bewachsene Aue. Stadthauptmannschaftl. Bezirk
magistratische Gerichtsverwaltung, siche Himmelpfortgrund.

Kirchengasse Nr . 81 .)

83— 90 Servitengaffe.
91 Grüne Thorgasse .
92 — 93 Porzellangasse .
94 — 111 Schmidstraße .

112— 118 Drei Mohrengasse .
119 — 120 Adlergasse .
121 — 122 Drei Mohrengasse .
123 Am Glacis.
124 — 130 Lange Gasse.
131— 132 Färbergasse .
133 — 137 Porzellangasse.
138 Weiße Hahngasse .
139 Bauholzlegstraße.
140 Pramergassr.
14 l Schmidstraße .

Haus - Nr .
142
143
144
145
146
147

Rothe Löwengasse.
Seegasie.
Schmidstraße.
Grüne Thorgaffe.
Am Glacis .
Grüne Thorgasse .

148 — 149 Judengasse .
150 Pramergasse.
151 Schmidstraße .
152 Porzellangasse.
153 — 154 Schmidstraße .
155 Am Glacis.
>56 Drei Mohrengasse .
157 Servitengaffe.
158 Weiße Hahngaffe .
159 Am Glacis .

Haus-Nr.
160 Seegasse .
161 — 163 Porzellangaffe.
164— 165 Kirchengasse.
166 Servitengaffe.
167 Weiße Hahngasse.
168 Servitengaffe.
169 Rothe Löwengasse.
170 Pramergasse.
171 Bauholzlegstätten¬

straße .
172 - 174 Am Glacis.
175 Am Alserbach.
176 Schmidstraße.
177 Rothe Löwengasss.173 Pramergasse.
179- 183 Porzellangaffe .

Umliegende Ortschaften , welche noch zn den Stadthanptmannschftl. Bezirken Wiens gehören.
Währing .

Grundherrschaft : Brrnabiten - Kollegium zu St . Michas. S âdthauptmaimschstl . Bezirk Alsergrund. GrundgerichtNeugaffe Nr . 17.
Haus-Nr.

1 — 3 Döblingergasse.
4 —15 Herrngasse .

16— 20 Neue Gasse.
21 —35 Herrngasse .
36—48 Feldgaffe.
49 —58 Herrngasse .
59 An der Türkeuschanze .
60 —73 Herrngasse .

Haus-Nr.
74 Am Felde .
75 Rechts am Bache .
76 — 105 Herrngass- .

106— 118 Hauptstraße .
119 Rechts nach dem

Bache .
120—142 Hauptstraße.
143 Döblingerstraße.

HauS -Nr .
144 Hauptstraße.
145 Herrngasse .
146 Währingerspitz .
147 — 148 Hauptstraße .
149 Herrngasse.
150 Döblingerstraße.
151 Herrngasse .
152— 154 Hauptstraße .

HauS-Nr.
155 Herrngasse . —
156 Hauptstraße.
157— 158 Herrngasse .
159 Am Felde.
160- 166 Neugasse .
167 — 168 Hauptstraße-
169 - 170 Am Felde.

HerrnalS .
Grundobrigkeit: Wiener Domkapitel. Stadthauptmannschstl- Bezirk Alsergrund . Gr- rr - z : rtchtr Mühlstraße Nr. 11
Haus-Nr .

1 — 31 Hauptstraß
32 Kirchenpla ,
33 Stiftsaffe .
34— 43 Feldgasse.
44— 60 Kirchengaff« 1 - 62 Sterngasse
63— 69 Kirchengaff70 Bräu- auög71— 72 Herrngasse
73 Kirchengaff74— 77 Kirchenplas

Haus-Nr.
78 - 79 Kirchen gaffe .
60—100 Hauptstraße .

101 Weinhausgaffe .
102—112 Bachgaffe.
113 — 124 Hauptstraße.
125- 136 Mühlstraße.
137 — 143 Währingerstraße.
144 — 152 Hauptstraße.
153 Ottakrinstraße.
154 — 155 Gerlgasse .
156 Währingerstraße.

Haus-Nr .
157- 158 Frauengaffe .
159 Herrngasse .
160—165 Frauensasse.
166— 168 Herrngasse.
169 Veronikagasse .
17V Herrngasse .
171 - 174 Gerlgasse.
175 Sterngaffe.
176- 181 Gerlgaffe.
182— 185 Feldgaffe.
186 Herrngasse .

HauS -Rr .
187— 188 Feldgasse. ,
189—190 Ottakringasse.
191 -- 1S2 Feldgaffe .
193 Sterngaffe.
194

'
Feldgaffe .

195 Hauptstraße.
196 Feldgaffe .
197—201 G-rlgaffe.
202 Frauengasse .
203 Stiftgasse.
204 Gerlgasse .

L



126
HauS -Rr .
205 —306 Herrngaffe .
207 An der Als gegen

Dornbach .
203 Ottakringaffe.
209 Währingerstraße-
210 Ottascingasse .
211 - 212 Hauptstraße.
213 - 214 H -rrngaffe.
315
21k
217
218
219
220
221
222
223
224

Sterngaffe.
Grrlgaffe.
Ziegelofen .
Gerlgaffe .
Herrngasse .
Ottakcinstraße .
Herrngaffe.
Ottakrinstraße-
V -ronikazaffe .
Gerlgaffe.

325 —227 Ottakrinerstraße.

HauS-Nr .
223 Feldgaffe .
229 Fraueng,sse
230 —231 Ottakrinerstraße.
232 Herrngaffe .
233 — 234 Ottalrinerstraße .
235 Frauengaffe.
236 Sterngaffe
237 Neue Gaffe .
233 - 239 BräuhauSgasse .
240 - 242 Neue Gaffe .
243 Frauengaffe.
244 —245 Neue Gaffe .
346 Ottalrinerstraße .
247—248 Herrngaffe .
249
250
251
252
253

Haus-Nr.
254 Hauptstraße .
255 Rene Gaffe.
256 Ottakrinerstraße .
257 Neue Gasse.
258 Ottakrinerstraße .
259 Neue Gaffe.
,269 Veronikagaffe.
261 - 262 Neue Gasse.
263 Bräuhausgaffe .

,264 Ottakriustraße
265 Bräuhausgaffe .
266 Sackgasse .
267 Bräuhausgasse.
268 - 269 Bauplatz.
270 Steingaffe .
271 — 273 Veronikagasse .

1274 Sterngaffe .
1275 Herrngaffe.

Neue Gaffe .
Weinhausstraßr.
Neue Gaffe .
Weinhauöstraße.
Neue Gaffe . 1

Neulerchenfeld .
Grnndobrigkeit : Stift Klosterneuburg . Stadthptmschftl. Bezirk Josephstadt . Grundgericht: HauptstraßeNr . 68

Haus-Nr.
276 Hauptstraße.
277- 278 Sterngaffe.
279 Bräuhansgaffe.
280 .Weinhauserstraße .
281 — 282 Veronikagasse .
233 Hauptstraße.
284 Steingaffe.
235 Frauengaffe.
2S6 Ottakringaffe.
287 Sterngaffe .
283—239 Frauengaffe.
290 Ottakringaffe.
291 —292 Bergsteiggaffe .
293 —294 Wemhauserstraße.
295 Bräuhausgaffe.
296 —298 Veronikagaffe .
299 — 300 Dergsteiggasse .
301 Veronikagaffe .

HauS -Nr
1 — 4 Pelikangaffe .
S—15 Untere Haupt - und

Gärtnerstraße.
16—17 Mittlere Hauptstraße .
18 —39 Untere Haupt - und

Gärtnerstraße

Haus -Nr.
150— 152 Untere Hauptstraße.

Hernalsergaffe.
Untere Hauptstr

HauS - Nr.
158 Pelikangaffe .
159— Lk2 Untere Hauptstr.
163 Reinhardsaasse.

- 156 Mittlere Hauptstr . 164— 166 Gaitnergaffe.
Hernalsergaffe .

HauS,Nr .
1 Hauptstraße .
2 Neue Gasse.
3— 6 Hauptstraße von

Sechshaus.
7— 10 FÜn »bausgasse .

11—19 Schulgasse .
20— 25 Fünfhausgaffe.
26- 30- Schwannengaffe.
31 Reue Gasse.
x2 Dchwannengaffe .
33 - 07 Josephigaffe . -
33—41 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
42 Karmeliterhofgassk .
43 —47 Hauptstraße pach
. Schönbrurm .
^6—52 Josephigaffe .
03 —64 Schwannengasse .
b5 — 63 FünfhauSgafse .
bg —78 Blindengaffe.' 9—81 FünfhauSgaffe .
82—89 Schulgaffe.

Haus-Nr.
90— 93 Fünfhausgasse .^
94— 93 Hauptstraße von

Sechshaus.
99 - 105 Krongaffe .

106 - 108 Schulgaffe .
109 - 113 Krongasse.
114— 117 Hauptstraße von

Sechshaus.
118 Hauptstraße von

Schönbrunn.
119 Josephigaffe .
120 FünfhauSgafse .
121 — 125 Reegaffe .
126- 127 Schulgaffe .
128 Neue Gasse.
129 HeidmannSgasse .
130— 134 Hauptstraße von

Schönbrunn.
135 - 137 Reegaffe .
138— 143 Schwannengasse .
144 - - -
145

Haus-Nr.
146— 151 Mittelgaffe.
1« 2— 153 Haidmannsgasse.
154— 160 Mittelgaffe.
161 - 162 Neue Gaffe .
164— 166 Untere Feldgaffe .
167 Obere Feldgasse .
168 Ferdinandsgaffe.
169 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
170 Karmeliterhofgaffe .
171 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
172 Obere Feldgaffe .
173 Mittel - Nusten .
174- 175 Obere Feldgaffe .
176 Karrnellterhofgaffe.
177 An der Schönbrun¬

nerstraße .
1?3-

HauS - Nr.
184 Ober -Rusten .
185 Oesterleingasse .
186 Obere Feldgaffe .
187 — 183 An der Schönbrun'

nerstraße-
189 Oesterleingasse .
190- 192 Neue Gaffe .
193 Obere Feldgaffe.
194— 195 OesterleingßAe .
196— 197. Untere Feldgasse.
198 KarmeUterhofgasse .
199 Obere Feldgasse.
200 Neue Gaffe .
201 —203 Obere Feldgasse.
204 Karmeliterhofgassk .
205- 207 Obere
208 Untere ) 6elvganc
209 — 211 Karmeliterhofgassk.
212 —215 Oesterleingasse.
216 — 218 Ober - Feldgasse.
219 — 220 . Schukga,se.

OrtSodrigkeit : Barnabiteu - Kollegium
Haus-Nr.

1 - 16 Hauptstraße .17— 19 « analgaffe.

180 Obere Feldgasse .
181- 183 Mittel - Nusten .

Hauptstraße
Neue Gaffd.

S e ch S - a a S.
zu St . Michael. Stadthauptmaunschastlicher Bezirk Mariahilf . Grnudgerich

Hauptstra ße Nr . 58.

HauS-Nr.
40 — 104 Mittlere Hauptstr.

105 — 134 Obere Haupt- oder 153
Feldgasse. 154

135— 138 AnderHernalserstr. 155 -
139— 149 Obere Haupt- oder 157

Feldgasse. I
Fün ^ haus .

Grundherrschaftr Barnabiten - Kollegium zu St . Michael. Stadthauptmanuschaftlicher Bezirk Mariahilf . Grundgerichtr
Fünfhausgaffe Nr . 79.

HauS -Rr .
20 — 25 Hauptstraße.
26 Meidlingergaffe.

Haus-Nr .
27 — 10 Rauchfangkehrer -

gaffe.

HauS -Nr.
41— 48 Meidlingergaffe
49— 66 Hauptstraße«
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Haus -Nr.

67 Hohlergasse.
68dis 86Wehrgassc.
87 — 89 An der Wien.
90 — 91 Meidlingergaffe .
92 — 100 Am Mühlbach .

107 — 113 Steegergasse.
114 — 115 Pferffergaffe .
116 - 121 Am Mühldach .

Haus-Nr .
122 Wehrgaffe .
123 — 124 Hauptstraße.
125 — 126 Plankengaffe .
127 - 128 Schulgasse .

>129— 130 Plankengaffe .
131 Wehrpässe.
132—134 Pfeiffergasse .

!135 Wiengaffe .

Rüste

HauS-Nr.
136 Schulgasse .
437—138 Plankengaffe.
139 Schulgasse .
140 Pfeiffsrgsss«.
141 Plankengasse .
142— 143 Hoblergasse .
144 Hauptstraße.
145 — 152 Hehlrrgasse .

ndorf ..

Haus-Nr .
153— 154 Steegergasse,155— 1S6 Hohlergaffe .
157 Schulgaffe.
153— 159 Steegergasse.
160 Hauptstraße.
161 Schulgasse.
162 Stiegergasse.

!163 « chulgaffe.

Orisobrigkeit: Herrschaft Penzing . Stadthptmschstl. Bezirk Mariahilf . Grundgerichtr Hauptstraße Nr . 51.Haus-Nr .
1 Hauptstraße nach

Schöndrunn.2 - 19 Neue Gasse.
20 —22 Hauptstraße nach

Schöndrunn.

Haus- Nr.
23 - 42 Neue Gasse.
43 — 51 Hauptstraße nach

SchönbrunN .

Haus -Nr .
52 —53 Au der Schmelz .
54 Hauptstraße nach
l Schöndrunn.

HauS-Nr.
55 Granzgasse .
56 —63 Hauptstraße nach! Schönbrunn.

Vraunhirschengrund .
Haus -Nr.

1 — 4 Hauptstraße nach
Schönbrunn.5 — 14 Krrchengaffe.15 - 16 Schulgasse .17—25 Krrchengaffe.26— 37 Hauptstraße nach

Schöndrunn.38—48 Dadlergaffe .

Haus-Nr.
49 Hauptstraße.
50 —52 Obere Fischergaffe.
53 — 63 Priirz Carlgasse .
64- 76 Fischergasse.
76 —78 Hauptstraße von

SecbshauS.
79 — 91 Fischergasse.
92 - 93 Prinz Carlgasse .

'
HauS -Nr .
94 — 102 Obere Fischergasse.103 Hauptstraße.

104 — 128 Schmidgasse .
129 - 130. Hauptstraße von

Sechshaus.
131— 153 Schrvidgasse.
154 Hauptstraße nach

Schönbrunn.

HauS-Nr .
155— 157 Dreihausgrsse.
158 Prinz Carlgaffs-
159— 168 DrethauSgasse .
169 Hauptstraße von
> Sechshaus.
170- 184 Dreihsusgasse.

N e i n d o r f.
Ortsobrigkeit : Herrschaft Penzing . Stadthptmschftl. Bezirk Mariahilf . Grundgericht: Prinz Carlgasse Nr . 26 .HauS-Nr .

1— 14 Hauptstraße von
Schöndrunn.15 —23 Kirchengasse.

Haus- Nr.
24— 32 Prinz Carlgasse.
33 — 42 Kirchenaaffe .
43— 45 Hauptstr. v . ScchSH .

Haus-Nr.
45 —49 Gärtnerg . oberhalb

Rustendorf, gegen
Schöndrunn.

Haus-Nr.
50 —56 Karelinengasse .
57 Hauptstraße .
59 - 63 Karolinengasse .

Ortsobrigk. ;
HauS-Nr.

1 — 4 Hauptstraße.5 — 7 Lainzerstraße -8— 12 Badhausgässe .13—27 Hauptstraße.28—31 Feldgaffe .32—34 Lainzerstraße .35- 40 Feldgaffe .
41 —52 Hauptstraße.53—54 Bäckergasse.55 —56 Lainzerstraße .57 Bäckergaffe.58—59 Lainzerstraße .60—62 Bäckevgasse.63—68 Hauptstraße.69—75 Gärtnergasse.76 —77 Lainzerstraße .

Stift Klosterneuburg .
Haus-Nr.
78— 80 Gärtnergasse . '

' 81 — 88 Hauptstraße .
89 Am Linienplatz .' ,90- 93 Lainzerstraße .
94— 101 Hauptstraße.

102 — 110 Gemeindegasse .
111— 139 Hauptstraße.

Neu Gauderrzdorf
140 Plankengasse .
141 — 154 Lautnersgaffe.
155—158 Storchengafse -
159 Am Wienfluß.
160 - 174 Plankengaffe .
175 An der Brücke.
176 Hauptstraße. .
177 - 178 Gärtnergaffe.

Gaudkn . dorf .
tadrhptmschftl . in Hitzing . Grundgericht : Gemeindegasse Nr . 103.

HauS -Nr .
179 - 189
190
191 - 192
193
194
195
196
197
198
199
200.
201 - 202
203 - 217
216
219.
220 - 230

Krongässe.
Lainzerstraße .
Feldgaffe .
Plankengaffe.
Hauptstraße.
Lainzerstraße .
Feldgaffe .
Gemetndegasse.
Lainzerstraße .
Plonkengasse.
Hauptstraße.
Lainzerstraße .
Jakobsgasse .
Krongässe .
Lainzerstraße .
Jakobsgaffel

Haus - Nr.
231 - 232
233
234 - 235
236
237
233 - 239
240
241
242- 243
244

»245
246
247- 248
249.

Badhausgaffe.
Hauptstraße.
Lainzerstraße .
Jakabsgaffe.
Bäckergaffe. ,
Plankengaffe
Jakobsgaffe.
LätnzerffraßL .
Hauptstraße.
Krongässe .
JgkodSgasse .
Gärtnergassk
LSMSgasse .
Lainzerstraße .
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Mntheitung der Stadt Wien , ihrer 32 Vorstädte und der umliegen¬
den Ortschaften nach den Stadthauptmannschaftl . Bezirken .

HauS -Nr .
1 —227 Schottenviertel .

228 —236 Wimmerviertel .
237 — 305 Schottenviertel .
306 — 353 Wimmrrviertel .
354 —383 Schottenviertel .
384 Wimmerviertel .
385 —389 Schottenviertel .
390 — 444 Wimmerviertel .

Bor
1 Leopoldstadt ) x„ poldst.2 Zagerze,le j
3 Weißgärber )
4 Erdberg > Landstraße .
5 Landstraße 1
6 Wieden >
7SchaumvurgerhoffWieden .
8 Hungelbrunn ?
9 Laurenzergrund )

Innere Stadt » (K. K. Stadthauptmannschast. )
HauS -Nr .
445 —459 Schottenviertel .
460 —468 Stubenviertel .
.469 Schottenviertel .
470 — 502 Stubenviertel .
503 — 512 Schottenviertel .
513 — 535 Stubenviertel .
536 —561 Kärntnerviertel .
562 — 574 Wimmerviertel ,

st ä d t e . ( Gehören zum Stadthauptmschstl . Bezirks - Commiffariat .)

HauS-Rr .
575 — 595 Kärntnerviertel .
596 — 625 Wimmerviertel .
626 — 633 Kärntnerviertel .
634 — 785 Stubenviertel .
786 — 855 Kärntnerviertel .
856 — 868 Stubenviertel .
369 — 1029 Kärntnerviertel .

1030 — 1161 Wimmerviertel .

>Haus -Nr .
1162 - 1173 Schottenviertel .
1174 — 1179 Stubenviertel .
1180 — 1194 Kärntnerviertel .
1195 —1199 Schottenviertel .
1200 — 1215 Stubenviertel .
1216 Schottenviertel .
1217 Stubenviertel .
1218 Schottenviertel .

10 Matzleinsdorf
l 1 NikolSdorf /
12 Margarethen ^ Wieden.
13 Reinprechtsvorfs
14 HundSthurm )
15 Gumpendorf )
16 Magdalenagrunde Maria -
17 Windmühle ( hilf .
18 Laimgrube )

19 Mariahilf — Mariahilf .
20 Spittelberg ^
21 St . Ulrich ( Neubau .
22 Neubau L
23 Schotteafeld 1
24 Altlerchenfeld )25 Josephstadt - Josephst .
26 Strozzengrund )
27 Alsergrund — Alservorst .

28 Dreitenfeld )
29 Michaelbeuri - > Alservorst .

schergründ 1 >
30 Himmelpfortgrund ^
31 Lhury
32 Ltchtenthal
33 Althan
34 Roßau

Roßau

Ortschaften um Wien . (Gehören zum Stadthptmschftl. BezirkS-Commissarickt .)

2 Hernals H
Alservorstadt .

3 Neulerchenfeld — Josephst .

4 FünfhauS r
5 Srchshaus Z

Mariahils . 6 Rüste .,dorf ^ Mariabilf 6 Reindorf — Mariahilf .
7 Braunhirschen j ^ 9 Gaudenzdorf — Hietzing.

Schwimm sch ulen und B
mit ihren Preisen in Conv .

a d
Mze

e - Anstalteu
Damen Schwimmschule

des HerbaZek nächst der Militär -Schwimmschule .
Für ein Bad im großen Damendade . 12 kr .

detto detto kleinen „ . . io „detto deito großen Männecbade . . . . . . 15 ^detto detto kleinen „ . . . . . . io
Für ein Ertrabad für eine Person - . 20

^
detto detto zwei Personen . Zy ^
detto detto ^ drei ^ . Zg „Für den vollen Schwimm - Unterricht durch die ganze Bade¬

zeit ; an der Cassa 16 fl ., dem Schwimm -Meister 4 fl .Für den vollen Schwimm - Unterricht vom 1 . Mai bis 15.Zulp ; an der Cassa 10 fl . , dem Schwimm -Meister 4 fl.Hur den vollen Schwimm - Unterricht vom 15. Juli bisEnde September ; an der Cassa 6 fl . , dem Schwimm -Meister 4 fl .
Für jeden Monat vor dem August ; an der Cassa 5 fl., demSchwimm -Meister 1 fl .

' '
Für den Monath August oder September ; an der Cassa4 fi ., dem Schwimmeister 30 kr.
F ? e -Turner für die ganze Badezeit ; an der Cassa10 fl ., dem Schwimm - Meister 1 fl.
Freischwimmer vom 1. Mai bis 15 . Juli ; an der Cassa6 fl. , dem Schwimm - Meister 1 fl.
Frettchwimmer vom 15 - Juli bis Ende September ; an derCassa 5 fl. , dem Schwimm -Meister 1 fl .
Freischwimmer für jeden Monath vor dem August « an der

Cassa 3 fl . , dem Schwimm -Meister 30 kr.
Freischwimmer für August oder September , an der Cassa2 fi . , dem Schwimm - Meister 30 kr.

Für eine Schwimm - Lection 40 , für eine Schwimmübung
20 kr. , ^Die Wägen gehen von dem Rotbenthurmthore lebe

halbe Stunde zur Anstalt hin und zurück . Für die Hin»
fahrt find 6 kr . und zurück 5 kr . zu zahlen .

Diana - Bad .
fl . kr.
- '20
- 40
5 -
3 -

10
8
5
1 36

Für ein Bad oder eine Schwimm -Urbung - . .
„ eine Schwimm - Lection .
-- ein Monath -Abonnement .
„ zwölf Bäder .
„ einen vollständigen Schwimm -Unterricht ohn

Badepreis . . . .
, zwölf Bäder im ersten Stock .
» detto zu ebener Erde

Für ein Zimmer im 1 . Stock sammt Cabinct mit Bad
- detto detto mit Bad . . . .
» detto zu ebener Erde mit Bad . . -
«, ein Bett zu ebener Erde , 8 kr . Heizung . .
- detto im 1 . Stock, 12 » detto . .
, ein Bad von 6 Fäßern : in die Stadt . . .
- ein Bad von 6 Fäßern ; in die Lropolvstadt
„ detto detto detto andere Vorstädte
„ ein Kinderbad von 3 Fäßern . . . . . .

ein Faß allein .
Der Eintritt für Zuschauer . .

Dem Schwimm -Meister wird bei der ersten Lection 3 fl«
und bei der letzten 2 fl . Honorar gegeben .

Der Omnibus fährt vom Stephansplatze den ganzen Tag
Tag hindurch - in und zurück. Preis ; 3 kr.

- 43
- 30
- 10
- 12
- 48
- 36

1 -
- 24
- 8
- 10
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III . Ab schnitt . Neuester und vollständigster Wiener - Wegweiser zu allen Stellen ,

Aemtern , Behörden, öffentlichen und Privat -Anstalten .
Für Fremde und Einheimische gleich brauchbar und nützlich.

( Abermals neu vermehrt und berichtigt .)

N . Oe . Merkantil - und Wechselgericht , Herrngaffe Nr . 61.
Johannesgasse Nr . 971 , Singerstraße Nr . 886 .

Bergwerks - Produktcn -Verschleiß-Direktion , Himmelpfort -
gaffe Nr . 964.

Bergwerks -Produkten - Verschleiß - und SpeditionS « Haupt -
Faktorre . nächst dem rothen Thurm Nr . 684 .

Centrvff-Bergbau -Direktion , JohanneSgasse Nr . 971.
Haupkmünzarnt , Landstraße Nr . 425 .
Direktion des allgemeinen TrlgungsfondeS und der Evr -

denzhaltung der verzinslichen Saatsschuld , Johannes -
gaffe Nr . 971 .

Direktion der Dikastrkal - Gebäude - Angelegenheiten ,
Weihburggasse Nr . 939 .

Direkt on der Hos - und Staats - Aerarial - Druckerei , der
damit v-rdunvrnen lithographischen Anstalt , desAeranal -
Drucksorten - Verschleißcs und des Papier-DepotS, Sin¬
gerstraße , im FranManer -Gebäude Nr . 913 .

General -Hoftarami , Wipplingerstraße Nr . 384 .
Hofpost-Verwaltung , Wollzeile Nr . 867 .

Briefpost , eben allda .
Fahrpost . Dominikanerplatz Nr . 666 .
Stadtpost - Oberamt , Wollzeile Nr . 867 .

Lotiogefälls -Direktion , SalzgrieS Nr . 184 .
Tabak -Fabrikrn - Dieektion , Niemerstraße Nr . 798 .
Lechnisch-administrative General - Direktion sür die StaatS -

Eisenbahnen , Herrengaffe Nr . 27 .
Garden .
Erste ArciereN' Leibgardr , Rennweg , im Belvedere Nr . 537

und 642 .
Hofburgwache , Laimgrnbe Nr . 199.
Tradanten -Leidgardi -, Laimgrube Nr . 200 .
General - RechnungS - Direktorium , Annagaffe

Nr . 984 . ^ ^
Haas - , Hof - und Staats - Archiv , Burg Nr . 1 .
Buchhaltungen -
Cameral - Hauptbuchhaltung , Singerstraße Nr . 886 .
Gefällen - und Domainen - Hofbuchhaltung , alter Fleisch-

markt Nr . 708 .
Hof-Staatsbuchhaltung , Burg Nr . 1 .
Hofbuchhal uug ( politischer Fends ^ , Seilerstätte Nr . 959 .
Hofkriegs - Buchhaltung , alter Fleischmarkt Nr . 709 .
Lotto - Hofbuchhaltung , SalzgrieS Nr . 184.
Münz - und Bergwesens - Hofbuchhaltung , Himmel -

psortgafse Nr . 964 .
N . Qe . Provinzial - Staats - Buchhaltung , Minoritenplatz

Nr . 40 .
Privat - Patrimonial - , Familien , und Avitical - Fonds -

Buchhaltung , alter Fleischmarkt Nr . 701 .
Post-Hofbuchhaltung , SUlerftätte Nr . 959.
Staats - , Credit - und Central -Hofbuchhaltung , Singerstraße

Nr . 836 .
Tabak , und Stämpel - Gefällen - Hofvuchhaltung , Riemer -

straße Nr . 793 .
General . Militär - Co mm ando in Nieder - und

Ober -Oesterreich, auf der Freiung Nr . 63.

FortistkationS - Distrikts - Direktion in Nieder - und Ober »
Oesterreich , in der Grünangergasse Nr . 833 .

TarnisonS -Betten -Magazin , Alservorstadt Nr . 19S.
^uäicium cl« iex »tum niilitLro mixtum , auf der Freiung

Nr . 63 .
Wiener . GarnisonS - Natural - Verpflegs . Magazin , in der

Teinfaltitraße Nr . 74.
Wiener -Fortistkations -Lokal-Direktion ist im linken Traktate

des äußern Burgthores .
Hofcommission in Jnstiz - G esetzsachen , Löwel-

straße Nr . 17.
Acten - Untersuchungs - Commission , eben allda .
Artillerie -Hauptzeugamt , eben allda .
Allgemeines Militär - ApellationS - Gericht , auf dem Hofe

Nr . 421 .
Direktion der militärischen Kirchen -Angelegenheiten , Teln -

faltstraße Nr . 72 .
Genie -Hauptamt , auf dem Hose Nr . 421 .
General -Quaitiermeister « Stab , eben allda .
Julliz - Normalien - Commiffion . eben allda .
Ministerien :

Ministerium des Aeußern , Stadt , Burg Nr . 1.
Ministerium des Innern , Wipplingerstraße Nr . 384 .
Finanz - Ministerium , Himmelpfortgafse Nr . 964 .
Kriegs - Ministerium , auf dem Hofe Nr . 421.
Justiz -Ministerium . vordere Schenkenstraße Nr . 48.
Handels -Ministerium , Himmelpfortgafse Nr . 964 .
Ministerium der öffentl . Arbeiten , Himmelpfortg . Nr . 964 .
Unterrichts - Ministerium , Herrngaffe Nr . 2V.

Militärisch - geographisches Institut,Josephstadt , am Glacis
Nr . 212 .

Militär -Medrcamenten -Rezie . am Rennweg Nr . 639.
LandeS - Gericht , Minoritenplatz Nr . 40.
Bezirksgerichte :
Innere Stadt , 3 S . krionen , Herrngaffe .
Leopoldstadt , im ehemaligen Schiffamte .
Landstraße , Hauptstraße Rr . 63.
Wieden , im Freihause Nr . 1 .
Mariahilf , am Neubau im ehemaligen Schottenhofe .
Neubau , ebendaselbst .
Jokephstadt , im ehemaligen Criminal - Gerichtsgebäude

in der Alservorstadt .
Alsergrund , ebendaselbst.
Notare ( öffentlich - beeidete) :

Aichenegg Jakob , Ritter v. , hohen Markt Nr . 512. — Brezina
Severin , Kärnthn rstraße 1072 . — Dierl Leopold Aston ,
Rothenthurmffraße 724 . — Eltz Joseph August. Wollzerle
775 . — Engert Joh . B . , Graben 1145. — Grcdler Andr .,
obere Breunerstraße 1136 . — Harm Evl . v . Haunhofea ,
Franz , Tuchlauben 439 . — Hannp Jos Georg . Harden »

schuß 237 . — HöchSmann Claud . Ferv . , Kohlmarkt 278 »
— Horniker Jos . , Dorotheergaffe 1118 . — Hp? v. Hpe -

bürg . Joseph , Kärntnerstraße 1017 . — Kafka Eduard ,
Goldschmidgasse 595. - Kaufmann Fried . , Haarmarkt 720 .
— Knees Blas - Primus , Ranhensteingaffe 927 . — Kolisk»
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Zo - ., Spenglergasse 427 . - Körb «? Franz , Fischerthor
ä69 — Richter Franz , Leopoldstadt 314 . — Schuutt
Franz , Bauernmarkt 577 . - Selkler Zoh . Kasp . , Doro -
Iheergasse 1108 . — Laschek Karl , Wollzeile 785 . — Telt -
scher Friedr . , Bauernmarkt 586 . — Vollmayer Johann ,
Kohlmarkt 257 . — Wandratsch Ant , Sviegelgasse 1089 .
— Würkh Karl , Edler v . , hoher Markt 512 . — Zelinka
Andreas , Kärnthnerstraße 904 .

R . Oe . vereinigte Provinzial - Bau - Direktion , Domini -
kanerplatz Nr . 669 .

Versatzamt , Dorotheergasse Rr . 1112.
Magistrat der k. k. Haupt « und Residenzstadt

Wien , Wipplingerstraße Nr . 385 .
Archiv der Stadt Wien , eben allda .
Ärbeits - und BefferungS - Anstalt in Wien , auf der Wind¬

mühle Nr . 17.
Buchhaltung , Wipplingerstraße Nr 385 .
Bürgerliches Zeughaus , auf dem Hofe Nr . 332 .
Dürgerspitals -Wirthschaftökonunission, Börgerspital Nr . 1100.
Conscri'ptionS - Amt, Wipplingerstraße Nr . 385 .
Landes « Gerichts « und Gefangen Haus- Verwaltung . Al -

servorstadt Nr . 2 und 3.
Kirchenmeister - Amt zu St . Stephan , im deutschen Hause

Nr . 879 .
Oberkammeramt , Wipplingerstraße Nr . 365 .
Taramt , eben allda .
TodtenbeschreibungS - und Beschauer - Amt , Magistrat .
Unterkammeramt , auf dem Hofe Nr . 331 .
Zimentirungs -Amt , Alservorstadt Nr . 4.
N . Oe . Hof - Commission in Erwerbsteuerfa¬

chen aufgestellt , Herrengasse Nr . 30.
N . Oe . Steuer - Regulirunqs - Provinzial -

ComMission , Dominikaner - Gebäude Nr . 669 .
N . Oe . HauSzins - Erb ebungS - Commission , in

der Skitzergasse Nr . 422 .
Oberst « Hvs meisteramt , Burg Nr . 1 .
Hof -Apotbere, Alte Stallburg Nr . 1154.
— Bau -Direktion ( General -) ,Kärntnerthor - Bastei Nr . 1159 .
— Bibliothek , Burg Nr . 1 .
— Capelle , ( Geistlichkeit) , eben allda .
— Cortrollor - Amt , eben allda .
— Gärten , und Menagerie - Direktion , zu Schönbrunn .
— LaNdjägenncister - Amt ( oberstes) , alter Fleischmarkt

Nr . 708 .
— Mobilien . Direktion , Burg Nr . 1 .
— Mufik « Capelle , eben allda .
Oberstkämmerer - Amt . Burg Nr . 1 .
Ambraser - Sammlung , im untern Belvedere Nr . 642.
Gemälde -Sammlung , im ober» Belvedere Nr . 642.
Hof -Medaillen -Prägestämpel -Sammlung , Burg Nr . 1 .
— Theater - Direktion oberste, eben allda .
Münz - und Antiken- Cabinrt , eben allda .
Naturalien - Cabinet , vereinigtes , eben allda .
Physikalisch - astronomisches Cabtnet eben allda .
Schatzkammer , eben allda .
Ob erst - Ho fmar sch all - Amt , Burg Nr . 1 .
Oberst - Stallmeister - Amt . Burg Nr . 1 .
Dessen tlich e Börse , Weihburgggffe Nr . 939 .
privat - Bibliothek Sr . Majestät des Kaisers , Burg

Nr . 1 .
Matrimonial - , Fide kcomm iß - , Avitical -

» nd Famtlen - Güter - Direktion , alter Fleisch-
« rarkt Nr. 701

Privil . österr . Nativnal - Dank , in der Herren¬
gasse Nr . 32.

Vereinigte Hofkanzlei , Wipplingerstraße Nr . 384 .
Hofbaurat - , Petrrs platz Nr . 564 .
Studien -Hvf-Commission , Wipplingerstraße Nr . 384 .
Vereinigte Cameral - Gefällen - Verwaltung

für Oesterreich ob und unter der EnnS , alter Fleisch-
markt Nr . 665 .

Cameral - BezirkS -Verwaltung für die Residenzstadt Wien
und deren nächste Umgebung , Riemerstraße Nr . 798 .

Commerzial - Stämpelämter .
Stämpelamt Stadt Wien , Hauptmcmthgeb . Nr . 664.
Stämpelawt im Lichtenthal , in der Josephstadt , im Ober -

schottenseld , Unterschotterifeld , Marrahilf , an der
Wien , Margarethen , Wieden , Fünfhaus , Unterliesing
Mödling .

Hauptzollamt , nämlich GefällS - Oberamt I. Klasse , alter
Fleischmarkt Nr . 6-85.

Linien -VerzehrungSsteuer - Aemter : Am Tabor , an der Fer¬
dinands - Nordbahn , St . Marx , Erdbcrg , Favorita ,
Wienerberg . Schönbrunn , Mariahilf , Lerchenfeld , Hernals ,
Währing . Nußdorf .

N - Oe . und Central - Papier - Stämpelamt , Riemerstraße ,
Nr . 798 .

Oekonomat für das Zoll -, Verzehrungssteuer , Tabak - und
Stämpel - Gefall , auf dem alten Fleischmarkt Nr . 665
und in der Rlemerstraße Nr . 798 .

Provis . Verzehrungssteuer . Amt für das Mehl ist am
Glacis vor dem Carolinen - Thore .

Tabak - Haupt - Magazin , Riemerstraße Nr . 798 .
Verzehrungosteuer -Amt für das Horn - und Stechvieh ist

an der St - Marxer - Linie .
Zoll - und VerzehrungSstener -Acmter am Wiener - Canale :

In der Roßau , am Schänzel , in der Leopolvstadt und
in Nußdorf .

Zahlämter und Cassen .
Bergwerks - Administrations - und Produkten - Verschleiß-

Caffe, Himmelpfortgasse Nr . 964 .
Cameral . Gefällen - Haupt - und Wiener - Bezirks - , dann

Tabak - Fabriken - Direktions - Cafse , alter Fleischmarkt
Rr . 665.

Hofzahlamt , Burg Nr . 1.
N Oe - Provinzial . Kriegs - Zahlamt , auf der Frekung

Nr . 63.
Privat - Patrimomal - Familien - und Avitical - Fonds -

Caffa - Direktion , alte - Fleischmarkt Nr . 70l .
StaatS - Central -Caffe, Singerstraße Nr . 886 -
Staatsschulden - Tilgungsfonds - Haupt - Casse , Singerstraße

Rr . 913 .
Steuer - Casse des Magistrates , Wipplingerstraße Nr . 385 .
Universal - Cameral - Zahlamt und mit derselben vereinte

niederöst . Cameral . AuSgabs - Casse , Politische Fonds -
Haupt - Casse , Catastral - Cassen uud Staats - Eisen¬
bahnen - Haupt - Tasse, Singerstraße Nr . 866 .

Universal - , Staats - und Bankoschulden - Casse , eben
allda .

Universal -Kriegs -Zahiamt , auf dem Hofe Nr . 421 .
Wiener , GrsellschaftS»Ba ;ar - Haarmarkt N ^ 734 . 1 . Stock.

Der Eiaentbümer , Bruno Berger , WirhschastSrath , nnd
Joseph Bartsch .
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Verschiedene dem k. k. Staate angehörige

Anstalten , Fabriken , Institute u . s. w .

Aerzte , Gesellschaft der , Versammlung tm Nniverfitätü -
Confistorialsaale . Leseverein r Stephansplatz Nr . 87l
und 872 .

Akademie der vereinigten bildenden Künste , Annagasse
Nr . 980 .

— Ingenieur -, Laimgrube Nr . 186.
— Medizinisch - chirurgische Josephs -, Alservorstadt , Wäh -

ringergaffe Nr . 221 .
— orientalische , Iakobergaffe Nr . 799 .
— Theresianische Ritter -, Wieden Nr . 306 .
Ammen-Anstalt , Alse, Vorstadt Nr . 108.
Arsenal , oberes , Nenngaffe Nr . 141 ; unteres Nr . 183.
Artillerie -Ftldzeugamt , Seilerstättr Nr . 958 . unv Wieden

Nr . 318 .
Augentrunken - Jnstiiut , Alservorstadt Nr . 195.
Belvedere , Nennweg Nr . 642.
Bibliothek der Universität , Stadt Np. 671 .
Bildungs - Anstalt für Weltpriester zum heil . Augustin ,

höhere , Spitalplatz Nr . 2156 .
Blinden - Institut Iosephstadt , Brunngaffe Nr . 188 , und

Beschäftigungs -Anstalt für erwachsene Blinde , Iosephstadt
Nr . 184 uud 185.

Casernett .
1 . Alservorstadt Nr . 196. ( Infanterie .)
2 . Favoritenstraße , Wieden , im Holzhofe Nr . 303 und

304 . ( Fuhrwesen .)
3 . Getreidemarkt , Laimgrube Nr . 3 . ( Infanterie .)
4 . Gumprndorf , Hauptstraße Nr . 319 . ( Infanterie .)
5 . Heumarkt Nr . 535 . (Infanterie , Fuhrwesen , Beschäl-

Departement .)
6. Iosephstadt Nr . 163. ( Cavallerie .)
7 . Laimgrube Nr . 185 . ( Trabanten -Leibgarde , Hofburg¬

wache.)
8 . Laimgrube Nr . 186. ( Sappeurs .)
8 . Landstraße Nr . 235 . ( Polizeiwache .)

10. „ Nr . 319 . ( Artillerie .
11 . Leopoldstadt Nr . 80 ( Pionniers .)
12. „ Nr . 149 . ( Cavallerie .)
13 - Stadt , Renngasse Nr . 140 . ( Artillerie .)
14 . „ Salzgries Nr. 200 . ( Infanterie.)
15 . „ Seilerstätte Nr . 985 . ( Artillerie .)
16 . „ Sterngasse Nr . 453 . ( Polizeiwache .)

Convikt , Universitätsplatz Nr . 750 .
Dienstbothen -Awt » Spänglergafse Nr . 564 .
Feuergewehr >Fabrik , Alservorstadt , Währingergaffe Nr . 201 .
Findelhaus , Alservorstadt Nr . 103.
Forsthaus , Leopoldstadt im Prater Nr . 379 .
Gartenbau - Gesellschaft , Landstraße Nr . 256 .
GebährhauS , Alservorstadt Nr . 195.
Gesand tscha ft err .
Anhalt - Bernburg , neuer Markt 1057 .

- Cöthen , hohe Brücke Nr . 143 .
„ Dessau , eben allda .

Baden , Kohlmarkt Nr . 253 .
Daiern , am Hof Nr . 329.
Belgien , Riemerstraße Nr . 820 .
vrafien , Mölkerbastei Nr . 1165.
Braunschweig , neuer Markt Nr . 1057.

G esandtschaften .
Dänemark , Minoritenplatz Nr . 41 .
Frankreich , eben allda Nr . 42.
Großbrittanien , Hintere Schenkenstr.aße Rr . 50 .
Hambu '-g , Bremen , und Lübeck, Annagasse Nr . 1001 .
Hannover . Herrengasse Nr . 26.
Hessen ( Kurfürst ) . Schauflergasse Nr . 24.
Hessen ( Großherzog ) , Bognergaffe Nr . 317 .
Hohenzoller » - Hechingen und Sigmaringen , neues Markt

Nr - 1057 .
Johanniter -Orden , Iohannesgasse Rr . 931 .
Lucca. JohanneSgaffe Nr . 972 .
Mecklenburg -Schwerin , hohe Brücke Nr . 143.

. Strelrtz , eben allda .
Nassau , Landhausgaffe Nr . 31 .
Niederlande , Kärnthnerstraße Nr . 943 .
Nord -Amerika , Mölkerbastei Nr . 86 .
Oldenburg , hohe Brücke Nr . 143.
Portnkal , Herrengaffe Nr . 31 .
Preußen , Kärnthnerstraße Nr . 1004 .
Reuß - Plauen , hohe Brücke Nr . 143 .
Rom . Hof Nr . 321 .
Rußland , Herrmgasse Nr . 240 .
Sachsen ( Königr .) , Singerstraße Nr . 894 .

— Altenburg , Leopoldstadt Nr . 653 .
— Coburg - Gotha , eben allda .
— Meiningen , eben allda .
— Weimar , Franziskanerplatz Nr . 920 .
— Eisenach , eben allda .

Sardinien , Mehlmarkt Nr . 1047.
Schw . rzburg -Sondersha ^ en , hohe Drücke Nr . 143.

„ Rudolstadt , eben allda .
Schweden , Minoritenplatz Nr . 41.
Schweiz , Graben Nr . 1121.
Sicilien , Johannesgasse Nr . 972 .
Spanien , unbesetzt.
Toskana,Plankengaffe Nr . Z05Z .
Türkei , Landstraße , Ungargasse Nr . 382 .
Würtemberg , Leopolvstadt Nr . 653 .
Gymnasium , akadem. , Stadt 756 .
Hoffourage -Magazin , an der Wien Nr . 69 und 70.
Holzverschleißamt , Althan Nr . 73 und Landstraße Nr . 17.
Jnvalidenhaus , Landstraße Nr . 1 .

- für k. k. Offiziere , Neulerchenfeld Nr . 136.
Irren - Heilanstalt , Alservorstadt Nr . 195.
Landwirthschafts -Gesellschast, Herrengasse Nr . 30 .
Lehenstube, ( landesfürstliche ) Minoritenplatz Nr . 40.
Linzer Teppich - Fabrik und Schafwollen - Druckerei , deren

Verlag , Schauffergaffe Nr . 1218 .
Mädchen - Pensionat , Civil - , Strozrengrund Nr . 26.
Montur -Depot , Militär -Garnisons , Alservorstadt Nr . 232 -
OberüeS Schiffamt , Leopoldstadt Nr . 89 .
Oberzeugamt , Seilerstätte Nr . 958 .
Paß - ConscriptionS - und Anzeige - Amt , Spänglergaffe

Nr . 564 .
Polytechnisches Institut , Wieden Nr . 28 .
Porzellain - Fabrik , Roßau Nr . 137. Niederlage : Schauf -

lergaffe Nr . 1218.
Schulbücher - Verschleiß - Administration , JohanneSgaffe

Nr . 980 .
Spiegelfabrik , Sauflergasse Nr . 1218.
StaabSstockhauS , Stadt Nr . 199.
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Stadthauptmannfchaft . Spänglergasse Rr . 564.
Sternwarte, UniverfitätS - ,

"Bäckerstraße Nr. 756 .
Stuckbohrerei, Landstraße Nr . 86.
« tuckgießeret, Wieden Nr. 318. . » «Taubstummen -Jnstitut , Wieden Favoritenstraße Nr. 313 .
Technisches Institut Sr . Majestät tes Kaisers im polytech¬

nischen Institute , 1 . Hof , 1 . Stock , Direktions-Stiege.
Thierarznei-Jnstitut, Landstraße . Rabengaffe Nr. 12.
Universität , Stadt Nr. 749.
Bersorgungs-Suser.

Bürgerspital zs St . Marx, Landstraße Nr . 572 .
Zur arme Dienstboten . Wieden , Kirchengasse Nr. 337.
Für arme weibliche Dienstboten , Landstraße Nr. 310.

Gumpendorf, Hauptstraße Nr . 196.
Leopoldstadt , auf der Haide Nr. 621 .
Lerchenfeld (Alt-) , neue Gaffe Nr. 137.
Lichtenthal, Hauptstraße , Nr. 178.
Mariahilf . Monoscheingasse Nr. 94.
Schottenfeld, Kaiserstraße Nr. 210.
St . Ulrich, eben allda.
Bersorgungshaus in der Währingergaffe Nr . 271 .
VersorgungS - und Beschäftigungs - Anstalt am Alserbache

Nr. 19.
Bersorgungshaus Langenkeller , am Neubau Nr . 234 .
Wieden , Neumanngasse Nr . 337.
Zu St . Andrä . Mauerbach und AbbS. —

Waisenhaus, Alservorstadt , Karlsgasse Nr. 259 und 261 .
Wasserbau -Direktion. Dominikanerplatz Rr. 669.
Wasser -, Zoll - und Aufschlagsamt , Roßau Nr. 23.

Privat - Fr?m-rnsührer.
Akademische Kunsthandlung , Annagasse Nr . 980.
Adeliger Damen- Verein . zur Beförderung des Guten und

Nützlichen, hat die Kanzlei im Dürgerspitale Nr. 1100,im 8. Hofe, 13. Stiege , 1 . Stock , Thür 131 .Alumnat, erzbischöfliches, Stadt Nr. 874 . nächst der Ste¬
phanskirche.

Archiv dcS Musik- BereineS , Tuchlauben Nr. 558.Armen - Instiiuls -Hauptbezirk , Kärnthnerstraße Nr . 1043.Affecuranz - Verein , allgemeiner österreichischer wechielfti-tiger , Sradt Nr. 562 .
— erste österreichische Brandschaden - , DorotheeraaffeNr 1116.
— k. k. priv. wechselseitige Brandschaden , obere Bäcker¬

straße Nr. 752 .— allgemeine österreichisch - italienische Lebens -, Stadt.Conviktgebaude Nr . 750 General - Agent ; Z. D.Benvenuti.
— Triestiner- , Dorotheergaffe Nr. 1107 . General-Agent :M . H . WeikerSheim, k. k. priv. Großhändler.

4väder :
1 . Bethsabe -Bad , Schottenfeld Nr . 265 .2. Brünnl -Bad, MicharlbeuerngrundNr. 27. '
3. Diana -Bad , Leopoldstadt Nr . 9 .4. Ferdinand - Marien - Badeanstalt , am Tabor in de ,Nähe des Augartens.2. Flora - Bad, Wieden , Gemekndegasse Nr . 327.Floriani-Bad , Matzleinsdorf, Brunngasse Rr. 87.der Donau , oberhalb d. Schänzels.8. Russisches Schwitz 'Bad, Gumpendorf Rr. 361 .

Bäder :
9. Schuttl-Bad , im Prater nächst der Franzensbrücke .

10. Sophien -Bad , Weißgärber Nr . 46.
11 . Zur Hoüerstaude , Leopoldstadt , große Schiffgasse

Nr . 37.
12 . Zum Karpfen. Weißgärber, Badegäste Nr . 01 .
13. Zur scharfen Ecke, Leopoldstadt . Donaustraße Nr. 12.
14 . Zum weißen Wolfe, Leopoldstadt , DonaustraßeNr. 53.
15. Carolinen-Bad , Laimgrube , untere Gcstättengaffe.

Duchd ru ckereien .
Aerarkal -Hof- und StaatS-Druckerei , Stadt Nr. 913 .
Benko , Anton, Wieden , Heumühlgasse Nr. 813 .
Dorfmeister, A . , Landstraße , RasumofSkigasse Nr. 94.
Fridrich, Ioh ., Josephstadt , lange Gasse Nr. 56 .
Gerold, Carl et Sohn, Stadt , Dominikanerplatz Rr . 667-
v . Ghelens Erben; Stadt , Mozart-Hof Nr. 934 — 936 .
Grund , Ioh. , (verehel . Gorischek) , HundSthurm, Schloß¬

platz Nr. 1.
Zabn, Ferdinand, Stadt , ZeughauSqasse Nr . 179.
Keck, und Sohn , I . , Lropoldstadt , im Schöllerhof Nr. 4.
Klopf und Eurtch, Sadt , Wollzeile Nr. 782.
Lell, M . , Leopoldstadt , Pratrrfiraße Nr . 415 .
Ludwig , Fr -, Josephstadt, Florianigasse .
Mechttaristen -Congregation. P. P . , St . Ulrich Nr. 2.
Pichler ' S sel. Witwe, Margarethen Schloßplatz Nr. 30.
Naffelöperger, Franz , typo - geographische Landkarten-

Druckerei , Leopoldstadt , Herrngasse Nr . 237
Dell» Torre Adalbert , Stadt, im Jakobcrhof.
Schmidtbauer et Holzwarth, Stadt, Bürgerspital Nr. 1100.
Sollinger 'S , I . P . sel . Witwe , Stadt , Tuchlanben .
Sommer et A . Strauß sel. Witwe, Alservorstadt, Haupt¬

straße Nr . 143.
Stöckhölzer v. Hirschfeld . Leopoldstadt , Nr. 656.
Ueberreuter, C. , Alservorstadt , Hauptstraße Nr. 146.
Ulrich , Ferdinand , Wieden , Hauptstraße Nr. 450.
Wallishauffer. Ioh. D. sel . Witwe, Josephstadt , Johannes-

gaffe Nr . 49 .

Buchhandlungen und Antiquare :
Bader , Jakob , (Antiquar) Strobclgasse Nr . 864 .
Beck 'S , F . , Universitäts - Buchhandlung , im v. Ertl'schen

Stiftungshause , Lichtensteg Nr . 638.
Draumüver et Seidel, k . k. Hofduchhändler , im Spar-

kaffa-Gebäude, an der Ecke des Grabens Nr. 572 .
Dirnböck , Jakob, Herrngaffe Nr. 25 .
Doll's Enkel Antön (Eduard Hütter) , in der Herrngasse.
Gerold, Carl et Sohn , Stephanöplatz Nr. 625 .
Greif, Markus , (Antiquar) , Wollzeile Nr. 859.Haas, Carl , singerstraße Nr . 878.
Heubner, Ioh. Gottb . , Bauernmarkt Nr . 590 .Jasper, Hügel et Manz, Herrngasse Nr. 251 .
Kaulfuß's Witwe, Prandel et C . , Kohlmarkt Nr . 1150.
Klang. Ignaz, ssvormals Schmidt) , auch großes Antiquar-

Bücherlager, Dorotheergaffe Nr. 1105 . ^ "
Kuppitsch, M . , Buchhändler und k. k. HofbiblioihekS -An-

tiquar , Franziskanerplatz, Ecke der WeihdurggasseNr . 911 , im 1 . Stock.
Lechner, M .,Wollzeile, Ecke derStrobelgasseNr . 864 .
Mayer « t Comp . Singerstraße Nr. 879 , im deutscher»

Ordeushaufe au der Ecke.
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Buchhandlungen und Antiquare :
Nechitharisten - CongregationS - Buchhandlung , Singer¬

straße Nr . 879 , im deutschen Ordenshause neben der
Kirche.

Mörschner 's Witwe «t W . Bianchi , Spänglergaffe , BazarNr . 427 .
Pfautsch, W . J . et Comp ., Seitzergasse Nr . 423 .
Rohrmann , P . . k. k. Hof - Buchhändler , WallnerstraßeNr . 265 .
Sallmayer et Comp . , Kärnthnerstraße Nr . 1044 , im Fürst

Schwarzenberg 'schen Hause .
Sammer , Rudolph , Kärnthnerstraße Nr . 1019 .
Schaumburg et Comp . , Wollzeile Nr . 775 .
Schmidt et Leo , Graben , Ecke der Spiegelg . Nr . 1095.
Schratt , Joh . , ( Antiquar ) , Grünangergasse Nr . 833 . ' "
Singer et Göring , Wollzeile Nr . 969 .Tauer et Sohn , Schulhof Nr . 413 .
Tendier et Comp . , Graben Nr . 618 .
Volke ' s Friedrich fel. Witwe et Sohu , Stock im Eisen¬

platz Nr . 875 .
Wallishaufser 's I . B . sel. Witwe , hoher Markt Nr . 541 .Wenedikt 's , Jos . sel . Witwe , Spitalplatz Nr . 1100 .
Wittenbecher , Siegel et Kollmann , Wallnerstr . Nk. 263 .
Zehetmayer 's sel . Witwe , ( Antiquar ) , Efsiggafse Nr . 764 .
Bürgerregiments -Kanzlei , des I ., Schwertgasse Nr . 359 .

,, - des II . . Currentgasse Nr . 434 .
Capitalien - und Rentenversicherungs - Anstalt des Pro -

fessorS Salomon , nebst der PensionS -Anstalt hohe Brücke
Nr . 355 .

Convikt , gräflich Löwenburg . , Josephstadt , Pia . istengasseNr . 135 .
Damenstift , herzoglich Savopen '

scheS , Johanneög . Nr . 976 .
Dampfmühle , k. k. ausschl . priv . , am Schüttet nächstdem Prater . Bureau ; Bauernmarkt , KammerhofgasseNr . 549 .
Dampfschifffahrts - Gesellschaft, k. k. priv . österr . , Bauern¬

markt Nr . 582 .
Eisenbahn , erste österr . , Budweis - Linz - Gmundner Di¬

rektion : Wallnerstraße Nr . 271 .— Kaiser - Ferdinands - Norvbahn . Direktion : Bauern¬
markt Nr . 582 . Bahnhof : am Tabor Nr . 644 . Erpe -
dtttonS - Bureau ( zur Abgabe der Fahrbillets und Auf¬
nahme des Reisegebäckes) : Wollzeile , Domherrnhof .
Speditions -Bureau ( zur Aufnahme von Gütern ) ; Bau¬
ernmarkt Nr . 581.

— Mailänder , am Hof Nr . 329 , bei F . Schüller etComp .— Wien -Gloggnitzrr , Comite , am hoben Markt Nr . 512 »Bahnhof : Wieden Nr . 908 , außer der Belveverlinie .
Expeditions -Bureau : Bäckerstraße Nr . 754 .Gewerbe -Verein . nied . österr . , Himmelpfortgaffe Nr . 965.

Griechische Schule , alter Fleischmarkt Nr . 705 .
Großhandlungs - Gremiums - Expedit , im Zwettelhofe am

Stephansplatz .
Gymnasium des Stiftes Schotten , Stadt Nr . 136 .Gymnasium der Plansten , Josephstadt Nr . 135.
Handlungs - Gremiums - Kanzlei , bürgl . , KrugerstraßeNr . 1006.

Innungshäuser und Herbergen :
Buchbinder , Niemerstraße Nr . 819 .
Büchsenmacher, neuer Markt Nr . 1052.
Bürstenbinder , Josephstadt , Piaristengaffe Nr . 21.
Chirurgen , Leopolvstadt , Hauptstraße Nr . 346 .
Färber , Schottenfetd , Rauchfangkthrergasse Nr . 436 .
Feilhauer . Mariahilf , Hauptstraße Nr . 72.
Fleischhauer , Leopoldstadt , Herrngasse Nr . 210.
Gelbgießer , Neubau , Hauptstraße Nr . 267 .
Glaser , Riemerstraße Nr . 8l9 .
Golddrahtzieher , Neubau , Hauptstraße Nr . 267 .
Gürtler , Neubau , Hauptstraße Nr . 99.
Hafner ( Töpfer) , Mariahilf , Hauptstraße Nr . 46.
Handschuhmacher , Roßau , Gestättengasse Nr . 17.
Hufschmiede, Lichtenthal, große Kirchengasse Nr . 115.
Hutmacher , Neubau , Neustiftgaffe Nr . 65.
Kammacher , Leopoldstadt, Donaustraße Nr . 11 .
Knöpfmacher , Neubau . Hauptstraße Nr . 202 . >
Kupferschmiede , Kumpfgasse Nr . 828 .
Kürschner , Leopoldstadt , kleine Pfarrqasse Nr . 167.
Lederer, Leopoldstadt , Hauptstraße Nr . 309 .
Maurer , Lichtenthal , Badgasse Nr . 143.
Messerschmiede, Mariahilf , Hauptstraße Nr . 72.
Nadler , Altlerchenfeld, Hauptstraße Nr . 69.
Nagelschmtede , Salzgries Nr . 210 .
Posamentirer , Neubau , Neustiftgasse Nr . 35.
Riemer , Leopoldstadt, große Fuhrmannsgaffe Nr . 495 .
Rothgärbek , Roßau , Gestättengasse Nr . 17.
Sattler , Roßau , große Schmidtgaffe Nr . 103.
Schlosser , Salzgnes Nr . 210 .
Schneider , Wipplingerstraße Nr . 347 .
Schuhmacher , Salzgries Nr . 208 .
Seidenzeugmacher , Schottenfeld , Zieglergasse Nr . 357 .Seifensieder , Roßau , Gestättengasse Nr . 17 .Seiler , Gumpendorf , Hauptstraße Nr . 129.
Siebmacher , Kärnthnerstraße Nr . 1039.
Spängler , Martahilf , Gumpendorfer - Hauptstraße Nr . 55 .Sporer , Salzgries Nr . 210 ,
Steinmetze , Roßau , Dreimohrengasse Nr . 118.
Strumpfwirker , Neubau Neustiftgaffe Nr . 81 .
Taschner , Riemrrstraße Nr . 819 -
Tischler, Ballgaffe Nr . 629 .
Tuchmacher , Leopoldstadt . Hauptstraße Nr . 398 .
Uhrmacher , Groß -, Mariahilf . Josephigasse Nr . 121 .Wagner , Landstraße , Waggasse Nr . 514 .
Weber , Neubau , Hauptstraße Nr . 267 .
Weißgärber , HunvSthurm , Hau ptstraße Nr . 91.
Windcnmacher , Salzgries Nr . 210 .
Zeugschmieve , Mariahilf , Hauptst -aße Nr . 72.
Zimmerleute , Lichtenthal , große Schmidgasse Nr . 155.
Zinngießer , Neubau , Neustiftgasse Nr . 81 .
Jrren -Heil -Anstalt deö Dr . Görgen , Ober -Döbling Nr . 168.
Jrren -Heil -Anstalt der Mde . Papst , Doktors Witwe , Tein «

faltstraße Nr . 74 .
Kaufmännischer Verein , Dorotheergaffe Nr . 1116.
Kinderbewahr -Anst alten :Jlluminations - und Dekorations -Anstalten , KärnthnerstraßeNr . 1075 .

Jnnungsh Luser und Herbergen :Bäcker , SalzgrieS Nr . 211 .Bmder , Roßau , Gestättengasse Nr . 18.Braukr. Leopoldst-dt, rothr Stttngasse Nr. 432.

Erdberg , Hauptstraße Nr . 395 .
HerrnalS , Hauptstraße Nr . 92.
Israelitische , Leopoldstadt , Donaustraße Nr . 5«
Margarethen , Gartengasse Nr . 47.
Reu -Lerchenfeld. Gärtnergasse Nr . 160.
Rkindyrf , Prinz Carlgasse Nr . 60.

U
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Kinderbewahr - Anstalten :
Nennweg , Steingasse Nr . 228 .
Schaumburgergrund , Starhemberggaffe Nr . 51 .
Lichtenthal, Wagnergaffe Nr . 85 .
Kinderheilanftalt des Dr . Götz, Wollzeile Nr . 779.
— des Dr . Löbffch , Spänglcrgaste Nr . 426 .
Kinderspital des Dr . Alerowitsch , Schaumburgergrund

Liniengasse Nr . 28 und 29.
— des Dr . Mauthner , Schottenfeld , Kaiserfiraße Nr . 27.
Kinder - Kranken -Jnstitut des Dr . Hügel , Wieden , Haupt¬

straße Nr . 48l .
Kinderwärterinnen -Biidungs -Jnstitut , Schaumburgergrund

Liniengasse Nr . 28 und 29.
Krankenhäuser oder Spital er :
Barmherzigen Brüder , Leopoldstadt Nr . 325 , Neconvales -

centenhaus , Landstraße Nr - 270 .
Barmherzige Schwestern , Gumpendorf Nr . 195, und

Leopolvstadt im Karmeliter -Kloster - Gebäude .
Elisabethinerinnen , Landstraße Nr . 357 .
Handelsstand , Alservorstadt Nr . 280 .
Heilanstalt der Israeliten , Roßau Nr . 650 .
Krankenhaus , Allgemeines , Alservorstadt Nr . 195.

„ Militär - Garnisons -Haupt - , Währingergaffe Nr . 219
und 220 .

Pelzel 's Heil - und Verpflegs - Anstalt , Alservorstadt ,
Hauptstraße Nr . 126.

Wiedner -Bezirks - Spital , Favoritenstraße Nr . 302 .
Lazareth , Alservorstadt , Währingergaffe Nr . 233.
Kunst - und Musikalienhandlungen :
Artaria st Comp. , Kohlmarkt Nr . 1151 .
Artaria 's , Mathias , ftl . Witwe st Comp . , Spänglergasse

Nr . 426 .
Bermann I . et Sohn , Graben Nr . 619.
Vrrn '.ann , Sigmund , Himmelpfortgasse Nr . 948 .
D ' abelli , Anton st Comp . , Graben Nr . N33 .
Glöggl Franz , Sirauckgaffe Nr . 212 .
Hasel Franz , Seitzcrgasse Nr . 424 .
HaSlinger 's Tob . Witwe st Sohn , Kohlmarkr Nr . 281 .
MechkNi Pietro gm Carlo , Michaelsplatz Nr . 1153.
Müller . Heinrich Franz , Kohlmarkt Nr . 1146 .
Neumann L. T . , Kohlmarkt Nr . 257 .
Paterno 's Ant . ftl . Witwe , neuer Markt Nr . 1064.
Weber , David , Antiquar - Kupserstichhändler , obere Bräu -

nerstraße Nr . 1137 .
Witzendorf A. O . Graben Nr . 1144.
Lithographien oder Steindcuckereien :
Brunner , Christian , Neubau , Holzplatzl Nr . 61 .
Engel , Hcrrmanu , Lcopoldstavt an der Donau , Mallische

Gasse Nr . 657, und Stadt , Bauernmarkt ( Gundelhof )Nr . 588 .
Förster , L . , Wollzeil Nr . 890 , und Leopoldstadi Nr . 367 .
Gerold Carl , derzeit unbrtrieben .
Grube , August, Leopoldstadi , Lilienbrnnngasse Nr . 720 .
Häußle , Joseph , Temfaltstraße Nr . 74.
Höfelich, Johann , Laimgrube an der Wien Nr . 37 . Ver -

schleißgewölb, Stadt Bazar Nr . 427 .
Horegsp, Carl , Wieden , Lumpertsgasse Nr . 819.

Lithographien oder Steindruckereien .'
Kunike's F. A . sel. Witwe , kleine SchulenstraHe , Domherrn «

Hof Nr . 871 — 872 , und Leopoldstadt , Lichtenauergaffe
Nr . 642.

Leykum, Alois , Laimgrube , Gardegaffe Nr . 201 .
Liebe, Nikolaus Carl , derzeit unbetrieben .
Loder N . , Landstraße .
Mohn Ludwig , Herrengaffe Nr . 252 und Wieden , Alce -

gaffe Nr . 889 .
Rauh , Johann , Jägerzeile Nr . 57 .
Schmutz Fritz, St . Ulrich Kandelgasse Nr . 129.
Schönberg , Carl , Mariahilf , Hauptstraße Nr . 20 .
Spörlin und Zimmermann , Gumpendorf , HauptstraßeNr . 368 .
Thoma Mathias Rudolph , alte Wieden , HauptstraßeNr . 562 , und Stadt , Tuchlauben Nr . 399 .
Werner Fritz , Mariahckf , Joftphigasse Nr . 128.
Zobner Peter , Gumpendorf , Mariahilfer Hauptstraße

Nr . 409 .
Obligations - und G eldwechslun gs - Comptoire r
Gastl Johann , Currentgaffe Nr . 406 .
Löwenthal I . M . , Singerstraße Nr . 901 .
Perisutti G. M ., Kärnthnerstraße Nr . 1049 .
Schaup Franz , Kärnthnerstraße Nr . 904 , 1 . Stock .
Uffenheimer I . G . st Sohn , am Peter Nr . 577 .
Wertheim D . st Comp . , Grünangergasse Nr . 833 .
Zinner L . « t Comp . , Stephansplatz Nr . 628 .
Orthopädisches Institut des Dr . Zink , Alservorstadt Nr . 157 .
Pazmamüsches Collegium , Schönlaterngaffe Nr . 6v3 .
Pensions -Institut für Witwen und Waisen ( allgemeines ),neuer Markt , Nr . 1054.

— der bildenden Künstler , Laimgrube a . d . Wien Nr . 24.
— der Chirurguswitwcn , Kärnthnerstraße Nr . 968 .— der Herrschaft . Hausoffizicre , Kohlmarkt Nr . 1151 .
— der Herrschaft . Livreebedienten , Herrngasse Nr . 26 .— für arme Doktoren Ĥs , deren Witwen und Waisen ,

Kärnthnerstraße Nr . 1017.
— für Tonkünftler , Freiung Nr . 136.

Pflanzcn -Kulturs - Anstalt , Roßau Nr - 125, 127 und 16.
Priester - Deficientcn - und Kranken - Institut , Landstraße

Ungargasse Nr . 433 .
Schucllfrachtfuhr - Gesellschaft zwilchen Wien und Triest ,

Spevitions - Bureau , hoher Markt Nr . 512 .
Sch ri f tg i e ßer e i en
Benko Anton , Wieden , Heumnhlgasse Nr . 813 .
Fidler Jakob , Altlerchenfeld , Kaiserfiraße Nr . 12 .
Grunv Leop . , Hundsthurm , Schloßplatz Nr . l .
Keck und >vohn I -, Leopoldstadtim SchöllerhofNr . 4 .
Mechitharisten -Cougregation , St . Ulrich Nr . 2,
Pichler Franz , Margarethen Schloßplatz Nr . 30 .
Schiel M . D . « t Sohn , Leopolvstadt , kleine Ankergaffe

Nr . 17.
Sollinger 'S Witwe , Joftphstadt , in der Herrngasse .
Sommer Anton , Alservorstadt , Hauptstraße Nr . 143.
Ueberreuter Carl , Alservorstadt Hauptstraße Nr . 146.
Spar - Casse und damit vereinigte allgemeine BerssrgungS «

Anstalt , Graben Nr , 572 .
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IV. Abschnitt. Verzeichniß der Gesellschafts- und Stellwagen
'
Ln die Umgegend von Wien .

( Preise ln Conventions-Münze .)

Bade - und Schwimmanstalten :
Ferdinands - und Marienbad ( Damenbad

und Schwimmschule) nächst dem Augarten und
der Taborlinie ; vor dem Rothenihurmthore , nächst
der Ferdinandsbrücke ; Hinfahrt 6 kr . , Herfahrt 4 kr.

Scherzer 'S Badeanstalt nächst der Tabor¬
brücke ; Hinfahrt ebendort ; Preis 6 kr . , ncbftdcm
auch von der Josephstadt am Piaristenplatze ;
Preis 12 kr .

K. K . Schwimm sch ule im Prater ; vor dem
Rothenthurmthor ; Hinfahrt 6 kr . , Herfahrt 5 lr .

Freibad im Prater , ebendort ; Hinfahrt 7 kr . ,
Herfahrt 5 kr . Nebstdem auch von der Laimgrube
nächst der Kettenbrücke, zum weißen Ochsen Nr . 68 ;
Preis 10 kr .

Herbaczek 'S Bad - und Dampfschwimm¬
schule im Fahnenstangenwasser nächst dem Frei -
bade, ebendort ; Hinfahrt 7 kr . , Herfahrt 5 kr .

Braunhr
'
rschrngrund . Stadt , Landökrongaffe,

nächst dem hohen Markt ; Herfahrt von der Mol -
kenkaranstalt des Fr . Schwenders ; Preis 10 kr .

Breiteusee , Stephansplatz nächst dem deutschen
Hause . Herfahrt vom Gafihofe zum goldenen
Kreuz ; Preis 12 kr.

Bruck an der Leitha . Wieden , Hauptstraße ,
beim goldenen Lamm , Dienstag und SamötagS
um 1 Uhr Mittags ; Herfahrt beiin St ^ llfuhr -
Inhaber im Hause Nr . 1 , Montag und Freitag
um 5 Uhr früh ; Preis 40 kr .

Brühl . Siehe Gloggnitzer -Eisenbahn . Gesellschafts¬
wagen direkt von Wien bis in die Brühl ( oder
doch bis Mödling ) findet man im Gasthause zum
Erzherzog Kar ! in der Kärnthnerstraße , am neuen
Markte und in der Spiegelgasse im Matschakcr -
hof ; von der Brühl zurück nach Wien , im dorti¬
gen Gasthause zu den zwei Raben ; Preis 24 kr .

Brunn am Gebirg , e . Stationöplatz der Glogg -
nitzer- Eisenbahn . GesellschaftSwagcn gehen übrigens
dahin hier Ln Wien , in der Spiegelgasse , Neu¬
burgerhof Nr . 1111 , und von dort hierher in
Brunn beim Fuhr - Jnhaber Fr . Gstettenbauer .

Döbling . Stadt , am Hof , nächst der Apotheke
zum weißen .Engel , und Franziskanerplatz , gegen¬
über dem Bänkv - Gebäude ; Herfahrt vom Gast¬

hause zum schwarzen Adler , oder zum Hirschen,
und beim Bäcker an der Ecke der Dovaugaffe ;
Preis 10 kr.

Stadt , Freiung , vor dem Stift Schottensschen
Freihause ( sogenannter Schubladkasten ) , ein Ver¬
ein von Fiakern ; Herfahrt vom Zögcrnitz ' schen
Kaffeehanse ; Preis 10 kr .

Dornbach . Stadt , Schottenhof ; Herfahrt vom Gast¬
hofe zur Kaiserin von Oesterreich , bei der Stell -
fuhrinhaberin Anna Konradt , Nr . 17 , oder von
dem Hause Nr . 56 in Dornbach beim Neuwal -
deggcr Park - Aufga.nge, beim Stellführmann Paul
Konrath ; Preis an Wochentagen 14 kr . , an
Sonn - und Feiertagen 15 kr. Abonnement für

' 12 Billeten 2 fl . 12 kr . C . M . Von Wien bis
Hernals zum Kaffehhause , so wie von Dörnbach
bis Hernals zahlt man 10 kr .

Fisch amend . Landstraße , im Gasihofe zum golde¬
nen Engel , im Winter bis Georgi um 4 Uhr , und
im Sommer bis Michaeli um 5 Uhr Nachmittags ;
Herfahrt beim Stcllfuhr - Jnha - er Wöhrer , Nr . 85 ,
täglich im Winter um 6 Uhr , im Sommer um
5 Uhr früh ; Preis 24 kr.

Landstraße , im Gasthofe zur goldenen Birn ,
Dinötag und Samstag um 4 Uhr Nachmittags ;
Herfahrt beim Stellfnhr - Inhaber , Dinötag und
Samstag früh ; Preis 20 kr .

Gaudenzdorf . Im Bürgerspitale , im 5. Hof .
Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber A. Kandl , im
Hause Nr . 91 ; Preis 9 kr .

Gersthof . Von der Frcinng ; Herfahrt vom Hause
Nr . 24 ; Preis 12 kr .

GinselSdorf . Wieden , Hauptstraße im Gasthofe
zur Stadt Oedenburg ; Dinstag und Samstag um
4 Uhr Abends ; Herfahrt beim Stellfnhr -Jnhaber
I . Bauer , Nr . 26 , D .

'
nStag und SamStag um

5 Uhr früh ; Preis 24 kr .
G r e i f e n st e i n. Siehe Ferdinands - Nordbahn ,

Stockerauer - Flügel . ( Ein eigenes Schiff von
Greifenstein nach Wien kostet 12 st., nach Kloster¬
neuburg 6 ff. C . M .

Grinzing . Am Hof Nr ° 420 , Ln der Lotto-
Kollektur des C. Gothen ; Herfahrt vom Haust

U *



Nx . 3 , beim Stellfuhr -Jnhaber Rauscher, Nr . 101 ;
Preis 14 kr.

Haimbach . Vom neuen Markte , im Gasthofe zum
weißen Schwan , Dinstag , Donnerstag , Sonn » und
Feiertage um 8 Uhr früh und 2 Uhr Mittags ;
Herfahrt vom Gasthause daselbst, DinStag , Donners¬
tag , Sonn - und Feiertag um 7 Uhr AbendS ;
Preis an Wochentagen 30 kr. , an Sonn - und
Feiertagen 36 kr.

Hainburg . Landstraße , im Gasthofe zum rothen
Hahn dir . 333 , Donnerstag und Montag um
1 Uhr Mittag ; Herfahrt beim Stellfuhr - Jnhaber
Mich . Stuttcr , Sonntag um 8 Uhr früh , Mitt¬
woch um 6 Uhr früh ; Preis 1 fl .

Heiligen st adt . Von der Freiung ; Herfahrt Herren¬
gasse Nr . 58 , beim Stellfuhr - Jnhaber Kränzlein ,oder im Badhause ; so wie auch vom Kaffehhause
auf der „ hohen Warte " zwischen Döbling und
Heiligenstadt . Preis 14 kr . Von der Stadt bis
zur hohen Warte oder von dort zurück nach der
Stadt 10 kr .

Herzogenburg . Mariahilf , beim grünen Thurm ,alle Montag und Mittwoch . Preis 1 fl. 12 kr. C . M .
Hetzenoorf . StationSplatz der Gloggnitzer - Eisen¬

bahn . Eigene Gesellschaftswagen fahren hin , vom
Stephansplatze nächst dem deutschen Hause , und
her vom Stellfuhr -Jnhaber Jos . Koydl, im Hause
N » . 10 ; Preis 12 kr .

Hietzing . Am Peter , nächst der Kirche; Herfahrt
vom Gemeinde - WirthShause , beim Stellfuhr -Jn -
haber Fuhrmann ; Preis 12 kr ., an Wochentagen
10 kr.

Am Peter vor dem Weld '
schen Hause Nr . 610 ;

Herfahrt am Platze , neben der Spezercihandluug ,beim Stellfuhr - Jnhaber Drescher ; Preis 12 kr.
und 10 kr.

Neuer Markt , nächst dem Gasthofe zum weißen
Schwan ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber Deneau ,in der Altgaffe Nr . 49 ; Preis 12 kr. und 10 kr .

Ein Verein von Fiakern , Stadt , Stockameisen¬
platz ; Herfahrt an der Ecke der Straße uach St .Veit , beim Zuckerbäcker- Gewölbe ; Preis 12 kr.und 10 kr.

Stadt , Singerstraße , nächst dem Franziskaner¬
platze ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber Deneau
Humor , St . Veiterstraße , beim blauen Stern ;Preis 12 kr. und 10 kr .

Himberg . Wieden , im Gasthofe zum goldenenLamm , täglich Nachmittag ( im Sommer um 3,im Winter um 4 Uhr) ; Herfahrt vom Hause Nr . 23

beim Eigenlhümer I . Aigner, täglich in der Frühim Sommer um 7 , im Winter um 8 U. ; Preis 20 kr.
Hütteldvrf . Vom neuen Markte , im Gasthofe

zum weißen Schwan ; Herfahrt bei dem Stellfuhr -
Jnhaber Franz X. Fuhrmann ; Preis 16 kr.

Der Wiener -Lusttrain des Ernst Marschall gehtvom goldenen Kreuz zu Mariahilf über Fünfhausund Hütteldvrf uach Weidlingau ; Preis 20 kr .
Kaiser - EberSdors . Stadt , Jakoberhof , um 11

Uhr Mittags und um 6 Uhr Abends ; Herfahrt
um 7 Uhr früh und um 2 Uhr Mittags ; Preis 20 kr.

Kaltenleutgeben . S . Gloggnitzer - Eisenbahn .
Eigene Geftllschaftswagen fahren hin von der Stadt , !
Wallsischgasse Nr . 1011 beim Greißler , um halb I
7 Uhr früh und halb 8 Uhr Abends ; und her beim i
Wundarzte Emmel , um halb 5 Uhr früh und halb6 Uhr Abends ; Preis 24 kr . , dann auch hin vom
Lobkowitzplatze, Aufnahme in der Klostergasse in l
der Lotto - Kollektor , um 7 Uhr früh und 4 Uhr I
Abends , an Sonn - und Feiertagen um 6 und halb !
7 Uhr früh ; und her beim Stellfuhr - Jnhaber
Jos . Schöny um 6 Uhr früh uud 7 Uhr Abends ,an Sonn - und Feiertagen nur Abends ; Preis
24 kr., an Sonntagen 30 kr .

Klosterneuburg . Stadt , neuer Markt , im Gast -
Hofe zum weißen Schwan ; Herfahrt beim Stell¬
fuhr - Inhaber Georg Kähr , am Platze Nr . 104 , ?
und in der untern Stadt am Platze , beim Kauf - j
mann Pfligl ; Preis 20 kr., an Sonntagen 24 kr.

Stadt , Spiegelgaffe , im Gasthofe zur Stadt t
Frankfurt ; Herfahrt beim Gesellschaftswagen - Ju - > k
Haber F . Fink , Ln der obern Stadt Nr . 166 ; !
Preis 20 kr. , an Sonntagen 24 kr . jZu Wasser im Sommer , Herfahrt täglich um
7 Uhr früh und 6 Uhr Abends , Aufnahme Nr . 275 , jnächst dem Wafferthore der untern Stadt , beim ;
Müllermeister Johann Engel . Preis 20 kr. , an
Sonntagen 24 kr. Ein eigenes Schiff nach Wien l
kostet 8 fl . C. M . ( Siehe auch Greifensteiv .) I

Laab . Bis Liesing auf der Gloggnitzer - Eisenbahn . ^
Don dort gehen dann GesellschaftSwageu zu 5
Personen um 54 kr . ,

Lainz . Vom Stephansplatz ; Herfahrt "Nr . 5, beim t
Stellfuhr -Jnhaber Leopold Riepl . Preis 12 kr ; !
an Sonntagen 14 kr . ^

Laxenburg . Wieden , Hauptstraße , im Gasthofe
zur Stadt Triest , um 7 Uhr früh und 5 Uhr
AbendS ; Herfahrt beim Stt llfuhr - Inhaber Zech-
meister , um halb 7 Uhr Abends und um 6 Uhr
früh . Preis 24 kr.

Mannersdorf . Wieden , Hauptstraße, im Gasthofe !



zum goldene« Lamm , DinStag um 3 Uhr Nach¬
mittags ; Herfahrt beim Stellfuhr -Inhaber Dius-
tag früh ; Preis unbestimmt .

Maria - Zell ( Klein - ) , nächst Altenmarkt . Vom
Gasthofe zur Stadt Oedenburg auf der Wieden
geht Freitag um 2 Uhr der Bote ab.

Mauer . Spiegelgasse , im Gasthofe zur Stadt Frank¬
furt , Herfahrt vom Gemeindehause ; Preis 16 kr. ,an Sonntagen 20 kr.

Stadt , im Bürgerspitale im 5 . Hofe , Herfahrt
vom Gasthause zum weißen Ochsen ; Preis 16 kr .
und 20 kr .

Meidling ( Ober -) . Stationöplatz der Glogg -
nitzer-Eisenbabn . Eigene Gesellschaftswagen fahren
dahin vom StephavSplatz , gegenüber vom erz¬
bischöfliche » Palais , und her vom Gasthause zum
Hasen ; 12 kr.

Meidling . Vom neuen Markte , im Casino , Auf¬
nahme in der Kärntnerflraße in der Tabak - Trasik
zum weißen Schwan ; Herfahrt vom Psavn ' schen
Mineralbade Nr . 42 ; Preis 10 kr .

Stadt , Wallnerstraße Nr . 362 , in der Tabak -
Trasik . Herfahrt vom Theresienbad an der Kasse.
Preis 12 kr.

Mödling . Stationöplatz der Gloggm
'
tzer-Eisenbahn .

Eigene Gesellschaftswagen fahren vom neuen Markt ;
Preis 24 kr .

Neudorf . Wieden , Hauptstraße im Gafihofe zum
goldenen Bären , um 5 Uhr Nachmittag ( im Winter
um 4 Uhr) ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber
Edlen von Hanauer , Nr . 61 , um 7 Uhr früh ;
Preis unbestimmt .

Nußdorf . Wallnerstraße ; Herfahrt HauptstraßeNr . 101 , und auf dem Platze neben dem Kasseh -
hause bei den Stellfuhr -Jnhabern M . Möller «ud
I . Bock ; Preis 10 kr.

An den Tagen , wo das Dampsboot nach Linz
geht , fährt ein Wagen um halb 6 Uhr früh von
Wien ; Preis 15 kr. ( Billeten sind Tags vorher
zu lösen.)

Penzing . Am Iudenplatze , an der Ecke der Pari¬
sergasse Nr . 411 ; Herfahrt vom Kaffehhause am
Hietzinger Kettenstege, bei B . Rausch ; Preis 12 kr.Am Lobkowitzplatze, am Ende der Spiegrlgasse ;
Herfahrt vom Gasthofe zur blauen Weintraube
Nr . 31 ; Preis 12 kr .

Mariahilferstraße nächst der Zieglergasse ; Her¬
fahrt von Petter 'S Kaltbad -Anstalt .

PerchtoldSdorf . Statiousplatz der Gloggnitzer -
Eisenbahn . Eigene Gesellschaftöwagen gehen dahinvom Gasthause zum wilden Mann in der Kärntner -
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straße , und her von dem Stellfuhr - Inhaber I .
Milhauer ; Preis 20 kr.

Pottendorf . Wieden , im Gasthause zum goldenen
Lamm, vom 1 . Mai augefangen alle Tage in der
Woche, Sonntags ausgenommen , um 3 Uhr Nach¬
mittags ( vom 1 . Oktober bis Ende April DinS¬
tag und SamStag um 12 Uhr Mittags ) ; Her¬
fahrt vom Hause Nr . 161 , beim Stellfuhr - In¬
haber I . Bock , vom 1 . Mai angefangen alle
Tage in der Woche, Sonntags ausgenommen , um
halb 4 Uhr früh , vom 1 . Oktober bis Ende
April Montag und Freitag um halb 7 Uhr früh ) ;
Preis 36 kr .

Pötzleinödvrf . Auf der Freiung ; Herfahrt beim
Stellfuhr - Inhaber Brunner ; Preis 12 kr.

Prater . Siehe Bade - und Schwimm -Anstalten .
Zum Landungsplätze der Dampfschiffe (unter

dem Lusthause) werden für Mitreisende die Billets
zu Fahrgelegenheiten hin , im DampfschifffahrtS -
Bureau , Stadt , Bauernmarkt Nr . 581 , 2 . Stiege ,1 . Stock auSgegeben.

Purkersdorf . Spiegelgasse im Gasthofe zur Stadt
Frankfurt , um 5 Uhr Abends , an Sonn - und
Feiertagen um 7 Uhr früh ; Herfahrt vom Hause
Nr . 28 , beim Stellfuhr -Inhaber I . Schmoll , um
7 Uhr früh , an Sonn - uud Feiertagen um 7 Uhr
Abends ; Preis 24 kr. , an Sonntagen 30 kr.

Rodau » . Siehe Gloggnitzer - Eisenbahn . Eigene
Gesellschaftöwagen gehen hin von der Wieden ,
Hauptstraße , im Gasthofe zur Stadt Oedenburg ,und her vom Badhause ; Preis 20 kr.

Schwadorf . Landstraße , im Gasthofe zum rothen
Hahn . Dmstag und SamStag um 4 Uhr Nachmit¬
tags ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber . DinStag
uvd Samötag früh ; Preis 36 kr.

Schwechat . Himmelpfortgasse , im Gast Hofe zur un¬
garischen Krone , Montag , Mittwoch und SamStag
um 5 Uhr Abends ; Herfahrt vom Stellfuhr - In¬
haber Plank , Montag , Mittwoch und SamStag
um 6 Uhr früh ; Preis 20 kr .

SechShauS . Am hohen Markte vor dem Freiherr »
Siva ' schen Hause , zu allen Stunden ; Herfahrt
vom Badhanfe ; Preis 10 kr .

Sievering . Am Hof , in der Zwirvhandlung des
I . Trunk Nr . 336 . Herfahrt in Unter -Sievering
von Nr . 71 , und in Ober - Sievering vom Gast¬
hause zum Erzherzog Friedrich ; Preis 14 kr. , an
Sonntagen 16 kr.

Simmering . Stadt nächst dem Stubenthore am
Eck der Bockgaffe ; Herfahrt vom Gasthause zum
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braunen Hirschen und im Fuchs' schen Casino ;
Preis 10 kr.

Traiskirchen . Wieden , Hauptstraße , in den Gast -

Höfen zum goldenen Lamm und zum goldenen
Bären , um halb 4 und um 4 Uhr Nachmittags ;
Herfahrt bei den Stellfuhr - Inhabern Schwarz und

Gatter , um halb 6 und 6 Uhr früh ; Preis 20 kr .
Sl . Veit ( Ober - und Unter - ) . Am neuen Markt ,

im Casino ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber
Franz Fuhrmann ; Preis 12 kr .

Währing . Freiung ; Herfahrt vom KaufmannSgc -

wölbe bei der Rose Nr . 73 ; Preis 8 kr .

Weidlings «. Vom neuen Markte , im Gasthofe
zum weißen Schwan , an Wochentagen um 2 Uhr
Mittags , an Sonntagen um 8 Uhr früh , uud 2
und 3 Uhr Nachmittags ; Herfahrt vom Gasthofe
zum Feldmarschall London um halb 8 Uhr früh
und halb 8 Uhr Abends , an Sonntagen nur um
halb 3 Uhr Abends ; Preis 24 kr ., an Sonntagen
30 kr.

Wein hauö . Freiung ; Preis 12 kr .
Wolfsthal . Wieden , Hauptstraße , im Gasthofe

zur Stadt Oedenburg , Mittwoch Nachmittags ;
Herfahrt Mittwoch früh ; Preis unbestimmt .

x . Abteilung . Der konstitutionelle österr . Staatsbürger .
Sammlung der wichtigsten Gesetze und Erlässe der Negierung und des Ministeriums zur Be¬

lehrung und Beruhigung des österreichischen Staatsbürgers .
>

o r t . tvir treffen daher für das Jahr 1851 die Auswahl , dieje-
, ntgen Verordnungen folgen zu lassen, welche für unser en«

Unter dieser Rubrik hat der Astronom im Vor - geres Vaterland und die Hauptstadt von besonderem Jn -
jahre die vom Kaiser verliehene Verfassung nebst den teresse find. Darunter ist ohne Frage die Landesverfassung
wichtigsten organischen Gesetzen gebracht und die alljährliche des Kronlandes Oesterreich unter die Gemeindeverfaffung
Fortsetzung versprochen. Es ist aber im Laufe des Jahres der Stadt Wien am wichtigsten , daher sie auch zuerst hier s
1850 durch die unausgesetzte Thätigkeit unseres starken Platz finden .
und freisinnigen Ministeriums eine solche Anzahl von wich - Spätere Jahrgänge dieses Kalenders werden auch die
tigen und maßgebenden Institutionen , als Landeoverfassun « übrigen Lm Laufe der vergangenen Periode erschienenen
gen, Reorganisationen der juridischen , politischen und ad - Verordnungen enthalten , und auf diese Weift neben einem
ministrativen Behörden .nebst einer Menge spezieller Ver - angenehmen Unterhaltungsbuche und präcisen Kalender auch
ordnungen ins Leben getreten ; daß die Aufnahme sämmt - das geeignetste Belehrungöwerk über die staatlichen Zustände
licher Erlässe auch einen vielfach größeren Raum , als den Oesterreichs bilden ,
in diesem Kalender gegebenen weit überschreiten wurde und

Kaiserliches Patent vom 3V . Dezember 1849 , wodurch die Landesverfassung für das
Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns sammtder dazu gehörigen Landtags -Wahl¬

ordnung erlaffen und verkündet wird .
Wir Franz Joseph der Erste , von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich re . rc .
haben Uns in Vollziehung der K § . 77 — 83 der Reichsverfaffung über Einrathen Unseres
Ministerrathes bestimmt gefunden , für das Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns nach¬
stehende Landesverfassung und die ihr beiliegende Landtags . Wahlordmmg zu verkünden und in

Wirksamkeit zu setzen.

Landesverfassung
für das

Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns .
I . Vom Lande .

§ . 1 . Das Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns
ist ein untrennbarer Beftandtheil der österreichischen Erb -
Monarchie und ein Kronland dieses Kaiserthums .

8. 2. Das Verhältnis des Erzherzogthums Oesterreich

unter der Enns zur Gesammtmonarchie ist durch die Reichs" >
Verfassung bestimmt . Innerhalb der durch die Reichöver- t
fassung festgestellten Beschränkungen wird diesem Erzherzog-
thum seine Selbstständigem gewährleistet .

tz . 3 . Die Grenzen des Erzherzogtums dürfen nur
durch ein Gesetz verändert werden .

tz. 4 . Das Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns
behält sein bisheriges Wappen und die Landesfarben .

§ . 5 . Wien ist die Hauptstadt des Erzherzogtums
Oesterreich unter der Enns .



ll. Von der Landesvertretung überhaupt .
§ . 6 . Das Erzherzogthum Oesterreich unter der EnnS

wird in den Landesangelcqenbeiten vom Landtage vertreten .
§ . 7. Alle Angelegenheiten , welche nicht durch die

ReiLsverfassung oder durch ReichSgefetze als Landesange¬
legenheiten erklärt werden , gehören zu dem Wirkungskreise
der Reichsgewalt .

tz. 8 . Als Landesangelegenheiten werden durch die
Reichsverfassung erklärt :

I . Alle Anordnungen in Betreff 1) der Landeskultur ,
2) der öffentlichen Bauten , welche aus Landesmitteln be¬
stritten werden , 3) der Wohlthätigkeitsanstalten im Lande ,
4) des Voranschlags und der Rechnungslegung deS Landes
sowohl a . hinsichtlich der Landeseinnahmen aus ver Ver¬
waltung des dem Lande gehörigen Vermögens , der Be¬
steuerung für Landeözwecke und der Benützung des Landes¬
kredits , als li . rückflchtlich der ordentlichen und außerordent¬
lichen Landesausgaben .

n . Die näheren Anordnungen inner den Grenzen der
Reichsgesetze in Betreff 1) der Gemeindeangelegenheiten ,
2) der Kirchen - und Schulangelegenheiten , 3) der Vor¬
spannsleistung , dann der Verpflegung und Einquartierung
des Heeres ; endlich

III . die Anordnungen über jene Gegenstände , welche
durch Reichsgesetze dem Wirkungskreise der Landesgewalt
zugewiesen werden .

§ . 9 . Die zum Wirkungskreise der Landesvertretung
gehörigen Befugnisse werden entweder durch den Landtag
selbst, oder durch den Landesausschuß geübt .

III . Von dem Landtage .
§ . 10- Der Landtag des Erzherzogtums Oesterreich

unter der Enns wird mit Beachtung aller Landesinteressen
zusammengesetzt, und besteht aus achtundsechzig Abgcord -
neten nähmlich : n) aus dreiundzwanzig Abgeordneten der
Höchstbesteuerten des Landes , b) aus fünfundzwanzig Abge¬
ordneten der in der Wahlordnung bezeichneten Städte und
Märkte , o) aus zwanzig Abgeordneten der übrigen Ge¬
meinden .

tz. 11 . Die Abgeordneten zum Landtage werden durch
direkte Wahl berufen . Die Wahlordnung für das
Erzherzogtum Oesterreich und unter der EnnS enthält -die
näheren Bestimmungen , sowohl über die Vertheilung der
Abgeordneten auf die zu bildenden Wahlbezirke , als über
das Verfahren bei der Wahl .

§ . 12. Wahlberechtigt ist im Allgemeinen jeder öster¬
reichische Rcichsbürger , welcher großjährig und im vollen
Genüsse der bürgerlichen und politischen Rechte befindlich ist,
und im Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns entwe¬
der den durch die Wahlordnung festgesetzten Jahresbetrag
an direkter Steuer zahlt , oder nach den Bestimmungen der
Wahlordnung vermög seiner persönlichen Eigenschaft das
Wahlrecht zum Landtage besitzt .

8 . 13 . Um in den Landtag gewählt werden zu können¬
muß man selbst in einer Wählerklafle des Landes wahl¬
berechtigt seit wenigstens fünf Jahren vom Wahltage zu-
ruckgerechnet österreichischer Rcichsbürger , im Vollgenußder bürgerlichen und politischen Rechte befindlich und min
bestens dreißig Jahre alt sein.
- cr Personen , über deren Vermögen Konkurs er-

und solche, die nach gepflogener Konkuröverhand -
Mg in der Untersuchung nicht schuldlos erklärt wurden ,
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können weder zu Mitgliedern des Landtages gewählt wer¬
den , noch wenn sie zur Zeit des Ausbruches des Konkurses
Abgeordnete sind, Mitglieder des Landtages bleiben .

8 . 15 . Eben so sind von der Wählbarkeit ausgeschlossen
jene Personen , welche eines Verbrechens oder eines aus
Gewinnsucht hervorgegangenen , oder die öffentliche Sittlich¬
keit oerletzenden schweren Polizeiübertretung schuldig erklärt ,
oder welche wegen einer andern Gesetzübetretung zu einer
mindestens halbjährigen Freiheitsstrafe verurtheilt wurden .
Wenn Personen in den Landtag gewählt sind , die über eine
Anklage wegen eines Verbrechens oder einer aus Gewinne
sucht hervorgegangenen , oder die öffentliche Sittlichkeit ver¬
letzenden ichweren Polizeiübertretung in Untersuchung stehen,
so haben sie kein Recht, an den Landtagssitzungen Theil zu
nehmen , so lange das richterliche Erkenntniß nicht heraus¬
gestellt hat , ob sie die Wählbarkeit für den Landtag verlo¬
ren oder behalten haben .

§ . 16 . Die Miglieder des Landtages werden auf die
Dauer von vier auf einanderfolgenden Jahren gewählt .
Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage können von
den Wählern nicht widerrufen werden . Nach Ablauf der
vierjährigen Periode , oder nach der erfolgten Auflösung
des Landtages ; so wie in den Fällen , wenn inzwischen
einzelne Abgeordnete austreten , mit Tod abgehen , oder die
zur Wählbarkeit erforderliche Einigung verlieren , werden
neue Wahlen ausgeschrieben . Gewesene Landtagsmitglieder
können wieder gewählt werden .

§ . 17 . Wird Jemand , der ein öffentliches Amt beklei¬
det, rn den Landtag gewählt , so darf ihm der Urlaub nicht
versagt werden .

§ . 18 . Die Mitglieder des Landtages erhalten ein Ent -
schädrgungs - Pauschale für die Kosten der Reise und des
Aufenihaltes während der Session . Der Aufwand für diese
Entschädigung ist aus Landrömitteln zu bestreiten . Die
Höhe des Elttschädigungsdetrages wird durch ein Landes¬
gesetz und bis zu dessen Zustandekommen im VerordnungS -
wege bestimmt .

§ . 19. Die in den Landtag gewählten Abgeordneten
dürfen keine Instruktionen annehmen und ihr Stimmrecht
nur persönlich auöüben .

§ . 20 . Der Landtag wird vom Kaiser jährlich und
zwar in der Regel im November und auf die Dauer von
sechs Wochen berufen . Auf begründeten Antrag des Land¬
tages kann der Kaiser die Sitzungszeit verlängern . Außer ,
dem kann der Landtag um besondere Akte vorzuuehmen , oder
spezielle Vorlagen zu berathen , vom Kaiser auch zu einer
außerordentlichen Session zusummen berufen werden .

§ 21. Der Landtag darf nicht gleichzeitig mit dem
Reichstage versammelt sein.

§ . 22 . Der Landtag versammelt sich in Wien , kann
aber vom Kaiser auch an einen andern Ort innerhalb des
Erzherzogtumes Oestcreich unter der Enntz berufen werden .

§ . 23 . Sämmttiche Abgeordnete bilden im Landtage
Eine Versammlung .

§ . 24. Jeder Abgeordnete hat bei dem Eintritte in den
Landtag den Eid der Treue dem Kaiser -Erzherzoge und so¬
wohl auf die Reichs , als auf die Landesverfassung zu leisten.

. § . 25 . Dem Landtage steht das Recht zu , tue Wahl¬
ausweise der neu eintretenden Mitglieder zu prüfen und
über deren Zulassung zu entscheiden.

§ . 26 . Der Landtag ernennt durch absolute Stimmen¬
mehrheit seinen Präsidenten und Vicepräfidenten für die
Dauer der Session .
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§ . 27 . Die Landtagssitzungen find öffentlich . Aus¬

nahmsweise kann eine vertrauliche Sitzung gehalten werden
wenn entweder der Präsident oder wenigstens fünf Mitglie¬der es verlangen und nach Entfernung der Zuhörer der
Landtag sich dafür entscheidet .

§ . 28 . Bittschriften darf der Landtag nur annehmen ,wenn sie ihm durch ein Mitglied überreicht werden . Depu¬
tationen dürfen weder auf dem Landtage zugelassen , nochvon einer Abtheilung oder einem Ausschüsse desselben ange¬nommen werden .

§ . 29 . Zur Beschlußfassung ist die Anwesenheit der
Mehrzahl der verfassungsmäßigen Landtagsmitglieder , und
zur Gültigkeit eines Beschlusses die absolute Stimmenmehr¬
heit der Anwesenden erforderlich . Bei Stimmengleichheit istder in Berathung gezogene Antrag als verworfen an¬
zusehen .

§ . 30 - Geheime Stimmgebung findet in der Regelnicht Statt . Die Ausnahmen in Betreff vorzunehmenderWahlen oder Besetzungen bleiben der Geschäftsordnung Vor¬
behalten . Die Reichstags - Wahlordnung wird bestimmen ,auf welche Art die Abgeordneten für das Oberhaus des
Reichstages gewählt werden .

§ . 3l .
'
Der Statthalter des Erzherzogthums Oester¬reich unter der Enns oder die von ihm abgeordnetenKommissäre haben das Recht im Landtage zu erscheinenund jederzeit das Wort zu nehmen ; an den Abstimmungennehmen sie nur Theil , wenn sie Mitglieder des Landtages sind .§ . 32 . Die näheren Bestimmungen über die Art der

Geschäftobehanolung des Landtages enthält die Geschäfts¬ordnung . So lange diese nicht innerhalb der durch die Ver¬
fassung bestimmten Grundsätze durch ein LaudeSgesetz fest -
gestellt ist , wird sie im Verordnungswege geregelt .

tz. 33 . Der Kaiser im Vereine mit dem Landtage übtdie gesetzgebende Gewalt in Landesangelegenheitcn .34 . Dem Kaiser , so wie dem Landtage , steht dasRecht zu , in Landesangelegenheiten Gesetze vorzuschlagen .§ . 35 . Zu jedem Landesgesetze ist die Nebereinftim -
mung des Kaisers und des Landtages erforderlich . Anträgeauf Erlassung von Gesetzen , welche durch den Landtagoder durch den Kaiser abgelehnt worden sind , können inderselben Session nicht wieder vorgebracht werden .§ . 36 . Wenn der Landtag nicht versammelt ist , unddringende in den Gesetzen nicht vorhergesehene Maßregelnmit Gefahr auf dem Verzüge für das ErzherzogthumOesterreich unter der Enns erforderlich sind , so ist derKaiser berechtigt , die nöthigen Verfügungen unter Ver¬antwortlichkeit des Ministeriums mit provisorischer Gese¬tzeskraft zu treffen , jedoch mit der Verpflichtung darüberdem nächsten Landtage die Gründe und Erfolge darzulegen .8 . 37 . Nach Maßgabe der § § . 35 und 36 der Reichs¬verfassung , und so weit es dieselbe anordnet , inner denGrenzen der Reichsgesctze , gehören zum Wirkungskreise desLandtages namentlich auch die gesetzlichen Bestimmungenüber Grundzcrstuckungen und Zusammenlegungen , überBewässerungsanlagen , über Landes -Kredits - und Landes -Assekuranz - Anstalten , über die Expropriation zu Landes -Kulturszwecken oder zu öffentlichen Landesbauten , über dieaus Landesmitteln gegründeten oder erhaltenen Anstaltenzur Beförderung der Künste und Wissenschaften , der Ur¬produktion und des Verkehres im Innern des Landes , überöffentliche zu Landeszwecken und aus Landesmitteln unter -rrommeue Bauten , insbesondere für das LandeSkommunika '

tionswesen und für Landesinstitute , ferner , über die Ar «
menversorgung , so weit sie nicht der Vertretung der Orts -oder Bezirksgemeinde anheim fällt , endlich über die Stif¬
tungen , Pfründen und Wohlthätigkeits -Anstalten des Lan¬des , insofern « sie entweder zum Wirkungskreise der ehe¬maligen ständischen Körperschaft gehörten , oder eine Doti «
rung aus Landesmitteln in Anspruch nehmen , unvorgegris -
fen der von den Stiftern bezüglich der Verleihung , Ver¬
waltung und Verwendung getroffenen Verfügungen .

§ . 38 . Der Landeshaushalt wird nach einem Voran --
schlage , der alle Einnahmen und Ausgaben ersichtlich machtund durch den Statthalter dem Landtage vorgelegt wird ,jährlich durch ein Landesgesetz festgestellt .

§ . 39 . Die Landeseinnahmen fließen aus der Besteue¬
rung zu Landeszwecken , aus der Benützung des Landes¬
kredits und aus der Verwaltung des dem Lande gehöri¬
gen Vermögens . Die Besteuerung zu Landeszwecken unddie Benützung deS Landeskredits ist Gegenstand der Lan -
deSgeseßgebung . Der Landtag überwacht die Verwahrung ,Verwaltung und Verrechnung des Vermögens und der Ein¬
künfte des Landes .

§ . 40 . Die nach dem Voranschläge zur Deckung des
inneren Haushaltes der Landesvertretung bestimmten Be¬
träge werden dem LandeSausschusse , und die für andere
Landeszwecke bestimmten Summen dem Statthalter zur
Verfügung gestellt .

8 . 4i . Die allgemeine Rechnung über den Landeshaus -
halt und die Ausweise über den Stand des Lanvesvermö -
gens und des LandeS -KreditwesenS werden jährlich dem
Landtage vorgrlegt . Ueberschreitungen deS Voranschlagesfind der nachträglichen Anerkennung von Seite des Land¬
tages zu unterziehen .

§ . 42 . Die Wirksamkeit des Landtages in Gemeinde -
Angelegenheiten wird durch das Gemeindegesetz und durchdie besonderen Gemeindestatuten geregelt .

§ . 43 . Der Landtag des Erzherzogthums Oesterreichunter der EnnS hat außer den bereis erwähnten , auch die
übrigen Geschäfte der bisherigen ständischen Vertretung zu
besorgen , in so weit dieselben nicht an andere Organe
übergehen oder in Folge der geänderten Verhältnisse auf¬
hören . Die Auseinandersetzung und Uebernayme dieser Ge¬
schäfte bildet einen Gegenstand der Vorlage und Berathungfür den ersten Landtag .

§ . 44 - Das verfassungsmäßige Recht des Landtagesdie Ausführung der Landesgesetze zu überwachen , wirdvom Landtage in der Art geübt , daß derselbe , wenn ervon einer ungehörigen Vollziehung der Landesgesetze Kennt -
niß erhält , die Beschwerde darüber und den Antrag aufAbhilfe bei dem Statthalter oder bei dem Ministerium
einbringt .

§ . 45 . Zur Ausführung von Uniernehmungen auf Ko¬sten des Landes , besonders bei bedeutenderen Bauten oderbei Errichtung wichtiger Anstalten können vom Landtagemit Zustimmung der vollziehenden Gewalt Spezial -KoM -
missionen entweder aus der Mitte des Landtages oder durchBerufung besonderer Vertrauensmänner bestellt werden .8 . 46 . In den das Erzherzogthum betreffenden Reichs¬
angelegenherten steht es dem Landtage zu , über Auffor¬
derung von Seite der vollziehenden Reichsgewalt die Be¬
dürfnisse und Wünsche des Landes zu berathen und seineVorschläge durch den Statthalter zu erstatten .

§ . 47 . Der Kaiser vertagt und schließt den Landtag ,und kann zu jeder Zeit die Auflösung deSMer, avordnen«



Die Wiederberufung des Landtages hat im Falle der vor
dem Verlaufe seiner vierjährigen Periode erfolgten Auf¬
lösung innerhalb drei Monaten nach derselben , oder wenn
in diele Zeit die Sitzungen des Reichstages fallen , binnen
zwei Monaten nach der Vertagung oder nach dem Schluffe
des Neichstaaes statt zu finden.

§ . 48 . Der Landtag kann sich auf acht Tage vertagen .
Zu einer längeren Vertagung ist die Genehmigung des
Kaisers erforderlich . Ohne voransgegangene Berufung
darf der Landtag sich nicht versammeln , auch nach der Ver¬
tagung , dem Schluffe oder der Auflösung deS Landtages
nicht ferner versammelt bleiben .

IV . Von dem Landesausschusse.
§ . 49 . Der Landesausschuß besteht aus sechs Mitglie¬

dern . Ein Mitglied wird durch die von der Wählerklaffe
der Höchstbesteuerten ( 8 . 10 — a) gewählten Abgeordneten ,
Ein Mitglied dnrch die in den Städten und Märkten

10— b ) gewählten Abgeordneten , und Ein Mitglied
dnrch die Abgeordneten der Landgemeinden ( § . 10— e) ans
der Mitte des Landtages gewählt . Die drei übrigen Aus -
schußmitglieder werden einzeln von der Landtags - Versamm¬
lung aus ihrer Mitte gewählt . Jede solche Wahl geschieht
durch absolute Mehrheit der Stimmenden . Kommt bei der
ersten und zweiten Wahlhandlung keine absolute Mehrheit
zu Stande , so ist die engere Wahl zwischen jenen beiden
Abgcordn ' ten vsrzunebmen , welche lei der zweiten Wahl -
handlnrg die meisten Stimmen erhalten haben . Bei Stim¬
mengleichheit entscheidet dann das Loos .

§ . 50 . Für jedes einzelne Ausschußmitglied wird nach
dem Wahlmedus des vorigen Paragraphes ein Ersatzmann
gewählt . Wenn ein Ausschußmitglied , während der Land¬
tag nicht versammelt ist , mit Tod abgeht , auszutreten
hat , oder ans längere Zeit an der Besorgung der Aus¬
schußgeschäfte verhindert ist , tritt der Ersatzmann ein , wel¬
cher znr Stellvertretung jenes Ausschußmitgliedes gewählt
worden ist . Ist der Landtag versammelt , so wird für das
bleibend abgängige Ausschußmitglied eine neue Wahl vor¬
genommen .

§ . 51 . Die Mitglieder des Landesansschusscs sind ver¬
pflichtet , ihren Aufenthalt in Wien zu nehmen . Sie erhal¬
ten eine jährliche Entschädigung ans Landesmitieln , deren
Betrag durch ein Landesgesetz bestimmt wird .

§ . 52 . Der Landesausschuß wählt für die Dauer
seiner Wirksamkeit den Vorsitzenden aus seiner Mitte .
Bei zeitweiliger Verhinderung des Vorsitzenden vertritt
denselben das an Jahren älteste Mitglied .

§ . 53 . Zur Giltigkeit einer Entscheidung ist die Anwe*
senheit von wenigstens vier Ausschußmitgliedern ^ forder¬
lich . Die Beschlüsse werden mit absoluter Stimmenmehr¬
heit der anwesenden Mitglieder gefaßt . Der Vorsitzende hat
das Recht müzustimmcn ; bei Stimmengleichheit gibt seine
Stimme den Ausschlag .

§ . 54 . Der Wirkungskreis des Ausschusses umfaßt fol¬
gende Geschäfte ;

»I Der Landeöausschuß hat die nöthigen Vorbereitungen
für die Abhaltung der Landtagsfitzungen und die Aus¬
mittlung , Instandhaltung und Einrichtung der für die
Landesvertretung und die ihr unmittelbar unterstehen ,
den Aemter und Organe bestimmten Räumlichkeiten
zu besorgen.
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b) Der Landesausschuß hat dem Landtage die ln Bezug

auf Landes-Angelegenheiten geforderten Nachweisungen
und Auskünfte zu sammeln und vorzulegen , und über
Auftrag des Landtages legislative Vorlagen in Landes -
Angelegenheiten zu entwerfen und zu berathen .

^ Er ist berechtig; , wenn der Landtag nicht versammelt
ist , Berichte und Anträge über Landes-Angelegenhei -
ten an d n Statthalter oder durch denselben an das
Ministerium zu richten.

o) lieber wichtige Landesverwaltungs - Angelegenheiten ,
oder in Fällen der Erlassung provisorischer LandeSge-
setze ( 8 . 36) hat der Landesauöschuß sein Gutachten
abzugeben , wenn er dazu vom Statthalter aufgefor -
dert wird .

o) Der Landcsausschuß sorgt für die Verwahrung , Ver¬
waltung und Verrechnung des Landesvermögens und
der Landeseinkünfie , und übt die Aufsicht über das
Schulden - und Kreditwesen des Landes . Cs obliegen
ihm in diesen Beziehungen insbesondere alle Geschäfte,
welche dem bisherigen ständischen Verordneten - Kolle¬
gium oder dem ständischen Ausschüsse zuflanden , in
so weit sie nickt an andere Organe überwiesen wer¬
den , oder durch die geänderten Verhältnisse

'
gänzlich

entfallen sind .
0 Die Landeökasse . in welche alle Einkünfte des Landes

( 8 39) einz,«fließen haben , und woraus alle Ausgaben
für Lauoeszwecks zu bestreiten sind , ist eben so wie die
Landtags -Archive und Registraturen unmittelbar dem
Landesausschusse untergeordnet .

k) Wenn in außerordentlichen , im Landesvoranschlage
nicht vorhergesehcnen Fällen Ausgaben für Landeszwecke
zu machen sind , kann der Statthalter die verfügbaren
Gelder der Landeskasse dazu nur im Einvernehmen mit
dem Landesausschusse verwenden .b) lieber die für die Landesvertretung , ihre Beamten ,
Diener , Gebäude und Einrichtungen , überhaupt für
drn ganzen inneren Haushalt erforderlichen Summen
bat der LandeSansschuß jährlich den Voranschlag zu
versass- n . und ihn dem Statthalter zur Einbeziehung
in den allgemeinen Voranschlag des Landes zu über¬
geben . Eben so obliegt den; Landesausschusse die Sorge
für die Verwendung und Verrechnung dieser Gelder .

i ) Der Landesausschuß führt die Aufsicht über die der
Landesvertretung unmittelbar unterstehenden Beamten
und Diener , und verfügt über deren Disziplinar -
Behandlung , Anstellung . Suspendirung , Entlassung
oder Versetzung in den Ruhestand nach Maßgabe der
hierüber bestehenden Normen .

K) Der Landesausschuß hat hinsichtlich der Pfründen und
Stiftungen , so wie überhaupt bezüglich aller nicht
ausdrücklich an andere Organe überwiesenen Gegen¬
stände in den Geschä

'ftkrciS und in die Rechte und
Pflichten einzutreteu , welche dem bisherigen ständi¬
schen Verardneten -Kollegium oder dem ständischen Aus¬
schüsse zustande» , und demnach auch alle Angelegenhei¬
ten zu verhandeln , welche aus der Neb -rnahme der
von der früheren Landesvertretung gegenüber dritter
Personen einyegangenen Verbindlichkeiten und erwor¬
benen Rechte entspringen .
tz. 55 . Di : Bestimmung , ob und welche andere Ge¬

schäfte dem Landesausschusse zuzuweisen seien . bleibt der
Landesgesetzgebung Vorbehalten . Das Recht der Teilnahme
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« i> dn Grs-tzgebwig in Sande« - AnSelegenieilcN ftijt dem
Ausschüsse nicht zu .

§ . 56 . Der Landesausschuß ist für seine Geschäftsfüh¬
rung dem Landtage verantwortlich .

§ . 57 . Die Ausführung der , von dem Landesausschuffe
innerhalb des verfassungsmäßigen Wirkungskreises erlasse¬
nen , und nicht blos den inneren Haushalt der Landesver -
tretung betressenden Entscheidung steht der vollziehenden
Gewaltzu .

tz. 58 . Der LandeSauöschnß steht mit dem Landtage und
rnit den von ihm nach tz. 54 bestellten Organen in un¬
mittelbarer Geschäftsverbindung . Mit den von der vollzie¬
henden Gewalt zur Ausführung der Landcsgcsetze uno der
Entscheidungen der Lanvesvertrclung bestellten Organen steht
der Ausschuß nur durch den Statthalter in Verbindung . Au
diesen richtet er alle Eingaben und Vorlagen und durch den¬
selben gelangen die Verfügungen der vollziehenden Gewalt an
den Ausschuß .

§ . 59 . Alle Entscheidungen des LandeöausschusseS wer -
den dem Statthalter mitgetheilt . Findet der Statthalter
solche Maßregeln dem Gesetze wider prechend , so hat er die
Ausführung derselben zu sistiren und sogleich dem Ministe¬
rium Behufs der nach tz. 89 der Rnchcverfassung ihm zu¬
stehenden Entscheidung davon die Anzeige zu machen . Findet
er aber solche Entscheidungen dem Gesammtwohle des Lan¬
des oder deS Reiches widersprechend , so hat er der . Vollzug
cinzustellen und die Gründe davrn sogleich dem Landesaus¬
schuffe mitzutbeilen . Beharrt der Ausschuß auf der Ausfüh¬
rung der Maßregel , und fühlt sich der Statthalter durch die
Gegenbemerkungen desselben nicht beruhiget , so ist , wenn
der Landtag nicht versammelt ist , die Entscheidung des
Ministeriums ei' nzuholen , sonst aber der Gegenstand der
Schlußfassung des Landtages nach Maßgabe des ihm zu¬
stehenden Wirkungskreises zu unterziehen .

tz. 60 . Wenn eine neue Wahl der Abgeordneten für .
den Landtag ausgeschrieben wirs , bleibt der bisherige Lan¬
desausschuß noch so lange in Wirksamkeit , bis der neugc -
wählte Landtag einen neuen Ausschuß eingesetzt bat . Wer¬
den die früheren Ausschußmitglieeer und Ersatzmänner wie¬
der in den Landtag gewählt , so können sie von dem Land¬
tage auch wieder in den ruuen Ausschuß berufen werden .

V . Von dem verstärkten LandeS ^ansschusse .

8 - 61 . Der verstärkte Landesausschuß besteht aus den
Mitgliedern und Ersatzmännern des Landesausschusses ( § . 40
und 50 ) , ferner aus Einem vom Gemeinveausschusse der
Stadt Wiener - Neustadt und aus je Einem von dem Be¬
zirksausschüsse eines jeden politischen Bezirkes des Erzher¬
zogthums mit Ausschluß der Stadt Wien und ihres Ge¬
bietes aus der Mitte dieser Körperschaften mit absoluter
Stimmenmehrheit gewählten Abgeordneten .

8 - 62 . Die Wirksamkeit des verstärkten Landesaus¬
schusses erstreckt sich mit Ausnahme der . dem Landtage ob¬
liegenden Vertretung der Interessen des ganzen Landes
und mit Ausnahme der die Stadt Wien besonders betref¬
fenden Angelegenheiten , auf alle in Gemeindesachen durchdas Gesetz der Kreisvertretung zugewiesenen Angelegenheiten .

§ . 63 . Der Vorsitzende des Landesausschusses ( § . 52 )
ist zugleich der Obmann dcs verstärkten LandrSausscpusses .Die Auslösung der Kreisvertretung hat nur eine neue
Wahl der Abgeordneten der politischen Bezirke und der
Stadt Wiener - Neustadt nicht aber auch eine neue Wahlder Mitglieder und Ersatzmänner des LandesauSschusseö zur

Folge . In allen übrigen Beziehungen finden dre Bestim¬
mungen des Gemeindegesetzes und die Kreisvertrrtung auf
den verstärkten Landesausschuß Anwendung .

VI . Allgemeine Bestimmungen .

8 . 64 . Aenderungen der Landesverfassung sollen in
dem Landtage , welcher zuerst berufen wird , im gewöhn¬
lichen Wege der Gesetzgebung beantragt werden können .
In den folgenden Landtagen ist zu einem Beschlüsse über
solche Abänderungen die Gegcnwa t von mindestens drei
Bicrtöeileu aller Abgeordneten und die Zustimmung von
mindestens zwei Drittheilen der Anwesenden erforderlich .
So gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt - und Residenz¬
stadt Wien am dreißigsten Dezember im Jahre Eintausend
achthundert vierzig neun . Unserer Reiche im zweiten .
Franz Joseph . Schwarzenberg . Krauß . Bach . Bruck .
Thinnftld . Gpulai . Schmerling . Thun . Knlmer .

Landtags - Wahlordnung
sür das

Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns .
I . Vsn den Wahlbezirken .

8 - 1 . Der Landtag des Erzherzogthums Oesterreich
unter der Enns besteht nach h . 10 der Landesverfassung :

n) aus drei und zwanz ' g Abgeordneten der Höchstbr -
steuertcn .

I») aus fünf und zwanzig Abgeordneten der nachbezeich -
neten Städte nud Märkte , und

« ) aus zwanzig Abgeordneten der übrigen Gemeinden .
Behufs der Vornahme der Wahlen werben Wahlbezirke
gebildet .

§ . 2 . Für die Wähler auö der Klasse der Höchstbc -
steuerten bildet das ganze Erzherzogtum Oesterreich unter
der Enns Einen Wahlbezirk .

§ . 3 . Für die Wahl der Abgeordneten der Städte
und Märkte bildet Wien sechs Wahlbezirke , und Wiener -
Neustadt Einen Wa ! lbe ; irk . .' i'oriwul 'urg . Siockerau , Ober -
Hollabrunn , zusammen Einen Wahlbezirk ; Felvoberg , Mistel¬
bach , Poitsdorf , Zistersdorf , Laa , zusammen Einen Wahl¬
bezirk ; Haimdurg , Bruck an der Leitha , Schwechat , zu¬
sammen Einen Wahlbezirk ; Klosterneuburg , Luln , König¬
stätten , zusammen Einen Wahlbezirk ; Bade » , Mödling ,
Percbtoldsdorf , Gumpoldskirchen zusammen Esneu Wahl¬
bezirk ; Nennkirchen , Potteudcrf , Ebeusurth , zusammen
Einen Wahlbezirk ; St . Pölten , Herzogenburg , Molk ,
Pechlarn , zusammen Einen Wahlbezirk ; Waidhoscn an der
Abbs , Seiteustcttcn , Amstctten . Mbs , Scheibbs , zusamimu
Einen Wahlbezirk ; Krems , Stein , Mautern , zusammen
Einen -Wahlbezirk ; Horn , Eggcnburg , Netz ., Meißau ,
Langenlois zusammen Einen Wahlbezirk ; Groß -Tiegharts ,
Waivhofen au der Thapa , Lilschau , Zwettl , Weitra , zu¬
sammen Einen Wahlbezirk . In jedem Wahlbezirke der
Stadt Wien und in Wiener - Neustadt sind zwei , in jedem
der übrigen eilf Wahlbezirke ist Ein Abgeordneter zu
wählen . Die Wahlbezirke der Stadt Wien werden über
Einvernehmung des Grmeindevorstan 'ücs vom Statthalter
bestimmt .

8 - 4 . Für die Wahl der Abgeordneten der Landge¬meinden bildet jeder der 17 volitischen Bezirke Einen
Wahlbezirk in der Art , daß die Bevölkerung der nach Ab¬
zug der besonders wahlberechtigten Städte und Märkte ,



Krems je zwei , und jeder der übrigen politischen Bezirke
je (Linen Abgeordneten für den Landtag zu wählen haben .

H . Von dem Wahlrechte .
§ . 5 . Die Erfordernisse der Wahlberechtigung find

theils allgemeine , d. h . solche welche bei jedem Wähler vor¬
handen sein müssen , theils besondere d . h . solche , die zur
Ausübung des Wahlrechtes in einer der drei im § . 1 be¬
zeichnten Wählerklassen nothwendig find .

§ . 6 . Im Allgemeinen ist Jedermann wahlberechtigt ,
welcher

s ) Oesterreichischer Neichsbürger
I>) grobjährig ,
e) im vollen Genüsse der bürgerlichen und politischen

Rechte befindlich ist, und
6) entweder an direkter Steuer einen bestimmten

Jahreöbetrag der für Gemeindeglieder der Stadt Wien
und des Wiener stadtbauptmannschaftlichen Bezirkes auf
wenigstens zwanzig Gulden C . M und für die Mitgliedereiner anderen Gemeinde des Erzherzogthums Oesterreich
unter der Enns auf wenigstens fünf Gulden C . M . fest¬
gesetzt wird , entrichtet , oder ohne Zahlung einer direkten
Steuer nach seiner persönlichen Eigenschaft in einer Ge¬
meinde des Erzherzoqthumes nach den Bestimmungen des
Gemeindegesetzes oder der besonderen Gemeivdestatute das
aktive Wahlrecht besitzt .

§ . 7» Wer in der Klasse der Höchstbesteuerten wahl¬
berechtigt sein soll , muß nicht nur die im h . 6 all n , b
und o bezeichnet « ! Eigenschaften besitzen , sondern auch im
Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns jenen Jahres -
betraq an direkter Steuer bezahlen , welcher nach K . 42
der ReichSverfassung zur Wählbarkeit in das Oberhaus des
Reichstages erforderlich ist .

§ . 8 . DaS besondere Erforderniß zur Wahlberechtigung
in einer der beiden anderen Wählerklassen ( 8 - 1 aä b und
e) besteht darin , daß derjenige , welcher in einem der in den
§ . 3 und 4 bezeichnet « ! Wahlbezirke das Wahlrecht üben
soll , ein Mitglied einer Gemeinde eben jenes Wahlbezirkes
sein muß . Der Wahlberechtigte übt sein Wahlrecht in dem
Wahlbezirke aus , zu welchem die Gemeinde gehört , deren
Mitglied er ist ; ist er aber Mitglied mehrerer Gemeinde .! , so
über daS Wahlrecht indem Bezirke seines ordentlichen
Wohnsitzes .

§ . 9 . Die Beträge , welche Jemand an verschiedenen
Gattungen direkter Steuern oder von verschiedenen Ob¬
jekten im Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns be¬
zahlt , werden behufs der Ausmittlung seiner Wahlberech¬
tigung zusammengercchnet . Dem Vater werden die von
seinen minderjährigen Kindern , dem Gatten die von sei¬
ner Gattin entrichteten direkten Stenerbeträge zugerechnet ,so lange daS dem Vater und Gatten gesetzlich zustehende
Besugniß der Vermögensverwaltung nicht aufgehört hat .

§ . 10 . Jeder Wähler kann sein Wahlrecht nur in
einem Wahlbezirke auöüben . Wer als Höchstdesteuerter
wahlberecht gt ist , darf in keinem Wahlbezirke der beiden
anderen Wählerklassen , und wer in einem Wahlbezirke der
im § . 3 genannten Orte wahlberechtigt ist , in keiner Land -
geweinde wählen .

III. Von den Wählerlisten .
§ . 1l . Die Wahlberechtigten eines jeden Wahlbezirkeswerden in besondere Listen eingetragen .
K. 12 . Die Wählerliste der Höchstbesteuerten wird vom

Hj- Uhaltep angesertigt . Von denjenigen mit den allge»

163
meinen Erfordernissen der Wahlberechtigung ( tz. 6) ver¬sehenen Personen , welche im ganzen Lande die höchstenBeträge an direkten Steuern entrichten , wird eine solcheAnzahl in die Wählerliste der Höchstbcsteuerten ausgenom¬men . daß dadurch wenigstens das Verhältnis von einemWähler auf 6000 Seelen der Gesammtbcvölkerung er¬reicht , und daß auch über dieses Verhältniß hinaus jederim Allgemeinen wahlberechtigte Reichsbürger , welcher im

Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns wenigstensfünfhundert Gulden C . M . direkte Steuer zahlt , als höchst¬besteuerter Wähler behandelt wird .
§ . 13 . Kommt unter den Höchstbesteuerten des Landeseine Korporation o ; er Gesellschaft vor , so ist jene Person ,welche sie nach den bestehenden gesetzlichen oder gesellschaft¬lichen Normen nach Außen zu vertreten berufen ist , in die

Wählerliste der Höchstbesteuerten aufzunehmen .
§ 14 . Gemeinden können selbst dann , wenn sie als

solche unter die höchsten Steucrkontribuenten des Landes
gehören , weder durch Bevollmächtigte , noch durch Vertreterdas Wahlrecht , in der Klasse der Höchstbesteuerten ausüben .

8 15 . Die Wählerlisten für die im § . 3 benannten
Städte und Märkte werden von dem Gemeindevorstaudederselben angefertiget . Bilden mehrere Orte zusammeneinen Wahlbezirk , so wird die Liste jedes Ortes abgeson¬dert verfaßt , und behufs der ortweisen Zusammenstellungder Hauptliste des ganzen Wahlbezirkes an den Bezirks¬
hauptmann desjenigen Bezirkes , in welchem der Haupt¬
wahlort gelegen »st , eingesendet , welcher hievon eine Ab¬
schrift dem Bürgermeister des HaupiwahlorteS zu über¬
geben Hai .

§ . 16 . Die Wählerlisten für die Wahlbezirke der
Landgemeinden ( § . 4 ) hat der BezirkShauptmann mit Be¬
nützung der Stenerämter gemeindcweise anfertigen zu lassen ,und die Listen der einzelnen Gemeinden den Gemeindevor¬
stehern einzuftnden , damit sie von diesen unter Delziehung -
von zwei Mitgliedern des Gemeinveauöschusses geprüft und
die etwa nöthigen Ergänzungen oder Berichtigungen beim
Bezirkshauptmanne in Antrag gebracht werden , der aus
den Wählerlisten der einzelnen Gemeinden die Hauptliste
des ganzen Bezirkes zusammenzustellen hat .

§ . 17 . Jede Wählerliste hat den Vor - und Zunamen, -
das Alter und den Woynort des Wahlberechtigten , dann
den von ihm entrichteten Steuerbetrag , oder die persönliche
Eigenschaft , von welcher sein Wahlrecht abhängt , zu enthalten .

§ . 18 . Insofern das Wahlrecht von der Entrichtung
eines bestimmter ! Steuerbetrages bedingt ist . wird nur
derjenige als Wähler angesehen , welcher jenen Steuerbe¬
trag in dem der Wahl vorangegangenen Steuerjahre voll¬
ständig bezahlt hat , unv in dem laufenden Steuerjahre
mit keinem Rückstände auohaftet .

§ . 19 . Die Wählerlisten der Höchstbesteuerten wird
vom Statthalter durch Einschaltung tu die zu öffentlichen
Verlautbarungen bestimmten Zeitungen des Landes , und
durch Mitthcilnng von Abschriften au rede Bezirksbaupt -
manrsschaft , an deren Amtssitze sie zur allgemeinen Einsicht
aufzulegen find , kundgcmacht .

tz. 20 . Die nach § . 15 verfaßten Wählerlisten werden
bei dem Bürgermeister jedes in § . 3 benannten Ortes und
die Hauptliste bei dem Bürgermeister des HauptwahlorteS
zur allgemeinen Einsicht aufgelegt .

§ . 21 . Die Wählerlisten der Landgemeinden werden
bei den Vorstehern der einzelnen Gemeinden und die Haupt -
höchstbevölkertkn Bezirke von St . Pölten . Poisdorf . und

X *
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liste des Bezirkes an dem Amtssitze der Bezirkshauptmaun -
schaft zur allgemeinen Einsicht aufgelegt .

tz, 22 . Der Tag der Auflegung der Wählerlisten ist
sammt einem angemessenen Reklamationstermine in jedem
Wahlbezirke bekannt zu machen. Die Reklamationsfrist
wird vom Statthalter festgesetzt ; sie darf nicht unter drei
und nicht über vierzehn Tag , von dem Zeitpunkte der Auf«
legung gerechnet, betragen .

tz. 23 . Reklamationen , die nach Ablauf der Frist er¬
folgen , sind als verspätet zurückzuweiscn, doch steht es dem
Statthalter zu , bis zum künftigen Wahltermine von Amts¬
wegen Berichtigungen und Wählerlisten zu veranlassen -

§ . 24 .̂ Zu Reklamationen istJedermann berechtigt . Sie
find bei demjenigen Organe anzubringcn , von welchem die
Liste angefertigt wurde . Ueber den Grund oder Ungrund
der die Aufnahme von Wahlunfähigen oder die Weglassung
von Wahlberechtigten betreffenden Reklamationen Hat ,
wenn eS sich um die Wählerliste der Höchstbesteuerten ooer
jene der Stadt Wien handelt , der Statt - alter des Landes ,und wenn eS sich um die Wählerlisten der übrigen in - den
§ § . 3 und 4 bezeichnten Wahlbezirke handelt , der Bezirks¬
hauptmann und zwar , wenn mehrere Orte zusammeneinen Abgeordneten zu wählen haben , der Bezirköhaupt -
mann jenes Bezirkes , in welchem der betreffende Ort ge¬
legen ist , nach Einvernehmen des Gemeindevorstehers , und
unter Offenlaffung eines dreitägigen Nekurötermines an
den Statthalter zu entscheiden.

§. 25 . Die richtig gestellten Wählerlisten werden all¬
gemein mit dem Beginne jedes Steuerjahreö und bei der
Ausschreibung allgemeiner Wahlen revldirt .

§ . 26 . Sobald die Wählerlisten nach erfolgter Ent¬
scheidung über die rechtzeitig eingebrachten Reklamationen
vollendet sind, werden für die einzelnen Wähler Legitima -
tionökarten vorbereitet , weiche die fortlaufende Nummerder betreffenden Wählerliste , den Namen und Wohnort des
Wahlberechtigten und den Wahlbezirk , in welchem er zuwählen hat , enthalten , aber den Wählern erst bchuf der
wirklichen Wahlhandlung elngehändigt werden .

IV. V § n der Wählbarkeit .
8 . Um in den Landtag des Erzherzogthums Oester¬reich unter der Enns gewählt werden zu können, must mana) mindestens dreißig Jahre alt ,l>) seit wenigstens 5 Jahren , vom Wahltage zurückgerech¬net, österreichischer Neichsbürger ,o) im Vollgenuffe der bürgerlichen und politischen Rechtebefindlich , und

ü) nach den Bestimmungen des § . 5 sä ä im Erzher -
zogthmn Oesterreich unter der Ennö wahlberechtlget sein.
§ - 2^ ' don der Wählbarkeit sind ausgeschlossen;a ) alle Personen , decun eine der im vorigen Paragraph «
aufgezahlten Eigenschaften mangelt ; ferner1>) Personen , über deren Vermögen der Konkurs eröffnetist , oder die nach gepflogener Konkursverhandlung inder Untersuchung nicht schuldlos erklärt wurden ,e) Personen , welche eines Verbrechens oder einer ans
Gewinnsucht hervorgegangenen oder die öffentlicheSittlichkeit verletzenden schweren Polizei - Uebertretungschuldig erklärt wurden , oder welche wegen einer an -deren Gesetzes- Uederlretniig zu einer mindestens halb -
lahngen Freiheitsstrafe yerurtheilt wurden .

§ . 26 . Wer nach den Bestimmungen der vorausge¬
henden Paragraphe wählbar ist , kann von jeder Wähler -
klaffe , auch wenn er nicht dazu gehört , und in jedem
Wahlbezirke , auch wenn er nicht in demselben wohnhaft
ist, als Landtags -Abgeordneter gewählt werden .

§ . 30. Stellvertreter der Landtagsabgeordneten dürfen
nicht gewählt werden .

V . Von den Wahlorten .
§ . 3l . Für die einzelnen Wahlbezirke werden behufs

der Abstammung der Wahlorte bestimmt .
§ . 32 . Der Wahlort für die Höchstbesteuerten ist Wien

als Hauptstadt des Landes .
tz. 33 . Als Wahlorte für die im § 3 aufgezählten

Wahlbezirke haben die eben daselbst benannten Stävte und
Märkte zu gelten . Haben zwei oder mehrere Ortschaften
zusammen nur einen Abgeordneten zu wählen , so ist eine
dieser Ortschaften als Haupswahlort zu bestimmen. Die
Bezeichnung undBekanntgebnugderHauptwah ' ortegeschieht ,
mit Rücksicht auf die Lage und verhältnismäßige Bedeut¬
samkeit derselben durch den Statthalter .

h . 34 . Für die Wahlen der Landgemeinden find
mehrere Wahlorte zu bestimmen . Dabei hat als Regel zu
gelten , daß die Wahlorte mit den Sitzen der neu organi -
sirten Gerichte und Bezirkshauptmannschaften zusammenzu¬
treffen haben . Die Bezeichnung und Bekanntgebung der
Wahlorte geschieht gleichfalls vom Statthalter mit genauer
Angabe der jedem Wahlorte zngewiesenen Gemeinden .
Haupiwahlort des ganzen Bezirkes tu der Amtssitz der
Bezirkshauptmannschaft .

VI . Von den Wahlkom Missionen .
§ .

'
35 . Zur Leitung der Wahlhandlung werden eigene

Wahlkommissionen gebildet .
8 - 36 . Die Wahlkommission der Höchstbesteuerten be¬

steht aus sieben von den höchstbesteuertenWählern am Tage
der Wahl aus ihrer Mitte gewählten Personen , die den
Vorsitzenden und Schriftführer unter sich zu wählen haben .
Diese Wahlen geschehen mittelst Stimmzetteln und mit
relativer Majorität der Anwesenden. Ein vom Statthalter
bestimmter landesfürstlicher Kommissär hat diesen Wahlakt
zu leiten und den Sitzungen d <r Kommission , so wie den
Wahlversammlungen deizuwohnen .

§ . 37 . Für jeden der im § . 3 benannten Orte und
für jeden der sechs Wahlbezirke der Stadt Wien wi ^d eine
Wahlkommission gebildet . Die Wahlkommission in den
Städten Wien und Wiener Neustadt besteht aus dem
Bürgermeister ooer dem von ihrn- bestellten Stellvertreter ,aus drei von ihm beigezogenen Mitgliedern des Gemeindr -
vorstandeS und aus drei anderen vom Statthalter bestimm-

dien Wahlberechtigten jener Städte . In den übrigen Orten
zefteht die Wahllommission aus dem Bürgermeister , aus
wei Mitgliedern des Gemeiiidevorstandes unv aus zwervom Bezirkshauptmann bestimmten Wahlberechtigten des

Ortes . Die Bürgermeister find die Vorsitzenden der Orts -
Wahlkommissionen; die Schriftführer werden aus ihrerMitte gewählt . Den Sitzungen der Kommissionen und der
Wahlversammlungen haben landesfürstliche Kommissäre
beizuwohnen .

8 - 33 . Für die Wahlen der Landgemeinden wird in
jedem Wahlorte eine Wahlkommission zusammengesetzt.
Jede solche Ortswahlkommiffionbesteht unter dem Vorsitze



eines landesfürstlichen Kommissärs aus vier Mitgliedern ,
welche vom Beznkshanpimanne aus den Vorstehern der
jenem Wahlorte zugewiefencn Gemeinden gewählt werden .
Den Schriftführer wählt die Kommission aus ihrer Mitte .

§ . 39 . Um die Stimmzäblung für den ganzen Wahl¬
bezirk vorzull 'hnikN , wird in ftdem Hauptwahwrte ( § § . 33
und 34) eine Hauptwablkonnnissivn gebildet , welche unter
dem Vorsitze eines lanvesfürstlichen Kommissärs , aus den
Mitgliedern der Wahlkommission des OrteS und auS je
einem von den Kommiffwnen der übrigen Wahlorte drs
Wahlbezirkes aus ihrer Mitte gewählten Abgeordneten zu
bestehen hat . Der Schriftführer d .-r Wahlkommission des
Ortes ist auch Schriftführer der Hauptwahlkommission .

8 . 40 . Zu den Entscheidungen und Beschlüssen der
OrtS - und Hauptwahltommissi - nen ist die absolute Stim¬
menmehrheit erforderlich .

§ . 41 . Die den Wahlkommissionen beigege 'venen lan -
deSfnrfilichen Kommissäre la 'en sich weder durch Zurück¬
weisung oder Abmahnung , noch durch Empfehlung oder
Vorschlag bestimmter Personen , noch auf irgend eine an¬
dere Weise in die Abstimmung einzumischen , und bei der
Wahlhandlung nur allein die Ausrcchlhaltung der Ruhe
und Ordnung und die Befolgung des gesetzlich bestimmten
Wahlmodus wahrzunehmen .

8 . 42 . Eben so haben dir Mitglieder der Wahllom -
mission sich jedes Einflusses auf bi ' Stimmgebung der
einzelnen Wahlberechtigten zu enthalten .

VH . Von der Wahlausschreibung .
§ . 43 . Die Aufforderung zur Vornahme der Wahlen

geschieht in der Regel durch Erlässe des Statthalters ,
welche wenigstens acht Tage vor d-cm Wahltage in dem
Wahlbezirke allgemein bekannt gemachtlwerden . Wenn in
den Fällen der §8 . 73 und 74 eine Wahl wegen Abgangder erforderlichen Stimmenmehrheit wiederholt werden
muß , find die Wäbler der Kundmachungen der BezirkS-
hauptmänner zur Wahl einzuladen . Sind Orte , welche
zusammen einen Abgeordneten zu wählen haben , in ver¬
schiedenen politischen Bezirken gelegen , so hat der BezirkS-
hauptmann des Hauptwahlorteü die übrigen Bezirkshaupt¬männer , unter Bekanntgebung d . ö Wahltermines und der
in die engere Wahl zu bringenden Personen (8- 73) zur
Wahlausschreibung in v .m betreffenden Bezirken aufzu¬
fordern .

§ . 44 . Die Wahlauöschreibnng hat den Tag der Wah¬len . die Stunde des B . gmnenS und die Dauerzftt der
Wahlhandlung , so wie den Ort , wo die StimmgebungStatt zu finden hat , zu enthalten . In die nach kundge¬machter WahlauSschreilu lg den einzelnen Wählern zuzu-
fiellenven Legitimationskarten ( K. 26) ist die Zeit und
Ortsbestimmung jenes Wahlaktes , an weichem der betref-
ftade Wähler Theil zu nehmen hat , einzutragen .

§ . 45 . Die Ausschreibung allgemeiner Wahlen fürden Landtag hat in der Att zu geschehen , daß zuerst die
Abgeordneten der Landgemeinden , dann die Abgeordnetender Städte und Märkte , nnv endlich d e Abgeordnetendrr Höchftbcstcucrten gewählt , und daß die Wahlen jederder beiden ersten WählerllasDn im ganzen Lande an dem
nämlichen Lage vorgenomm n werden

VIII . Don der Wahlhandlung ,
ä, . Allgemeine Bestimmungen .

§. 46 - An dem Tage der Wohl zur festgesetzten Stundeund in dem dazu bestimmten Versammlungsorte wird di

i«s
Wahlhandlung - ohne Rückffchf aus die Zahl der er '

chlene -
nen Wähler , mit der Konstituirung der Wahlkommission
begonnen , welche die Wählerlisten rnd die vorbereiteten
Abftinmwngsvcrzeichilisse zu übernehmen hat .

8 - 47 . Außer der Wahlkommiffion , dem landeSsürst -
lichen Kommissär und den Stimmberechtigten ist Nieman¬
den der Zutritt in die Räumlichkeit , in welcher die Wahl
vorgenommen wird , gestattet - Nur in den ersten zwei
Stunden , nach dem Beginne der Wahlhandlung , dürfen
Wahlkandivaten , die sich als solche bei ve >- Waylkommission
melden , in den Versammlungsort zugelassea werden , und
mit Zustimmung der Wähl r sprech - n . Nach Ablauf der
zwei Stunden . orer noch früher , wenn cs die Wahlver¬
sammlung begehrt » oder kein Kandidat mehr zu sprechen
hat , ist die Abstimmung vorzunehmen . Bor dem Beginn ,
derselben werden die Kandidaten zum Abtreten veranlaßt -
Wähler , welche nach den, Anfänge der Abstimmung eine
treffen , melden fick bei der Wahlkommiffion und können
an den noch nicht geschlossenen Abstimmungen Theil nehmen .

§ . 48 . Wenn Jemand vor dem Beginne der Abstim¬
mung gegen die Wahlberechtigung einer in der Wähler¬
liste aufgcführten Person Einsprache erhebt , und behauptet ,
daß bei ihr seit der Anfertigung der Wählerlisten ein Er -
sorderniß des Wahlrechtes wegzefallen sei . so wird darüber
vvn der Wahlkommiffion sogleich und ohne Zulassung ei¬
nes Rekurses entschieden-

8 . 49 . Der Borfitzcnvc der Wahlkommiffion hat in
einer kurzen Ansprache den versammelten Wählern den
Inhalt d * r §§ . 27 , 28 , 29 der Wahlordnung über die
zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenschaften gegenwärtig
zu halten , ihnen den Vorgang bei der Abstimmung und
Stimmzählung zu erklären , und sie zu eryrahnen , ihre
Stimmen nach freier Ueberzeugung , ohne alle eigennützige
Nkbenrncksichten und in der Art abzugeben , wie sie eS
nach ihrem besten Wissen und Gewissen für das allgemeine
Wohl am zuträglichsten halten .

§ . 50 . Die Abstimmung selbst beginnt damit , daß die
Mitglieder der Wahlkommiffion , in so ferne sie wahlbe¬
rechtigt sinv , ihre Stimmen abqeben . Hierauf werden durch
ein Mitglieo der Wahlkommission die Wähler in der Rei¬
henfolge . wie ihre Namen in der Wählerliste eingetragen
sind , zur Stimmgebung aufgerufen . Wahlberechtigte , die
rach geschehenem Aufrufe ihres Namens in die Wahlver¬
sammlung kommen . haben erst , wenn die ganze Wähler¬
liste burchgrlesen ist . ib ^e Stimmen abzugcben .

§ . 5l . Jeder zur Abstimmung Berechtigte tritt in der
Reget persönlich an den zwischen der Wahlkommiffion und
der Wahlversammlung ausgestellten Tisch , und nennt , un¬
ter Abgabe seiner Legitimationökarte , mit lauter und ver¬
nehmlich r Stimme und mit genauer Bezeichnung jene
Person , die nach seinem Wunsche Abgeordneter zum Land¬
tage werten soll . Entfallen ans ein -m Wahlbezirk zwei oder
mehrere Abgeordnete , so hat der Wähler so viele Namen
za nennen , a ' s Ab , eordnete zn wählen sind .

8 52 . Ausnahmsweise können Wähler , welche stumm
sind , schriftliche Wahlzelle ! überreichen , welche in ihrer
Gegenwart von einem Mitglieds der Wahlkommission vor-

gelesen werden müssen .
§ . 53 . Wenn sich bei der Stimmgebung über die

Identität eines mit der Legitimationökarte versehenen Wäh¬
lers Anstände ergeben , so entscheidet darüber sogleich die
Wahlkommiffion ohne Zulassung eines Rekurses .

8 . 54 . Jede mündliche Abstimmung und jeder Stimm .

Mel eines zur schriftlichen Abstimmung berechtigten Wätzi
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lerö wird in die hierzu vorbereiteten Rubriken des zwei¬
fachen Abstimmungsverzeichnisses neben dem Namen des
Wählers eingetragen . Die Eintragung besorgt in dem

einen Verzeichnisse der Schriftführer rer Wahlkommission
und gleichzeitig ein anderes Kommissior .smitgiied , in dem
zweiten Verzeichnisse , welches als Gegenliste dir Kontrolle
der Eintragung bildet .

§ . 55 . Wahlstimmen , die unter Bedingungen oder mit
Beifügung von Austräger . an Len zu Wählenden abgege¬
ben werten , sind ungiltig .

§ . 56 . Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner
Wahlstimmen entscheidet sogleich dre OrtSwahlkommissron ,
ohne Zulassung des Rekurses .

§ . 57 . Die Stimmgebung muß in der Regel in jedem
Orte im Laufe des zur Wahl bestimmten Tages begonnen
und vollendet werden . Treten aber Umstände ein , welche
den Anfang , Fortgang ober die Beendigung der Wahl
verhindern , so kann die Wahlhandlairg von der Kommis¬
sion , mit Zustimmung des landcSfürstlichen Kommissärs ,
der davon sogleich dem Vezirlöhauptmann ocer dem Statt¬
halter die Anzeige zu machen hat , auf den nächstfolgenden
Tag verschoben oder verlängeit werden . Die Bekanntma¬
chung darüber hat für die Wähler auf ortsübliche Weise
zu geschehen .

8 . 58 . Haben alle Wähler ihre Stimmen abgegeben »,
oder ist die zur Abstimmung festgesetzte Zfit des Wahl¬
tages verflossen , ohne daß sich noch een Wähler meldet , so
ist von dem Vorsitzenden der Wahl - Kommission , die Stünm -
gebung für geflossen zu erklären , das zweifach ? Alchim «
rnnngs - Verzeichniß von der Wahl -Kommission und dem
landesfürstl . Komminär zu unterzeichnen , und keine wei¬
tere Stimmgebung vor geschehener Skrutinirung zulässig .

§ 59 . Nach geschloffener Stimmgebung wird in den
Wahlversammlungen der Höchstdestcuerten und jenen der
Städte Wien und Wiener -Ne .-ftadt sogleich zur Stimmzäh¬
lung geschritten , und wenn die erforderliche Anzahl Ab¬
geordneter gehörig gewählt ist , das über die Wahlhanr -
lung geführte Protokoll geschlossen , von den Kommiffions -
Mitgliedern und dem landesfürstl . Kommissär unterschrie¬
ben und unter Anschluß der Abstimmungs -Verzeichnisse und
Stimwzählungslistcn versiegelt , und mit einer dur Inhalt
bezeichnenden Aufschrift versehendem lanresfürstl . Kommis¬
sär zur Einsendung an den Statthalter übergeben .

§ . 60 - In den Wahlversammlungen der übrigen Wahl¬
orte wird nach dem Schlüsse der Stimmgebung das Wahl -
protokoll geschlossen . von der Kommission und dem lan¬
desfürstl . Kommissär unterfertigt , unter Anschluß der Ab¬
stimmungs - Verzeichnisse von der OrtSwahl - Kommissiou und
dem landesfürstl . Kommissär versiegelt , und durch ein , von
und aus der Wahl Kommission gewähltes Mitglied an die
Hauptwahl -KomMiffion des Hauptoneö adgesenoet , welche
die Stimmzählung vorzunehmen hat .

§ . 61 . Zn den Fällen des vorigen ParagrapheS , wo
die Skrutimrmig nicht unmittelbar nach der Abstimmung
vorgenommen werdn : kann , muß der Termin zur Vor¬
nahme der Stimmenzählung in solcher Weise bestimmt wer -
den , daß bis zu demselben die Wahlprotokolle der einzel¬nen Wahlorte zuversichtlich im Hauptwahlorte eingelaugt
fein können .

§ . 62 . Zn den Fällen des 8 . 60 wird über den Skru -
tinirungöakt , welchem die Wähler beizuwohuen berechtigetsind , ein besonderes Protokoll geführt , welches so wie die
Heiden von Mi Kommissionsgliedern geführten Stimm¬

zählungslisten . von der Hauptwahl - Kommission und dem
lanresfürstl . Kommissär zu unterzeichnen , und sammt die¬
sen Stimmzählungsllsten und den von den einzelnen Wahl¬
orten eingelangten Protokollen und AbstimmunzSverzeich .
nissen versiegelt , und mit einer den Inhalt kurz bezeich¬
nenden Ueberschrift versehen , dem landesfürfilichen Kom¬
missär zu übergeben ist .

8 . 63 . Bei Gleichheit der Stimmen entscheidet in allen
Fällen das Loos , welches von den Vorsitzenden der Wahl -
kommissiou zu ziehen ist.

§ . 64 . Nach vollendeter Stimmzählung wird das Re¬
sultat von dem Vorsitzenden der Wahlkommission sogleich
bekannt gegeben .

^
L . Besondere Bestimmungen .
1 . Für die Wahl der Höchstbcsteuerten .

§ . 65 . Die Abgeordneten der Höchstbcsteuerten werden
in der Art gewählt , daß

s ) acht Abgeordnete -voll der gesammten Wahlversammlung ,b) fünf von den Höchstbcsteuerten der Stadt Wien , uns
zehn von den Höchstbesteuerten des übrigen Landes ohne
Wien gewählt werden .
8 . 66 . Zum Behufe der besonderen Wahlakte ( § . 65

sä l» und e ) werden 2 Abthellungen der versammelten
Höchstbefteuerten gebildet . Jever Wähler wird entweder in
die Abteilungen der Stadt Wien oder in die des übrigen
Landes eingcreiht , je nachdem in Wien oder im übrigen
Lande sein höchstdesteuertes Objekt gelegen ist .

8- 67 . Zeder Wähler hat so viele Perionen zu benen¬
nen , als Abgeordnete zu wählen find .

Die Wahlfommission hat zu bestimmen , ob für die ge¬
meinschaftlich 65 all s ) und für die von .der Abthcilung
des Landes ohne Wien ( Z. 65 sä o) za wählenden Abge¬
ordneten nur Ein Abstimmungöakt vorzunehmen sei , oder ob
die Wahl in zwei auf einander folgenden AdstimmungSak -
ten derart starr finde « soll , daß . jeder Wähler dabei ( § - 65 ,sä u) je vier , und bei der Stimmgebung der zweiten Ab¬
theilung ( § . 65 sä o) je 5 Personen zu benennen hat .

8 - 68 . Nach Beendigung der gemeinschaftlichen Wahl
( § . 65 sä s ) ist die Wahl der Abtheilung für die Stadt
Wien vorzunehmen , wobei jeder Wahlberechtigte fünf Per¬
sonen zu bezeichnen hat .

Sind dw Abgeordneten erwählt , so erfolgt die Abstim
mung von Seite der Abtheilung , welche aus den Höchstbe
steuerten des übrigen Landes gebildet ist .

§ . 69 . Die Wahl - Resultate eines jeden AbstimmungS -
Actes werden der Wahlversammlung bekannt gegeben ;
Stimmen , welche bei der spatern Abstimmung einer Abthei¬
lung auf einen bereits gewählten Abgeordneten fallen , sind
ungzltig .

8 - 70 . Zur Giltigkeit der Wahl ist die absolute Mehr¬
heit dec Stimmenden uothwrndig .

Kömmt bei einem AbstimmungSacie für einen oder den
andern zu wählenden Abgeordneten keine solche Stimmen¬
mehrheit zu Stande , so wird ein zweites Scrutin vorgenom -
men , und falls auch bei diesem nicht die nöthige Mehrheit
sich herausstellt , zu der engeren Wahl geschritten .

8 71 . Bet der engeren Wahl haben die Wähler sich
auf jene Personen zu beschränken , die beim zweiten Scrutitt
nach denjenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten ,
die relativ meisten Stimmen für sich hatten .

Btt Slininrellgleichheit durch das Loos entschie-



den , wer - ei der dritten Abstimmung berücksichtigt wer«
den darf.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Per¬
sonen ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu wäh¬lenden Abgeordneten .

Jede Stimme , welche beim dritten Scrutin auf eine
nicht in die engere Wahl gebrachte Person fällt , ist als nn-
giltig zu betrachten .

Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit
so entscheidet das Loos.

2- Für die Wahlen der Städte und Märkte .
8 72. Jeder an der Abstimmung The -l nehmende

Wahlberechtigte der sechs Wahlbezirke der Stadt Wien , so
wie jeder Wahlberechtigte der LZtadt : Wiener - Neustadt , hatder Stimmgebung zwei Personen zu benennen .

Zur Giltigkeit der Wahl ist die absolute Mehrheit der
abgegebenen Stimmen erforderlich .

Jeder , der seine Stimme abgibt , ist aufznsordern . zueiner später « Stunde des Tagcö sich wieder am Versamm¬
lungsorte einzusinden, um nötigenfalls die Stimm gebuug
erneuern zu können.

Für engere Wahlen , zu welchen , falls bei den ersten
zwei Abstimmungen nicht die nöthige Mehrheit zu Stande
käln, geschritten werden muß , gelten die im 8 - enthaltenen
Bestimmungen .

8 73 . Für die übrigen im h . 3 genannten Orte wird
die Stimmzählung von der Hauptwahl - Cvmmission ( § . Z9) ,
welcher die Wahlprotokolle und Abstiminungsverzeichrnffe
gegen Empfangsbestätigung versiegelt zu übergeben sind
( § . 60) vorgenomiuen .

Die stimmen , welche in den einzelnen Wahlortcn ab¬
gegeben wurden , werden zusammen gerechnet .

Zur Giltigkeit der Wahlen genügt die relative Mehr¬
heit von wenigstens einem Drittheile der Abstimmenden .

Kommt eine solche Stimmenmehrheit im ersten Scrutin
nicht zu Stande , so ist innerhalb eines , vom Bezirkshaupt¬
manne bestimmten TermineS von wenigstens drei , und höch¬
stens acht Tagen an jedem Wahlorte die Abstimmung in
engerer Wahl zwischen jenen dr - i Personen rn erneuern ,
welche bei dem ersten Scrutin ric meisten Stimmen er¬
langt hatten , und welche vom Bezirkshauptmanuc zugleich
mit der Ausschreibung der Wahlerneuernng (A > 43) künv-
?.umachen sind .

Zeigt sich bei dem, im Hauptwahlone vorgenomme -
ncn zweiten Scrutin eine '

Stimmengleichheit , so entschei¬
det das Loos.

3 . Für die Wahlen der Landgemeinden .
8 74 . Hinsichtlich der Abstimmung bei den Wahlender Landgemeinden , gelten die Bestimmungen res vorigen

Paragraphes mit dem Unterschiede , daß in jenen Wahlbe¬
zirken, in welchen zwei Abgeordnete zu wählen sind ,leder Wähler zwei Personen zu benennen hat ,und daß in die engere Wahl die beim ersten Scrutin mit
den meisten Stimmen betheiligten Personen in der drei¬
fachen Zahl der noch zu wählenden Abgeordneten gebrachtwerden müssen .

IX. Von der Annahme der Wahl.
§ . 75 . Nach geschlossener Stimmenzahlung hat die

Wahl - und ScrutinirungS - Commtssion den gewählten von
der auf ihn gefallenen Wahl mit der Aufforderung in

Kenntniß zu setzen, daß er sich innerhalb der vorgeschrke- ,
denen Znt über die Annahme oder Nichtannahme der Wahl
erkläre .

8 76 . Jedermann ist berechtigt die aus ihn gefallene
Wahl abzulehnen .

8 - 77 . Wird die Eiklärung d s Gewählten , daß er
die Wahl ablehne , am Wahltage ftlbst vor der Wahlcom¬
mission . so lange sie noch versammelt ist . belgkbracht , so
wird diese Erklärung in das Wahlprotokvll cmfgenommen,und es kann sogleich eine neue Wahl vorgenommen werden .

§ . 78 . In allen andern Fällen muß die Erklärung des Ge¬
wählten binnen zehn Tagen , von dem Zeitpunkte an , wo
die von Seite der Wahlcommission v - ranlaßte Benack-
nchliguna von seiner Erwählung ' ihm zrrgestellt worden ist ,
an den Statthalter des Erzherzogtums

'
Oesterreich unter

der Enns abgegeben werden .
Pie Unterlassung dieser Erklärung , sowie jede Annahme

unter Protest over Vorbehalt gilt als Ablehnung .
Im Falle der Ablehnung hat der Statthalter ' sofort

eine neue Wahl zu veranlassen .
§ 79 . Wird ein Wahlfähiger in mehreren Wahlbe¬

zirken gewählt , so hat er sich gleichfalls nach Vorschrift der
§ § . 77 - und 73 über die Annahme oder Ablehnung und im
elfteren Falle darüber , für welche r Wahlbezirk er die Wahl
annrhme . zu erklären .

Hat Jemand die Wahl für e « en Bezirk angenommen ,
so kann er die Wahl eines anvercn Bezirkes nicht mehr
annehmcn , auch wem, ihm erst später die im letzteren Wahl¬
bezirke auf ihn gefallene Wahl bekannt wird -

Erfolgt d e Annahmserklärnng eines zweimal oder
mehrfach Gewählten ohne Angabe des Wahlbezirkes , für
welchen er annehnie , so gilt die Annahme für Len Bezirk
in welchem er früher gewählt wurde , und wenn die Doppel¬
wahl am nämlichen Tage Statt fand , für den Bezirk in
welchem er mehr Stimmen hatte .

Bei Stimmengleichheit ist die ausdrückliche Erklärung
deö Gewählten abzufordern .

8 80 . Mit der Erklärung der Annahme der Wahl
hat der Gewählte , in soferne es nicht notorisch ist ,
auch die Nachweisnng beizubringen , daß er die zur Wähl¬
barkeit erforeerlichen Eigeiischuften besitze.

8 81 . Liegt dem Statthalter der Nachweis vor , daß
ein Gewählter nach § . .28 von der Wählbarkeit ausge¬
schlossen sei , so hat er die Wahlakten sanunt einem moti «
virten Berichte dem Landtage vorzulegeu .

- § 82 - Wenn Personen in den Landtag gewählt wer¬
den , die wegen eines Verbrechens over einer aus Gewinn¬
sucht hcrvorgegangenen , oder die öffentliche Sittlichkeit ver¬
letzenden schweren Polizciübertretung in Untersuchung stehen,
so haben sic kein Recht an den Landtagssitznngen Theil zu
nehmen , so lange daS richterliche Erkenntniß nicht heraus¬
gestellt hat , ob sie nach 28 die Wählbarkeit für den
Landtag behalten oder verloren haben .
X . Von der Nachweisnng nnd Prüfung der Wahlen *

h . 83 . Den in den Landtag gewählten Abgeordneten '
hat der Statthalter mit Ausnahme der Fälle der 8t
und 82 ein Wahlcertistcat auszufertigen und zustellen zu
lassen.

Dieses Certificat berechtigt den Gewählten znm Ein¬
tritte in den Landtag , und begründet in so lange die Ver -
muthnng der Giltigkeit seiner Wahl , bis das Gegrnthetl
erkannt ist .
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§. 64 . Neber die Giltigkeit der Wahl entscheidet der

Landtag nach Maßgabe der . bezüglich der activen und
passiven Wahlbefähigung , und bezüglich des Verfahrens bei
der Wahl in der Landesverfassung unv in der Wahlord¬
nung enthaltenen Normen .

Bei der Prüfung und Schlußfassung dienen die Wahl¬
acten zur Grundlage .

§ . 85 . Die Wahlacten bestehen aus dem Wahl - und
ScrutinirnngS - Protokoüe , aus den Abstimmungs - Berzeich -
nissen und den StimmzählungSlisien , welche die landeS -
fürstlichen Wahlcommiffäre mit ihren . den Vorgang bei
der Wahl und die gesctzilchc Giltigkeit oder Ungiltigkeit
der Wahl betreffenden Berichten an den Statthalter ein¬
zusenden haben , ferner aus den gegen die Wahl etwa ein¬
gelangten Reklamationen und Protesten , und endlich a »S
den von rem Gewählten über die Annahme der Wahl und

über die Wählbarkeit beigsbrachten Erklärungen und Nach¬
weisungen .

tz. 86 . Reclamationen und Proteste gegen den Vor¬
gang bei einzelnen Laudtagswahlen sind längstens inner¬
halb acht Tagen nach Eröffnung des Landtages einzudrin¬
gen , widrigenfalls auf sie keine weitere Rücksicht genom¬
men werden darf .

Das Verfahren des Landtages bei der Prüfung der
Wahlen enthält die Geschäftsordnung deS Landtages .

So gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt - und Re¬
sidenzstadt Wien am dreißigsten Dezember , im Jahre Ein¬
tausend Acht Hundert Neun und Vierzig , Unserer Reiche
im Zweiten .

- Franz Joseph . ( 1^. 8 .)
Schwarzenberg . Krauß . Dach . Bruck . Thinnfeld . Gpulai .

Schmerling . Thun .

Provisorische Gemeindeordnung für die Stadt Wien ,
welche Seine Majestät über einen von dem Minister des Innern mit Zustimmung des Mini -
sterrathcs erstatteten allernnterthänigsten Vortrag in Gemäßheit des § . 87 der Neichsvcrfassung
und des § . 6 des provisorischen Gemeindegesetzes mit allerhöchster Entschließung rK 6 . März 1850

in nachstehender Weise allergnädigft zu genehmigen geruht haben

l. Abschnitt .
Von dem Gebiete der Gemeinde und den Bewohnern

desselben.

Umfang der Gemeinde .

§ . 1 . Die Gemeinde Wien umfaßt das Gebiet vom
Sporne der Brigittenau längs des Stromsiricbes ( Fahr¬
wassers ) der großen Donau und die Zwischenbrückenan , den

, Gänsehäuten , die Kricgau , den Prater und dir Freudenau
herum bis zur Ausmündung des neuen Durchstiches
des Wiener Donaukanals in die große Doi au , von hier
den untern Rand des rechten Ufers dieses Durchstiches und
des DonauianalS aufwärts bis / >n die Katastrolgränze über
den Wiemrderg bis an die Wien nächst der HundSkhnrmer
Linie , von da längs des obrrn Randes des Liniengrabens
bis »ur Nußdvrftr -Linie , von hier längs der hölzernen Ban -
kaleinsriedung bis zur Spittilauer -Wassermauth und von
dieser endlich den untern Rand des rechten Ufers des Do -
naukanalv auswär ' s bis gegenüber dem Sporne der Bri¬
gittenau .

Eintheilung der Gemeinde behufs der
Verwaltung .

2 . Dieser ganze Complrx bildet eine einzige OrtS -
gemeinde , welche behu ' s der Verwaltung der Gemeindean -
gelegenheiten in acht Bezirke getheilt ist.

Der I . Bezirk : Di e ' nn ere Stadt , erstreckt
sich von der Augartenbrücke längs der Spalier am Fußwege
der Esplanode - Havplstraße um die Stadt herum bis an die
gemauerte Dtenbröcke vor dem Kärnthneithore , von hier
den untern Rand des linken Ufers der Wien abwärts , bis
zu ihrer Mündung in den Dvnankanal unv von da den

untern Rand dcS rechten UferS des DenaukanalS aufwärts
bis wieder zur Augartenbrückc -

Es gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes ;
») die innere Stadt , jedoch mit Ausschluß der jenseits der

Esplanade -Hauptstraße an der Wienbrücke vor dem
Kärnihnerthore liegenden Tabaktrafik . Nr . 1213 ;

b ) daö Haus Nr , 22 in der Noßau ( Kaiserbad ) ;
o) daö Glacis bis an die Esplanade - Hauptstraße und bis

an die Wien .
Die Esplanade -Hauptstraße selbst , sammt dem längs

derselben laufenden Fußwege und dcm Neiisteige , dann
daö Flußbett der Wien und des Douaukauals sammt een
darüber führenden Brücken fallen dagegen außerhalb der
Gränzen des I . Bez ' rkS.

Der H . Bczi . k Leopoldstadt , erstreckt sich von dem
Ai .sar . ge , d . i . der Einmündung des Wiener Donaukanals
nächst des Spornes der Brigittenau , den untern Rands des
rechten Hin § deeDonankaralS und des neuenDurchsiiches , wel¬
cher die Freude . au von der Gemeinde Simmering scheidet ,
abwärts bis zur Ausmundung dieses Durchstiches in die
große Donau nächst dcs südöstlichen Spitzes der Freudenau ,
und vcn hier den Stromstriw ( das Fahrwasser ) der großen
Donau auswärts , um die Freudenau , den Prater , die
Kriegau . den Gänsehaut » , die Zwischenbrückenan und de»
Sporn der Brigittenau herum bis wieder zum Anfang des
Wiener Donaukanales .

Es gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes ;
rr) die Brigittenau ,
b ) die Vorstadt Leopoldsta >t ,
« ) die Vorstadt Jagerzeile ,
6 ) die Häuser und Hütten zwischen der Taborlinie und

dem Kaiserwaffer ,
«) die Zwischenbrückenan und der Hänsehausen mit dem

Orte Zwischendrücken ,
s ) der obere und untere Prater ,



x> die Kriegau ,
b) die Freudenau ,
V alle übrigen hier nicht benannten zwischen dem Strom ,

striche der großen Donau und dem Wiener Donau «
kanale liegenden kleineren Inseln ,

Ir) das Flußbett aller innerhalb der Granzen dieses Be¬
zirkes befindlichen Nebenarme der Donau und das
rechts vom Stromstriche liegende. Flußbett der großen
Donau mit dem darüber befindlichen Theile der Aera -
rial « und Eisenbahn -Drücke-
Der III . Bezirk Landstraße , erstreckt sich vom

Mondscheinstege über die Wien längs der Mitte der pro «
jektirten Straße durch die Hengasse und Belvedere - Linie zu
den Eisenbahnhöfen , derzeit aber bis diese Straße herge¬
stellt fein wird , vom Mondscheinstege -auf die Esplanade -
Hauptstraße , von bier längs der Mitte deS Fahrweges der
Heugasse , der Belvedere -Linie und der zum Wien -Brucker
Eisenbahnhofe führenden Straße bis zu diesem Bahnhofe ,
sobin aber längs der Basis des Dammes der Wien -Brucker
Eisenbahn (die daher außerhalb der Gränzen dieses Bezir¬
kes liegt ) bis an die Katastralgränze der Gemeinde Wien ,
von da längs dieser Gränze bis an den Donaukanal , dann
den untern Rand des rechten Ufers des DonaukanalS auf¬
wärts bis an die Mündung der Wien in den Donaulanal ,
und von hier endlich den untern Rand des linken Ufers
der Wien aufwärts bis wieder zum Mondscheinstege , so
daß dieses . gegenwärtigem Berirke ganz angvhört .

»)
Es gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirks :
Die Borstadt Landstraße , jedoch mit Ausschluß der
zwei Häuser Nr . 645 ( Mauthhaus an der Belvedere -
Linie ) und Nr - 734 ( Wasserstation der Wien -Brucker
Eisenbahn ) ,

b) die Vorstadt Weißgärber ,
e) die Borstadt Erdberq ,
<I) alle außerhalb der Linie zwischen dem Liniengraben , der

Donau , der Catastralgränze , der Gemeinde Wien und
dem Damme der Wien -Brucker Eisenbahn liegenden ,
theilS zur Landstraße , theils nach Erdberq nummerir -
ten Häuser und Grundstücke , mit Einschluß deS gan¬
zen Friedhofes vor der St . Marrerlinie .

«) das Flußbett der Wien , vom Mondscheinstege bis zu
ihrer Mündung in den Donaukanal , und alle dazwi¬
schen befindlichen Brücken .
Der IV . Bezirk Wieden erstreckt sich vom Mond¬

scheinstege längs der oben bezekchneten Gränze deS Bezirks
Landstraße durch die Heugasse und Belvederelinie und längs
der BafiS des Dammes der Wien -Brucker Eisenbahn bis
an die Catastralgränze der Gemeinde Wien , von hier
längs dieser Gränze über den Wienerberg bis an die
Wien nächst der HundSthurmer -Linie , von da den untern
Rand de« linke« Ufers der Wien abwärts bis wieder zum
Mondscheinstege .

ES gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes :
die Borstadt Wieden .

» „> Schaumburgergrund ,
» „ Hungelbrunn ,
„ „ Laurenzergrund ,
* ,. MatzleinSdorf ,
" »> RikolSdorf ,
» » Margarethen ,
- » Reinprechtsdorf ,

.0 " » HundSthurm ,k) die Häuser Nr . 645 und 734 der Borstadt Landstraße ,
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l) aste außerhalb der Linke zwischen dem Liniengraben ,

dem Damme der Wien - Brucker Eisenbahn und der
Katastralgränze der Gemeinde Wien liegenden und zu
den Borstädten Wieden . Schaumburgergrund , Matz¬
leinsdorf und Hundsthurm nummerirten Häuser und
Grundstücke.

m ) das Flußbett der Wien von der Hundsthurm er Linie
bis zum Mondscheinstege und alle dazwischen liegenden
Brücken , mit Ausschluß diests letzteren Steges .
Der V . Bezirk Mariahilf erstreckt sich von der

gemauerten Wienbrücke vor dem Kärntbnertbore , dem
untern Rand des linken ukerS der Wien aufwärts bis an
den Linienaraben , von hier längs des obern Randes des
Liniengrabens bis an die Mariahilfer Linie , sohin länas
der Mitte des Fahrweges der Mariahilfer Hauptstraße bis
auf die Esplanade - Hauptstraße und von da längs der Spa¬
lier am Fußwege der Esplanade - Hauptstraße dis wieder
zur Wienbrücke vor dem Kärnthnerthore .

Es gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes :
a) die Häuser Nr 1 bis einschließlich 173 , und Nr . 190

bis einschließlich 193 der Vorstadt Laimgrubs ,
b ) die Häuler Nr . 1 bis einschließlich 56 und Nr . 149 bis

einschließlich 157 der Borstadt Mariahilf ,
v) die Vorstadt Windmühle ,
ä ) - - Magdalenagrund ,
e) . „ Gumpendorf ,
1) die Tabak -Trafik Nr . 1213 an der Wienbrücke vor dem

Kärntherthore .
Der VI B - zirk Neubau erstreckt sich von der ESpla -

nade - Hauptstraße längs der Mitte des Fahrweges der Ma¬
riahilfer Hauptstraße bis zur Mariahilfer Linie , von hier
längs deS oberen Randes des Liniengrabens bis zu dem zwi¬
schen den Häusern Nr . 54 und 55 im Altlerchenfeld ein -
springenden Winkel desselben . , sohin längs der Mitte des
Fahrweges der Altlerchenfelder Hauptstraße und der Rofe -
ranogasse bis auf die Esplanade -Hauptstraße und von da
längs der Spalier am Fußwege der Esplanade -Hauptstraße
bis wieder zur Mariahilfer Hauptstraße .

Es Izebören,sonach in das Gebiet dieses Bezirkes :
n ) die Häuser Nr . 174 dis einschließlich Nr . 189 , und

Nr . 194 bis einschließlich 203 der Vorstadt Laimgrube .
b) die Häuser Nr 55 bis einschließlich 148, und Nr . 153

der Vorstadt Mariahilf ,
«) die Vorstadt Neubau ,
ä) „ Schottenfeld .
e) die Häuser Nr . 55 , Nr . 186 bis einschließlich 217 ,

Nr . 233 und 235 der Vorstadt Altlerchenfeld ,
t) die Häuser Nr . 1 bis einschließlich 77 . Nr . 145 bis

einschließlich 147 , Nr . 149 bis einschließlich Nr . 161
und Nr . 163 in der Vorstadt St . Ulrich ,

x) die Vorstadt Spittelberg .
Der VII . Bezirk Josephstadt , erstreckt sich von der

Esplanade -Hauptstraße längs der oben bezekchneten Gränze
des Bezirkes Neubau durch die Roferanogaffe und Altler¬
chenfelder Hauptstraße bis zum einspringenden Winkel deS
Liniengrabens , von hier längs des oberen Randes des
Liniengrabens bis zur Hernalter Linie , sohin längs der
Mitte des Fahrweges der Alser - Hauptstraße . bis auf die
Esplanade Hauptstraße , und von da längs der Spalier am
Fußwege der Esplanade -Hauptstraße bis wieder zum Fahr¬
wege der Roferanogaffe .

ES gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes ;
A



-.) die Häuser Nr. 78 bis einschließlich 144 , Nr. 146 und
Nr. 162 der Vorstadt St . Ulrich ,

1») die Vorstadt Strozzengrund ,
v) die Häuser Nr . 1 bis einschließlich 54 , Nr. 56 bis ein¬

schließlich 179/ Nr. 218 bis einschließlich 232, Nr. 234
und 236 bis einschließlich239 der Vorstadt Altlerchenfeld .6) die Vorstadt Ioscphstadt .

e) nachstehende Häuser der Vorstadt Alsergrund Nr . 1 bis
einschließlich 136 , die drei Häuser des MauthgebäudeSNr. 137 an der Hernalser Linie , Nr . 280 , 281 , 287,239 . 306 . 316 , 318 bis einschließlich 324 , Nr. 327

und Nr. 339 bis einschließlich Nr. 345 .
s) die Vorstadt Breitenfeld.

Der VIII . Bezirk Alsergrund erstreckt sich von der
Esplanade-Hauptstraße längs der Mitte des Fahrweges der
Alser - Hauptstraße bis zur Hernalser Linie . von hier längsdes oberen Randes des Liniengrabens bis zur Nußdorfer
Linie , sohin längs der hölzernen Bankal-Einfriedung bis
zur Spittelauer Wassermauth , von da den unteren Rand
des rechten Ufers des Donaukanalö abwärts bis zur Au«
gartenbrüüe , und von dieser längs der Spalier am Fuß.
wege der Esplanade- Hauptstraße bis wieder zum Fahrwegeder Alser- Hauptstraße .

Es gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes :
n) die Haussr Nr . 138 bis einschließlich Nr. 279. Nr. 282bis einschließlich Nr. 286 . Nr . 288 , Nr . 299 bis ein -

schließlich 305 . Nr . 307 bis einschließlich 315 . 317 .325 , 326 , 328 bis einschließlich Nr . 338 und Nr . 346bis einschließlich 361 der Vorstadt Alsergrund ,b) die Vorstadt Michelbeurischer Grund .
«.) - „ Thury ,ä) „ ,, Himmelpfortgrund,
») ,. „ Lichtenthal .
1) die Spittelau mit den früher nach Heiligenstadt num -

merirt gewesenen Häusern Nr . 97 und 110 ,
x) die Vorstadt Althan ,b) die Vorstadt Roßau mit Ausschluß des Hauses Nr . 22 ,(Kaiserbad ).

H. 3. Durch Beschluß des GemrinderatheS kann mit
Genehmigung des Statthalters eine Unterabtheilung derim vorstehenden Paragraphe bezcichneten Bezirke vorgenom-
men werden .

§ . 4 . ES bleibt dem Gemeinderathe überlassen , die
näheren Bestimmungen über das abgesondert bestehende
Gemeindevermögen und Gemeindegut der Vorstadtgemeindennach Einvernehmen derselben festzusetzen .Das in den einzelnen Gemeinden vorhandene Stif-
tungS-Vermögen darf in keinem Falle seiner Widmung ent-
zogen werden .

Gemeindeglieder und Fremde .
§. 5 . Inder Gemeinde unterscheidet man :I . Gemeindeglieder,2 . Fremde.
Die Gemeindeglieder find :
Gemeindeangehörige,

b) Gemeindebürger.
Nur österreichische Staatsbürger können Gemeindean,gehörige oder Gemeindebürger sein.

Erlangung der Gemeindeangehörigkeit .
§ . 6 . Gemeindeangehörige sind dermalen alle Perso-neu , welche die Gemeindeangehörigkert nach den bisherbestandenen Heimatsgesetzen erworben haben .

In der Folge wird die Gemeindeangehörigkert erworbenrn) durch Geburt ,b) durch Aufnahme in den Gemeindeverband,v) durch besondere persönliche Verhältnisse .
») D u r ch G e b « r t.

§. 7. Eheliche oder nach den bürgerlichen Gesetzen denehelichen gleichgehaltene Kinder find Angehörige der Ge-meinde , wenn ihr Vater zur Zeit der Geburt , oder falls d.er früher verstorben wäre , zur Zeit seines Ablebens , oder ?bei legitimirten Kindern zur Zeit der stattfindenden Legiti,mation dem Gemeindeverbande angehörte.Durch Annahme an Kindesstatt wird die Angehörig ,keit nicht begründet.
Uneheliche Kinder treten in den Gemetndeverband,wenn ihre Mutter zur Zeit der Entbindung Gemeindean¬gehörige war .
Findlinge , welche im Umfange des GemeindebezirkeSgefunden werden , find Gemeindeangehörige, so lange sich «nicht ermitteln läßt , daß sie einer andern Gemeinde an-gehören . ^Die Angehörigkeit der Findlinge im Findelhause wirddurch ein besonderes Gesetz bestimmt werden . »

b) Durch Aufnahme .
§ . 8. Die Aufnahme in den Gemeindeverbandgeschieht:1 . ausdrücklich durch einen Gemeindebeschluß , oder2 . stillschweigend , und zwar ;n) bei Frauenspersonen durch eine giltkg abgeschlosseneEhe mit einem Gemetndeangehörigen, undb) durch Duldung eines , ohne Heimatfchein oder mit (einem bereits erloschenen Heimatscheine sich durch vier )Jahre - von der Zeit seiner Eintragung ln die hiesigen )Conscriptionslisten an gerechnet , ununterbrochen inder Gemeinde aufhaltenden, die österreichische Staat «,
bürgerschaft besitzenden Fremden. .Diese stillschweigende Aufnahme in den Gemeindever- !band durch Duldung erfolgt jedoch nur dann , wenn derFremde auch bei der in den obigen Zeitraum fallenden izweiten Aufnahme der Conscriptionslisten in dieselben ein- >

getragen war . und keine Verwahrung der Gemeinde gegendessen Aufnahme durch Anhaltung desselben zur Erlangung jeines neuen Heimatscheines , oder durch Ausweisungdessel-ben in seinen Heimatsort , stattgesunden hat. ,
Recht zur Aufnahme in den Gemetndeverband .

§ . 9. Jeder österreichischeStaatsbürger hat das Recht,die Aufnahme als Gemeindeangehöriger zu verlangen,wenn er
1 . die volle Befugniß hat über seine Person und übersein Vermögen zu verfügen ;
2. wenigstens zehn Jahre unmittelbar vorher aufGrundlage eines gütigen , nicht erloschenen Heimatscheinesununterbrochen im Gemeindebezirke wohnhaft ist ,3 . sich sammt seiner Familie eines unbescholtenenRufes erfreut , und
4 . den Besitz eines , den Unterhalt einer Familiesichernden Vermögens oder Nahrungszweiges nachweiset .Wird die Aufnahme verweigert, so entscheidet im Re-

curSwege der Statthalter.
§ . 10. Mit dem Aufgenommenen (§§. 8. und 9.) tre«ten zugleich dessen Gattin und die -ur Zeit der Aufnahme



unter dessen väterlicher Gewalt stehenden Kinder in den
Gemeindeverband . Eben so folgen uneheliche Kinder , so
lange fie noch minderjährig find, der Eigenschaft der Mutter .
«) Durch besondere persönliche Verhältnisse .

§ . 11 . Hof - , Staats - und'
LandtagSkeamte , daun

Officiere '
, die mit Officiersrang Angestellten , Geistliche und

öffentliche Lehrer werden mit ihren Gattinnen und mit
den unter ihrer väterlichen Gewalt stehenden Kindern An¬
gehörige der Gemeinde Wien , wenn ihnen ihre Stelle
daselbst den ständigen Aufenthalt anweist .

Veränderungen in der Gemeindeange¬
hörigkeit .

H. 12. Bei Veränderungen in der Gemeindeangehö¬
rigkeit folgen minderjährige im Familiendande lebende
Kinder der Eigenschaft der Eltern , uneheliche Kinder jener
der Mutter , die Frau ter Eigenschaft des Gatten .

Der Tod eines oder beider Elterntheile , so wie die
Auflösung des ehelichen Verbandes oder der ehelichen Ge¬
meinschaft ändert nichts an der Zuständigkeit der Kinder
und Gattin .

Verlust der Gemeindeangehörißkeit .
§ . 13. Die Gcmeindeangehörigkeit wird verloren :
durch den Verlust der österreichischen Staatsbürger¬
schaft , und

b) durch die Erwerbung der Angehörigkeit in einer an¬
dern Gemeinde .

Erwerbung des Gemeindeb ü rgerrechteS .
§ . 14. Gemeindebürger find jene , welche dermalen

das Bürgerrecht der Stadt Wien besitzen .
Zn der Folge wird das Bürgerrecht nur durch aus¬

drückliche Verleihung von Seite der Gemeinde erworben .Der Gemeinde steht es zu , dem Ansuchen um Ver .
leihung deö Bürgerrechtes zu willfahren oder es abzuweisen .ES darf jedoch nur solchen österr . Staatsbürgern das
Bürgerrecht verliehen werden , bei welchen die Bedingun -
gen des § . 9 sul>. 3 und 4 eintreten , und welchen keiner
der im § . 31 enthaltenen AuSnahmS - oder AusfchließungS - .
gründe entgegensteht .

Verhältniß der Frauenspersonen .
§ . 15. Frauenspersonen können selbstständig daö Bür¬

gerrecht nicht erwerben ; sie übernehmen jedoch durch Ver¬
ehelichung mit einem Gemeindebürger oder durch Einbür¬
gerung ihres Ehegatten alle mit dem Bürgerrechte verbun¬
denen Vortheile und Lasten , in soferne die Gcmeindeord -
nung keine anderweitigen Bestimmungen enthält .

Dieses Verhältniß dauert auch während des Witwen -
standeS fort , erlischt dagegen im Falle der Ungiltigerklä -
rung oder der Auflösung der Ehe , wenn die letztere nicht
durch den Tod des Ehemannes erfolgt .

Entrichtung der Dürgeraufnahmstaxe -
§ . 16 . Jeder neu aufzunehmende Bürger hat zur Ge-

mewpekasse die jeweilig bestehende Aufnahmstaxe zuentrichten.
- . A ? besonders rücksichtswürdigen Gründe » kann von
Entrichtung dieser Taxe befreit werden .
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VerlustdeS Gemeinde - Bürgerrechtes .
§ . 17. Der Gemeindebürger verliert das Bürgerrecht r

a) wenn er aufhört , österreichischer Staatsbürger zu sein ;
oder

b) Angehöriger einer anderen Gemeinde , jedoch auf an¬
dere Weise , als durch die im § . 11 bezeichneten beson¬
deren persönlichen Verhältnisse , wird , oder wenn er

o) zu einer Strafe verurtheilt wird , womit die Straf¬
gesetze den Verlust der Ausübung der politischen Rechte
verknöpfen ; bis zum Erscheinen solcher Gesetze aber ,
wenn er wegen eines Verbrechens oder eines aus Ge¬
winnsucht hervorgegangeneu , oder die öffentliche Sitt¬
lichkeit verletzenden Vergehens oder einer solchen lieber -
tretung schuldig erklärt , oder wegen einer anderen
Gesetzesübertretung zu einer mindestens halbjährigen
Freiheitsstrafe verurtheilt worden ist ;

ä) wenn er in Concurs gerathen , und seine Schuldlosig¬
keit nicht vollständig nachgewiesen worden ist.

Doch treffen die nacht- eiligen Folgen dieses Verlustes
nur ihn allein , folglich weder seine Ehegattin noch
die vor diesem Zeitpunkte erzeugten Kinder ,

Ehrenbürgerrecht .
§ . 18 . Die Gemeinde ist berechtigt , ausgezeichneten Män¬

nern , welche sich um den Staat oder die Stadt verdient
gemacht haben , ohne Rücksicht auf deren Wohnsitz das
Ehrenbürgerrecht zu verleihen , welches die Theilnahme
an allen Rechten der Gemeindebürger begründet , ohne die
Verpflichtungen derselben aufzulegen .

Führung der Gemeindematrikel .
§. 19 . lieber alle Gemeindeglteder wird eine Matri¬

kel geführt , deren Einsicht jedem derselben freisteht .

Fremde .
§ . 20 . Fremde in der Gemeinde find Jene , welche

ohne Gemeindeglieder zu sein , sich in der Gemeinde
aufhalten .

§. 21 . Personen , deren Zuständigkeit nicht erweislich
ist, fallen , wenn fie erwerbsunfähig werden , der Gemeind »
zur Lust , wenn fie sich in derselben zuletzt aufgehalten
haben . ^ .

Waisen solcher Personen find nur dann Angehörige
der Gemeinde , wenn fie sich beim Ableben ihrer Eltern
daselbst befinden .

Rechte der Gemeindeglieder und Fremden
überhaupt .

§ . 22 - Jedermann hat in der Gemeinde Anspruch :
1 . Auf polizeilichen Schutz der Person und seines in

der Gemarkung der Gemeinde befindlichen TigenthumS ;
2 . auf die Benützung der Gemeindeanstalten nach

Maß der bestehenden Einrichtungen .

Recht » der Gemeindeangehörigen ins¬
besondere .

L . 23 . Die Gemeindrangehörigkeit begründet überdteß
das Recht :

») Auf Benützung des Gemeindegutes nach den bestehen¬
den Einrichtungen ; . .

d) im Falle eingetretener Verarmung auf Unterstützung
Y *



aus den Gemeindemitteln nach Maßgabe der für die
Armenoersorgung bestehenden Einrichtungen ;

v) auf Theilnahme am activen und passiven Wahlrechte
zu den Gemeindeämtern innerhalb der in den § § . 30
bis inclusive 33 angegebenen Gränzen .

Rechte der Gemeindebürger insbesondere .
§. 24 . Das Gemeindebürgerrecht umfaßt :») das aktive und passive Wahlrecht zu den Gemeinde -

, Aemtern ;
b) den Anspruch auf Versorgung aus jenen Stiftungen ,welche insbesondere sür Bürger , so wie für derenWitwen und Kinder bestimmt find ;e) die im § . 23 unter s . und b . angegebenen Befugnisseder Gemeindeangehörigen .

Pflichten der Gemeindeglieder überhaupt .
§ . 25. Die allgemeinen Verpflichtungen der Gemeinde ,

glieder sind :
n) die Befolgung der von der Gemeinde innerhalb des

ihr gesetzlich zustehenden Wirkungskreises getroffenen
Anordnungen ;

d) die verhältnißmäßige Theilnahme an den Gemeinde¬
lasten .
Diese Verpflichtungen beginnen mit dem Tage desEintrittes in den Gemeindeverband und dauern so langefort , als das Berhältniß zur Gemeinde währt .
§. 26 . Personen , welche in der Gemeinde ihren Wohn ,

sitz nicht haben , tragen nur die nach den landesfürstlichenSteuern oder nach dem Realbesitze umgelegten Gemeinde -
lasten .

Berhältniß der Fremden .
§. 27 . Fremde , welche sich innerhalb des Gemeinde¬bezirkes aufhalten , haben an den allgemeinen Verpflicht» »-

gen der Gemeindeglieder Theil zu nehmen, ohne deren de-
sondere Rechte zu genießen . "

, Fremden kann, wenn sie sich über ihre Zuständigkeitdurch einen nicht erloschenen Heimatschein ausweisen , solange sie sich entsprechend verhalten und die Mittel zu ihrerErhaltung besitzen , der zeitliche Aufenthalt in der Gemeindenicht verweigert werden .
Fühlt sich ein Fremder in dieser Beziehung durch einenGemetndebeschluß beschwert, so kann er sich um Abhilfe anden Statthalter wenden .

« . Abschnitt .
Von der Gemeindeverfassung .

tz. 28 . Die Gemeinde wird in der Ausübung ihrerRechte und Pflichten durch den Gemeinderath vertreten .Die Verwaltung der Gemeinde « ngelegenheiten ist demGemeinderathe , dem Magistrate und den Vezirksvorstehernanvertraut .

Erste Abtheilung . Von dem Gemeinderathe .
Wahl der Mitglieder des GemeinderatheS .

§ . 29 . Die Mitglieder des GemeinderatheS werdenpon der Gemeinde aas ihrer Mitte gewählt .

Die Zahl derselben ist auf Einhundert Zwanzig fest,
Sesetzt -

Wahlberechtigung (aktives Wahlrecht ) .
§. 30. Wahlberechtiget find, in soweit denselben nicht

ein im § . 31 aufgeführtes Hinoerniß entgegensteht :
1 . alle Gemeindebürger männlichen Geschlechtes ;2 . unter den Gemeiveangehörigen alle österreichischen

Staatsürger männlichen Geschlechtes , welche in eine der
folgenden Kategorien gehören :

a) diejenigen , welche von einem im Gemeindebezirke ge¬
legenen Hause oder Grundstücke, oder von einem im
Gemeindebezirke betriebenen Gewerbe oder Erwerbe
eine directe Steuer von wenigstens Zehn Gulden
Conv .-Münze , oder von einem anderweitigen Einkom¬
men eine Einkommen -Steuer von wenigstens Zwanzig
Gulden Conv .-Münze entrichten ;

b) wirkliche , penfionirte oder quieScirte Hof-, Staats - ,
Landtags - und Communal -Beamte , in so ferne Besol¬
dungen , Pensionen oder Ouieöcentengehalte genießen ,
von denen eine Einkommensteuer von wenigstens Zehn
Gulden Conv .»Münze entrichtet wird ;

o) Officiere , welche zur bMi' ti's stabilis gehören ;
a) die lateinisch -katholischen Pfarrer in Wien , sowie der

Pfarrer der hiesigen griechisch- katholischen Kirchen -
gemeinde ;

v) die Pastoren der hiesigen evangelischen Gemeinde
augöbürg . und helvetischer Confessio» ;

0 der Pfarrer der hiesigen griechisch-nicht - unirten Ge¬
meinde ;

x) der erste Prediger der hiesigen Zudengemeinde ;
K) die Doctoren aller Fakultäten , wenn sie ihren Lkade-

> mischen Grad an einer inländischen Lehranstalt erhal¬
ten haben , und

i) die Vorsteher und Oberlehrer der hiesigen Volksschulen
und die angestellten ordentlichen Lehrer und Professo¬
ren an deu hiesigen mittleren oder höheren öffentlichen
Lehranstalten .
§ . 31 . Ausgenommen von der Ausübung des activen

Wahlrechtes sind alle Personen , welche unter väterlicher
Gewalt , unter Vormundschaft oder Curatel stehen , ebenso
diejenigen , die eine Armenversorgung genießen , in einem
Gesindverbande stehen, oder von Lag - oder Wochenloha
leben .

Ausgeschlossen aber find :
n) diejenigen , welche zu einer Strafe verurtheilt worden

find, womit die Strafgesetze den Verlust der Ausübung
der politischen Rechte verknüpfen , bis zum Erscheinen
solcher Gesetze aber diejenigen , welche wegen eines
Verbrechens ober eines aus Gewinnsucht hervorgrgan -
genen ober die öffentliche Sittlichkeit verletzenden Ver¬
gehens oder einer solchen Urberrretung schuldig erklärt ,
oder wegen einer anderen Gesetzesübcrrrttuug zu einer
mindestens halbjährigen Freiheitsstrafe veru - tpetlt wor¬
den find ;

b) diejenigen , welche wegen eines Verbrechens oder we¬
gen eines aus Gewinnsucht hervvrgegangenen oder die
öffentliche Sittlichkeit verletzenden Vergehens oder
einer solchen Uebertretung in Untersuchung verfallen
sind, während der Dauer derselben :

o) diejenigen , über bereu Vermögen der ConcurS ausge -
brochen ist, in solange die Cridaverhaudlung dauert ,
unh nach Beevdiguug derselben, wenn die Schuldlost - -
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leit des CridatacS nicht vollständig nachgewiesenwurde , und

ä) diejenigen , welche den Steuerbetrug , von dessen Ent¬
richtung ihr Wahlrecht bedingt ist, oder die hierauf um¬
gelegten Zuschläge in dem der Wahl voraugegangenen
Steuerjahre nicht vollständig bezahlt haben oder in
dem laufenden Steuerjahre mit einem Rückstände
hieran aushaften .

Wählbarkeit (passives Wahlrecht '
) .

h . 32 . Wählbar ist jedes wahlberechtigte Gemeinde¬
glied männlichen Geschlechtes, welches daö 30 . Jahr zurück¬gelegt hat .

tz. 33 . Ausgenommen von der Mahlbarkeit sind :a) alle Personen , welche nach tz. 31 von der Ausübungdes activen Wahlrechtes ausgenommen sind ;b) Militärpersonen in der activen Dienstleistung ;e) die Gemeindebeamten und Gemeindediener .
Ausgeschlossen find :

r ) alle Personen , die nach § . 31 von der Ausübung desactiven Wahlrechtes ausgeschlossen sind ;d) säumige Schuldner der Gemeinde , und
o) jene Personen , welche über die aufgehabte Vermögens -

Verwaltung der Gemeinde besonders anvertrauten Ge¬
schäft mit der zu legenden Rechnung noch im Rück¬
stände find.
§ . 34 . Behufs der Wahl der Mitglieder des Gemeinde -

rathes werden sämmtliche wahlberechtigte GemeindegliederWiens in drei Wahlkörper abgetheilt , deren jeder vierzigMitglieder zu wählen hat .
Den ersten Wahlkörper bilden die höchstbesteuertenGrund - und Hausbesitzer , welche an Grund - od . r Gebäude¬

steuer einen Steuersatz von mindestens Fünfhundert Gul¬den Conv .- Mze unedle höchstbesteuerten Erwerbsteucr - oder
Einkommensteuer - Pflichtigen , welche einen Steuersatz von
Einhundert Gulden Conv . - Mze . oder mehr entrichten .Den zweiten Wahlkörpor bilden alle Grund - und
Hausbesitzer , die an Grund - oder Gebäudesteuer unter Fünf¬hundert C . M . und wenigstens zehn Gulden Conv .-Mze .bezahlen , dann die im § . 30 su^ l>. bis inolus . i ange¬führten Gemeindeangehörigen .

Der dritte Wahlkorper enthält die nach h . 30 Z . 2.litt , a wahlberechtigten Erwerbsteuer - und Einkommenstever -
dflichtigen, die einen Steuersatz von weniger als Einpun -
pert Gulden Conv . -Mze . entrichten .

Gemeiucebürger , welche weder nach der Steuerzahlung ,noch nach ihren persönlichen Eigenschaften in den einenoder den anderen Wahlkörper gehören , üben ihr Wahlrechtim dritten Wahlkörpcr aus .
Wer mehrere Grundstücke besitzt , oder aus verschie¬denen Titeln mit der Erwerbsteuer oder aus verschiedenenEinkommensquellen mit der Einkommensteuer mehrfach be¬

legt ist, wird unter die Höchstbesteuerten gerechnet, wenn erim ersten Falle mindestens Fünfhundert Gulden Conv .-Mze.an Grund - und Gebäudesteuer uud im zweiten und drittenLalle wenigstens Einhundert Gulden - Conv .-Mze . Erwerb¬oder Einkommensteuer im Ganzen entrichtet .
Diejenigen , welche zugleich als Grund - oder Haus¬besitzer und wegen ihres Erwerbes oder Einkommens directbesteuert erscheinen , gehören in die Classe der Hochstbe-steuerten , wenn ihre Steuerschuldigkeiten zusammen denBetrag von wenigstens Fünfhundert Gulden Conv .-Mze.- der au Erwerb - oder .Einkommensteuer wenigstens Ein¬

hundert Gulden Conv . -Mze . ausmachen ; wenn dieß nicht der
Fall ist , üben derlei in verschiedenen Steüerkategorien er¬
scheinenden Personen ihr Wahlrecht , wenn fie an Grund -
odrr Gebäudrsteuer wenigstens zehn Gulden Conv .- Mze .
entrichten , im zweiten Wahlkörper aus .

Wer narb seinen persönlichen Eigenschaften wahlbcrech -
ikget ist und zugleich zur Classe der Höchstbesteuerteu ge¬
hört , wählt im ersten Wahlkörper .

Sonst kann er sein Wahlrecht nur im zwnten Wahl¬
körper ausüben .

Behufs der Einreihung in die Wahlkörper , nicht aber
zur Begründung des activen Wahlrechtes werden dem Va¬
ter die von seinen minderjährigen Kindern , dem Gatten
die von seiner Gattin entrichteten directen Steuerbeträge
zugerechnet, so lange das dem Vater und Gatten gesetzlich
zustehende Befugniß der Vermögensverwaltung nicht auf«
gehört hat .

Die Mitglieder des zweiten und dritten WahlkvrperS
wählen nach den im tz. 2 bezeichneten Bezirken , die, wenn
die Zahl der Wähler zu groß sein sollte, in Sektionen ab-
getheiit werden -

Die Zahl der in jedem Bezirke vom zweiten und dritten
Wahlkörper zu wählenden Mitglieder des Gemeinderathcs
ist nach v <m Verhältnisse der Bevölkerung auszumitteln .

Die Mitglieder des ersten Wahlkörpers werden mit
Rücksicht auf ihre Zahl in Wahlkammern eingereiht .

Der Gcmeinderath wird diese Einreihung durch ein :
besondere , des Statthalters zu unterziehende Anordnung

s
^ )ie Zahl der im ersten Wahlkörper zu wählenden

Mitglieder des GemeinderatheS wird unter die einzelnen
Wahl -Kammern nach dem Verhältnisse der in dieselben als
Höchstbesteuerte aufgenommenrn wahlberechtigten Gemeinde -
glieder vertheilt .
Anfertigung und Feststellung der Wähler¬

listen .
§ . 35 . Uebcr alle wahlberechtigten Gemcindeglieder

sind nach Wahlkörpern und Bezirken abgesonderte Wähler¬
listen zu verfassen, und in jedem Wahlbezirke an einem ge¬
eigneten Orte mindestens durch sechs Wochen vor der Wahl
zu Jedermanns Einsicht aufzulegen .

Die Auflegung dieser Listen ist durch eine dreimal der
Wiener -Zeitung einzuschaltende, und den Hauseigenthümeur
zur Verständigung der Parteien zuzustellende Kundmachung ,
unter Festsetzung einer , vom Tage der ersten Kundmachung
in dbr Wiener -Zeitung laufenden vierzehntägigen Prä -
clusivfrist zur Anbringung von Einwendungen dagegen zu
veröffentlichen.

Der Magistrat entscheidet über die rechtzeitig erhobe¬
nen Einwendungen binnen längstens sechs Lagen , und
nimmt die für zulässig er kanntcn Berichtigungen sogleichvor.

Wird eie begehrte Berichtigung v . rweigert , so steht
die Berufung au den Gcmeinderath innerhalb drei Ta¬
gen offen . -

Vierzehn Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten
für die im Zuge befindliche Wahl keim Veränderung mehr
vorgenommen werden .

Ausschreibung der Wahl -
§ . 36 . Zur Vornahme der Wahl sind acht Tage vorher

sämmtliche wahlberechtigte Mitglieder der Gemeinde in der
Art einzuladen , daß das Wahlausschreiben . in welchem Z -it
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und Ort der Wahl , sowie die Zahl der zu wählenden Mit¬
glieder des GemeinderatheS genau anzugeben find, auf die
im tz. 35 angedeutete Art bekannt gemacht wird .

Leitung der Wahl .
^

§ . 37 . Di « Mahner Mitglieder des Gemeinderathes wird
durch eigene Wahlcommissionen geleitet .

Für jeden Wahlbezirk und rückffchtlich für jede Wahl¬
kammer wird von dem Gemeinderathe eine Wahlcommission
niedergesetzt, bestehend aas einem Mitglied » des Gemeinde -
rathes , welches vabei den Vorfitz führt , aus einem Mitgliede
des Magistrates und vier stimmberechtigten Gemeindeglie¬
dern , von denen vorauszuseßen ist , daß sie die Verhältnisse
der Wähler in den verschiedenen Wahlbezirken hinlänglich
kennen, damit die Hindernisse, welche der passiven Wahl -
sähigkeit entgegenstehen, nicht unbemerkt bleiben .

Die Wahlcommisstonen find für den gewissenhaften
Vollzug der Wahl verantwortlich .

Die Mitglieder derselben haben sich jedes Einflusses
auf die Stimmgebung der einzelnen Wahlberechtigten zu
enthalten .

Jeder Wahlcommission wird ein vom Statthalter be¬
stimmter landesfürstlicher Commiffär beigegcben dessen Auf¬
gabe es ist , die Ausrechthaltung der Ruhe und Ordnung
und die Befolgung des gesetzlich bestimmten Wahlmodus
wahrzunehmen .

Vornahme der Wahlhandlung .

tz. 38. Jeder Wahlberechtigte , welcher sein Wahlrecht auS-
üben will , muß zur bestirnten Zeit und an dem bestimmten
Orte vrr der Wahlkommisson persönlich erscheinen .

Die Namen der Erscheinenden werden in das , von
einem Mitgliede der Wahlcommission zu führende Wahl¬
protokoll eingetragen .

Die Stimmgebung geschieht durch Stimmzettel , auf
welchen die in dem Wahlausschreiberr angegebene Zahl von
wählbaren Gemeindegliedern verzeichnet wird .

Bei Ueberschreitung dieser Zahl sind die auf dem
Stimmzettel zuletzt angesetzten Namen unberücksichtiget zu
lassen.

Jeder der sein Stimmzettel abgegeben hat , ist auf¬
zufordern , zu eine, späteren Stunde des Tages sich wie¬
der am Versammlungsorte cinzufinden , um nöthigen Falls
die Stimmgebung erneuern zu können.

Nach Ablauf der , zur Abgebung der Stimmzettel fest¬
gesetzten Frist wird am Wahlorte selbst von der Wahlkom -
nnssron die Eröffnung der Stimmzettel und die Stimmen¬
zählung vorgenommen .

Die Stimmen derjenigen , welche bei der Wahlver -
sammlung nicht erschienen sind , werden , als dem Ergeb¬
nisse der Wahl beistimmend , betrachtet .

Als gewählt sind diejenigen anzusehen , welche die ab¬
solute Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten haben .

Konnte dieses Ergebniß durch die erste Abstimmung
nicht erzielt werden , so ist zu der engeren Wahl zu schreiten.

Hiebei haben die Wähler sich auf jene Personen zu
beschränken die bei der ersten Wahl nach denjenigen , welche
die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten Stim¬
men für sich hatten .

Bei Vtimmengleichheit wird durch daS LooS entschieden,wer bei der engern Wahl berücksichtiget werden darf . Die
Zahl der in dt» engere Wahl zu bringenden Personen ist

immer die doppelte von der Zahl der noch zn wählenden
Mitglieder .

Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere
Wahl gebrachte Person fällt , ist als ungiltig zu betrachten .

Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit
so entscheidet daö LooS.

Eine besösdrre InflriMon innerhalb der Gränzen die¬
ser Gemeindeordnung wird die näheren Bestimmungen über
die Wahlhandlung aussprechen .

Prüfung und Bekanntmachung der Wahl .
§ 39 . Sogleich nach beendigter Wahl ist das von

der Wahlcommission und vom landesfürstlichen Commiffär
zu unterfertigende Wahlprotokoll mit den demselbem bei-
zuschließenden Belegen dem Gemeinderathe zu übermitteln .

Einwendungen gegen das Wahlverfahren sind beim
Gemeinderathe längstens binnen acht Tagen nach beendigtem
Wahlacte anzubringcn .

In soweit diese Einwendungen als statthaft befunden
werden , ist eine neue Wahl auszuschreiben . Werden je¬
doch binnen der obigen Frist keine Einwendungen vorge -
brocht, oder die vorgebrachten als unstatthaft beseitiget , so
hat der Gemeinderath die Gewählten von der auf sie ge¬
fallenen Wahl mit der Aufforderung in Kenntniß zu setzen,
daß sie sich binnen acht Tagen vom Zeitpunkte dieser Ver¬
ständigung über die Annahme oder Nichtannahme der Wahl
erklären . Die Unterlassung dieser Erklärung , sowie jede
Annahme unter Protest oder Vorbehalt gilt als Ab¬
lehnung . Im Falle der Ablehnung ist eine neue Wahl
zu veranlassen .

Wird ein Wahlfähiger in mehreren Wahlbezirken oder
Wahlkammern gewählt , so hat er sich gleichfalls binnen der
oben bestimmten Zeit über die Annahme oder Ablehnung ,und im ersteren Falle darüber , für welchen Wahlbezirk oder
für welche Wahlkammer er die Wahl annehme , zu erklären .

Erfolgt die Annahmserklärung eines zweimal oder
mehrfach Gewählten ohne Angabe , für welchen Wahlbezirk
oder für welche Wahlkammer er anr .ehme , so gilt die An¬
nahme für den Wahlbezirk oder für die Wahlkammer , wo
er mehr Glimmen erhalten hatte .

Bei Stimmengleichheit ist die ausdrückliche Erklärung
des Gewählten eiuzuholen .

Für die Wahlbezirke und Wahlkammern , für welche
die Wahl nicht angenommen wird ist eine neue Wahl
auszuschreiben .

Mit der Erklärung der Annahme der Wahl hat der
Gewählte , in soferne es nicht notarisch ist , auch die Nach¬
weisung brizubringen , daß er die zur Wählbarkeit erforder¬
lichen Eigenschaften besitzt . Wird diese Nachweisung nicht
hergebracht, oder liegt dem Gemeinderathe der Nachweis
vor , daß der Gewählte von der Wählbarkeit ausgenommenoder ausgeschlossen sei , so ist eine neue Wahl zu veranlassen.
Der Gemeinderath macht die von ihm bestätigten Wahle »
öffentlich bekannt .

Dauerder Amtsführung .
tz. 40 . Die Mitglieder des GemeinderatheS werden auf

drei Jahre gewählt .
Alljährlich scheidet im Monate März der dritte Theil ,

oder die dem dritten Theile zunächst kommende Zahl der
Mitgliever von ihren Stellen und wirv durch Neugewählle
aus den Wahlkörprrn , von welchen die ausscheidenden
Mitglieder gewählt worden waren , ersetzt.



Der Austritt geschieht daS erste und zweite Mal nachder Entscheidung des Loses , in der Folge treten immer
diejenigen aus , welche drei Jahre vorher gewählt wordenwaren .

Bis die Neuwahlen stattgefunden haben , bleiben diezum Austritte bestimmten Mitglieder im Amte .Dieselben sind wieder wählbar .
Die Wiederbesetzung der durch Tod oder Austritt vorder Zeit erledigten Grmetnderathsstellen wird in der Re¬gel zugleich mit den jährlichen Ergänzungswahlen vor¬genommen .
Sollte jedoch die Zahl der fehlenden Mitgliederzwanzig übersteigen , so ist zum Ersätze derselben auch vordem Eintritte dieser Periode eine besondere Wahl aufGrundlage der letzten Wählerlisten einzuleiten .Jede solche Lrgänzungswahl gilt übrigens nur biszum regelmäßigen Erneuerungstermine .Der Gewählte tritt zu der Zeit Wiederaus , zu welcherderjenige , an dessen Stelle er gewählt worden , hätte aus -treten müssen.

Wahl des Bürgermeisters .
§ . 41. Nach erfolgter Constituirung wählt der Gemeinde¬

rath aus seiner Mitte den Vorstand ( Bürgermeister ) .Dieser Wahlhandlung haben sämmtliche Gemeinde -
raihSglieder beizuwohnen .

Sje sind hiezu mit dem Beisätze rinzuladen , daß jene
Gemeinderathsglieder , die entweder gar nicht erscheinen,oder vor Beendigung der Wahlhandlung sich entfernen ohneihr Ausbleiben oder ihre Entfernung durch hinreichendeGründe zu entschuldigen , als ihres Amtes verlustig anzu -sehen seien, und in der laufenden Wahlperiode nicht wie¬der gewählt werden können .

Die Wahl des Bürgermeisters kann vorgenommenwerden , wenn wenigstens zwei Drittheile der sämmtlichrnGemetnderathSglieder anwesend find, und ist derjenige alszum Bürgermeister gewählt zu betrachten , welcher die ab-solute Mehrheit der gesammten Gemeinderathsglieder fü:
sich hat.

Der Gemeinderath wählt weiter auf die Dauer einesJahres zwei Vorstands - Stellvertreter deren Einer den
Bürgermeister in Fällen zeitweiser Verhinderung zu ver¬treten hat .

Dauer seiner Amtsführung .
H. 42- Die Wahl des Bürgermeisters , es mag dieselbenach Ablaufder regelmäßigen dreijährigen Amtsdauer overin Folge eines während derselben eingetretenen Erlebt -gungSfalleS geschehen sein, gilt stets auf drei Jahre , under verbleibt in seiner Stellung , selbst wenn ihn während

Äser Zeit nach §. 40 die Reihe zum Austritte aus dem
Gemeinderathe treffen würde .

Der Austretende ist wieder wählbar .

Bestätigung der Wahl .
§. 43 . Die Wahl des Bürgermeisters unterliegt der

Bestätigung Seiner Majestät des Kaisers .
Nach erfolgter Bestätigung hat der Bürgermeister im

Versayrmelten Gemeinderathe den vorgeschriebenen Diensteidin die Hände des Statthalters abzulegen , uud ist die hier¬über aufgenommene , von dem Bürgermeister eigenhändiggefertigte EideSurkunde dem Statthalter vorzulegen .

I7S
Gehalt und Gebühren der Gem ein de rätheund des Bürgermeisters .

8 . 44. Die Mitglieder des Gemeinderathes verwalten ihrAmt unentgeltlich . -
Bei Besorgung von Gemeindeangelegenheiten außer¬halb des Gemeinde -Bezirkes haben die dazu abgeordneten

Mitglieder des Gemeinderathes auf die nähmlichen Gebührren aus der Gemeinve -Easse Anspruch, welche im gleichenFalle den Räthen des Obergerichtcs aus der Staats -Easse
verabreicht werden .

Dem Bürgermeister wird in einem städtischen Ge¬bäude eine seiner Würoe angemessene Wohnung , sammtder entsprechenden Einrichtung der Empfaugsräume unent¬
geltlich eingeräumt .

Außerdem erhält er die von dem Gemeinderathe fürdie Dauer seiner Amtsführung zu bestimmenden Functions¬gebühren .

Verlust des Amtes eines Gemeinderaths¬
glied es .

§ . 45 . Ein Mitglied des Gemeinderathes wird seinesAmtes verlustig , wenn in Ansehung desselben ein Grundeintritt , der es von der Wählbarkeit ausgenommen oder
ausgeschlossen hätte , ( tz. 33 .)

Sollte ein Mitglied oeS Gemeinderathes wegen eines Ve r -
brechens , oder wegen eines aus Gewinnsucht hervorgegangenenoder die öffentliche Sittlichkeit verletzenden Vergehens ,oder einer solch - n Uebertretung in Untersuchung verfallen ,so kann es während der Dauer derselben , sein Amt nichtausüben . Diese Bestimmungen gelten auch hinsichtlich des
Bürgermeisters .

Auflösung des Gemeinderathes .
§ . 46 . Wenn die Regierung aus wichtigen Gründenden Gemeinderath aufzulösen findet , so hat der Statthalterbinnen vier Wochen eine neue Wahl auszuschreiben , und

hiebei in Ermanglung eines Gemeinderathes die Befugnisse
zu üben , die nach den Z§ . 35, 36 , 37 und 39 dem Ge¬
meinderathe zustehen.

Zweite Abteilung . Von dem Magistrate .
Zusammensetzung des Magistrates .

§ . 47 . Der Magistrat besteht mit dem Bürgermeister
an der Spitze aus einem rechtskundigen Vice -Bürgermeisterund der nöthigen Anzahl von rechtskundigen Räthen sammtdem erforderlichen Hilfspersonale .

Arider Anstellung .
§ . 48 . Die rechtskundigen Mitglieder des Magistrates

müssen zur dießfälligen Geschäftsführung in der für den
Eintritt in den Staatsdienst vorgeschriebenen Weise befähigtsein, sie dürfen sich nebenbei weder in einem andern dienst¬
lichen Verhältnisse befinden , noch die juristische Praxisausüben .

8 . 49 . Wenn die Stelle eines rechtskundigen Mit -
gliedert des Magistrates zu besetzen kömmt , fo ist dieß durch
Einrückung in die öffentlichen ZeitungSblätte mit dem Bei¬
sätze zu verlautbarcn , daß diejenigen , welche gH, zu diesem
Amte für befähigt halten , binnen einer nach Umständen zu
bestimmenden Zeitfrist ihre schriftlichen und mit den gehö-
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gen Ausweisen belegten Gesuche bei dem Magistrate zu

überreichen haben .
Letzterer erstattet hierüber dem Gemeinderathe einen

begründeten , dir Eigenschaften aller Bewerber würdigenden
VesetziNwö Borschlag , bei welchem er jedoch an die ausge¬
tretenen Bewerber nicht gebunden ist .

Dienstes - !? atlassuna und Enthebung vom
Dienste .

§ . 50 . Die rechtskundigen Mitglieder des Magistrates
werden auf Lebenszeit angestellt .

Die Entlassung , sowie die einstweilige Enthebung der¬
selben vom Dienste kann nur nach denselben Grundsätzen ,
wie bei Staatsbeamten der Verwaltungsbehörden erfolgen .

Gehalte und Pensionen .

§ . 51 . Die rechtskundigen , auf Lebenszeit angestellten
Mitglieder des Magistrates erhalten Besoldungen und
Pensionen .

Hinsichtlich ihrer Verätzung in den Ruhestand gelten
die für Staatsbeamte der Verwaltungsbehörden bestehen¬
den Vorschriften .

Dritte Abt Heilung .

Von den Bezirksvorstehern und Bezirksausschüssen .

§ . 52 . Behufs der Verwaltung der Gemeindeangele -
genbeiten befindet sich an der Spitze eines jeden der im
§ . 2 bczeichneten Bezirke , mit Ausnahme jenes der inneren
Stadt , ein Ben ' rkSvorsteher mit Bezirksausschüssen , welchen
ein aus dem Status des Magistrats znzuweisender und
zeitlich zu wechselnder Beamter samn .t dem nöthigen Hilfs¬
personale beigegtben ist .

h . 50 . Die Wahlberechtigten eines jeden Bezirkes
wählen in den Wahlkörpern , zu denen sie gehören , achtzehn
Bezirksausschüsse.

Jeder Wahlkörper wählt sechs Ausschüsse .
Den ersten Wahlkörper bilden nur jene , die im B e-

zirke zur Klasse der Höchstbesteuerten gehören ; sie ver¬
einigen sich Behufs dieser Wahl in Einer Wahlversammlung .

Die für die Wahl zum Gemeinderathe getroffenen An¬
ordnungen aelten auch für die Wahl den Bezirksausschüsse-

§ . 54 . Die Bezirksausschüsse wählen aus ihrer Mitte
mit absoluter Stimmenmehrheit den Benrksvorsteher .

Die Wahl desselben muß der Bestätigung des Ge -
meinderatheS und des Statthalters unterzogen werden.

8 . 55 . Die Vcurksvorsteher und Bezirksausschüsse
müssen in den Bezirken , für weWe sie gewählt werden ,
ihren WVynsitz haben.

§ . 56 . Die Vorschriften der §§ . 32 , 33 und 45 über
das passive Wahlrecht und über den Verlust des Amtes
eines Gemeinderathes haben auch auf die Bezirksvorsteher
und Bezirksausschüsse Anwendung .

§. 57 . Die Bezirksvorsteher und Bezirksausschüsse wer¬
den auf drei Jahre gewählt .

Sie find wieder wählbar . . .
Die durch Tod oder sonst auSscheidenden Bezirksaus¬

schüsse werden durch neu Gewählte aus den Wahlkörpern ,
von welch—- die Ausscheidenden gewählt worden waren ,
ersetzt .

Jede solche Ergänzungswahl gilt nur bis zum regel¬
mäßigen Erneuerungs -Termine .

' Sollte der Austritt des Bezirksvorfle - erS vor Ablaus
der drei Jahre erfolgen , so haben die Bezirksausschüsse eine
neue Wahl für die Zeit bis zum regelmäßigen Erneuerung - -
Termine vorzunehmen .

h . 58 . Die Bezirksvorsteher und Bezirksausschüsse be¬
ziehen keinen Gehalt , haben jedoch Anspruch auf eine vom
Gemeinderathe jährlich festzusetzende Entschädigung für die
mit ihrer Amtsführung verbundenen Auslagen .

tz. 59 . Durch Beschluß des Gemeinderathes können die
Bezirksvorsteher oder die Bezirksausschüsse abberufen werden .

In diesem Falle ist binnen vier Wochen zu einer neuen
Wahl zu schreiten. . - .

Dasselbe hat zu geschehen , wenn die Regrerung aus
wichtigen Gründen die Bezirksvorsteher oder Bezirksaus¬
schüsse abzuberufen findet .

tz. 60 . Wird in der Folge ein Bezirk unterabgetheilt
( tz. 3) , so hat jede Unterabtheilung einen eigenen Bezirks -
Vorsteher nebst Bezirksausschüssen zu erhalten .

Nur hat die Zahl der Ausschüsse weniger als achtzehn
zu betragen , sie muß aber jedenfalls durch drei theilbar sein .

m. Abschnitt .
Von der Gemeindeverwaltung . >

Erste Abheilung . Von dem Wirkungskreise der
Gemeinde überhaupt .

8 . 61 . Der Wirkungskreis der Gemeinde ist :
a) der natürliche ;
b ) ein übertragener .

Der natürliche umfaßt alles , was die Interessen der ,
Gemeinde zunächst berührt , und innerhalb ihrer Gränzen '

vollständig durchführbar ist .
Er erhält nur mit Rücksicht auf das Gesammtwohl

durch das Gesetz die nothwendigen Beschränkungen .
Der übertragene umfaßt die Besorgung bestimmter

öffentlicher Geschäfte , welche der Gemeinde vom Staate im
Delegationswege zugewiesen werden .

Die Regierung kann denselben ganz oder theilwetse
auch durch von ihr bestellte Beamte versehen lassen,

b) Von dem natürlichen Wirkungskreise der Gemeinde .
Verwaltung der Gern eindeangelegenheiten .

§ . 62 . Die Gemeinde der Stadt Wien verwaltet die ^
auf den Gemeindeverband sich beziehenden Angelegenheiten
und das ihr eigenthümliche Gemeindevrrmögen und Gemein¬
degut selbstständig durch ihre Verwaltungsorgane und die
derselben untergeordneten Aemter und Behörden innerhalb
der in dieser Gemeindeordnung festgesetzten Gränzen .

Spstemistrung der Gemeindeämter und Ernen¬
nung der Gemeindebeamten und Diener .

§ . 63 . Die Gemeinde bestimmt die Zahl und die Be¬
züge der zum Behufe der Gemeindeverwaltung nöthigen
Gemeindebeamten und Diener , ernennt dieselben , sowie die
Verwaltungsorgane sämmtltcher Gemeindeanstalten , in so i

ferne nicht vermöge Stiftung oder Vertrag das Recht der
Ernennung einem Dritten eingeräumt ist , endlich §.lle im
Solde der Gemeinde stehenden Personen , und bestimmt ihre
Genüsse, sowie die dem Bürgermeister und den tm Dienste
der Gemeinde verwendeten Personen zu gewährenden Reise- l
kosten und sonstigen Entschädigungen . !



Verwaltung der Localpolizei .
§ . 64 . Die Gemeinde hat die Reinlichkeitspolizei ; Ire

sorgt für Pflasterung und Erhaltung der Straßen , mit Aus¬
nahme jener , deren Erhaltung dem k. k. Staats - Straßen -
fonde obliegt ; für Beleuchtung , für Erhaltung und Reini -
gung der Hauptabzvgskanäle . für Erhaltung der städtischen
Brücken, Brunnen , Wasserleitungen und sonstigen Anlagen ,dann der öffentlichen Badeanstalten . Sie handhabt die Ge-
sundheitS- , Feuer - , Markt - , Bau - und Straßcnpolizri ; sie
hat die Aussicht über die Gemarkungen , über Maß und
Gewicht ; ihr obliegt die Fürsorge für die Approvisionirung ;
sie trifft die polizeilichen Vorkehrungen zur Abwendung der
die Sicherheit der Person oder des Eigenthums durch Ueber-
schwemmung oder durch sonstige Elementar - Ereignisse be¬
drohenden Gefahren .

Die Gemeinde hat für die zur Erfüllung dieser Ob¬
liegenheiten erforderlichen Anstalten und Einrichtungen die
nöthigen Geldmittel aufzubringen , und ist für jede ihr in
dieser Beziehung zur Last fallende Unterlassung verantwortlich .

Die G . meinde ist bei Handhabung der Localpolizei an
die bestehenden Gesetze und Ordnungen gebunden .

Der Regierung bleibt die Controlle und die Einwirkung
dort , wo sie es erforderlich findet, Vorbehalten.

§. 65 . Die Gemeinde hat die Auslagen für jene Local-
Polizeianstalten zu bestreiten , welche von der Regierung im
Interesse der Gemeinde geleitet werden .

Deßhalb l at die Gemeinde , so lange hierüber nicht
ein besonderes Uebereinkommen getroffen sein wird , zu dem
für den Gemeindebezirk sich ergebenden Polizei - Aufwande
in dem Verhältnisse beizutragen , in welchem sie nach dem
Durchschnitte der drei Zahre 1845 , 1846 und 1847 hiezu
b eigetragen hat.

Bei Ausmittlung des dießfäüigen Beitrages sollen jedoch
die Auslagen für jene polizeilichen Anstalten , die von der
Gemeinde nunmehr allein zu besorgen , oder in Folge der
vom Staate übernommenen Gerichtsbarkeit nunmehr bloß
auf Kesten des Staates zu erhalten sinv , entsprechend be¬
rücksichtiget werden .

§. 66 . So wie die vom Staate bestellte Sicherheits¬
behörde angewiesen ist, der Gemeinde bei Handhabung der
Localvolizei die erforderliche Hilfe zu leisten, eben so ist die
Gemeinde verpflichtet , so weit sie dieß mit ihren Organen
vermag , die vom Staate bestellte Sicherheitsbehörde zu
unterstützen.

Ausstellung von Heimatscheinen .
§ . 67. Die Ausstellung von Heimatscheinen steht der

Gemeinde zu .
Dieselben haben nur auf vier Jahre Giltigkeit .

Armenpflege .
8. 68 . Die Armenpflege ist eine Angelegenheit der

Gemeinde .
Sie hat hiezu die nöthigen Geldmittel zu schaffen .
Ihr obliegt die Leitung und Erhaltung der städtischen

Wohlthätigkeits anstalten , dann der Zwangs - und freiwilli¬
gen Arbeitsanstalt . Die Gemeinde ist verpflichtet , in die
Zwangsarbeitsanstalt die von der Staats - Sicherheitsbe¬
hörde dahin gewiesenen Personen aufzunehmrn .

Local - SanitätSwesen .
8- 69 . Der Gemeinde steht die Einrichtung und Lei¬

tung des Local . SanitätSwesens nach den bestehenden Ge¬
setzen zu. Die Beziehungen der Commune zu dem allge-
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meinen Krankenhause werden durch «in besonderes Ueber¬
einkommen mit der Staatsverwaltung geregelt .
b ) Von dem übertragenen Wirkungskreise der Gemeinde .

Kundmachung der Gesetze .
§ . 70 . Die Gemeinde hat , wenn Gesetze und Verord¬

nungen der Behörden nebst der Kundmachung durch die
Gesetz - und Regierungsblätter noch anderweitig veröffent¬
licht und verbreitet werden sollen , auf Verlangen diese
Veröffentlichung und Verbreitung in üblicher Weise zu
besorgen .

Einhebung der Steuern .
8 . 71 . Die Gemeinde besorgt die Einhebung und Ab¬

fuhr der direkten Steuern und alle hierauf Bezug nehmen¬den Amtshandlungen nach Maßgabe der gegenwärtig be¬
stehenden oder durch spätere Anordnungen zu treffenden Ein¬
richtungen .

Militär - Angelegenheiten .
§ . 72 . Die Gemeinde hat das Conscriptions « und

Necrutirungsgeschäft , so wie die Angelegenheiten in Bezug
auf die Vorspann , auf die Verpflegung und Einquartirung
des Militärs in der bisherigen Weise zu besorgen.

Ertbeilung des EheconsenseS .
§ . 73 . Die Gemeinde hat das Recht , nach Maßgabe

der bestehenden Gesetze den EhcconsenS zu ertheilen oder
zu verweigern .

S ch u b w e s e n.
8 . 74 . Der Gemeinde obliegt die Besorgung des

Schubwesens .
§ . 75 . Die Gemeinde hat über alle in ihrem Bezirke

eintretenden Vorkommnisse , welche für die Staatsverwal¬
tung vom Interesse sind , an den Statthalter Bericht zu
erstatten .

§ . 76 . Ueberhaupt hat die Gemeinde alle Amtshand¬
lungen , welche ihr durch die Gesetze übertragen find, oder
durch spätere Verordnungen zugewiesen werden , so wie
alle ihr vom Statthalter zuko .nmenden Befehle und An¬
ordnungen in Angelegenheiten des öffentlichen Dienstes
genau und in der durch das Gesetz oder die Vorgesetzte
Behörde bezeichnten Weise zu vollziehen.

8 - 77 . Zn den Geschäften des übertragenen Wirkungs¬
kreises geht der Znstanzenzug an den Statthalter .

8 . 78 . Der Wirkungskreis der Gemeinde in Schul -
und Kirchenangelegenheiten , dann im Gewerbswesen bleibt
besonderen Bestimmungen Vorbehalten .

Zweite Abtheilung . Wirkungskreis des Ge -
meinderathcs .

Allgemeine Bestimmungen .
8 - 79 . Der Gemeinderath ist innerhalb der gesetzlichen

Gränzen berufen , die Gemeinde in der Ausübung ihrer
Rechte und Pflichten zu vertreten , bindende Beschlüsse für
die Gemeinde zu fassen und vollziehen zu lassen

Er hat die Interessen der Gemeinde allseitig zu
wahren . und für die Befriedigung derselben durch gesetz¬
liche Mittel zu sorgen .

8- 80 - Demnach gehört zu seinem Wirkungskreise :
^ ) Die Selbstbestimmung in Communalangelegenhet ten ;8) die Controlle über die Geschäftsführung in Communal -

Z
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angeleSLnhelte » überhaupt , und insbesondere die Ver¬
mögensgebarung des Magistrats , so wie der unterge¬
ordneten Gemeindeämter und Gemeindeanstalten , und

6 ) die Entscheidung in gewissen , wegen ihrer besondern
Wichtigkeit der Genehmigung des Gemeinderathes vor¬
behaltenen oder im Wege der Berufung an ihn ge¬
langenden Aerwaltungsangelegenheiten .

Recht der Selbstbestimmung .
§ . 81 . Kraft des der Gemeinde zustehenden Rechtes

der Selbstbestimmung in Eommunalangclegenheiten hat der
Gemeinderath innerhalb der gesetzlichen Gränzen organische
Beschlüsse in allen auf den Gemeindeverband sich beziehen »
den Angelegenheiten zu fassen .

k ) Ausübung der Controlle .

») Ueberhaupt .
§ . 82 . Zn Folge des der Gemeinde zustehenden Rechtes

der Controlle ist derselbe befugt , sich in der steten Uebersicht
der magistratischen Geschäftsführung zu erhalten , die Vor¬
legung aller einschlägigen Akten , Urkunden , Rechnungen .
Schriften und Berichte zu verlangen , und sich in Fällen von
besonderer Wichtigkeit die Genehmigung vorzubehalten .

b ) Insbesondere in Ansehung der Verwaltung
des Gemeindevermögens .

§ . 63 . Der Gemeinderath ist verpflichtet , das gesammie
sowohl bewegliche als unbewegliche Eigenthum der Gemeinde
und sä'mmtliche Gerechtsame mittelst eines Inventars in
Uebersicht zu halten , und dasselbe jährlich zu veröffent¬
lichen .

Er hat dafür zu sorgen , daß das gesammte erträgniß -
fähige Vermögen der Gemeinde der Art verwaltet werde ,
um die thunlichst größte Rente daraus zu erzielen .

Er ist endlich verpflichtet , daraufzu sehen , daß kein
berechtigtes Gemeindeglied aus dem Gemeindegute einen
größeren Nutzen ziehe , als zur Deckung seines Bedarfes
nothwendig ist .

Jede nach Deckung des Bedarfes erübrigende Nutzung
hat eine Rente für die Gemeinde zu bilden .

Feststellung der Gemeindevoranschläge .
§ . 84 . Der Gemeinderath hat alljährig auf Grundlage

der Jnventarien und Rechnungen die Voranschläge der Ein¬
nahmen und Ausgaben der Gemeinde - Caffe , so wie sämmt -
licher unter abgesonderter städtischer Verwaltung stehender
Fonde und Anstalten in ollen EinnahmS » und AuSgabS -
Posten zu prüfen , und für das nächstfolgende Zahr fest¬
zustellen .

Diese Voranschläge müssen jährlich drei Monate vor
Anfang des Rechnungsjahres , das mit jenem des Staates
zusommenfällt , von dem Magistrate vorgelegt werden .
Vierzehn Tage vor der Prüfung und Feststellung durch den
Gemeinoerath sind sie zur öffentlichen Einsicht aufzulegen .

Die Erinnerungen der Gemeindeglieder darüber wer¬
den zu Protokoll genommen und bei der Prüfung in Er¬
wägung gezogen .

Prüfung und Erledigung der Rechnungen und
Scontrirung der Cassen .

8. 85 . Dem Gemeinderathe steht ferner die Entgegen¬
nahme . Prüfung und definitive Erledigung der sämmtlichen
jährlichen RechuungSablagen und die Anordnung der Scon¬

trirung der städtischen Cassen so wie die Mitwirkung bei
derselben zv .

Vierzehn Tage vor der Prüfung und Erledigung der
Rechnung durch den Gemeinderath wird dieselbe zur öffent¬
lichen Einsicht aufgelegt .

Die Erinnerungen der Gemeindeglieder darüber wer¬
den zu Protokoll genommen und bei der Prüfung in Er¬
wägung gezogen .

Bei nicht genügender Rechtfertigung der in Ansehung
der Rechnung gestellten Mängel wird vom Gemeinderathe
das administrative Erkcnntniß gegen den Zahlungspflich -
tigen vorbehaltlich des weiteren gesetzlichen Verfahrens
geschöpft .

o) Entscheidung der Recurse .

tz. 86 . Der Gemeinderath hat über alle an ihn gelan¬
genden Beschwerden gegen Verfügungen des Magistrates
in Communal - Angelegenheiten zu entscheiden .

v ) Der Entscheidung und Genehmigung des
Gemeinderathes vorbehaltene Verwaltungs -

Angelegenheiten .

§ . 87 . Die dem Gemeinderathe sowohl für die Ge¬
meinde selbst , als auch für die unter abgesonderter städti¬
scher Verwaltung stehenden Fonde und Anstalten vorbehal -
tenen Verwaltungs - Gegenstände find :

a ) die Organisirung der mit der Verwaltung der Ge¬
meinde -Angelegenheiten beauftragten Aemter ;

b) die Reguliruug des Vesoldungs - und PensionS - EtatS
der Gemeindebeamten und die Spstemifirung neuer
besoldeter oder mit Remunerationen verbundenen
Stellen ;

v) die Anstellung aller Concepts - und aller jener Magi¬
strats - und Fondübeamten , welche einen Gehalt von
wenigstens 600 fl . C . Mze . jährlich beziehen , über
vorläufige Einvernehmung des Magistrates ;

ä ) die Penstonirung und QuieScirung aller Gemeinde «
und Fondsbeamten , dann die Entlassung aller jener
Gemeindebeamten , deren Anstellung dem Gemetade -
rathe zusteht , endlich die Bewilligung der Bezüge der
Hinterbliebenen ;

e) §. 88 . die Erthcilung der Bewilligung zum Beginne
oder zur Aufhebung eines Rechtsstreites, , sowie zur
Eingehung eines Vergleiches , wenn der Gegenstand
des Rechtsstreites oder Vergleiches nicht ein zum
ordentlichen WirthschaftSbetriebe gehöriges Geschäft ,
das in den Wirkungskreis deS Magistrates gehört ,
betrifft , und die Aufstellung eines Vertreters auf be¬
stimmte oder unbestimmte Zeit ;

s ) 8- 89 . die Erwerbung und Verpfändung unbeweglicher
Güter und der denselben gleichgehaltenen Gerechtsa¬
men , so wie die Eingehung von Bestandverträgen ,
wenn der Bestandzins jährlich 500 fl . C . Mze . oder die
Dauer des Vertrages drei Jahre überschreitet ; endlich
die Veräußerung desGemeindevermögenS undTemeinde -
gutes .
Zu einer gütigen Beschlußfassung über eine Veräuße¬

rung ist erforderlich : daß zwei Drittheile des Gemeinde¬
rathes anwesend sind , und hievon überdieß die absolute
Mehrheit sämmtlicher GemeinderathSglieder zustiaune .

Wenn ein Sechstheil der Anwesenden Protest einlest ,
hat der Bürgermeister den Beschluß zu flstiren , und den
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Fall zur Entscheidung im Wege der LandeSgefetzgebung vor¬
zulegen .

Die Veräußerung emes unbeweglichen Gemeindever¬
mögens oder GemeindegutcS im Werth - von 10.000 ff.C . Mze . oder darüber , kann jedoch nur Kraft eines LandeS-
gesetzeS stattsinden .

Um aber den Antrag zu einer solchen Veräußerung vor
den Landtag zu bringen , muß derselbe in einer Sitzungvon wenigstens zwei Drittheilen des Gemeinderathes be¬
raten , und mit absoluter Mehrheit sämmtlicher Gemeinde -
rat - Sglieder angenommen worden sein.

§. 90. Der Grmrinderath hat ferner daS Recht :
x) zur Deckung -der Gemeindebedürfnisse Abgaben auSzu-

schreiden und einzuheben .
Wenn der Gemeinderath neue Abgaben einführenwill , so kann dieß nur im Wege eines Landesgesetzes statt -

findrn .
Wenn zur Deckung der Gemeindebedürfnisse Zuschlä¬

ge zu direkten oder indirekten Steuern einzuheden sind ,und der Zuschlag zu den einen oder zu den andern 25
Perzent der landesfürstlichen Steuer überschreitet , so muß
hiezu ein LanveSgesetz erwirkt werden .

Um aber einen solchen Antrag vor den Landtag zubringen , muß derselbe in einer Sitzung von wenigstens
zwei Drittheil des GerneinderatheS berathrn und mit ab¬
soluter Mehrheit sämmtlicher Gemeinderathsmitglieder an¬
genommen worden sein.

Bei Erhöhung derzeit schon bestehender Abgaben , welchenicht unter die Kategorie der Steuerzuschläge gehören , aufmehr als das Doppelte ihres bisherigen gesetzlichen Aus¬
maßes ist ebenfalls die Bewilligung durch ein Landesgesetz,unter Beobachtung der eben angeführten Bestimmungen zuerwirk «,i .

Insbesondere hat dicß bei den ZtnSkreuzern und Ver -
lassenschaftS -Percenten dann zu geschehen , wenn bei Erste-
ren das Ausmaß von drei Kreuzern vom ZinSgulden , bei
Letzteren der Betrag von t Percent überschritten werven soll,li) 8 - 91 . Die Aufnahme von Darlehen und die Leistungvon Bürgschaften im Interesse der Gemeinde stehtebenfalls dem Gemeinderathe zu .

- Hiebei gelten alle Bestimmungen , welche im §. 69
für die Veräußerung eines beweglichen , oder eines den
Werth von 10000 fl . C . M . nicht erreichenden unbeweg¬
lichen Vermögens oder Gutes vorgeschrikben find.Sollte jedoch das Darlehen ovcr die verbürgte Summedas jährliche Einkommen » der Gemeinde übersteigen , oderwollte der Gemeinderath eine Credits - Operation vorneh¬men , so kann die Bewilligung dazu nur durch ein Landeö-
gesetz erthetlt werden .

Der Antrag zur Erwirkung eines Landesgesetzes mußin einer Sitzung von wenigstens zwei Drittheilen des Ge¬
meinderathes berathen und mit absoluter Mehrheit sämmt¬
licher GemeinderathSglieder angenommen worden sein .

8 . 92 . Fernere der Entscheidung des GrmeinderatheS
vorbkhaltene Berwaltungsgegenstände sind :

die Abschreibung uneinbringlich gewordener Forderun¬
gen der Gemeinde von dem Betrage von Zweihundert
Gulden C. M . angefangen ; — die Auflösung von
Pachtverträgen , der Nachlaß von Besoldunzsvorschüssenund MängelSersätzen — die Herabsetzung der Bestand¬
zinse während der Dauer des Bestanvvertrages ;k) die Bewilligung zur Ausführung von Neubauten auf
Kosten der Gemeinde ;

l) die Bewilligung von Auslagen im Betrag « von mepr

als Einhundert Gulden Conv . Münze jährlich , od .-rmehr als Eintausend Gulden Eonv . Münze ein füralle Mal , und von allen nicht präliminirten Aus¬lagen ; die Bewilligung von nicht normalmäßigenReisekosten und BesolvungSvorschüssrn hinsichtlich jenerBeamten , deren Anstellung dem Gemeinderath zusteht,wenn rer Vorschuß drei Monate übersteigt , bann dieBewilligung von Remunerationen und Aushilfen über50 fl . Conv . Münze .
m) die Ausübung des PetiiionSrechtes der Gemeinde in

Gcnieindeangelegenheiten ;») die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes und der Sal¬vator - Medaille .

Beschlußfähigkeit .
§ . 93 . Damit der Gemeiuderath einen giltigen Be¬schluß fassen kann, müssen , insoweit diese Gemeindeordnungnicht eine andere Bestimmung enthält , wenigstens vierzigMitglieder versammelt sein.
8 . 91 . Wenn die Gebarung des Bürgermeisters odereines Gemeinderathömitgliedes den Gegenstand ^der Bera¬tung und Schlußfassung bildet , haben sich die Beteiligtender Abstimmung zu enthalten , und müssen der Sitzung ,wenn es gefordert wird , zur Ertheilung der gewünschtenAuskünfte beiwohnen .
§ . 95 . Wenn ein besonderes Privat - Interesse eines

Mitgliedes over seiner nächsten Verwandten einen Gegen¬stand der Verhandlung bildet , hat dasselbe abzutreten ,
Beschlußfassung .

§. 96 . Zu einem giltigen Beschlüsse des Gemeinde -rathes ist die absolute Stimmenmehrheit erforderlich . Beigleich geteilten Stimmen entscheidet die Stimme des Vor¬sitzenden.

Sitzungen .
§ . 97 . Der Bürgermeister , oder im Verhinderungs¬fälle sein Stellvertreter , führt in den Sitzungen den Vor¬

sitz , und jede Sitzung , bei welcher dieß nicht beobachtetwurde , ist ungiltig .
h . 98 . Der Statthalter oder der von ihm bestellteCommissär kann drn Sitzungen beiwohnen unv in densel¬ben das Wort nehmen , ohne jedoch an der AbstimmungTheil zu nehmen .
tz. 99 . Die Sitzungen des Gemeinderathes find öffent¬

lich , doch können über den vom Bürgermeister over von
wenigstens zehn Gemeinderathsmitgliedern gestellten An¬trag auch vertrauliche Sitzungen gehalten werden .Die Zuhörer haben sich jeder Aeußerung zu enthalten .Wenn sich dieselben herausnehmen , die Beratungdes Gemeinderathes in irgend einer Weise zu stören, oder
gar die Freiheit desselben zu beirren , ist ver Vorsitzendeberechtiget und verpflichtet , nach vorausgegangener frucht¬loser Ermahnung zur Ordnung , drn Sitzungssaal von den
Zuhörern raumen zu lassen.

8 - 100 . Durch Beschluß des GemeiuderathrS ist die
Zahl ur.d Zeit der ordentlichen Sitzungen zu bestimmenunv darüber die Anzeige dem Statthalter zu erstatten .

Außerdem kann sich der Gemeinderath nur auf An¬
ordnung des Bürgermeisters , over — im Verhinderungs¬fälle — aus Anordnung seines Stellvertreters versammeln .Jede Sitzung , der eine solche Anordnung nicht zuGrunde liegt , ist ungesetzlich, und es find die gefaßtenBeschlüsse ungiltig .

s *
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Der Bürgermeister ist jedoch verpflichtet , über schrift¬

liches Einschreiten von wenigstens einem Drittheile der
Gemeinderäthe . oder im Aufträge des Statthalters eine
Versammlung einzuberufen .

Der Statthalter ist von der Anordnung jeder außer¬
ordentlichen Sitzung in Kenntniß m setzen.

tz. 101 . Deputationen dürfen
^

zu den Sitzungen nicht
zugelasten werden .

§ . 102 . Ueber die Sitzungsverhandlungen ist rin Pro¬
tokoll zu führen , dasselbe von dem Vorstande , einem vom
Gemeinderäthe zu benennden Mitgliede und dem Schrift¬
führer zu unterzeichnen , in dem Gemeinde - Archive aufzu¬
bewahren und jedem Gemeindegliede auf Verlangen Ein¬
sicht in dasselbe zu gestatten .

Dritte Abtheilung .
Wirkungskreis des Magistrates und des Bürgermei¬

sters als dessen Vorsteher .
tz. 103 . Der Magistrat ist das Erecutiv - Organ der

Gemeinde unter Her Controlle des GemeinderatheS .
Sein unmittelbarer Vorstand ist der Bürgermeister .
§ . 104 . Der Bürgermeister repräsentirt die Gemeinde

als moralische Person nach Außen sowohl in CivilrechtS -
alS in Verwaltungs - Angelegenheiten .

tz. 105 . Urkunden , durch welche Verbindlichkeiten der
Gemeinde gegen dritte Personen begründet werden sollen ,
müssen vom Bürgermeister und von zwei Gemeinderaths -
Mitglieder » unterfertiget werden .

§ . 106 . Der Bürgermeister ist verpflichtet , die Be¬
schlüsse des GemeinderatheS in der von demselben ange¬
gebenen Art in Vollzug zu setzen.

§ . 107 . Glaubt der Bürgermeister , daß ein Beschluß
des GemeinderatheS dieser Gemeindeordnung , oder den
bestehenden Gesetzen überhaupt zuwider läuft , oder der
Gemeinde einen wesentlichen Schaden zufiigt , so ist er
verpflichtet , mit der Vollzugsetzung innezuhaltcn , und un¬
verzüglich den Gegenstand an den Statthalter zu leiten ,
dem auch seinerseits in den beiden ersten Fällen das Si -
stirungSrecht zusteht .

Der Statthalter übergibt die Verhandlung dem Land¬
tage , wenn die Sistirung wegen des gefährdeten Interesse
der Gemeinde erfolgte -

Zst der Landtag nicht versammelt , und erleidet die
Sache keinen Aufschub , so trifft die Regierung die provi¬
sorische Verfügung .

Geschah die Sistirung wegen Verletzung der Gcmeinde -
ordnung oder der Gesetze , so hat der Statthalter zu ent¬
scheiden , gegen dessen Ausspruch der Necurs an das Mini¬
sterium ergriffen werden kann .

tz. 108 . Der Bürgermeister ist sür die Geschästsge -
barung des Magistrates verantwortlich . Ihm steht die Ge -
schäftszutheilung unter die ihm untergeordneten Beamten
und die DiSciplinargewalt über dieselben zu .

§ . 109 . Die Geschäftsordnung wird die Geschäft «
bestimmen , welche der Magistrat collcgialisch zu berathen
hat , so weit nicht schon die Eemeindeordnung dieß ver¬
fügt ( 8 . 116 ) .

§ . 110 . Bei den collegialischcn Sitzungen des Magi
stratcs hat der Bürgermeister den Vorsitz zu führen , dit
Berathung zu leiten . und die Beschlüsse nach der Mehr ,
heit der Stimmen zu fassen .

Bei Stimmengleichheit entscheidet seine Stimme .
Der Magistrat darf ohne seinen Vorsitz keine Be¬

schlüsse fassen .
Ist der Bürgermeister verhindert , so kann er den

Vorsitz an den Vicebürgermeister , oder an einen Magi¬
stratsrath übertragen .

tz. 111 . Der Bürgermeister ist unter seiner Verant¬
wortung berechtiget , Beschlüsse des Magistrates zu fistiren ,
und den Gegenstand , je nachdem er den natürlichen oder
den übertragenen Wirkungskreis betrifft , an den Gemeinde¬
rath oder an den Statthalter zu letten .

h . 112 . Der Magistrat ist unter der Oberleitung und
Verantwortung des Bürgermeisters die unmittelbare Ver¬
waltungsbehörde für die Angelegenheiten und das Vermö¬
gen der Gemeinde .

Er hat die laufenden Geschäfte der Gemeinde zu be¬
sorgen , und in allen , dem Wirkungskreise des Gemeinde -
ralheS nicht vorbehaltenen Angelegenheiten selbstständig zu
entscheiden .

ES find ihm in dieser Beziehung sowohl die einzelnen
Mitglieder der Gemeinde , als auch die untergeordneten
städtischen Behörden , Stiftungen und Körperschaften zum
Gehorsam verpflichtet .

8 . 113 . Bei der Vermögensgebarung hat sich der
Magistrat genau an die Ansätze des Voranschlages zu hal¬
ten , und rückstchtlich der der Genehmigung des Gemeinde¬
ratheS vorbehaltenen Auslagen , diese Genehmigung ein¬
zuholen .

§ 114 . Kommen im Laufe des VerwaltungsjahreS
dringende Auslagen vor , welche in der einschlägigen Ru¬
brik des Voranschlages ihre Bedeckung gar nicht , oder
nicht vollständig finden , ist hiezu die Bewilligung des Ge -
meinderathes zu erwirken .

8 - 115 . In Fällen der äußersten Dringlichkeit , wo die
vorläufige Einholung der Bewilligung ohne großen Scha -
den und ohne Gefahr nicht möglich ist , darf der Bürger¬
meister unter seiner Verantwortung die Bestreitung der
nothwendigen Auslagen anordnen , muß jedoch unverzüglich
die nachträgliche Genehmigung des GemeinderatheS sich
erwirken .

tz. 116 . Der Magistrat hat unter der Leitung und
Verantwortung des Bürgermeisters die der Gemeinde zuste-
hende Localpolizei handzuhaben .

Uebertretungen der zuc Handhabung der Lokalpolizei
getroffenen Maßregeln und Verfügungen können durch Be¬
schlüsse des Magistrates ( §. 110 ) mit Geldbußen bis zum
Betrage von Zweihundert Gulden Conv Münze geahndet
oder im Falle der Zahlungsunfähigkeit mit Arrest von je
Einem Tage für fünf Gulden Conv . Münze geahndet
werden .

Die Geldbußen fließen in die Gemeindekasse ein , und
ist hierüber ein eigenes Protokoll zu führen .

Der Bürgermeister bestimmt die Mitglieder des Magi¬
strates , welche in derlei UebertretungSfällen die Untersu¬
chung zu führen , und hierüber zu erkennen haben .

Das Verfahren hiebei wird durch eine besondere Vor¬
schrift geregelt werden .

h . 117 . Der Magistrat hat unter der Leitung und Ver¬
antwortung des Bürgermeisters die Geschäfte des übertra¬

genen Wirkungskreiseszu besorgen.



Vierte Abtheilung .
Wirkungskreis der Bezirksvorsteher .

§ . 118 . Die Bezirksvorsteher find Erccutiv - Organe der
Gemeinde , und dienen zur Unterstützung des Bürgermei¬
sters in der Verwaltung der Gemeindeangelegenbeiten . und
in der Handhabung der Localpolizei innerhalb ihres Bezirkes .

§ . 119 . Die Bezirksvorsteher besorgen die ihnen in
dieser Beziehung zugewiesenen Geschäfte selbst , oder durch
die unter ihrer Leitung stehenden Bezirksausschüsse .

Es ist sich hiebei an die zu ertheilence Instruktion , so
wie an die Anordnungen deS BnrgermeisterS in einzelnen Fallen
zu halten .

h . 120 . Die Bezirksvorsteher find berufen , gemein -
schaftlich mit den Bezirks -Ausschüssen die Sonver - Interessen
ihres Bezirkes zu berathrn , und dieselben zur Kenntnist des
GemeinderatheS zu bringen . Zu diesem Ende können die
Bezirksvorsteher jederzeit den Sitzungen des Geweinderathes
beiwohnen , und haben in denselben eine beratende
Stimme -

IV. Abschnitt .

Verhältm
'
ß der Gemeinde zur Staatsver¬

waltung .
§ . 121 . Die Stadtgemeinde Wien steht mit Umgehung

edeS Bezirks - und Kretsverbandes unmittelbar unter dem
Statthalter .

I8L
Vorübergebende Bestimmungen .

8 - 122 . Die Art der Geschäftsführung des Gemeinde -
rathcs und des Magistrates wird durch eine eigene Geschäfts¬
ordnung innerhalb der Gränzen dieser Gemeindeordnung
naher bestimmt .

8 - 123 - Bis die Bestimmung n über den WirkungS -
kreis der Gemeinde in Schul , und Ki ^chenang - legenheiten ,
dann im Gewerbsweten getroffen sein werden ( Z. 7s .) , sind
die hierauf Bezug nehmenden Geschäfte in der bisherigen
W ise zu besorgen .

§ . 124 . Ebenso verbleibt die Gemeinde bis zur erfol¬
genden Regulirung der StaatSsicherheits '' ehörde iu den
Verpflichtungen , die ihr in Bezug auf die Loealpolizei , und
aus die zur Handhabung derselben nothwendigen Anstalten
und Einrichtungen bisher obgeleg n sind .

§ . 125 . Die vorübergehenden Bestimmungen über den
Wirkungskreis des gegenwärtigen GemeinderatheS in Be¬
zug auf die ersten , nach dieser Grmeindeordnung vor¬
zunehmenden Wahlen enthält eine besondere Vorschrift .

Wien , am 9 . März 1850 -

Bach m . p .

XI. Unterhaltungs - Kalender.
I . Der Anekdotenfreund .

1 .
In einer Lrvdstrecke wurde ein V . rbindungs -

Kanal angelegt , wobei man nur den kleinen Um¬

stand vergaß , daß er gehörig mit Wasser versehen
werden könnte . Ein Fuhrmann beklagte sich gegen
de» andern , daß durch dieses neue Verbindungs -
Mittel ihr Geschäft wohl abnehmcn werde . „ Was
fällt dir ein, " sagte dieser , „ nun werden wir erst
recht zu thun haben ; im Sommer werden wir

Wasser in den Kanal führen müssen , und im Win¬
ter Eis heraus . "

2.
Die Schauspielerin Gey kam in Streit mit

einer ihrer Kunstgenossinnen , welche Letztere in der

Hitze herausstieß : „ Wer ist sie denn , sie Person ,
sie d- rf ja nicht einmal ihren Vaicr beim Namen

rufen !" — Als diese mit Ungestüm darauf drang ,
ihn die Ursache zu sagen , crwiederte sie : „ Nun , sie
kann ja doch nicht zu ihm sagen : Papa - Gey ! "

3 .

In einer Gesellschaft entstand bei dem Ein¬
tritte eine -: schön gekleideten Landmädchens ein Ge -

flister , und ein nahe stehender Bekannter von ihr
hörte deutlich die Worte : „ Seht nur , wie die
Land - Pomeranze geputzt ist !" — Bald darauf
fragte rhn das Mädchen , was man von ihr ge¬
sprochen habe . Verlegen crwiederte er : „ O , man
war ihres Lobes voll , man hat Sie sogar eine
ländliche Orange genannt . "

4 .

Ja Paris wurde » ine Vorstellung des Trauer¬
spieles Cleopatra von Marmontel gegeben , wobei
die Schlange , welche de Heldin an den Busen
legte , so künstlich gemacht war , daß sie zischte .
AIS man sich bald darauf über den Werth des
Stückes stritt , sagte Voltaire sarkastisch : „ Was

mich betrifft , ich stimme vollständig der Schlange bei . "
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Ein einfach gekleideter Reisender kann in einen
eleganten Wagen an dem Schlagbaume eines kleinen
Städtchens an . Der Thorwächter hielt ihn an , und
fragte nach seinem Namen und Charakter . „ Muffen
sie das wissen ?" fragte der Reisende lächelnd . —
„Freilich, " sagte jener barsch , „ sonst geht es nach
der Hauptwache . " „ Nun wohl , ich bin der gegen¬
wärtig regierende König von Schweden . " — „Ach
so, " sag (. der verblüffte Thorwächter , „ freut mich ,
Ihre Bekanntschaft zu machen , fahren Sie nur zu ! "

6 .
In einer Gesellschaft rühmte sich ein Frauen¬

zimmer , mit verbundenen Augen jedes Mitglied
derselben zu erkennen , sobald sie nur dessen Gesicht
betasten dürfte . Die Probe war gemacht uud glück¬
lich bestanden . Während derselben trat auch der
Geschichtsschreiber Gibbon ein , der bekanntlich fast
gar keine Nase uud zwei ungeheure fleischige Wan¬
gen hatte . Man führte sie auch zu ihm ; da zog sie
jedoch plötzlich die Hände zurück und rief aufge¬
bracht : „ Pfui , das iS ein infamer Scherz ! "

7 .
Ein junger Maun ging an einem Winter¬

abende händedringend und mit kläglichen Geberden
an einem Fluße aus und ab , und starrte oft wie
gedankenlos in denselben . Endlich nahm ihn ein
Vorübergehender beim Arme und fragte ihn : was
er da mache „ Mich ersäufen will ich, " sprach er
mit einem furchtbaren Blicke , „ meine Schulden
drücken mich allzusehr , und das Lebe » ist mir zur
Last . " — „ Aber, " sagte der Andere , „ das Wasser
ist ja zugefroren . " Thut nichts, " sagte Jener , „ ich
soll ohnehin erst in vier Wochen zahlen und bis
dahin gehts schon wieder auf . "

8.
Eine Frau hatte ihrer Magd den Befehl ge

geben , Jedermann unter dem Vorwände , sie wäre
nicht zu Hause , abzuweisen . Abends erzählte sie ihr ,
daß sie Jedermann und silrst ihren Bruder abgc -
wiesen habe . „ Das hättest du nicht thun sollen, "
sagte die Frau , „ mit meinem Bruder ist eS ein An¬
deres , für den bin ich immer zu Hause . " Kurz
darauf verreist die Frau ; ihr Bruder kam wieder
hin und fragte um sie und wurde hineingelass n. Da er
jedoch seine Schwester nicht traf , zankte er die
Magd aus , daß sie ihn zum Narren gehalten habe .

„ So, " sagte diese , „ war sie nicht zu Hause ?

Das wundert mich , denn sie hat mir gesagt , für sie
wäre sie immer zu Hause . "

9 .
Jemand erhielt von seinem Freunde : einem

hcrumziehenden Schauspiel - Direktor , folgenden
Brief : —

„ Lieber Freund !
Gestern sind wir glücklich zu KremS angekoM -

men , nur der Donner ist unterwegs entzwei gegan¬
gen und die Sonne hat von der feuchten Witterung
etwas angezogcn . Unsere Gottheiten befinden sich
wohl , bis auf den Amor , der die Blattern bekom¬
men hat . D e Grazien habe ich darum schnell ein -
impfen lassen . Die Flüsse und das Meer werden
uns aus dem Wasser nachgeschickt ; der große Wasser¬
fall ist unglücklicher Weise in Flammen aufgegangen .
Vergiß nicht , mir durch die nächste Post mit einer
Wäsche die versprochene Festung und einen Regen¬
bogen zu schickeu.

Dein Freund . "
10 .

Ein Matrose , der die Besorgung der Schisfs -
geräthe unter sich hatte , trat mit ernster Geberde
vor dem Kapitain , und sagte : „ Erlauben Sie , Herr
Kapitain , kann man das verloren nennen , von dem
man weiß , wo eS ist ? " „ Natürlich nein, " antwor¬
tete dieser . „ Nun dann sind Sie wegen Ihrer silber¬
nen Theemaschine unbesorgt , die liegt unten am
Meeresgründe . "

11 .
Ein Lehrer erstattete der gnädigen Gebieterin

Rapport über die Fortschritte ihres SöhvlciuS , seines
Zöglings , uud sagte : „ Ich wäre sonst so ziemlich
mit Fritz zufrieden , aber an Judicium fehlt es '

ihm
noch . " „ Aber, " erwiederte diese mürrisch , „ warum
lassen Sie 'S ihm denn nicht holen , Sie wisse« ja
daß mir keine Ausgaben für ihn zu viel sind . "

12 .
Ein Fremder wurde in einer Kirche berumge¬

führt uud wunderte sich sehr , daß die Altäre , Stühle rc.
mit Staub bedeckt waren . „ Aber warum läßt denn
Eure Herrschaft die Kirche nicht reiner halten ?"
fragte er den ihm begleitenden Küster . „ Ich weiß
eS nicht, " antwortete dieser , „ aber ich glaube , weil
geschrieben steht , daß wir im Staube anbeten sollen . "

13 .
Ein Student hatte in einem Gasthofe viel von

seinen mannigfaltigen Kenntnissen gesprochen , so, daß



endlich einem Gaste die Geduld riß und er ziemlich
barsch sagte : „ Jetzt haben wir wirklich genug , von
dem gehört , was Sie können ; sagen Sie mir auch
einmal , was Sie nicht können ; und ich stehe Ihnen
gut dafür , das kann ich . " — „ Ja ? " sagte der
Student , „ nun , ich kann meine Zeche nicht bezahlen
und cö freut mich sehr , daß Sie das können ." Unter
allgemeinen Gelächter entsprach der Gast seiner
Erwartung .

14 .
Ein sehrthätiger und arbeitsamer Fürst bemerkte

mit Mißvergnügen , daß seine kostbare Taschenuhr oft
unrichtig ging , und daß ihm hingegen der Page auf
seiner schlechten silbernen Uhr jederzeit die richtige
Stunde angeben konnte . Endlich bot er ihm einen
Tausch an , den der Page herzensfroh einging . Aber
schon am ersten Tage bemerkte der Fürst mit Verwun¬
derung , daß die eingetauschte Uhr noch schlechter
ging , als die weggegebene , und fragte erstaunt den
Pagen um diese unbegreifliche Veränderung . — „ Ja, "
antwortete dieser , „ Euer Durchlaucht müssen eS auch
wie ich macheu , ich habe sie alle Stunde genau nachder Thurmuhr gerichtet . "

15 .
Ein Gastwirth kaufte von einem Weinhändlerein Faß Wein von dreißig Eimern und fragte ihndann vertraulich , wie viel diese Quantität wohl

Wasser vertragen könne . Nicht mehr als zwei Ei¬
mer , war die Antwort . Als der Wirth diese jedoch
darunter geschüttet hatte , war der Wein so schwach,daß ihn Niemand trinken mochte . Er beschwerte sich
deßhalb bei dem Weinhändler . „ Was haben Sie
denn aber damit gemacht ? " fragte dieser . — „ Ei ,ich habe bloS Ihren Rath befolgt und zwei Eimer
Wasser darunter gemischt . " — „ Ja , dann ist es frei -
lich erklärlich , denn so viel habe ich schon selbst dar¬
unter gegossen und mehr verträgt er nicht . "

16 .
Ein Reisender war im Gasthofe nahe beim Ofen

eingeschlafen . Ein zweiter trat herein und fragte
ihn , nachdem er ihn geweckt hatte , fthr höflich um
seinen Namen . Mit vieler Höflichkeit versicherte aber
der Erste , daß ihm eines besondern Umstandes wegen
sehr daran liege , seinen Namen zu wissen . " Nun
denn , ich heiße Jakob Schmidt, " erwiederte dieser
brummend . „ Nun also , Herr Jakob Schmidt ', ich
habe die Ehre , Sie zu versichern , daß Ihr Rock brennt . "

17 .
In einer Schenke war Streit entstanden . Der

Schullehrer erhielt eiue Ohrfeige ; als er jedoch

18 z
zurück schlagen wollte , sagte fein Gegner : „ Wißt
Ihr nicht , daß geschrieben steht : wenn du einen
Backevstreich bekommst , so reiche den andern Backen
auch dar ? " — " Ja, " erwiederte Jener , „ es stehtaber auch geschrieben : Mit dem Maße als du aus¬
messest , soll man dir wieder einmessen ; " und nun
drosch auch er tüchtig auf denselben los . Eben trat
der Gutsherr in die Stube und fragt - , was eS gebe .
Der Schulze erwiederte : „ Nichts , gnädiger Herr ,die Herren da legen sich nur die heilige Schrift aus ."

18 .
Ein Reisender ließ sich Ln einem Gasthause ei»

Hühnchen an den Spieß stecken und wartete hungrig
wie er war , selbst Ln der Küche , bis eS fertig gebra¬
ten war . Plötzlich stürzte ein starker , deöparat auS -
sehcnder Mann Ln die Küche und rief : „ Ist denn das
verdammteHuhn noch nicht gut , ich warte mit Schmer¬
zen darauf ." — „ Verzeihen Sie, " sagte der Rei¬
sende , „das Huhn habe ich für mich bestellt und trete
eS an Niemand ab . " — „ Wer Teufel fragt denn nach
Ihre » Huhn, " sagte der Andere , „ aber wir spielen
heute die Jungfrau von Orleans und da brauchen
wir die Kette von dem Bratenwender . "

19 .
Ein Beklagter antwortete auf alle Fragen des

Richters nur immer : „ Euer Gnaden sind sehr weise . "
Dieser verlor endlich die Geduld , ließ ihn Lu de»
Arrest führen und nahm ihn des andern Tages wie¬
der vor , indem er ihn fragte , ob er denn gestern ver¬
rückt oder betrunken gewesen sei , da er alle Fragen
nur mit : „ Euer Gnaden sind sehr weise " beantwor¬
tet habe . „ Kaltblütig antwortete er : „ Ich weiß mich
nicht mehr zu erinnern , aber wenn ich das gesagt
habe , muß ich wohl eines von Beiden gewesen sein . "

20.
Ein Pastor suchte seinen Zuhörern die Schäd¬

lichkeit des häufigen LottospieleS zu beweisen und
sagte unter Andern : „ Besonders ihr Frauen , hütet
euch vor diesem Spiele ! Oft , wenn ihr 22 — 47
geträumt habt , versetzt ihr euer Letztes und laßt
Mann und Kinder darben . " Als er von der Kanzel
stieg , drängte sich eine Bäuerin zu ihm , küßte ihm
die Hand und dankte für seine eindringlichen Lehren .
„ Aber, " fuhr sie fort , „ Euer Wohlehrwürden haben
nur zwei Nummer gesagt , wie heißt denn die dritte ?
denn ich setze gerne Ambo Terno .

"

21 .
Stammbuchaufsatz .

Hier schreib ich, lieber Wenzel , meinen Namen ,
wenn du auch » och ein Bild dazu haben willst , so



ISA
kauf dir cr

'nS und klebe eS drein . Erinnere Dich
meiner , daS hast du umsonst , daS kostet nichts . Zu¬

letzt geb ' ich Dir noch drei gute Lehren mit auf den

Weg . Erstens , wenn Du kein Geld hast , so kauf
Dir nichts ; zweitens , wenn Du nirdergefallrn bist ,
so steh' wieder auf , und dritteuS , wenn Du unter
einen Trüb Ockftn kommst , so mach' Dir ein

Zeichen , daß man Dich wieder herausfindet .

Adje , adje
Wer weiß ob wir uns wieder sehn ,
Da Du gar mußt nach Salzburg gehen .

22.
Der gewitzigte Wolf .

Unter mehreren Bravouren erzählte ein Jagd -

lieLhaber folgendes Abenteuer : „ Neulich überfiel
mich die Nacht im tiefen Walde . Der Mond schien
hell und klar auf die beschneite Winterlandschaft .
Da rennt auf einmal , denken Sie fich nuine Über¬

raschung . aus einem Hohlwege ein ungeheurer Wolf
mit weit geöffneten Rachen , dem buschigen , zwei
Ellen langen Schweif auf den Schnee nachschleifend ,
gerade auf mich zu . WcS war zu thun ? Mit er¬
starrten Fingern eine Zündkapsel hervm -suchen , zie¬
len , schießen, , das war unmöglich . Nasch schwang ich

mich auf einen alten knorrigen Weidenbaum , aber
kaum saß ich uud wollte daran gehen meine Büchse
in Stand zu setzen ; krach ! senkte fich mein Sitz
einwärts , ich sank in die Tiefe deö hohleu Baumes ,
das Gewehr blieb an den Aesten hängen und da

stand ich nun , wie in einem engen Schilderhause ,
kaum fähig , die Arme zu regen und nur eine zwei
Zoll dicke Ninde trennte mich von dem blutdürstigen
Ungeheuer , Neffen Keuchen und Kratzen ick deutlich
hörte . Plötzlich sprang , von den Krallen des Wolfes
lrö gerissen , ein Stückchen Rinde und die heiße
Wolföschnauze streckte fich durch das Loch herein . Ein

tüchtiger Faustschlag verursachte ihren Rückzug , und
als sich die Bestie drehte , erwischte ich blitzschnell
den Schweif des Wolfes und zog ihn , so weit eS
ging , durch das Loch herein . Nun begann ich den
Schweif zu drehen , wie man eine Kaffeemühle dreht ,
« yd daß diese Operation den Eigenthümer deö Schwei¬
fes nicht setr angenehm war , konnte ich auS dessen
fürchterlichen Heulen und Winseln wohl entnehmen .
Nachdem ich so lange gedreht hatte , als meine
Kräfte erlaubten , ließ ich den mehrmals gebrochenen
Schweif fahren , und wie ein Pfeil vom Dogen schoß
der Wolf davon , und ich war gerettet . — DaS ist
aber noch nicht das Merkwürdigste an der Sache .

Stellen sie sich vor ! Einige Tage darauf ging ich
wieder in den Wald und plötzlich stürzt derselbe Wolf
hinter einen Föhreubusch hervor und auf mich loS .
Kein schutzverheißender Weidenbaum in der Nähe ,
kein schußfertiges Gewehr . Aber ick verlor meine

Geistesgegenwart dennoch nicht . Mit schalkhaften
Lächln stellte ich mich meinen fürchterliche »

Feinde der drei Fuß weit von mir war , gegenüber
blickte ihn fest an und sagte , indem ich ans Leibes¬

kräften zu drehen schien : „ He , wollen wir wieder
ein Bischen ? " Kaum aber sah der Wolf die dre¬

hende Geberde , so nahm er daS gefährdete Glied

zwischen die Beine und rannte wie besessen davon .
So habe îch mich also zweimal durch meine Geistes¬

gegenwart aus der drohendsten Gefahr gerettet ."

23 .
Der Requisiteur eines Theaters wollte für die

Vorstellung des „ Don Juan " das gewöhnliche Cham¬

pagner Surrogat : Zuckerwaffer mit Brausepulver
verabreichen . Der Sänger aber bestand hartnäckig
auf wirklichen Champagner , da dieser Trank zu be¬

kannt wäre und man mit einem Surrogate fich nur

lächerlich machen würde . „ Sonderbar,/ , brummte
der Requisiteur , „ wenn Champagner vorgeschrieben
ist , wollen sie alle wirklichen haben , steht aber Gift

vorgeschrieben , dann will keiner was anders trinken
als Zuckerwaffer . "

24 . .

In einer Stadt wurde die Miliz exercirt . Als
es Abend geworden war , sagte der Commandant :

„ Man finde sich morgen Früh um 5 Uhr auf dem¬

selben Platze ein . Ein Bauernknecht kam jedoch erst
gegen 8 und stellte sich ganz gemächlich an seinem
Platz , ohne fich zu entschuldigen . Voll Zorn fuhr
ihn der Commandant an : „ Wie kann er sich unter¬

stehen , so spät zu kommen , habe ich nicht die Stunde
um 5 Uhr bestimmt ? " — „ Ja, " erwiederte Jener
kaltblütig , „ gesagt haben Sie 'S freilich , ich habe
aber nicht zugesagt .

25 .

„ Heute ist eS schon spät, " sagte ein Herr zu
seinem Bedienten , „ und ich habe noch Hunger , wir
werden nichts Warmes mehr bekommen , so hole
wenigstens für jeden von uns noch eine Semmel ,
da hast du zwei Groschen . " Bald kam der Bediente
kauend zurück , reichte ihm den einen Groschen wieder
und sagte : „ Der Bäcker hat nur eine Semmel
mehr gehabt , die habe ich mit Ihrer Erlavbniß
gegessen . "
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26.

Bei einer Versteigerung bot ein Herr auf einen
schönen Brillantring . Indessen trat ein Frauen¬
zimmer herein , das ihm etwas Wichtiges zu sagen
hatte : Kaum hatte er sie abgefertigt , so eilte er
wieder zum Ausrufer der eben das gewöhnliche —
„ zum dritten und zum " — rief . „ Noch fünf Gul¬
den mehr , schrie der Herr und der Ausrufer ergänzte
— „ letztenmal . „ Befehlen Euer Gnaden einen Karren
fügte dieser dazu . ? " -/Warum nicht gar , den Ring will
ich wohl selbst tragen ." — Um Vergebung , das war
die vorletzte Nummer . " — „ Zum Henker , waö habe
ich denn verstanden ? " — „ Die alte Wäschrolle .

27.
Ein angehender Hörer der Philosophie rühmte

sich , jeden gegebenen Satz beweisen zu wollen . „ Nun ,
so beweise einmal, " sagteein Freund , „ daß eine
Katze drei Schwänze habe . " — „ Nichts leichter als
das, " erwiederte Jener , „ Nicht wahr keine Katze
hat zwei Schwänze ? Nun also , wenn keine Katze
zwei Schwänze hat , so hat eine Katze jedenfalls
um einen mehr als keine , folglich hat eine Katze in
Summa drei Schwänze . "

28.
Folgende Todesanzeige stand in einem süddeut¬

schen Blatte : „ Mein theuerster Ehegatte , der Stadt -
thürmer N . hatte das Unglück , bei seinen Lebzeiten
gestern Mittag halb zwölf Uhr , indem er durch all¬
zueifrige Erfüllung seiner aufhabenden Pflicht das
Gleichgewicht verlor , vom hiesigen Kirchthurme zu
sllen . Schon in der Mitte seines Falles hatte er
nach ärztlicher Entscheidung seinen Geist aufgegebea ;
dcmungeachtet setzte er seinen Sturz ungehindert bis
auf das Straßenpflaster fort . Wer die edle Seele
meines Gatten kannte , wird die Größe meines Ver -
lusteöund wer die Höhe des hiesigen KirchthucmeS kennt ,wird die Tiefe meines Schmerzes ermessen zu wissen .
Ach wohl hat der schöne Spruch recht : das menschliche
Leben ist nur ein Traum . Seiner war zu kurz für
seine trostlose Gattin , für allen meinen Gatten , ins¬
besondere während seines Sturzes , bewiesene Huld
und Theiluahme , danke ich verbindlichst und ver¬
bitte mir alle Eondolenzen . "

II. Abschnitt . Unterhaltung für müßige Stunden .

Gräßliche Rache .
Der Gouverneur einer Stadt im Königreich

Neapel hatte , um den Plünderungen einer zahl¬
reichen Räuberbande , welche in der Umgegend Schrec¬
ken verbreitete , Einhalt zu thun , ein Dekret erlassen ,
wodurch er jedem Räuber , der einen seiner Käme ,
raden todt oder lebendig ausliefern würde . Geld
und die Freiheit versprach . Diese Verordnung
kam den Räubern iu ihrem Schlupfwinkel mitten
im Gebirge zu Ohren , als sie gerade eine reiche
Beute unter sich theilten , die sie ihrer Verwegenheit
und hauptsächlich der Tapferkeit ihres jungen und
kühnen Anführers verdankte » . Dieser jedoch saß
trübsinnig und nachdenkend bei Seite , und nahm kei¬
nen Antheil am allgemeinen Jubel . Im Gefechte

^ gegen die Beraubten , die Habe und Lebe » wacker
vertheidigt hatten , war er leicht am Arme verwundet
worden , und streckte ihn einem jungen hübschen Mäd¬
chen hin , das ihm die Wunde wusck : er fleht dasselbe
mit Liebe und Erkennlichkeit an , und wirft nur zu
Zeiten einen zornigen Blick voll Verachtung auf
seine Gefährten . Neben ihm liegt die schwarze

Larve womit er bei feinen gefahrvollen Streifzüge »
sein Gesicht verhüllt .

Beim Lesen dieses Dekretes knirschten die Räu¬
ber vor Zorn und schwangen ihre Waffen , entrüstet
daß der Gouverneur sie fähig hielt , für ein wenig
Gold und die Freiheit eine » niederträchtigen Verrätst
zu begehen . Ihr Lieutenant besonders konnte feine
Wuth nicht bezähmen ; obwohl im Laster ergraut ,
besitzt er noch ein gewisses Ehrgefühl , daö sich aber
den Gedanken einer so schändlichen Handlung empört ,
er schwört den Gouverneur dafür zu züchtigen , daß
er eine so verächtliche Meinung von ihnen hegt .

Der Hauptmanu allein bezeigt darüber keine»
Zorn , keinen Unwillen , man hört ihn sogar heimlich
sagen , der Gouverneur thut seine Schuldigkeit . . . .
verdienen wir nicht den Haß und die Verachtung aller
Menschen ?

Sind denn nicht diejenigen , die jeden Tag , jede
Stunde , alle göttlichen und menschlichen Gesetze über¬
treten , die Beschimpfung und Bestrafang jeder Art
würdig ?

Gm '
sardi ( so hieß der Lieutenant trug eine »

grimmigen Haß gegen de« Hauptman « im Buse « .
Dieser junge Mensch hat das Oberkommando der

Aa
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Bande erhalten , das ihm , einem im Dienste ergrau¬
ten Banditen gebührte .

Höhere Einsichten , Kaltblütigkeit verbunden mit
glänzender Tapferkeit , ein gewisses sittliches Ueber -
gewicht , das überall und von selbst sich äußerst , ein
gebietherischeS Wesen , das bei ungebildeten doch
schlichten Menschen Ehrfurcht erweckt , hat ihm in
kurzer Zeit den Rang eines Hauptmannrö , das Zu¬
trauen und die blinde Zuneigung der Bande erwor¬
ben . Dieß war bei einem so auffahrenden Manne
wie Guisardi ein tüchtiger Antrieb zum Haffe . Dazu
gesellte sich noch Eifersucht ; er ist für Floretts in
Liebe entbrannt , jenes junge Mädchen , das wir den
Anführers verwundeten Arm verbinden gesehen haben .
Florett » begleitete ihn , als er bei der Bande eintraf -
und seitdem ertrug sie in liebevoller Ergebenheit die
Beschwerden und Gefahren des neuen Standes . Sie
hat die Zudringlichkeit Guisardis mit Abschen ver¬
worfen .

Ueberdüß ist dieser im Besitz eines wichtigen
Geheimnisses .

Die Räuber haben sich in ihre Höhle zurückge¬
zogen , wo sie im Begriff sind der nöthigen Ruhe
zu pflegen , und vor Schlafengehen ihre Schätze zu
überzählen . Der Hauptmanu bleibt allein , er entfernt
sich und durchwandert noch, nach seiner Gewohnheit
einsam die Bergschluchten . Guisardi folgt ihm von
Weiten ; plötzlich schlägt er einen Seitenweg ejn ,
versteckt sich hinter einen Felsen bei der Krümmung
eines

'
Engpasses , paßt dort dem Hauptmann auf , und

wie derselbe um dl ? Ecke biegt , flößt er ihn mit
dem Dochc nieder . Hierauf haut er ihm den Kopf
ab , legt düsen in ein mitgebrachtes eisernes Kistchen ,
und wandert damit nach der Residenzstadt des Gou¬
verneurs .

Er laugt - ei dem Palaste des Prinzen an , wo
lauter Jubel herscht . Der Gouverneur begeht die
Hochzeitsfeier einer seiner Tochter . Wer bist Du ?
rufen den Banditen die Schloßwächter an . Er gibt
sich zu erkennen , nennt seinen weit und breit ge¬
fürchteten Namen , sagt er komme von der Amnestie
Gebrauch zu machen , und bringe den Kopf seines
Hauptmannes , des berüchtigten Cola , dessen Name
nicht weniger furchtbar ist . Man führt ihn in den
Saal , wo der Gouverneur mit seiner Familie an der
Tafel sitzt, dort wiederhohlt der Bandit sein An¬
liegen . Die erschrockenen Töchter wollen sich ent¬
fernen ; ihr Vater gebietet ihnen zu bleiben . „ Es ist
ei» reuiger Verbrecher , der die beleidigte Gesellschaft
gerächt hat . Bleibet 1 meine Töchter , überwindet
iese Schwachheit ! . . . . Ihr , sagte er zu den Be¬

dienten , bringt diesem neuen Gasts einen Sitz und
Erfrischungen . . . . Lieutenant Guisardi setzt euch
und trinket . . . Nach der Tafel wollen wir euer
Kistchen offnen , ich bin neugierig den Kopf dieses be¬
rüchtigten Hauptmannes zu sehen , der mir so viele
Sorgen gemacht hat .

Das Gastmahl wird fortgesetzt unter Gesang
und Trinksprüchen . Endlich erhebt sich der Gouver¬
neur vom Tische ; er nähert sich dem Räuber , der
ruhig neben seinem Kistchen sitzt . Er öffnet das Kist¬
chen . . . WaS sieht er ? . . . den Kopf seines
Sohnes ! . . . . seines Sohnes , dessen unbändige
Leidenschaften ihm im Sturme der Jugend so viel Ver¬
druß verursacht haben , der endlich seit einem Jahre
aus dem väterlichen Hause verschwunden ist , ohne
eine Spur seiner Flucht zurückzulaffen , und zwar im
Augenblicke , wo er eine glänzende Heirath schließen
sollte , die zwar nicht seinen Wünschen , desto mehr
aber den Wünschen und den Ehrgeiz seines VaterS
entsprach . Der unglücklich - Vater , hält seinen
Schmerz ein : er bietet den Banditen die versprochene
Summe . „ Behaltet euer Gold, " erwiederte stolz
Guisardi „ Ich wollte euch bestrafen , daß ihr unS
fähig geschätzt habt , den niederträchtigsten , feigsten
Verrath zn begehen . Das Nebel , das Ihr stiften
wolltet , falle über euch. Ich bin gerächt . . . ich
bin frei ! lebt wohl !

Eine Nacht in Callabrien .
> Im Februar 1783 hat ein entsetzliches Erd¬

beben einen großen Theil von Callabrien und die Stadt
Messina im gegenüberliegenden Sicilien verheert .
Hier einige Scenen dieses großen Ereignisses von
einem englischen Reisenden erzählt .

Bei la 8ers erhob sich das alte Kloster St .
Stephan im Walde , eines der größten und merk¬
würdigsten Klöster dieses TheileS von Italien , in
welchem achtzig Mönche lebten . Ich fand an der
mir nachgewiesenen Stätte nichts als einen Trüm¬
merhaufen . Auf dem Schafte einer zerbrochenen
Säule , saß ein alter Bettler im MönchSgewande
der einzige des Klosters , der seine Confratres oder
vielmehr Vorgesetzte — er war nur ein Laienbru¬
der — überlebte . Ich näherte mich ihm , um ihm
ein zu Almosen geben u«d fragte ihn zugleich durch
welche Ereignisse eia solches Gebäude vom Grunde
aus zerstört worden sei. „ Ach ! Herr , antwortete er ,
durch das Erdbeben von 1783 . Unsre Patres träte »
eben aus dem inner » großen Portal und zogen in
Prozession ihrem Abte entgegen , der von einer Rtise



» ach Neapel zurückkehrte . Wir vernahmen ein dumpfes
inneres Gemurmel das langsam aus dem Schooße
der Erde erschrll . Alle Patres ergriffen nun die
Flucht , der eine hierher , der andere dorthin , die
Erde hob und senkte sich , gleich den Dogen deS
Meeres . Nirgends konnte man festen Fuß fassen .
Die Meisten von uns stürzten , weil sie sich nicht
mehr aufrecht erhalten konnten zu Boden , auch Le¬
gan » schon das Kloster zu wanken . Bald lösten
sich die Materialien des Gebäudes in großen Mas¬
sen ab und stürzten zur Erde . ES war ein furcht¬
barer Lärm , den noch das Winseln der Sterbenden

und das Zetergeschrei
' derer , die nicht fliehen konn¬

ten vermehrte . Der Abt versanken einem Schlunde
der sich unter seinen Füßen öffnete ; ich war der
Einzige unter Allen , der dem Tode entging . Ach
Herr ! welch ' Schauspiel wann mir diese zertrüm¬
merten Mauern ! Dort hatten wir gehofft , im Freu¬
den die letzten Augenblicke unseres Daseins zu ver¬
leben . DaS stolze Denkmal unstrs Ordens war
dahin, , aus dem Schooße feiner Trümmer flieg ein
röthlicher dicker Staub auf , dem Rauche gleich , der
sich aus einer Feueresse erhebt . Die Leichen der
Mönche lagen zerstreut umher , ein Theil zerschmet¬
tert unter den cingefiürzten Säulen , die andern
halb begraben , die Meisten gräulich verstümmelt . "
Ich wählte nun diesen Greisen für diesen Theil mei¬
ner Reise als Führer , da er mit der ganzen Um¬
gegend , in welcher er seit stner Katastrophe ein
herumirrendcö Bettlerlcben geführt hatte , sehr wohl
bekannt war . DaS ganze Land trug in seinem Um¬
kreise von 40 Meilen die Spuren des Erdbebens an
sich . Mehrere Dörfer waren nich S weiter als
Trümmerhaufen . Zu Derrunova und Oussalnovo
sieht man noch in allen Richtungen und in der son¬
derbarsten Weise durcheinandergeworfcne ganze Massen
von Gemäuer ; eS sind dieses Thürme , die mit den
Spitzen in die Erde stehen , oder aus ihren Grund -
festen herausgehobene und auf der Seite liegende
Häuser , deren Gebälke noch fest Zusammenhalten . Ei¬
ner der Thürme deö Schlosses von l 'erranovL ist ,
nachdem er sich von seiner Grundlage gelöst hatte ,
und längs deö Felsens , der sie stützte hingeglitten war ,
mitten auf dem Abhange durch ein ungeheures Felsen -
Fragment aufgehaltev worden , umliegt nun da in ei¬
ner schiefen Richtung wie ei» aufgepstavzter Mörser .
Ein am Räude eines Hohlweges in dessen Tiefe ein
Wasser strömt , gelegenes HauS ist ebenfalls von der
Stelle gerückt , uud in das Wasser versetzt worden ,
wo es sich noch jetzt und fast unversehrt eingeklemmt
befindet . Im Uebrigen kann es nichts LächelndereS
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schcres geben , als die Landschaft rund um¬

her alle durch das Erdbeben aufgerisseven Schlünde
sind mit einer mächtigen fruchtbaren Vegetation beklei¬
det , die aus ihren Betten verdrängten Flüsse haben
sich in schäumende CaSkadev umgewandrlt , die Ver¬
heerung hat sich mit all ' der Avmuth uud dem Luxus
einer feurigen und lebensvollen Natur geschmückt .

Mein Führer erzählte mir alle die Eigenthüm -
lichkeiten dieses großen Ereignisses . Nachdem Einsturz
seines Klosters hatteer sich nach 8e !IIa einer benachbar¬
ten Stadt zu einem Verwandten geflüchtet , aber eine
gleiche Katastrophe verfolgte ihn auch hier , uud nur
wie durch ein Wunder entging er auch dieser zwei¬
ten Gefahr . Der auffallendste Umstand seiner Be¬
schreitung errinnert an daS Schicksal des CLlIsv , dessen
Eiuwrhrer alle beim großen Erdbeben von I ^imairn
I . 1746 zu Grunde gingen . Ich will meine « Füh¬
rer die Begcbcdheit selbst erzählen lassen :

„ Sie sehen mein Herr , dort dev Felscukamm ,der oben am Gipfel gespalten ist, und dessen Spitzen
einer Gabel gleich auölauscn ; dort befand sich daö
Schloß des Fürsten vou 8eN1a eines sehr frommen
aber n ' cht barmherzigen Greises .

Ich kam am 5 . Februar des Morgens zu Scilla
an . Sie können denken wie sehr ich beim Anblicke
dieses umgewühlten Landes , dieser wogenden Erde
crschrack . Die Lage des Schlosses ließ mich hoffen ,
daß cS mir ein sicheres Asyl bieten Würde , und da
ich einen der Bedienten kannte , so wollte ich diesen
Umstand benutzen , um mir einen Aufenthalt dort zu
verschaffen . Der Fürst lag seit zwei Tagen vor dem
Kruzifix seiner Kapelle auf den Knien , entschlossen
in dieser Stellung das Ende der Katastrophe abzu -
wartcn . Inzwischen hatte feine Dienerschaft doch den
Befehl erhalten , Niemand den Eintritt in 'S Schloß zu
gestatten . Als ich mich den Mauern näherte , ruft
man mir zu , mich zu entfernen , und als ich parla -
mentiren wollte , wurde ein Karabiner auf mich ab¬
gefeuert . Eö ist ein VolkSaberglaube , daß Flücht¬
linge und einzelne Menschen unter solchen Umständen
Unglück bringen , wenn sie um ein Asyl vachfuchen .
Kaum hatte ich , um den Gefahren dieses ungastliche »
Empfanges zu entgehen , die Flucht ergriffen , al -
die Erde abermals erbebte , und sich das ganze Dach
des Schlosses ablösctr . Aufs Geradcwohl zog ich
mich nun io die verlassene Einsiedelei zurück , die sie
da unten unter jener Grotte sehen können .
. Der alte Fürst , der in den Gebirgen eine pracht¬
volle Residenz besaß wollte auch fliehen , aber alle
Wege waren unbrauchbar geworden , ungeheure
Spalten , viedexgeworfene Bäume uud Gebäude ,

Aa *
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veue Erdbewegungen tiefe Schlünde hielten den Prin¬

zen und sein Gefolge auf .
Zwei kleine Buchten werden , wie Sie hier sehen ,

durch den Felsen von einander geschieden , dessen Gi¬

pfel vordem daS Schloß bekrönte . Der Fürst wählte
nun die größte dieser Buchten zum Zufluchtsort ; eS

ward eine Feluke auf den Strand gezogen , in welche
alle die Sachen , die man noch aus den Trümmern des

Schlosses retten konnte , aufgehäuft wurden . Die

Einwohner der Stadt folgten dem Beispiele deö Für¬

sten und lagerten sich um ihn herum . Nach einem

schreckensvollen Tage hofften sie einiger Ruhe zu ge¬

nießen , auf dieser Stätte , die gegen jede Wirkung
des Erdbebens geschützt zu sein schien.

>MDie Nacht brach ein . In gleiche Noth versetzt ,

gleich sehr unter der Hand eines sie züchtigenden
GotteS gedemüthiget , stimmten der Fürst und seine

Vasallen ein Gebet an ; ich vernahm von der Einsiede¬
lei aus , die nicht zu verlassen mein Schutzengel mir

eingegeben hatte , diese Hymnen , diese Bußgesänge ,
dessen Töne , durch die Inbrunst der Furcht und der

Zerknirschung noch belebter wurden .
Die Gesänge hatten endlich mit den Convulsio -

« en der Ecde aufgehört ; es herrschte eine Grabes¬

stille ; eine vollkommene Ergebung in den göttlichen
Willen , eine Erschöpfung aller Kräfte , schien Furcht
und Schmerz , ja selbst die Verzweiflung zum Schwei¬

gen gebracht zu haben . Keiv Lüftchen störte die Ruhe
deö Todes , die in der drückenden Atmosphäre herrschte ;
die Oberfläche des Meeres war spiegelglatt . Es war

ein gänzlicher aber furchtbarer FriedenSzustand . Die

Natur , die Elemente und der Mensch schienen von
den langen Martern , die seit 8 Tagen ihre Ener¬

gie erschöpft hatten , ermüdet zu sein .
Gegen halb acht Uhr verkündete ein fernes und

undeutliches Getöse , daß sich ein neues Unglück zuge¬
tragen habe , alle am Ufer gelagerten Einwohner
wurden aus ihrem Schlafe aufgeschreckt und standen
auf . Die Nacht war sehr finster , und die zitternde
Volksmasse , die sich am Sande deS Gestades um hun¬
dert Feuer drängte , wußte weder von welcher Seite
das erschreckende Getöse kam , noch von welcher Gefahr

sie bedroht war . Ein ganzer Berg , der Berg Baci , war
eS , der schon am Morgen durch das Erdbeben in sei¬
nen Grundvesten erschüttert , nun einem neuen Rucke

« achgebend , seinen Platz verlassen und sich mir seiner

ganzen Riesenmasse in daS Meer geworfen hatte . Der

Fürst von Scilla und seine Gefährten hatten gehofft ,
nun , wo sie auS dem Bereiche jedes Gebäudes , jedes
Felsens waren , von den Wirkungen des Erdbebens

verschont zu bleiben ; aber indem sie den Gefahren
der Erden entgangen waren , wurden sie von denen
deS Aeeres ergriffen . Bald schlug das Rauschen der

durch den Bergsturz aus ihren Tiefen beraufgedräng -

ten und gewaltsam aufgeregten Gewässer ganz deut¬

lich an ihr Ohr . Alle Fluthen deS - Kanals strömten
einen Riesen gleich heran , und überschwemmten daS

Ufer . Ein Schrei des Entsetzens erfüllte die Lüfte .
ES war die Stimme von 4000 Männern , Weibern
und Kindern , welche durch die brüllenden Wogen
erfaßt und fortgerisscn wurden . Das Ufer war in
einem Augenblick , wie mit einem Besen gekehrt ;
der Fitest , Vasallen , die Priester , daS Volk — Alle ,
Alle waren in einem Augenblicke verschwunden .

Eine zweite Bewegung deS Berges , der in die

Gewässer geglitten , nöch keinen festen Standpunkt
gefaßt hatte , verursachte einen 2 . Einbruch des Mee¬
res . Die Leichen der Unglücklichen , die von der ersten
Fluth hinweggerissen worden , waren an den Spitzen
der Felsenriffe verstümmelt , oder blieben auch an den

Baumästen hängen . Die wenigen Einwohner , welche
Krankheit , Alter oder die Gleichgültigkeit der Ver¬

zweiflung in ihren zertrümmerten Wohnungen zurück -

gehalten hatte , wurden auS ihrem Asil durch Wellen

fortgeführt , die nachdem sie bis ins Innere der Häuser
gedrungen waren , nun mit neuen Leichen , Balken und blu¬

tigen Trümmern in ihr Bett zuruckkehrttN . Die Grotte ,
in welche ich mich geflüchtet hatte , war durch Felsen¬
stücke , die ich nur mit großer Mühe wieder wegschaf¬
fen konnte , und die mich fast lebendig eingemauert
hatten , versperrt worden . So bin ich denn , wie sie
auch sehen , in dieser Gegend der Einzige , der diese
Nacht deS Unheils überlebt hat . "

UI . Abschnitt . Aufschlüsse und Belehrungen über das Lotterie - Spielen .
1 . Geschichte der österreichischen Zahlen - worden , und den 21 . Oktober 1752 fand die erste

Lotterie . Ziehung zu Wien Statt . Anfangs wurde das Lotto -

Das Lottospiel überhaupt ist uralt ; das Zahlek - gefall verpachtet , und Graf Ottavio Catoldi schloß

Lotto jedoch , welches in Genua erfunden wurde , ist de » ersten 10jährigen Pachtvertrag ab , welcher im

Lm Jahre 1752 in den österr . Staaten eingeführt Jahre 1762 auf weitere acht Jahre erneuert wurde ;



im Jahre 1770 ging sodann dieser Pacht auf die
Gesellschaft Barotta et Comp , über , welche bis 1787
in demselben verblieb . Der ursprüngliche Pachtzins
betrug 260,000 fl . ; in der letzten Pachtungsperiode
wurde derselbe aber bis 425,000 fl . erhöht , und
die Gesellschaft mußte überdieß V5 von dem reinen
Gewinn an den Staatsschatz abgeben , so daß für das
Aerar in dieser Periode eine jährliche Einnahme von
800,000 fl . auö dem Zahlenlotto erwuchs , bis am
1 . November 1787 das Lotto-Gefäll in die Aerarial -
Verwaltung übernommen wurde .

2 . Erklärung und Einrichtung der Zah -
len - Lotterie .

Die früher sehr mangelhafte Einrichtung und
Manipulation erhielt durch daö allerhöchste Lotto -

Patent vom 13 . März 1813 , welches noch in An¬
wendung ist , eine gänzliche Umgestaltung und wesent¬
liche Verbesserung . Es wurde gewissermaßen ein
neues System damit eingeführt , das auch in den
damals wieder erworbenen Provinzen Geltung hatte ,
und nur im lomb .-venetianischen Königreiche , in wel¬
chem das von der Regierung des ehemaligen König ,
reiches Italien angenommene System beibehalten
worden ist , nicht beobachtet wird .

Der wesentliche Unterschied zwischen beiden Sy¬
stemen besteht darin , daß :

l . im lomb . - vencz . Königreiche der Tarif des Ex¬
trakten - und AmbospieleS günstiger , dagegen
jener des Ternospieles ungünstiger für das

Publikum gestellt ist , als in den übrigen Pro¬
vinzen , und daß :

2 . im lomb . - venez . Königreiche der Spieler seinen
Gewinnst genau nach dem auf seiner Bollete

( Rescontro oder Lotteriezettel ) angemerkten
Spiel erhält , selbst dann , wenn die Bollete

mit der an das Amt gelangten Epielangabe
nicht übereinstimmt , da im letzten Falle der

Collectant den Gewinnst aus Eigenem bezahlen

muß , während dem in den übrigen Provinzen
dem Spieler auf seinen Schein oder Reöcontro

nicht sein Spiel verzeichnet wird , sondern die¬

ser nur die Berufung auf die Eintragung in

der Liste enthält , welche dem Amte überreicht
wird , daher selbst darüber zu wachen hat , daß
der Collectant sein Spiel genau eivtrage .
Die wichtigsten Bestimmungen des Lotto -Paten -

ckeS vom 13 . Marz 1813 , welche jeder Lotteriespieler
kennen muß , sind in Kürze folgende :

„ Jedermann ist berechtigt , Einsätze bei de»

Lotto -Collecturen zu machen , ohne daß er vöthig hat
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seinen Namen anzugebe » . Für die eingesetzten Zahle »
bekommt er einea Einlagsschein ( Rescontro ) , der
gut aufbewahrt werden muß , da auf Lotterie - Ge -
winnste kein wie immer gearteter Verbot , weder
gerichtlich noch außergerichtlich stattfinven kann , und
auch in keinem Falle angenommen wird . Selbst dann
wenn ein Spieler die Vormerkung eines verlornen
Einlagsscheines wegen eines bereits haftenden Gut -
winnes verlangen würde , kann eine solche Normer -
kung nur in so fern zugelassen werden und von irgend
einer Wirkung sein , wenn der allfällige Finder auf -
jedev Anspruch Verzicht leistet und den gefundenen
Einlagsschein freiwillig zurückstellt , denn es gilt hie¬
bei überhaupt nur der Grundsatz : „ Daß der In¬
haber eines Lotto - EiolagSscheiaeS auch
zugleich als rechtmäßiger Eigenthümer
desselben anzusehen ist . " — Man hat sich
daher wohl zu hüthen , daß man seinen NeScontro
ja nicht verliert , weil sonst auch der darauf glückli¬
cherweise entfallende Gewinnst mit verloren geht , und
es zu spät ist , wenn man sich hinterher die Haare
auSrauft .

Alle Einsätze in ausländische Lotterien jeder Art
sie mögen für eigene oder fremde Rechnung gesche¬
hen , sind streng verboten und werden scharf bestraft .
Das Aussprelen von Waaren , Effekten und Prätio -
sen ist nur dann erlaubt , wenn hierzu von den Lotto -
Gefälls - Directionen die ämtliche Bewilligung gegen
Bezahlung einer lOperzentigen Taxe von dem vollen
durch das Aussvielen einzubringendcn Betrage , ohne
RücksichtSnahme , ob die Loose alle oder nur zum Theile
abgesetzt werden , eingeholt worden ist . Diese Taxe

muß sogleich bei Ertheilung der ämtlichen Bewilli¬

gung bar erlegt werden , und wird in keinem Falle
und unter keiner Bedingung mehr zurückbezahlt . Unter¬
nimmt Jemand eine solche Ausspielung ohne die ämtliche
Bewilligung eingeholt und die Taxe entrichtet zu haben ,
so wird nicht nur die auszuspielende Sache wegge¬
nommen ( confiscirt ) , sondern der unbefugte Aus -

spielir noch überdieß mit einer Geld - oder Arrest¬
strafe belegt .

Die k. k . Zahlenlotterie besteht auö 90 Zahle »
oder Nummern vor ( 1 bis 90 , von welchen bei jeder

Ziehung , deren alle 11 — 14 Tage immer am Mitt¬

woche oder Samstage eine Staat findet , fünf Num¬
mer gehoben werden , womit 5 verschiedene unbe¬

stimmte Auszüge oder Extrakte , 5 bestimmte Aus¬

züge oder Rufe , 10 Amben und 10 Teruea ent¬

stehen . —
Die Wahl und wcenge der Nummern für jede »

einzelnen Spielsatz , so wie die Geldeinlage , welche
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jedoch nie weniger a<S 3 kr . C . M . betragen darf , ist

ganz willkührlich und ganz dem Belüde » der Spie¬
lenden überlassen .

3 . Ziehungen .

Die Ziehungen erfolgen immer öffentlich unter

Aufsicht zweier besonders hierzu ernannter k. k . Crrn -

uiisiare und zwar auf folgende Art :
Tie 90 auf Pergament -Zetteln geschriebenen

Nummern werden jedes einzeln in kugelförmige Kap¬
seln , welche zu verschließen sind , gesteckt , und dann
in ein sogenanntes Glücksrad gegeben . Hierauf wer¬
den alle 90 Kapseln durch mehrmaliges Umdrehen
deS Glücksrades untereinander geschüttelt ; ist dieses
geschehen , so nimmt ein Waisenknabe mit entblöß¬
tem Arme eine Kapsel auö dem Rade heraus und

überreicht solche einem der genannten Kommissare ;
dieser öffnet die Kapsel , nimmt den darin befindli¬
chen Pergamentzettel heraus und übergibt ihn dem
anderen Kommissär , der denselben einen Aktuar zur
Prvtokollirung vorlegt , worauf die gezogene Nummer
auSgerufen und der Pergamentzettel unter das anwe¬
sende Publekum geworfen wird , damit sich Jedermann
von der Richtigkeit der ausgerufenen Zahl überzeu¬
gen könne . Ganz auf dieselbe Art wird nun auch die
zweite , dritte , vierte und fünfte Nummer gezogen .

4 . Verschiedene Spielarten .

Man kann auf verschiedene Arten eivsetzen , d. h.
spielen , nämlich :

1 . Auf unbestimmten Auszug oder Ex¬
tra et ( estrrttto oräinario ^ , Welcher in dem
Errathen von eirer , zwei , drei , vier oder allen
fünf Zahlen besteht , deren jede aber nur als ein¬
zelne Zahl betrachtet und behandelt wird , so
daß ihrer mehrere keine Amben oder Terven
ausmachen .

L. Aus bestimmten Auszug oder Ruf ; ( No -
minat ; estratlo äeterminato ) , welcher in dem
Errathen einer Zahl nach dem Ruse oder Aus¬
rufe , wie die Zahl gehoben wird , besteht , d.
h . in der Angabe gleich beim Einsätze , daß die
gesetzte Zahl auf den ersten , zweiten , dritten ,
vierten oder fünften Ausruf gehoben werden
müsse , wenn ein Gewinnst auf sie fallen soll .
Eine solche Nummer gewinnt daher nichts , wenn
sie auch herauskommt , aber diese nicht in der
von dem Spieler angegebenen Reihe genau ge¬
schieht .

3 . Auf Ambo oder Ambosolo . Ein Ambo be¬
steht in dem Errathen von zwei Nummern in

einem und dems ' lbkn Spirlsatze , d . h . in der¬
jenigen Ziehung , für welche der Einsatz ge¬
schieht , dieser mag nun bloß ous zwei oder aus
mehreren Zahlen zusammengesetzt sein .

4 . Auf Tern o oder Tervosecco . Ein Tervo
wird gewonnen , wer » von den gefitzten Num¬
mern in demselben Spielsatze drei heraus -
kvmmcn , dieser mag nun auö drei oder meh¬
reren Nummern bestehen . Bei dem Tervo¬
secco - Spiel kann man jedoch nur dann ge¬
winnen , wenn man drei oder mehrere Zahlen
erräth , indem bei dieser Art Spiel die errathe -
nen Ambo nicht gezahlt werden .

Werden in einem Ternvspiele vier Zahlen
errathen , so entsteht ein Quaternv , und
werten alle fünf herauSkommcnden Zahlen er¬
rathen , so gewinnt man einen Qu interne .
Schon der Quaternv ist eine große Selten¬
heit , der Quin tervo hingegen so selten , daß
ihn die meisten Lottospielcr nur vom Hören¬
sagen kennen .

5 . AufAmbo - Terno . Bei dem Ambo - Terno -

spiele sind das Ambo - und das Ternvspiel
vereinigt , und man hat den Vortheit , daß ,
wen » auch kein Tervo gewonnen wird , man
doch wenigstens einen Ambo errathen kann .
Bei einzelnen Spieleinsätzen auf alle dieseSpiel

arten ist man nicht gebunden , sich bloß auf die zu
Erreichung eines Gewinnes erforderliche Anzahl vo
Nummern zu beschränken , oder bloß 5 Zahlen setze
zu dürfen , sondern man kann — um die Hcffnuu
zu vermehren — die Nummern nach Gefallen ver
vielfältigen .

5 . Gewinnst - AuSmaß durch Beispiele
erläutert .

Die vorstehend erklärten verschiedenen Spiel -
arten führen folgende Gewinnste mit sich :

1 . Bei dem errathenen unbestimmten Aus¬
züge oder Extracte wird der geleistete Ein¬
satz 14 Mal gezahlt , mit 3 kr . Einlage ge¬
winnt man daher 42 kr .

2 . Bei dem Ruffpiele wird der erraihene be¬
stimmte Auszug mit dem 67fachen Ein¬
satzbetrage als Gewinnst , bezahlt , und man
erhält bei 3 kr . Einlage einen Gewinust von
3 fl . 21 kr.

3 . Bei dem Ambosolo - Spiel wird der Ein¬

satz für jedes in dem Spiele enthaltene ein¬
fache Ambo mit dem 240fachen Betrage bezahlt ,
und man erhält mit einer Einlage vo » 3 kr.



einen Gewinnst von 12 fl . Hat man jedoch
bei einem Ambosolo -Spiele mehr als zwei von '

den gesetzten Nummern errathen , so wird der
Gewinn so vielmal gezahlt , als Ambi in den
errathenen Zahlen enthalten sind . Da nun
3 Zahlen 3 Ambi , 4 Zahlen 6 Ambi und
5 Zahlen 10 Ambi rc . geben , so erhält man
auch den einfachen Ambo -Gewinnst auf solche
Weise vervielfacht .

4 . Bei dem Ter nosecco - S piele erhalt man
als Gewinn den gemachten Einsatz 4300 Mal
vervielfältigt , so daß eingesetzte 3 kr. einen
Gewinnst von 240 st . geben . Werden in einem
zu Ternosecco gesvieltea Satze mehr als
3 Nummern errathen , so wird der einfache
Terno -Betrag so vielmal gezahlt , als die ge¬
troffenen Nummern Terni in sich enthalten ;
demnach wird auf 4 errathene Zahlen , da diese
4 Terni enthalten , der Terno vierfach gezahlt ,
und man erhält durch diesen Viertrcffer ,
welcher Quaterno heißt , bei 3 kr. Einsatz
960 fl . — als Gewinnst , und bei 5 errathenen
Nummern , der sogenannten Qu interne ( dem
Fünftreff - r ) , welche 10 Terni erhalten , den
einfachen Terno verzehnfacht , also bei 3 kr .
Einsatz 2400 fl . Gewinnst .

5 . DaS Ambo - Terno - Spiel besteht aus
einer Verbindung des Ambo solo - mit dem
Ternosecco - Spiel , und hat zum Zwecke ,
rrm , für den Fall als man keinen Terno
macht , doch wenigstens die Ambo gezahlt er¬
hält . Die Abweichung von den letzten beiden
Spielarten besteht also darin , daß man zwar
auch Ambo gewinnen kann , wenn man mit dem
Terno durchfällt , jedoch die errathenen Terno
nicht für voll , sondern nur mit jenem Betrage
auSgezahlt erhält , der entfällt , wenn die in
der herausgekommenen Anzahl der Nummern
enthaltenen Ambi nach Maßgabe des gemach¬
ten Einsatzes abgerechnet , sohin Ambi und
Terni besonders berechnet werden . Das Ambo -
Tervo - Spiel ist demnach solcher Art , daß
Jemand mit einem Theile seines eingelegten
Geldes auf Ambo und mit dem anderen Theile
auf Terno spielt . Mit wie viel er nun auf
die eine oder andere Art spielt , liegt entwe¬
der Ln der Berechnung dieser Spielart , oder
iu dem Belieben des Spielenden .

Uebrigens ist hinsichtlich der Gewinuste noch zu
bemerken :

1 . Daß diese bei Ambo - und Terno - Spie -
len durchaus in Dukaten gerechnet werden ,
der Dukaten aber im Lotto nicht nach seinem
Prägewerthe oder nach dem Kurse , sondern
durchschnittlich zu 4 fl . C . M . angenommen
wird , auch die Auszahlung der Gewinnste nicht
Ln Gold , sondern in gewöhnlichen Münzsorten
oder Banknoten geschieht .

2 . Daß die gespielten Nummern , das Rufspiek
allein ausgenommen , auch gewinnen , wenn sie
in was immer für einer Ordnung herauskom¬
men , und es daher nicht nöthig ist , daß sie
gerade in jener Aufeinanderfolge gehoben wer¬
den müssen , in der man sie beim Einsätze an¬
gegeben hat . Wurde z . B . Jemand die Num¬
mern 7 , 19 , 26 , 47 , 69 setzen , so gewinnt
er ein Ambo , wenn 69 , 26 , oder einen Terno ,
wenn 47 , 19 , 7 unter den gehobenen Num¬
mern in dieser ganz versetzten Ordnung Vorkom¬
men , und ebenso einen Quinterno , wenn
die Nummern auch mit 26 , 69 , 19 , 7 , 26
auf einander folgend gehoben würden , denn
es ist bloß erforderlich , daß die gesetzten Zah¬
len überhaupt ganz oder zum Theil in den
5 gehoberen enthalten sind . -

3 . B i dem Am bo solo - Spiele mit mehr als .
zwei Nummern gewinnt mau bei 3 errathenen
Nummern 3 Ambi , bei 4 Nummern 6 Ambi ,
- ei 5 Nummern aber schon 10 Ambi rc . , wie
die später folgende Grundtafel der Zahken -
lotterie zeigt , nach welcher in allen 90 Num¬
mern 4005 Ambi enthalten sind . So viele
Ambi nun aus der zu setzenden Anzahl Num¬
mern gebildet werden können , so viele Kreu¬
zer muß man darauf setzen , um für jede -
Ambo einen Dukaten zu erhalten .

4 . Bei dem Ternosecco - Spiele mit mehr
als drei Nummern , gewinnt man bei 4 erra -
thenen Zahlen 4 Terni , bei 5 Nummern 10
Terni u . s. f . , indem alle 90 Nummern
117480 Terni enthalten . So viele Terni sich
daher aus einer zu setzenden Anzahl Nummern
bilden lassen , eben so viele Kreuzer müssen
gesetzt werden , wenn man auf jeden Ternv
20 Dukaten gewinnen will .
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Jahrmärkte
in den österreichisch kaiserlich königlichen Erblanden .* ^ esterreichische Jahrmärkte .

W i e rr .
1 . Montag nach Jubilate , 2, den Tag nach Aller¬

heiligen . Jeder Markt dauert 4 Wochen.
Leopoldstadt vor Wien hält auf Margarethaeinen Markt , der 14 Tage dauert .

KorneubrrLy .Der 1 . am Montag nach Ocnli , der 2 . am Loren -
zitage , nebst Reif - , Faß - und Biuderwaaren -Markt ; fallt Lorenzi am Sonntag , so wird derMarkt am Montag darauf gehalten ; der 3 . den
Montag nach Allerheiligen der Vormarkt , nebst
Pferd - und Nutzviehmarkt , Tags darauf der
rechte ; der 4 . am St . Thomaötage . Alle Freitagist Körner markt ; fällt an einem Freitage ein
Feiertag , so wird er den Donnerstag vorher ge¬halten . Auch wird am 3 . Mai die Prqmienver -
theilnng für die von ärarischen Hengsten abstam -n^ nden schönsten Hengst - und Stuten - Fohlen ,und zwar eines zu 20 , eines zu 15 , eines zu 10 ,und 11 zu 5 Dukaten im Golde , ohne Unterschieddes Geschlechtes , vorgenommen . Fällt aber der3. Mai an einem Sonntage , so ist die Prämien -
vertheilung am 4. Mai .

Allentsteig , 1 . am Freitag nach Mariä Heim ,
suchung ; 2 . am Freitage nach Egpdi .

Angern , der 1 . am Montag nach Lätare , der2 . am Montag nach M chaelp.
Aschbach im V . O . W . ZL . 1 . am Faschingmon -

tag ; 2 . an Floriani ; 3. an Lorenzi ; 4. an
Martini .

As '
parn a. d . Z . 1 . am Montag n^ ch Josephi ,2 . am Montag nach Mariä Heimsuchung , 3. am

Monta g nach Philipp Barth , nebst Faß - , - Netf¬
und Binderwaaren ; fallen diese Tage aber ohne¬
hin auf einen Montag , so wird denselben Tagder Markt gehalten . Der 4 . auf den 2 . Novem¬
ber , am Allerseelcutage ; jeden Donnerstag ist
Körner - und Viktualienmarkt ; fällt an einem
dieser Lage ein Feiertags so ist der Markt den
nächstfolgenden Werktag .

Daaden , 1 . nach Cantate , 2 . nach Mariä Geburt «
Bockslüß , 1 . am Faschingmontag ; 2 . cun Loren -

zitag .
Böhmisch krut , 1 . Montag nach Mar >' ä Licht¬

meß Pserdemarkt , Linctag der rechte markt ;2. an Jot -sur » v . Nepomuck ; 3 - Lorenzi , Tags
vorher Pserdemarkt . Alle Mittwoch ist WoLen -
martt .

Bruck a . d . Lrptha , 1 . am Tag Urbani ; 2. au
Egpdi ; 3. am Katharrnatag . Auch werden am6. Mai . die Prämien für dir schönsten Hengst¬und Stutenfohlen , und zwar eines zu 20 , zweizu io , und vier jedes zu 5 Dukaten im Golde ,

ohne Unterschied des Geschlechtes vertheilt . Fälltaber der 6 . Mai an einem Sonn - oder Feier ,
tage , so ist die Vertheilung und der Pserdemarktden nächstfolgenden Wochentag ,

Drvsendorf , 1. Dinstag nach Judika ; 2. an
Johann v . Ncfcmuk , fällt dieser an einem Sonn¬
tag , fa ist Samstag vorher Viehmarkt , und Mon¬
tag daraus der rechte Markt ; fällt Ich . v. Nep .am Montage , so ist der Viehmarkt Samstag vor¬
her ; 3 . Dinstag nach Nasenkranzfest ; 4. am
Thomaötag . Allzeit vorher Pferd - und Viehmarkt .Dürnkrut , 1 . am Montag nach dem 3. Sonn¬
tag nach Pfingsten ; 2. am Darbaratag , fälltdieser aber an einem Sonntag , so wird derMarkt folgenden Montag gehalten .

Edtstors , am Pfingstdinstag .
Eg gen bürg , der 1 . am Dinstag nach dem Lä-

tare - Scnntag , und Tags zuvor der gewöhnliche
Pferd - und Viehmarkt ; der 2. am DinStag nachdem Dreifaltigkeits - Sonntag , und Tags zuvorde -, gewöhnliche Pferd - u. Viehmarkt ; der 3. am
DinSrag vor Matthäus im Herbstmonat , Tags
zuvor ein Faß - und Hslzmarkt , dann auch der
gewöhnliche Pferd - und Viehmarkt ; der 4. im
Advent am Dinstag nach dem 3 . Adventssnntag
und Tags vorher der gewöhnliche Pferd - und
Viehmarkt . Alle Mittwoch wird allda Wochen-
markt gehalten .

Engerödors ( groß ) , an : Florianitag , fälltaber dieser am Sonntag , so ist der Markt am
Montag darauf .

EnzerSdorf , Stadt , 1 . an Philippi und Jakobi ,fällt dieser aber am Mittwoch , so wird der Markt
am nächstfolgenden Mittwech gehalten , 2. am
Mittw . n , Barth . Viehrrrkt . 1 . d . 2 . Mittw . iru März ,der 2 . den 1 . Mittwoch im Novemde *.

Ernstbrunn , 1 . am Tage vor Mariä Lichtmeß,2 . an Maria Magvalena , 3. an Martini , aller
zeit Tags vorher Pserdemarkt . Fallen diese aber
an einem Sonntag , so wird Freitag vorher Pfer -
demarkt , und Samstag der rechte Markt gehalten .

Falkenstein , 1 . am Fafchingm . ; 2. am Simonit .
Fellabruun ( Nieder -) , 1 . am Samstag vordem 4. Sonntag in der Fasten ; 2. am Dinstag

nach Pfingsten , 3. an Barthoromäi , fällt dieser
Sonntags , so ist der Markt Tags zuvor .

Felds '
verg , der 1 . am Montag nach dem Palm¬

sonntag , der 2 - am Montag nach heil . Dreifal¬
tigkeit ; der 3 . Montag nach -s Erhöhung ; 4. am
Montag nach Leopcldi ; der 5. am Thomastage .

tzoyrnbach , unweit Horn , Leinwandmartt , an
Michaeli .
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Garö , unweit Horn , 1 . DinStag nach Pfingsten .

2 . Barthol - 3 Tag nach Stephani . Alle Montag
Viehmarkt .

GaunerSdorf , l . am Tage vor Mariä Lichtmeß ;
2 . am MarkuStag ; 3. an Bartholomäi , nedst
Holz - und Faßmarkt ; 4. am AndreaStag . Alle
Donnerstag ist Körner - und Biehmartt , und alle
Jahrmarkt Pferdemarkt .

Gsöhl , unweü Krems , 1 . an Philipp u . Jakobi ;
2 . an Bitus 3> an Bartholomäi ; 4 . an Andreas
Fallen diese Tage auf einen Montag , so ist
DinStag der Markt, !

Gmündt , l . an Philppt und Jakobi ; 2 - an Su ,
sanna ; 3 an Mariä Opferung .

Göllersdorf , der 1 . am Samstag vor St
Beit ohne Bormarkt ; der 2 . am Tag St . Mat - ,
thäus , den Tag zuvor Faßmarkt .

Grein , der 1 . an Philipp ! und Jakobi ; 2 . am
Egyditag ; 3 . am Montag nach Matthäus .

Groß - G er ungS , Mitfasten — Georg — Johann
Baptist — Bartholomäus — Gratia » .

Gnnterödors , 1 . am Montag nach Ocnli nebst
Pferdmarkt ; 2. am Montag vor Bartholomäus ,
nebst Faßmarkt .

Hadres im V . U . M . D . 1 . am Montag nach
Lätare ; 2 am Pfingstdinstag ; 3 - am Montag in
der Quatemberwoche im September Faß - und
Reifmarkt .

HaugSdors , der 1 . den Tag nach Peter und
Paul den 30 Juni ; der 2 . den 9 . September
nebst Faß - und Reifmarkt ; der 3. am Tage
Leonardus den 6 November . Sollten diese Tage
an einem Sonntage fallen , so wird am folgen¬
den Tage der Markt .

Hausbrunn , 1 . am Montag nach dem schwar¬
zen Sonntag , Samstag vorher Viehmarkt ; 2- am
Tage VitnS den 15 . Juni ; 3. am Tage Rosa¬
lia . TagS vorher Biehmartt . Fällt aber Rosa -
lia an einem Sonntage , so ist Samstags vorher
Bichmarkt , und Montags darauf der rechte Markt .

HauSleiten , 1 . am Donnerstag nach Judica ;2. am 9. November ; den Tag vor jedem Jahr¬
markt ein Pkerd - und Haarmarkt . Fällt ver
9 . November Sonntags , so wird am 10. der
Vor - und am 11 . der Jahrmarkt .

Heidenreichstetn , 1 . am Montag nach Mar¬
garetha ; 2 . am Montag nach Michaeli ; 3 - am
Montag nach Martini . Alle Montag ist Wochen-
markt , fällt aber an solchenr ein Feiertag , so wird
derWochenniarkt am nächsten Werktag gehalten .

Hohenau , der 1 . an Josephi ; der 2. an Kreuz -
Erfindung ; der 3. an Bartholomäi ; der 4 . an
Martin Bischof.

Hohenr upperSdorf , der 1 . am Montag nachCantate ; 2 . an Mariä Heimsuchung ; 3. an Ma¬
thias Apostel ; 4. am Thomastag . Fallen aber
diese Tage an einem Sonntage , so ist Tagsdarauf der Jahrmarkt .

Hohenwart im V . U. M . B . , der 1. Dienstag
nach Judjka , Tags vorher Pferd - , Vieh - unr

Holzmarkt ; 2. am Elisabethtag , fällt Elisabeth
an einem Sonn - oder Montag , so wird am
Montag der Pferd - , Vieh - und Holzmarkt , und

^ Dienstag der rechte Markt gehalten .
Hollabrunn ( Ober -) , der 1 . jedesmal am

1 . Dienstag im März , Tags vorher Pferdemarkt .
Der 2. am Tage Mariä Heimsuchung , der Udal -
rikuSmarkt genannt , ohne Bormarkt ; der 3. an
St . Michaeli , Tags vorher Holzmarkt ; 4. am
St . Anvrätag , Tags vorher Pservemarkt . Sollte
Andrä oder Michaeli am Sonntag oder Montag
fallen , so wird allezeit Montag der Bor - und
Dienstag der rechte Markt gehalten . Auch ist alle
Samstag Körnermarkt .

Horn , der 1 . Dienstag vor Pauli Bekehrung den
Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt ; der 2 . am
Georgitag ; 3 - am Tag Johanni , fallen aber
diese Tage Sonntags , so wird am Montag Pferd ,
und Viehmarkt , und Dienstag darnach der rechte
Markt Malten ; 4 . am Martinttag , fällt diese -
aber an einem Sonn - oder Montag , so wird
am Dienstag der Jahrmarkt gehalten . Alle Don¬
nerstag ist Wochenmarkt .

Jps , der 1 . nach Reminiscere ; 2. nach Cantate ;
3. am Montage nach Laurenzi .

Kirchbe r g am Wagram , derl . D .
'
enStag vor

Mariä Himmelfahrt ; 2. am FaschingdinStag .
Jedesmal Tags vorher Pferd - und Vormarkt .

Kicchderg am Wald , der 1 . am Mittwoch vor
Ostern ; 2 . am MrichStag ; 3 . am Mittwoch nach
Bartholom . ; 4. am Mittwoch vor dem Christtag .

Klosterneuburg , der 1 . am Montag nach
Frohnleichnam ; 2. den Tag nach Leopoldt -

Krems , der 1 . acht Tage vor und nach Jakobi ;
acht Tage vor und nach Simon und Juda ;
Tags vorher Pferdemarkt , nnd am Donnerstag
nach O stern ein Pferdemarkt .

Laa , der 1. Dienstag nach heil . 3 Könige , TagS
vorher Pferdemarkt ; 2. am Dienstag nach dem
schwarzen Sonntag , Tags vorher Pferdemarkt ;3 . am Dienstag nach St . Veit , Tags vorher Pfer¬
demarkt ; 4 . am Dienstag nach Augustint , TagS
vorher Pferd - und Holzmarkt ; Legerer darf ,wie der Jahrmarkt , vermöge Allerhöchsten Pri¬
vilegien durch 14 Tage vor und 14 Tage nach
Augustini abgehalten werden ; 5. am DinStag
nach Elisabeth , Tags vorher Pferdemarkt . Fällt
aber der Veits - , Augustini - oder Elifabethtag
an einem Dienstag , so wird der Markt an diesen *

> Tag selbst gehalten . Fällt am Montag oder Diens¬
tag dieser Markizeiten ein Feiertag , so wird am
nächsten Werktag nach diesem Feiertag der Pferd¬
markt und TagS daraus der rechte Markt gehal¬
ten . Alle Dienstag ist Pferdemarkt , und alle
Samstage Körner - und Biktualtenmarkt .

Langau , Markt , der 1 . am I . März ; 2. am
8. Juni ; 3. am 7. Oktober ; 4. am dritten
Dienstag im Dezember ; allezeit Tags vorher
Viehmark . Tritt an diesen Tagen ein Sono -
oder Feiertag ein , so wird arr den nächst auf -
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einander folgenden zwei Werktagen, und zwar am )ersten derBiel « und am 2. der Jahrmarktabgebalten .kan genlots , der 1. im Februar am D >,nnerstsgnach Dorothea ; 2. im August am Donnerstagnach Laurenzt ; 3 . im November am Donnerstagnach Leonhardt. An diesen benanntenTagen sind die
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jedesmal Tags vorher Pfcrdemarkt. Trifft einerdieser Jahrmärkte am Samstag oder Sonntag,so wird der Jahrmarkt am nächsten Montag , derPferdmarkt aber den Sam . zuvor gehalten werden .Neustadt , der 1 . am Montag nach Mariä Him »menährt ; 2 am Montag nach Matthäi .Hauptmärkte, und am nächstfolgenden Freitag im . Orth (Markt) , der 1 . am Montag nach Eraudi ;mer Nachmarkt. Alle Montag ist Wochenmarkt für 2 am Michaelitaz.alle Körnergattungen , Holzwaaren und Bictualien . P illichSdorf , d . 1 . am 16. Ma : , d . 2. am kI .Novemb.Lasser , der 1 . am Donnerstag nach Lätare ; Popsd orf , der 1. am Montag nach heik. drei2. am Theresientag ; allezeit Pferd - und Vieh - König ; 2. am Montag nach Jubilate , Samstagmarkt ; fällt aber Theresia an einem Sonntag, ! vorher Viehmarkt; 3. am Montag uach Joh. derso wird der Markt am Montag gehalten . j Täufer ; 4. am Montag nach Egpdi ; 5. am MonLinz , der 1 . am Montag nach Ostern ; 2. am26 . August . Jeder dauert 3 Wochen , und wird

insgemein der erste der Oster - , der zweite derBartholomäi -Markt genannt.Ludweiö (unwertSieghards) , der 1 . an Gre - §gen , den 12. März ; 2 . an Floriani ; 3. denMontag nach Egydi -, 4 . am AndreaStag. Den
Wochent .vorher wird jedeömalViehmarktgehalten.Mailberg , der 1 . am Montag nach Valentinim Februar ; 2. Samstag vor dem Eraudi -Sonn-tag , ohne Vormarkt ; 3. am Dinötag nach Bar-tholomäi ; Vormittag wird der Faßmarkt , undNachmittags der rechte Markt gehalten ; 4 . cmMartini , ohne Vormarkt , fällt aber Martini aneinem Sonntag, so ist der Markt den Lag daraufMailsauer , der 1 . am Johann NepomucenTag ; der 2 . denTag nach Leopold! ; sollen abe-diese an einem S onntage fallen , so wird Monrtag darauf der Vormarkt und Dienstag der recht-Markt gehalten,March egg (Stadt) , der 1 . an Johann der Täu¬fer ; 2 . an Egpdi ; 3 . an Hubertus den 3. Nov.Markersdorf (Ober - ) , fällt der Markt am!St . Katharinatag den 25 . November.Martinsberg bei Gutenbrunn, 1 . Mai , 16 Au ,gust, 11 . September .Mautern , jeden Mittw. Viehm. Sollte aber einFeiertag eintreten, so wird er den Tag zuvor gehakt.Mistel dach , der 1 . am Montag nach Jnvoca -!Vit , der rechte Ma^ kt ; der 2. in der Kreuzwoche,am Montage der rechte Markt, und allezeit Sam¬stag vorhero Pferdrmarkt ; 3 . am Tage vor Mi

tag nach Zlüerheiligen . Fällt aber an einem dieserTage ein Feiertag , so wird der Markt am nach-sten Werktag gehalten.Pul kau , der 1 . am Tage vor Mariä Lichtmeß;2. am D/'enstag nach Cxauvi; 3- am Michaelitag;4 . am Dienstag nach eem zweiten Adventssonn¬tag . Einen Tag vorher ist alleeit Zug . undSchlachtvlrhmarkt, und vor den letzten 3 Jahr¬marktstagen auch Holzwaarcnmärkl . Fallenaberdiese Jahrmarktstage an einem Sonntag, so wirdMontag darauf der Vormarkt, .und Dienstag derrechte Markt gehalten Fällt Lichtmeß an einemMontage , so ist Dienstag darauf der Vor - undMittwoch der rechte Markt ; trifft aber Lichtmeßaus einen Dienstag , so ist
'
Montag vorher - derVormarkt und MittwochdarAlf der rechte Markt.Fällt Michaeli an einem Montag , so wird andiesem dec Vormarkt , und am folgenden Diens¬tag der rechte Markt gehalten.

RabenSburg ; der 1. am Montag vor Pfing.sten ; der 2. an Helena , den 18 . August ; 3. anKatharina , den 25 . November. Fällt einer dieserletzteren an einem Sonntage, so wird der Marktam Montag hernach gehaltkn .Radlbrunn ; der 1. am Donnerstag nach OculiMittwoch vorher Pferd - und Viehmarkt, 2 . amDonnerstag nach Allerheiligen ; Mittwoch vorherPferd - und Viehmarkt. Fällt Allerheiligen amMittwoch, so ist Dienstag vorher Plerd - und Bieh -markt , und Donnerstag darauf der rechte Markt .Fällt aber Allerheiligen am Donnerstag , so istPferd - und Viehmarkt die folgende Woche amchaelt Pferd -' und Faßmarkt , am Mi-chaelitagf Mittwoch, und am Donnerstag der rechte Markt,selbst der rechte Markt , so aber Michaeli arnRaggendorf unweit Vockfluß. Nur ein Jahr-einem Sonntage fällt , so ist am Samstag vor- t markt am Simon und Judätag.her Pferd - und Holzmarkt , und Montag darauf Raps , der 1 . am Josephitag ; 2 . am Pfingst-der rechte Markt , der 4 . am Advents -Montag, DtnStag ; 3 . am Laurenzitag ; 4. am Simoni -Samstag vorher Pserdemarkt. j tag ; allezeit Pferd - und Viehmarkt. SolltenMolk , der 1 . an -f Erfindung ; 2. am Dienstag aber diese Tage an einem Sonntage fallen , sonach Eraudi; am Kolomanitag . > wird der Markt am nächsten Werktag gehalten.Mödling (unweit Wien ) ; der 1 am Gründon- N e tz , (Stadt) der 1. am Dienstag nach dem neuennerstage ; 2. am Montag nach Frohuleichnam,'3. am Egyditag , und 4 . am Nikolaitag. !Mugel , der 1. am Tag Floriani ; 2. am Tag Nikol . 'Ne udors nächst Staatz , der 1 . am Lage Jo ->
sephi den 19. März ; der 2. an Magdalena , den32 . Juli ; 3 . an Matthäus , den 21 . Septemd . ; j

Jahre ; 2. am Josephttag ; 3. am Philipp !- undJakobitag ; 4. am Laurenzitag; 5 . am Dienstagnach Namen Mariafest, Tags zuvor allzeitPferd-,Vieh - und Zaßmarkt. Sollte aber einer dieser
Markttäge an einem Samstag oder Sonntag fal-
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len , so wird den Montag darauf der Vormarkt /
und am Dienstag der rechte Markt .

Röschitz , der 1 . am Tage Johann und Prul den
26. Juni ; 2. am Tag Rosalia den 4 . Septem¬
ber . So aber diese Tage an einem Sonntag fal¬
len , so wird Montags darauf der Holzmarkt ,
und Dienstags der rechte Markt gehalten .

Sanct Mar ein , ( nahe bei Horns ) an den drei
auf einander folgenden Samstagen vor , uns am
Samstage nach Christi Himmelfahrt .

Sanct Pölten , der 1 . am Dienetag nach Re -
miniscere ; 2. am Sebalditag Auch werden am
l3 . Mai die Prämien für die schönsten Zollen ,
und zwar eines '

zu 20zwei jedes zu 10 - und
vier jedes zu 5 Dukaten in Gold , ohne Rücksicht
auf das Geschlecht vertheilt . Sollte der 13 . May
an einem Sonn - oder Feiertage fallen , so wird
die Verkeilung am nächsten Werktage gehalten .

Schönbach, , vom 1 . Mittwoch nach Mittfafien bis
Allerheiligen >eden Mittwoch .

Schweinbarth ( Groß ) , der 1 . am Montag
in der dritten Fastenwoche ; 2 . am Psingstdinstag .
Allezeit Samstag vorher Pferdemarkt .

Seefeld , der erste am Jakoditag ; der 2 . wird
mmer am Katharinatag gehalten .

Sieghards ( groß ) , der 1 . am Montag nach
Mathias ; 2 . am Montag nach VitiS ; 3 . am
Mont , nach Bartholomäus *; 4. am Allerseelentage .

Sieghardskirchen , B . O . M . B . ,der 1 . den
12. März , Tags vorher Viehmarkt der 2. am
Dinstag nach Pfingsten ; 3. am 22. November ,
TagS vorher Liehmarkt . Fällt der 12. März oder
der 22. November auf einen Sonntag , so ist am
nächstfolgenden Montag der Vieh - und Dinstag
der rechte Markt .

Eitzendorf ; der 1. am Donnerstag vor Ostern ,
TagS zuvor Pferd - , Vieh - und Holzwaarsn -
markt ; 2. am Pfingstdinstag , Vormittag Holz -
und Biehmarkt , Nachmittag der rechte Markt ;
3 . am Bartholomäitag , TagS vorher H^ z - und
Biehmarkt ; 4 . Donnerstag vor Weihnachten , den
Tag vorher Holz - , Vieh - und Haannärkt .

Speisend orf ; der 1 . am Donnerstag vor Geor -
gi 2. am Donnerstag vor Mariä Geburt ; 3 . am
Tage Nikolaus .

Stetteldorf ; der 1 . an St . Beit , Tags vor¬
her Pferdemarkt ; 2. am Lag vor Mariä Geburt ; ;
3. am Kvlharinatac, ' , TagS vorher Pferdemarkt .
Fällt Mariä Geburt am Montag , so wird der
Markt am Samstag vorher gehalten , fällt aber
St . Bett und Katharina an einem Sonntag , so
Wird Montag darauf der Pferd - und Dinstagder rechte Markt .

Stinkenbrun ( Ober -) , der 1 . am Samstaxsvor dem schwarzen Sonntag ; 2 - am Samstag
nach Laurent , Vormittag Fuß - und Holzmarkt
Fällt aber Laurenzi selbst an einem Samstag ,so ist der Markt am nächstfolgende» Samstag .

Stockerau , der 1. am Dinstag nach dem Palm -
sountag ; 2 - an Johann der Täufer ; 3. an Mi¬

chaeli .. wenn diese an einem DlnStag fallen
sonst aber am nächstfolgenden Dienstag , nebst
einem Pferdmarkt an den Vortagen . Alle Mon¬
tag ist Körnermarkt , fällt aber Montags ein
Feiertag , so wird derselbe am nächstfolgenden
Dienstag gehalten . Auch ist alle Mittwoch Vieh -
markt , fällt aber am Mittwoch ein Feiertag , so
ist der Biehmarkt am folgenden Donnerstag .

Straß , der 1. ar? Grigor den 12 . März ; der 2 .
an Ludmilla den 16. Sept . ; allezeit Vormittags
Holz - und Biehmarkt , Nachmittags allgemeiner
Waarenmarkt . Fällt aber einer dieser Tage auf
einen Sonntag , so wird der Markt am Montag
darauf gehalten .

Stronsdorf , der 1 - am Pauli Bekehrungstag ,
Tags vorher Holz - und Biehmarkt ; 2 . Montag
nach Christi Himmelfahrt , ohne Vormarkt ; der 3 .
Montag nach Maria Himmelfahrt ohne Vormarkt ,
der 4 . am GalluStag . Tags vorher Holz - u - Vieh¬
markt . Fällt Pauli Bekehrung oder ÄalluS an
einen Freitag , Samstag , Sonntag oder Montag ,
so wird der Jahrmarkt am darauf folgend . Diens¬
tag , der Vormarkt aber am Montag gehalten .

Sulz , ( obere - der dasige Katharrnamarlt wirv
jederzeit den Tag nach Leopoldi gehalten , außer
er fällt an emem Samstag , so wird er den Mon -
tag darauf gehalten , also ist der l .am Sieben ,
schmerzrnfreitag ; der 2. am Tage nach Leopoldi .

Tulln , der 1. am Georgitage , TagS vorher Roß -
u .Biehmarkt ; der 2 . am Laurenzitage ; 3. am
Simonitage , TagA vorher Roß - und Viehmarkt .
Alle Dienstag ist Äörnermarkt .

Ulrich Sct ., anUdalrikuS den 4 Juli ; ( gewöhn -
lich Dulrey genannt ) .

Ulrich 6 kirchen , der 1 . § n Philipp ! und Jakobi ;
2 . den Tag nach Maria Empjängniß .

Wartberg , am Montage nach dem 2. Sonntage
( Miserie ) nach Ostern , fällt an diesem Tage ein
Feiertag , so ist der Markt den nächst darauf fol¬
genden Werktag .

Watdhofen a . d . Theya , 1 . Pauli Bekehrung ;
2. Philipp ; und Jakobi ; 3. Michaeli .

Weickendorf im Marchfeld , der 1 am Montag
nach h Dreifaltigkeitsonut . ; der2 . amElisabethtag .

,Weickersdorf a. Wagr . der I . Dienstag in der
Krenzwocbe ; 2 . Dienstag nach Egrdy ; alle Mon¬
tag ist Wochenmarkt .

We ; ckerS s chlag . der 1 . am Dienstag nach dem
3. Februar ; 2 . am Dienstag nach dem 4. Mai ;3. am Dienstag nach dem 24 . August ; 4 . am
Dienstag nach dem 11 . November ; sollten diese
Lage an einem Sonn - oder Feiertag fallen , ss
wirv der Jahrmarkt am nächst folgenden Wo ^
chentage abgehalten . Am Vortage eines jeden
Jahrmarktes ist Viehmarkt .

Weitersfelv , der 1 . am Tag Pauli Bekehrung ;^ 2 . .am Dienstag nach St . Elisabeth , sollten aber
diele Tage an einem Sonntag fallen , jo wird
an den Montag darauf der Vormarkt , und Dins -
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tag der rechte Markt , allzeit Pferd -- und Dieh - lWuzlbu rg am Rochusberg, a. d . March bei An.markt. k gern , der 1 - an Sebastianir 2 . am RochuSiag.Weitra , der 1 . am Montage nach Jndika , 2 . an Zist erSdorf , der 1. am Montag nach Miserr -Mariä Heimsuchung ; 3. an Nikolaus . cordia ; 2 . am Jakobitaz ; 3 . am Montage nachWölkersdorf , der 1 . Pauli Bekehrung ; 2 . Mon - ! Mariä Geburt ; 4. am St . Nikolaustag , allzeittag nach dem schwarzen Sonntag ; 3 . an Mag - i denTaq zuvor Pferd « und Viehmarkt. Tnsstaberdalena ; 4. am St . Colomanitag . ! ein Markt am Montaz , so ist Samstags vorherDu ll erS d o rf , de . ' 1 . Montag nach Mariä Licht- ! Pferd - und Viehmarkt. Alle Samstag ist Wo¬meß ; 2 . Samstag nach Georgi ; 5 . Montag nach ! chenmarkt . ;Egpdi ; 4 . unmittelbar am Tag nach Allerheiligen, '̂ wette ! , der 1 . am Dienstag vor Fastnacht ,oder am nächstfolgenden Moniag . I 2 . am Psingstri . nStag ; 3 . am Kreuz ErhöhungS

j tag . Allezeit Tags vorher Pferdmarkt .Steyerifche , Kärutnerische und Krainerische Märkte .
Grätz , der 1 . am Montage nach Lä'tare ; 2 . amjSt . Egyditag . Jeder Markt dauert 3 Wochen

hindurch.
Cilly , der 1 . am Augustiaitag ; 2 . am Andreastag .Fei st ritz in Unterfteyer , der 1 . am Pauli Bekeh -

rungötag ; 2. am Laurenzttag ; 3. am Tag : Si -
mon un^ Juda .

Feistritz in Obersteyer , am Montage in
Kreuzwoche.

4 . am h Erhöhung ; 5 . am Elisabcthtag durch14 Tage .
Leoben , der 1 . am Jakobitaa : 2 . am AndreaS-

tag , Tags vorher allezeit Viehmarkt .
Marburg , der 1 . am Samstag vor Mar . Licht-meß ; 2. am Tage nach St . Ulrich ; 3. am Ur¬sa latag -

derjMariazcll der t . am Tage nach HimmelfahrChristi ; 2 . am Tage ^ach Maria Himmelfahrt

tigkeitssonntag .
'

' Ne u m arktl , der 1 . am Montag nach heil . DreiFronleithue
'
r, der 1 . an Rochus ; 2 . Montag ! fEgkeüsonrrtag ; 2. Montag nach dem Skapu -nach Michaeli . , lirrfest ; 3 . am Andreaslag .Fürsten fr ld , der t . am zweiten Montage nach Prugg , der 1 . am ersten Sonntag in der Fasten ;Weihnachten ; 2 . am Montag in der Kreuzwoche' 2 . am Tag nach dem ersten Sonntag nach Ostern ;nebst Viehmarkt ; 3 . Johann der Täufer ; 4. Augu¬stinus : 5 . Montag nach Allerheiligen ; 6 . Mon¬

tag nach Nikolaus . .
Juden bürg , der 1 . am Tag nach HimmelfahrtChristi; 2. am Ursulatag .
Kapfenberg , der 1 . am Sonntag nach Ostern,2. Montag nach Oswald , ( Mar . Schnee ) .
Klagenfurtb , der 1 . an PhiUppi und Jakobi ;

2 . am -f Erhöh. Jeder dauert 4 Wochen.
Knittelfeld , der 1 . am Tag nach Frohnleich-

nam ; 2. Sonntag vor Martini .
Lai dach , den 1 . am 25 . Jänner durch 3 Tage ,

auch Pferd - und Viehmarkt ; 2 . den 4 . Mai durch
14 Tage ; 3. den erste » Tag nach Petri und Pauli ;

3 . am Montag nach Martini .
Rädkers bürg , der 1 . am 3 . Montag vor Fast¬nacht ; 2 . am Pa

'
ngstdierrstag ; 3 am LeopolditageVrllach , der 1 . am heil. 3 Königtag ; 2 den 10.September .

Weirelburg , der 1 . Montag nach Maria Licht¬meß ; 2 . Montag nach dem Quatembersonntag in
der Fasten ; 3. Montag nach Oreifaltigkeitsonn -
tag ; 4. am Montage nach dem zweiten Sonn¬
tag nach Fronleichnam ; 5 . Montag nach Anna ;6> Montag nach Egpdr ; 7. den 15. September ,der 8 . Dienstag nach Allerheiligen ; der 9. den15 ' Dezember .

Windischgrätz , der 1 . an Pauli Bekehrung2. Dienstag nach Pfingsten ; 3 . an Jakobi .
Böhmische und Mährische Märkte .

Prag , der 1 . rn der Nutzsten , 2. am St . Wen - ! lnStsg , beide aber auf Flachs , Ärämereisacbenzeslat . Jeder Markt da .sert 3 Wochen. An Jo . und allerhauv Vieh nnd Pferd
" " '" " "achen

Hann der Täufer Wollmar « durch 5 Tage mit BistubiH , der 1 . an Matth . Av . 2 den T -, „Einschluß der Zahltage . Die übrigen Wollmar tte nach Petri und Paul ; 3. an Wenzelslai : 4 anbleiben wre sonst . Barbara - '
AlexoWitz , der 1 . am RochuSiag , 2 . am Mon - Brünn , der 1 . am Montage vor der Aschermitt .tag nach Sr . Kathanna . Woche ; 2 . den 3. Montag nach dem Pfinallmo» .Altstadt , der 1 . am Montag nach St . Georgi, ! tag ; 3. am Montag vor Mariä Geburt - 4 am2 . am Kathannatag . i Montag vor Mar . Lmpfängniß . Hetzer

'
MarktAltrenfch , der 1 . an St . Bett , 2 . am St . Gal - > dauert 14. Tage mit Einschluß der Zahltqge unh



der Biehmarkt« vor der Stadt an den ersten
ZahrmärktStagen. Den Handelsleuten find immer3 Tage vorher zum Auspacken und Verkauf imGroßen gestattet .

Al ?dru n n , der 1. am Montag nach Quasimodo-
geniti ; 2. am Montag nach Magdalena ; 3. am
Montag nach Simon und Judä.BudweiS , der 1. am Montag nach heil. 3 König ;2 . am Sonntag nach Frshnleichnam ; 3. anMartini.

Bndwitz , der 1 . am Dinstag n« ch heil. 3 König ;2 . am Dlnötag vor Christi Himmelfahrt; 3. am

Grußbach , der 1 . Neujahr ; 2. Philipp Jakobi ;3. Laurenzi f 4. Martini.
Höftrng , der 1 . Montag nach -eil. 3 König ;2. Montag nach dem schwarzen Sonntag ; 3. Mon¬tag nach Philippi und Jakobi ; 4 . Montag nachSt . Michael .
Hosterlitz , der 1 . Dienstag n . Serag . ; 2. Dienst,nach Rogate ; 3. St . Maria Magd . ; 4. am St .Ludmilla ; 5 , am St . Katharina .Jglau , der 1 . am Donnerstag vor StaniSlai2 . Donnerstag vor Johanni; 3. den Donnerstagnach Ludmilla ; 4. Donnerstag nach Katharina .Dinstig nach St . Eqpdi ; 4. am Dinstag nach 3aispitz , der 1 . den zweiten Montag nach St .St . GalluS. I Jakobi majori- ; 2. am St . Nikolai-Tag »Chrudim , der 1 - em zweiten Samstag in der 3>aromeritz , der 1 . am St . Valentini ; 2. amFasten ; 2 - nach f- Erfindung ; 3. den Tag nachj St Margar. ; 3 . St . Matthäi Evang . ; 4. St 'Maria Himmelfahrt ; 4. am Barbara. j Martini.Cremsier , der 1 . am Montag in der Fastem ; Ioßlowitz , der 1 . Anton von Pad ; 2 . Laurenzi.und 8 Tage vor dem Jahrmarkt großer Wochen . Königgrätz , der 1 . am Mittwoch in der Fasten ;Pferd - und Biehmarkt ; 2. Montag nachCantat ; ' 2. am Mariä Geburt.3 . den ersten Montag nach Pfingsten ; 4 . auf . Kcstel , Stadt , (böhmisch Podiwin) der 1 . amMatthäi Evang . ; 5 . auf Lucia .Cruma « , der l . am Mvntag vor Cprilli und

Methudi; 2 . am Philippi und Jakobi ; 3. amSi . Anna ; 4 . am Martini .
Czaslau , der t . am Montage nach Mitfasten, .2 . nach dem Sonntage Jubslate ; 3 . den Tag !

nach Pcter »nd Paul . !
Daleschitz , der 1 . am Pauli Gedächtnißfeier,!2. am Leopolditag. >Dal sch i tz, der 1 . am Donnerstag nach Renrinis- jcere 2 Dienstag nach Laurenzi ; 3 . Dienstagnach Francis « Seraphici ; 4 . Dienstag nachNikolai .
D ü ruh e lz , der 1 . Montag nach heil. 3 König ,2 . Montag nachOculi ; 3. Montag nach Jubilate;4. Montag nach Varthoiomäi , 5 Montag vorBrigitta. Samstag vor dem 1. Julimarkt ist

Pferdmarkt, und jeden Mittwoch tft Wochenmarkt .Eger , der 1 . an Matbäi ; 2 . Frohnleichnam.Eibenschttz , der
'

l . Fastnachtmontag ; 2 . nachUrbant ; 3 . Dienstag nach Laurenzi ; 4. Montagvor WenzeSlai ; 5 . Montag vor Nikolai.Erdberg , am St . Jakobi majoris -

Pauli Bekehrungötage nebst Pferdmarkt ; 2. auPhilippi und Jakobi ; 3. am Dienstage vor Peterund Paul ; 4. am Jakobi maj. ; 5. Dienstag vorMichaeli ; 6. an Katharina nebst Pferdmarkt .Sollte aber der 1 . 2. 4. und 6 . Jahrmarkt aneinem Samstag oder Sonntag fallen , so wirdsolcher am Dienstag hernach gehalten. Wochen¬markt alle Montag .
Krußbach , den 1 . am Laurenzitag ; 2. am Mar-tini , und alle Samstag Wochenmarkt .Leipnick . der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2. in derFrohnleichnams-Oktav ; 3. Montag nach MariaHimmelfahrt ; 4 . am Tag St . Galli ; 5. Dienst,vor Katharina , nebst Pferd - und Biehmarkt zweiWochen nach einander in rer Fasten von Mitt-woch bis Freitag , so auch die andere Wochennach Reminifcere auch zwei Wochen nacheinandervon Mittwoch bis Freitag .
Leitmeritz , der 1 . Montag nach Seragefimä ,2. Montag nach Cercaie ; 3. Montag nach Mar.Himmelfahrt ; 4. Montag nach Katharina .LLisch au , der 1 . an Gecrgi ; 2. Jakobi Apostel :3. an KolomanuS .6 ,

Frain , der 1 am St . Florian ; ; 2 . au St . Anna ; Li t tau , der t . am Dienstag nach Pauli Vekeh3. St . Matthäi ; 4 . Aller Seelen , am Samstag, ' rnng ; 2 . Dienstag nach Judika ; 3. am Pfingfl-vorher Biehmarkt- >
, dienkag ; 4 am Fest Jakobi und Anna ; 5. amFratting , der 1 . am Tage des heil. Fabian und , Nikö- ritag.Sebastian ; 2 . am Dienstag in dir Charw'- chezjM i s l ibcritz , der 1 . Montag nach -j- Erfindung ;3 . Dienstag nach Margarita ; 4. Dienstag nachj 2 . Dienstag nach St . Egpdi.Egpdi ; 5- Dienötag nach Katharina, allezeit Pferdund Viehmarkt.

Gapa der 1 . Montag vor dem Palmsonntage,2. PfigstvieuStag ; 3 - Egpdi ; 4 Andrä ; undPferd- und Viehmarkt der 1 . am Donnerstagvor Judica ; 2 . am Donnerstage vor Pfingsten .Großbitesch , der 1 . am St . Brigitte ; 2. amSt . Francisct Serthonowitz ; 3. am Markus
Evaug . ; 4 . st- Erhöhung. §

Mißliß , der 1 . am St Florian ! ; 2. St . Egpdi.Nikols bürg , der 1 , Dienstag nach Fabian undSebastian ; 2 - anch Mare ; 3 - am Pfingstdienst . ;4 . Dienstag nach Margaretha ; 5 Dienstag nachMaria Himmelfahrt ; 0 Dienstag nach Wenzeslai ;7 . Dienstag nach Martini .
Ollmütz , der 1 . in der Oktav der heil . 3 Könige ;2. Montag vor Georgi ; 3 . am dritten Montagenach Johanni der Täufer ; 4 - am Mont, nachMichael .
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Pardubitz , der 1 . Mittwoch nach Lichtmeß ;2 Kreuzwoche; 3. den Tag nach Viktorie.
Pilsen , den 1 . am ersten Montag in der Fasten ;2. nach Johanni dem Täufer ; 3. Bartholomäi ;4. nach Martini .
P r o ß m e ri tz, der t . Montag in der Charwoche;2 . Montag nach Egydi ; 3. am Thomastag .
Proßnitz , der 1 . Montag nach Mitfasten , acht

Tag vorher Pferd - und Viehmarkt ; 2. am Mitt¬
woch vor dem Gründonnerstag ; 3 . Montag vor
Himmelfahrt Christi, den Tag zuvor Pferd - und
Viehmarkt ; 4 . den Tag vor Corp . Christi ;5 . Simon und Juvä . !

Rauchowan , der 1 . St . Veit ; 2 . Egydi.
Rausenbruck . der 1 . am Osterdienstag; 2. aufSt . Bartholomäi .
Raußnitz . der 1 . Montag nach Josephi ; 2 Mon¬

tag nach heil . Dreifaltigkeit . ; 3 . am Bartholomäi .4 . nach Francisci .
Schaff « , der 1. am Dienstag nach Cyrilli Me -

thudi ; 2. am St . Veit ; 3. am Bartholomäi
Schattau , der 1 . ans Sedastiani ; 2. am Pfingst-

dienstag ; 3. am Tag Matthäi für Reif und Ge¬
schirr ; 4 den Dienstag nach Martini

Schillern , der 1 . den zweiten Dienstag nach S1 .
Georgi ; 2 . Dienstag «ach Maria Himmelfahrt ;3 - Dienstag nach Elisabeth ; 4 . Dienstag nachdem heil . Christtag.Te lisch , der 1 . Dienstag nach Pauli Bekehrung ;2 . am Dienstag nach Lätare ; 3 am Pfingstdiens -
tag :4 . nachSchutzengel; 5. Dienstag nach Martini .

Teichen , der 1 . am Osterdienstag ; 2. den ersten
September .

TrebLisch , der 1 . in der Mitfasten ; 2 . am Bar¬
tholomäi .

Tr es howitz , der 1 . am Osterdienstag ; 2. am
Michaelitag .

Troppau , der 1 . am ersten Februar , dauert 14
Läge ; 2. den ersten Mai , dauert 18 Tage ; 3 . den

ersten August , dauert 14 Täge ; der letzte den 1 .November dauert 18 Täge , allezeit Viehmarkt.Unterthan owitz , der 1 . Montag vor Egydi ;2. au Luciä.
Weihmißlitz , der 1 . am Dienstag nach Maria

Himmelfahrt ; 2 am Mariä Opferung .Wlfchau , der 1 am Montage nach heil 3 König ;2 . Montag nach Eprivk : 3. Montag nach Phi -
lipvi und Jakobi ; 4 . Montag nach Margar . ;5. Montag nach -f Erhöhung ; 6 Montag nach
Allerheiligen , jeden Jahrmarkt Tags zuvor Pserd-

l nnd Viehmarkt auch alle Mittwcch und Samstag
Wochenmarkt.

W 0 lframitz , der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2 . Diens¬
tag nach heil. Dreifaltigkeit ; 3 zu St . Michaeli '

W 0 lkramsk » rchen , am Brrnharditag .
ZlabingS , der 1. Montag nach heil . 3 Könige ;2 Montag nach Zndika ; 3. Montag nach Dreif.4. auf Matthäi ; 5. an Elisabeth ; jederzeit Pferd -

markt . Sollte » die drei letzter » a a einem Sonn¬
tag fallen, so wird der Markt immer den Mon -
tag darauf gehalten .

Znaim , der 1 . am Derotheatag ; 2. Dienstag
nach Okuli ; 3 . am St . Georg» ; 4. am Johannder Täufer ; 5. Donnerstag nach Mariä Geb . ;6. am Simon und Judä ; 7. Donnerstaz vor
Mar . Empfa-ngniß. Allezeit vorher Pfcrd . und
Viehmarkt , und alle Samstag Wechenmnkt . Soll¬
ten Dorothea . Georgi , Johann der Täufer oder
Simon und Judä an einem Freitage oder Tarnst,
fallen, so werden die Märkte am nächstfolgenden
Dienstage abgehalten. An den beiden Märkten
nach Okuli , dann Donnerstag vor Mar . Empf .
sind keine Pferdmärkte .

Zwitawka , der 1 Montag nach dem Neujahr2. Montag nach Georgi : 3. Montag nach Ja¬
kobi ; 4 . Montag nach St . GalluS . Wochenmarkt
wird alle Dienstag gehalten .

Ungarische nnd Siebenbrirgische Märkte .
Preßbnrg , der 1. in der Woche um den 3 . März ; Bogban,der1 . an Anton Einsiedler ; 2 . an Mar -2 . in der Woche Johann der Täufer ; 3. in der kus ; 3 . an Johann Enthauptung ; 4 . an Clemens ;Woche Erzengel Michael ; 4 . in der Katharina - 5. an Ursula ; 6. an Agatha .Woche. CronstadL , der 1 . anrFrohnleichnamöfest ; 2. anOfen , der 1 . an heil. 3 Könige ; 2. an Adalbert ; , Allerheiligen .3 . an Margaretha ; 4. an Michaeli . jDebrezin ; der 1 . an Anton Einsiedler ; 2. a»Arad , der 1 . am 1 . März ; 2 . an Petn -Ketten- Georgi ; 3. an Dionisii .feter ; 3. am 4. Rovemver . Dewetscher , der 1. an Pauli Bekehrung ; 2. anSt . Andrä bei Ofen , der 1 . an Petri -Ketten- Philipp » und Jakob» ; 3. an Verklärung Christ» ;feier ; 2. am Donnerstag nach Lukas ; 3. am An¬

dreastag ; allezeit den Tag vorher Viehmarkt.
Bartfeld , der 1 . an Petri Stuhlfeier ; 2. an

Johann der Läufer ; 3. an Egydi ; 4 . am Tho¬
mastag .

Bösch nächst Preßburz , der 1 . am Namen
Jesu -Fest ; 2. an Gabriel ; 3 . an Philipp und
Jakob ; 4 . an Verklärung Christi; 5. an Simon
und Juda .

4. an Allerheiligen , allezeit vorher Roß - und
Viehmartt .

Dto feg ; der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2 . a« Su -
I fanna ; 3. am Palmsonntag ; 4 . am Psingstsonnt.5. an Maria Magdalena ; 6. an Erhöhung ,7. an Allerheiligen ; 8 . an David .
Egerfegg , der 1 . am NeujahrSt .tg : drei Tagvorher Pferd - nnd Viehmcrkt ; 2 - an Vitus ;3 . an Egydi ; 4 . an Andreas .
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Ep e ries , der 1 . am Karoluötag ; 2. Heil. Drei - jfaliigkeit ; 3. Laurenz ; ; 4 . AndreasErlau , der 1 . Paul Eins. ; 2 . Pankratius ; 3 . den7. Zuli ; 4. Egpdi ; 5 . Michaeli

3. den 25 . Marz ; 4 . Ouasi .nodogenitk ; 5 - hell.
Dreifaltigkeitssonntag ; 6 . am Johann d. Täuf. ;7. Mariä Heimsuchung ; 8 . Anna ; 0 > Bartho -lomäi ; 10. Matthäi : 11 . Lukas ; 12 . Martini.der 1 . den zweiten August ; 2. zu

der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 Misericord ;3 . Sonntag nach Heil. Dreifaltigkeit ; 4 . Sonn¬
tag nach Bariholomäi ; S . Matthäi ; 6 . Martini.Oedendnrg ; der 1 . Jnvocavit ; 2. Wil'ppi undJakobi ; 3. Margaretha ; 4 . Elisabeth .Papa , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2. den 25 . März ;3 . heil . Dreifaltigkeitsonntag ; 4 . Maria Heim¬
suchung ; 5. Maris Himmelfahrt ; 6. Mar . Geb. ;7. EnierikuS; 8. Maria Empfängnis .Pest , der 1 . Josephi ; 2. MedarduS ; 3. JohanniEnthauptung ; 4 . Leopvldi .

Poesing , der 1 . an Seragefima ; 2. am Oster-
dinötag : 3 . am Pfingstmontag; 4 . an Maria
Magdalena ; 5 . an Augustinus ; 6 . anFrauzSe -
raphicus ; 7. an Katharina .

Sataegerseg . der 1. an Valentin : ; 2. am Palm¬tag ; 3 . an Philipp; und Jakobi 4. am Pfingst.sonnig ; 5 . an Maria Magdalena ; 6 . am Sonn¬
tag nack Mariä Geburt ; 7 . an Simon u. Judä;8. am Andräitaa .

Stuhlweissenburg , der 1. an Jnvecavit ;2. an Georgi ; 3. an Johann der Täufer; 4 . anan Dartholomäi ; 5 . an Demetrius .Teines war , der 1 . an ReminiScerê ; 2. amSonntag vo Michaeli.
Tokap , der i . am 25. März ; 2. an Johann der

Täufer ; 3 . Anna ; 4 . Matthäus ; 5. Thomas ;6. Demetrius .Könige ; 2 . Dienstag nach Jnvecavit ; 3 . Dienst . ^Tyrnau ; der 1 . an Vinzenz ; ; 2. an Jnvocavit ;nach dem Palmsonntag ; 4 . -j- Erfindung ; 5. am 3 . Georgi ; 4. VituS ; 5. Jakob ; 6. Sonntag-s Erhöhung.
j »ach Mariä Geburt ; 7. Simon u , Judä ; 8. Ni-Ka schau , der 1 Fabian und Sebastian ; 2 - am ! f« lauS.Frohnleichnam; 3 . Maria Himmelfahrt ; 4 . an Aaram in CroaLilen .Elisabeth.

-- . ?Der 1 . ist am
'
10. Juni (nämlich der große Mar«^ ^ " lrch , garetheumarkt) und auch Pferd - und Viehmarkt ;Allcroeüigen; 3

^
am Dr .alugkertssenntag. vcr 2 . ist am Tage St . Stephani, König in Un-Ketschkeme ^ rr 1 . Gregor , 2 . Gord ;onus, den 2. Septbr., auch Pferd - n . Diehlwarkt .Tags vorher Viehmarkt ; 3 . Laurenzi; 4 . am Ka - ^

.thannatag. > Krakau rn Weftgalizien .Klausen bürg , der 1 . Gregor ; 2. Ant . V. Pad. pDer 1 . vom 16. b >s 31 . Jänner ; der 2 . vom 6 .3. Laurenz ; ; 4. Allerheiligen. i ^is 20. Juw..K o .mv rn , der 1 . Phrlippi und Jakobi ; 2 . Petrb Lewderg irt Pnlen »und Pauli ; 3. Franz Seraph ; 4 . Andreas. !Jft nur ein Jahrmarkt am Montag nach heilig . 3Körmcnd , der 1 . Maria Lichtmeß; 2. Gregor ; König , und dauert 4 Wochen.

8. Ällerheillgen .
Fünfkirchen , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 . am

Pfingstsonntag; 3 . Stephan König , allezeit zweiTage vorher' Viehmarkt ; 4. am Katharina , nu ''
1 Tag vorher Viehmarkt.Gatsch , der 1. Vitus ; 2 . Apostel Theil, ; 3 . amPalmsonntag ; 4 - Mariä Himmelfahrt ; 5 . Egp-diuö ; 6 . Emeritus , LagS vorher Viehmarkt;7 . Katharina ; 8. Lucia .Gran , der 1 . Maria Lichtmeß; 2 . Urban; ; 3 . Mar.Magdalena ; 4 . Allerheiligen .Grcß - Schalla . der 1 : Mittwoch nach NamenJesu Fest ; 2. Mittwoch nach Aschermittwoch, dreiTage vorher Viehmarkt ; 3. Mittwoch vor Pfing¬sten ; 4. Mittwoch nach Mariä Heimsuchung ; 5. amMittwoch nach Matthäus ; jedesmal drei Tagevorher Viehmarkt; 6 . Mittwoch nach dem tzeitt-gen Christtag , 2 Tag vorher Viehmarkt; 7. am,Mittwoch nach Ostern , ein Tag vorher Viehm .Groß ward ein , der 1 . Heil. 3 König ; 2 . Fa-

schingmontag ; 3 . Palmtag; 4 . Pfingstmontag;5 . Egpoi ; 6 . Franz Seraph .Gnns , der 1 . Pauli Bekehrung ; 2. Jnvocavit ;3. La ire ; 4. Sonntag nach Dreifaltigkeit5 Maria Heimsuchung ; 6. Jakobi ; 7. Laurenzi ;8. Ursula ,
Hermannst adt , der 1 . Montag nach heiligen 3

Anmerkung . Auf allerhöchsten Befehl Seiner ?. t . Majestät müssen alle jene Jahrmärkte ,welche an einem Sonn - oder gebothenerr Feiertage fallen , und nicht schon besondere Bemerkungenbeigefügt sind , am nächsten Wochentage abgehslten werden , da die Abhaltung derselben an diesenerwähnten Tagen , der Heiligung nicht angemessen ist.
Auch diene zur Nachricht , daß, wenn ein oder die andere Ortschaft, welche ein ZahrmarktS-Pri-vilegium besitzt, und die Bekanntmachungdesselben in diesem Kalender wünscht , die getreuliche undrichtige Anzeige immer längstens bis Ende April hieher einzusenden habe.
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